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Heule Hanpllag des Aonvenls. 


Cafts Homination wird vorausfidhtlid 
Ihon vor heute Abend vollzogen werden. 


Kominationsreden begannen um 1 Nhr. 


Der Bericht des Ausfchufjes für Befchlüfje rief eine lange und 
lebhafte Debatte hervor, da Delegat Cooper von Wiskonfin 
einen Minderheitsbericht unterbreitete, über defjen einzelne 
Planten nach Staaten abgeftimmt wurde. — Die Platform 
nach Wunfch von Präfident Rooievelt ausgefallen, — Die 
Iiew Yorker Delegation hat einen neuen Dizepräfidentfchafts- 


Kandidaten. 


Lange jhon vor der Eröffnung ber , ter mancher Zuhörer aus ndiana 
heutigen Verhandlung der republitani= | jagte, nur er allein unterzeichnet habe. 


ichen Nationalfonvention äußerte jich 
unter den Delegaten allgemeine Span= 
nung darüber, ob nad) der mächtigen, 
drei DViertelftunden dauernden Kund- 
gebung im Kolifeum für Theo. Roofe= 
pelt geftern Nachmittag die Leiter der 
Taftjhen Bewerbung nicht verfucen 
würden, das urfprüngliche Programm 
umguftoßen und bereits heute die No- 
mination von Taft zu erziwingen, um 
nicht die Gefahr einer Schmwentung zu 
Roofevelt oder, im Falle feiner Ableh— 
nung, die Gefahr einer Zerfplitterung 
herbeizuführen. Schon eine halbe 
Stunde por der Eröffnung war bie 
mächtige Halle gefüllt. Ein prächtige, 
farbenreiches Bild bot die vieltaufend- 
föpfige Menge, Menfchen aller Typen 
und aller Raffen und Nationalitäten 
bewegten fich hier auf dem jo engen 
PVarteiboden in Tosmopolitifchen 
Durcheinander. Hier fah man ben 
zähen, fonnengebräunten Gebirgler 
aus dem Weiten, defjen Gebahren auf 
ben erjten Blick verriethen, moher er 
fam, dort in dem biederen Germanen 
mit dem behäbigen Bäuchlein erfannte 
man den wohlhabenden Jnduitriellen, 
drüben ein Neuengland-Yanfee mit 
jcharf gefchnittenen Zügen, und natür- 
lich auch eine Menge nichtsjagender 
Gefichter, Zafage-Männchen, der - poli- 
tifhen Häuptlinge ihrer Heimath ufiv. 
Die Tribiinen waren dicht bejett, viele 
Damen in heller Sommertradht unter 
den Zufchauern. Durd die Yyeniter 
fchien die Sonne auf das Bild, im 
Hinterraum fpielte die Mufit, und 
überall fah man Leben, Bewegung. 
Ein bedeutungsvoller Tag der Kon: 
vention mar angebrodhen. 
Ausfbuß für Befhlüffe berichtet. 

Die Sigung murde mit menigen 
Minuten Verfpätung eröffnet. Nohn 
Mesley Hill, Paftor des „Metropoli= 
tan Temple” in New York, jpradh ein 
furzes Gebet und rief den Segen bes 
Himmels auf die Verfammlung ber= 
ab, worauf Senator E. W. Fulton 
von Oregon beantragte, dem General 
George A. Williams don Dregon, dem 
einzig überlebenden Mitglied von Prä- 
fivent Grants Kabinet, einen Ehren: 
fit auf der Rebnerbühne anzumeien. 
Der Antrag wurde angenommen. 

Am Namen des Ausichuffes für Bes 
fchlüffe erftattete Senator Albert %. 
Hopkins von Jllinois den Bericht, der 
pon der Mehrheit des Auzfchuifes an» 
genommen morben mar. 

Oppofition macht fich aelten?d. 

Lebhafter Proteft erhob fi, al3 Ge- 
nator Hopkins die Erklärung des Par- 
teiprogremmg verlas, daß für ba3 
Prozekverfahren für Einhaltsflagen 
in den Bundesgerihten Vorfchriften 
erlaffen werden jollten, die den Bun- 
besrichtern weniger Freiheit laffen als 
gegenwärtig. „Nein! Nein!” tönte es 
bon allen Seiten, und Staaten mit 
„Lieblingsfühnen“ im Lager der Ber: 
bündeten proteftirten befonder3 laut. 
Die Delegaten von Illinois, deren 
Kandidat Sofeph G. Cannon 
Kampf gegen die yorderungen ber or= 
ganifirten Arbeiterfchaft geleitet hat, 
ftand unter der Oppofition an erjter 
Stelle. E3 mar ein Beweis dafür, 
daß die Oppofition mit dem Kompro= 
miß, den ihre Vertreter im Ausſchuß 
abgefchloffen hatten, nicht zufrieden ift. 

Kaum hatte Senator Hopkins die 
Verlefung de3 Bericht3 beendet und 
feine Annahme beantragt, jo bean 
tragte er au) Schluß der Debatte fo- 
wohl für den Bericht der Mehrheit als 
auch für den der Minderheit des Aus 
ſchuſſes, den das frühere Kongreßmit— 
glied A. J. Cooper von Wiskonſin 
berlas. Damit war die Debatte, we— 
nigſtens längere Debatte, abgeſchnit— 
ten. Senator Lodge erklärte, daß je— 


Um aber 
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den | 


ber Seite zwanzig Minuten gewährt 


imerben würden. Der Antrag auf 
Schluß der Debatte wurde von Kanfas 
und Mhoming, zwei Staaten, die von 
Roofevelt fontrolirt werben, unterftüßt 
und kam zur Annahme. Trotzdem leb⸗ 
hafte Proteſte dagegen laut wurden, 
erklärte Senator Lodge den Antrag 
für angenommen. Darauf verlas A. 
J. Cooper den Bericht der Minderheit. 
Der Minderheitsbericht. 


H. A. Cooper von Wiskonſin unter⸗ 
breitete einen Minderheitsbericht, den, 
wie er zum Schluß unter dem Geläch⸗ 


zuſchneiden, 


eine längere Erörterung ab— 
wurde von Vorſitzer 
Lodge angekündigt, daß die Debatte 
auf zwanzig Minuten für die Befür— 
worter und die Gegner des Minder— 
heitsberichts beſchränkt worden ſei. 

Der Bericht Coopers lautet in der 
Hauptſache wie folgt: „Eine Minder— 
heit des Ausſchuſſes unterbreitet Ihnen 
einen Bericht, der in den Fragen des 
Schutzzolls, der Truſtgeſetzgebung, der 
Bahnregelung und des Arbeiterſchutzes 
nicht mit dem der Mehrheit überein- 
jtimmt. 

„Die republifanifche Partei erklärt 
fih für eine mwirffame Kontrole der 
Cijenbahnen, und es ift auf diefem 
Gebiete noch viel zu thun. Es iſt durch— 
aus nothwendig, daß die Machtbefug— 
niſſe der zwiſchenſtaatlichen Handels— 
kommiſſion erweitert werden, damit 
die Kommiſſion genau beſtimmen 
kann, was für eine Frachtrate gerecht 
iſt. Es iſt Unſinn, von ſieben Män— 
nern zu erwarten, daß ſie die Raten 
auf allen Eiſenbahnen des Landes 
kontroliren können. Wir empfehlen 
daher, daß das Arbeitsperſonal der 
Kommiffion vergrößert merde, daß 
da3 Land in Bezirke eingetheilt werde 
und jeder Bezirk eine eigene Kommif>» 
fion erhalte. 3 follte nicht möglich 
fein, daß die Bahngefellichaften, mie es 
unlängft aefchehen ift, $100,000,000 


durch einfaches Ablommen mittels 


Frachtraten-Erhöhung aus dem Volke 
herauspreffen. Die Kommiffion hat 
häufig den Kongreß um die nothmen= 
dige Ermeiterung ihrer Amtsbefug- 
nijfe erfucht, damit fie eine Anpventur= 
aufnahme allen wirklichen Beſitzthums 
pornehmen und diefen Werth als 
Grundlage zur Feitfeung gerechter 
Raten anfeten fann. 

„Schubzoll. Der wahre Grundfah 
der Schubzollgefeßgebung war ben 
Sefferfon bis MeKinleyg die Feitjeh- 
ung der Zollraten in Webereinftim- 
mung mit dem Unterfchiede zwiſchen 
den Erzeugungstoften der MWaare im 
Snlande und im YAuslande. Solange 
Mitbemwerb beitand, hatten Alle an dein 
Nuten des Schutzoll3 theilgenom= 
men. Seit der Ummälgzung der indü= 
ftriellen Verhältniffe hat das Schußzoll> 
gejet aber die Handhabe zur Unter- 
drüdung des Mitbewerb3 geboten, und 
e3 follte nicht aufrecht erhalten werben. 
Mir verpflichten die republifanijche 
Partei auf die fofortige Reviſion des 
Schutzolles auf der Grundlage des 
Unterfchiedes der Herjtellungstoften im 
Snlande und im Auslande. Wenn der 
Schutzol zur Schaffung oder Erhal- 
tung eines Monopols dient, jo jol 
deſſen Erzeugniſſen der Zollſchutz ent⸗ 
zogen werden, außer mit dem Unter- 
ichied in den Yohr.:n hier und im Aus» 
lande. Wir kegünftigen einen perma= 
nenten Schu’ ll, melcher von einer 
Kommiffion von praftifcher Erfah- 
rung aus dem bürgerlichen Leben aus» 
gearbeitet werden jollte. Geit zwans 
zig Jahren hat die Partei Trufts und 
ungejegliche Vereinigungen zur Bes 
jhräntung des Handels verurtheilt, 
aber fie hat feine weiteren Gejeße er= 
lafjen. In den legten vier Jahren hat 
die Vereinigung der gejchäftlichen Un 
ternehmungen eine Zunahme bon 55 
Prozent aufzuweifen, und jede unab- 
hängige Induftrie wird davon bebroht. 

„Keine Partei fann diefe das ganze 
Geichäftsleben bedrohenden Gefahren 
mißachten. Wir fordern, daß der Kon= 
greß die Gejege zur Regelung ber 
Truſts erweitert. 

„Wir proteſtiren gegen die Schwä⸗ 
chung des Anti-Sherman-Geſetzes und 
fordern die ſtrenge Durchführung aller 
Vorſchriften des Geſetzes.“ 

Die übrigen Haupttheile des Min 
derheitäberichtes enthalten wörtlich bie 
Vorichläge, die Gomperd Namens ver 
organifirten Arbeiter dem Platform- 
ausfchuffe gemacht hat, in den Fragen 
des Einhaltsbefehls-Verfahrens, zu 
Gunſten der Haftpflicht der Bundesre— 
gierung bei Unfällen aller ihrer Ange— 
ſtellten, zu Gunſten der allgemeinen 
Durchführung des Achtſtunden-Ar—⸗ 
beitsgeſetzes im Bundesdienſte. Rufe: 
„Nehmen Sie die Vorſchläge nach Den— 
ver!“ unterbrachen den Redner, der 
zum Schluß auch noch Paragraphen 
zur Veröffentlichung von Wahlkaſſen— 
beitragen, zur Ausdehnung der Thä⸗ 


tigleit der Zwiſchenſtaatlichen Han⸗ 


post 
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Chicaao, Donnerſtag, den 18. Juni 19083. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


delskommiſſion auf die Telephon- und 
Zelegraphengefellfehaften im zmwifchen- 
ftaatlichen Verkehr und gegen die Ge- 
mährung von Schiffsfubjidien oder 
anderen öffentlichen Geldern zur För- 
ve bon Privatunternehmen ver= 
as. 

Als Herr Cooper nun erklärte, er 
allein Habe den Minderheitbericht un- 
terzeichnet, brach ein großes Gefchrei 
lo3, er aber antmwortete den Schreiern, 
er jchäme fich feines Berichts nicht, 
werde dafür auch feine Abbitte thun. 
Er verlas dann zur Begründung fei- 
ner Vorſchläge eine Entjcheidung des 


taten auf Grund des mirflichen, und 


Bahneigenthums angejeßt werben fol- 
len. Was in Wisfonfin und Michigan 
ih als allgemein zufriedenftellend er- 
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Der Antrag erhielt 94 Stimmen. Da- 
gegen wurden 880 Stimmen abgegeben. 
Dafür ftimmten gefchloffen Jdaho und 
Nebraska. Außerdem gab Indiana 
17, Kentudy 3, Maryland 1, Miffouri 
3, New Jerſey 1, New York 6, Penn: 

| folvanien 8, South Dakota 6, Weit 
Virginien 2 und Wisfonfin 25 Stim- 
men ab. 

Ein Antrag Wistonfins, bei Berech- 
nung der Eijenbahnraten den mirfli- 
her Werth der Bahn in Betracht zu 
ziehen und eine dahingehende Erflä- 

| rung in das Parteiprogramm aufzu= 


mer verloren. 

Schließlich verlangte der Staat Ne= 
brazfa Aufnahme einer Erklärung zus 
gunften der Ermählung bon Ge= 


natoren dur das Volk in die Platt= | 


form, fonnte aber nur 114 Stimmen 
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mwiefen habe, fei auch dem ganzen Lan— 
de von Vortheil. Bei der Belprechung 
feiner Schutzoll = NReformporjchläge 
verwies der Redner auf die zuftimmen- 
de Stellung der gefammten Gefchäfts- 
welt und der republifanifchen Chica= 
aver Preffe; diefe habe vor einem Mo- 
nat erjt einjtimmig (in der Papier- 
truftfrage) fi für eine Zollteform er= 
Härt. Er miffe von feinem Grunde, 
weshalb nicht die Ver. Staaten die 
Frage in gleicher fachlicher Weife erle- 
digen follten, wie e3 in allen zibilifir- 
ten Ländern gefehen fei. 


Eifenbahner p:oteftiren. 


Herman 8. Efern von Wistonfin, 
ein Erfatpelegat diefes Staates, |prad) 
im Namen der Brüderfchaften der Ei- 
fenbahner für Annahme des Minder-. 
heitsberichts, befonderd für Annahme 
der Erklärung zugunften ber .Abänbes 
rung des Einhaltsperfahrens in Ars 
beiterfragen. Er erfläret, daß bie 
Brüderfhaften der Eijenbahnange: 
ftellten mit ihren 250,000 Mitgliedern 
lieber gar feine Erklärung über dieje 
Frage in der Platform jehen würden 
als die, welche die Mehrheit einberich- 
tet habe. Er verla eine dahingehende 
Erklärung de3 Vertreter der Eijen- 
bahner Fuller. 

Henry Lockney von Waufelha trat 
für Annahme er Erklärung fürSchaf— 
fung einer Ratenkommiſſion für Eiſen— 
bahnen ein, wie Wiskonſin ſie bereits 
habe, und befürwortete die Annahme 
der diesbezüglichen Erklärung im Be— 
richt der Minderheit. 

Senator Hopkins als Vertreter der 
Mehrheit des Ausſchuſſes für Be— 
ſchlüſſe beſchränkte ſich darauf, hinzu— 
weiſen, daß von den 58 Mitgliedern 
des Ausſchuſſes 52 ſich für den Bericht 
der Mehrheit erklärt hätten. „Es iſt 
jetzt Sache des Konvents zu entſchei— 
den, ob die republikaniſche Partei ſich 
zu republikaniſchen Grundſätzen beken— 
nen ſoll, oder aber für ſozialiſtiſch-de⸗ 
mokratiſche Lehren, wie Wiskonſin ſie 
vertritt,“ erklärte Senator Hopkins 
tkurz und ſpöttiſch. Freilich, wenn er 
erwartet hatte, damit die Oppoſition 
zu beſeitigen, war er im Irrthum. 
Eine Reihe Abänderungsanträge zum 
Mehrheitsbericht wurden eingebracht, 
wurden aber ſämmitlich abgelehnt. 


Sortfchrittliche Anträge abgelehnt. 


Gouverneur %. Frank Hanly. von 
Indiana verlangte, daß in’ die Platt» 
form eine Erklärung zugunften ber 
Veröffentlihung von SKampagnebei: 
trägen aufgenommen merbe; ein An 
trag, den Wistonfin fofort unterftügte, 


dafür erhalten. Dagegen wurben 866 
‚ Stimmen abgegeben. Geſchloſſen 
ſtimmten nur Nebraska, Oklahoma 
und South Dakota. Wiskonſin 
25 Stimmen, Idaho 3, Illinois 1, 


diana 11, Jowa 1, Kentucky 2, Mary— 
land 1, Michigan 5, Miſſouri 4, Ohio 
2, Pennſylvanien 18, Utah 2, Weſt 
Virgnien 5 und New Mexiko 1 Stim— 
me dafür ab. 

Der Antrag, den Minderheitsbericht 
anzunehmen, ging mit 28 gegen 952 
Stimmen verloren, worauf der Mehr—⸗ 
ng einftimmig zur Annahme 

am, 


Die Nominationsreden. 


Kaum mar ber Bericht des Plat- 
formausfchuffes eingereicht und ange= 
nommen worden, ald Vorfiger Lodge 
unter großem ‘ubel erklärte: „Meine 
Herren, das nächte auf der Gefchäfts- 
ordnung ijt die Nomination von Kan- 
didaten für das Amt des Präfidenten 
der Ber. Siaaten. Infolge. der alpha= 
betifchen Ordnung der Staaten murbe 
Cannon von llinois zuerft nominirt. 
Herr Boutell hielt die Rede. Der Red- 
ner fand ungetheilte Aufmerffamteit 
und einzelne Stellen murben beifällig 
aufgenommen, aber wirkliche: Begeifte- 
rung bat Herr Boutell nicht zu erives 
den vermodt. Nur die linoifer rie- 
fen Hurrah, als der Name Cannon er- 
mähnt, wenn auch in allen Theilen ber 
großen Halle Beifall geflatfcht wurde, 
E3 war mehr ein Kompliment für den 
alten „Ontel Xoe“ ohne jedwede mei- 
tere Verpflichtung. 


Fouteil nominirt Cannon, 


„sm Namen eines halben‘ahrhunderts 
republifanticher Triumphe Yon Sie 


Iriumpben. Hier war der Schauplak 
der eriten Kämpfe und der 'eriten Siege 
unferer Partei. In diefer Stadt haben 
unjere Vorgänger ihren erjten fiegreichen 
Führer erforen. Dann fanden goffnung 
und Sehnen des Volfes Ausdrud in der 
Berufung bon ihm, der geiprodyen hatte, 
ie.nie ein Mann geiproden hat, als er 
da3 Gemijien de3 olkes aufrüttelte, 
Abraham Lincoln von Slinvis. 

„Und bier haben mir: dor ziwei Dubend 
Ken unjer Banner dem „großen ‚dert 
übrer“, glei groß im Beigben und im 
te Nation mens 
nad ‚einem Mann, 


Krieg, anbertraut. Denn 
dete ih auf der Su 
der Lincolnd Werk fortjegen follte, nach 
llinois, und.berief Grant. - 
„Und in diejen jelben . Mauern haben 
fir bor erjt bier Yabeen eren gegen 
märtigen —— Kae: übrer a 
ren, Iheodore Roojeb ruhimn 
reiche Erinnerung ſtürmt auf uns ein von 
den Jahren mächtiger Thaten der republi⸗ 
en Vartei für Freiheit und ch⸗ 
lichkeit unter unſeren agroten Häuptlin« 
gen bon Lincoln und Grant bi3 Mefins 
Aue 
‚jegt Die’ amertias 
hindert Min 


Ilinois auf dem Wege zu noch weiteren 


eh und Roye 
dieſer Grund 
nijche Flagge“ 


| nehmen, ging mit 917 gegen 63 Stim: 
Bunbesobergerichts, monad) die Bahn | u, | 


I 
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Menſchen von Portoriko bis Lugon, wel⸗ 
che jegt in dem Genuß erleuchteter und 
gejeglich geheiligter —— leben. 
| „Und bewegt von diefen Erinnerungen 
treten ir , wieder zufammen, um uns 
für einen neuen Kampf zu gürten und eis 
nen neuen Führer zu erfüren. Heute bie- 
tet Xlinois abermals der Partei Lincolns 
und Grant3 einen Führer an, unter dem 
eine Niederlage unmöglich tit und der 
| Sieg auf der ganzen Linie olljtändig und 
ruhmreid). 
„Mit-Republifaner! Eine große Vers 
antmwortlichfeit ruht auf uns: Critens, 
| weil der Erforene diefer Konvention der 
nächite Präfident fein wird, und zweitens, 
meil bon der Arbeit diefer Konvention und 
den Nominationen, melche mir vollziehen, 
das Ergebniß der Wahl vieler Senatos 
ren und Nationalabgeordnneten abhängen 
wird. Wenn diefe Konvention fich vers 
| tagt, wird da® Land miffen, wer der 
| nächite PBräfident jein wird, denn der 
! Feind mwird erfennen, daß er mit einer 
| geeinigten, _ begeijterten, entichlojfenen 
| und unbefiegbaren Partei zu fämpfen hat. 


| „Beine Geiſt ſchwebt über der Klenge. 


Wer immer unſer Kandidat ſein wird, 
| jeder Mann in dieſer Konvention wird 
fein treuer, eifriger Mitfämpfer fein. Die 
| Präfidentichaft it unferem Kandi— 
daten jicher, aber mir 

—— Pflicht nicht voll 


mürden uns 
erfüllen uns 
| feren Auftraggebern gegenüber, menn 
wir unjere MWrbeit als gethan an: 
fehen, indem wir einen Präfidenten er=- 
wählen. Wenn wir den PBräfidenten er= 
mählen und da3 Abgeordnetenhaus vers 
lteren, jo wird die Schlacht unentjchteden 
fein. Den Senat zu verlieren, wäre ein 
nationales Unglüf. Diefe Regierung tft 
eine Regierung durch die Partei. ir 
glauben, dat unfere Grundjäße die richs 
tigen find, und daß eine Regierung durch 
ı die republifaniiche Partei im beiten >. 
tereffe des ganzen Volfes iit. ‘Die Arbeit 
diefer Konvention follte nicht durch den 
Ehrgeiz von Männern befchränft werden, 
fondern follte jich auf die mweitejtgehenden 
Beitrebungen für das Wohl der Mafjen 
ausdehnen. . 
„Uniere Partei it, wie fie e3 ſtets 
war, reich) an Material zur Wahl unfes 
res Präſidentſchaftskandidaten. Unter 
den Vielen, welche den Vräſidentenſtuhl 
mit Ehre einnehmen würden, haben wir 
die Pflicht, den Mann zu erküren, welcher 
am Beſten allen Anforderniſſen jenes ho— 
hen Amtes entſpricht, und der außerdem 
durch ſeine ——— und feine ®ers 
fönlichkeit, durch alle feine Eigenfdhaften 
de3 Geijtes und des Herzens am jtärf- 
ften das patriotifche Gefühl des unab=» 
gängigen republifaniihen Stimmgebers 
in Rallıng zu bringen vermag. Seine 
PRerfönlichfeit follte ein Anfporn fein in 
jedem Kongrekbegirk, fein Name ein Ta= 
— in jedem Wahlbegirk, ſeine amt⸗ 
liche Laufbahn ein Ausdruck der ruhm—⸗ 
reichen Geſchichte unſerer Partei. 


Das Loblied auf Cannon. 


„Der Kandidat, welchen Illinois vor⸗ 
ſchlägt, hat ſich durch natürliche Fähigkeit 
und langjährigen treuen Dienſt zu der 
höchſten Stellung in unſerer nationalen 
Geſetzgebung emporgeſchwungen, um 
weiten Platze in der Regierung in An⸗ 
ehen und Macht. Seine lange Thätig— 
keit im Kongreß hat ihm eine gründliche 
Kenntniß aller Landestheile verſchafft, 

enaye Senntnig der Bedürfniſſe des 
olfes und einen jcharfen Einblid in alle 
| Biveige der Regierungsvermwaltung. Er ift 
der größte Negierungs = Sadjverjtändige 
über Einnahmen und Ausgaben, das 
Währungsinitem und die nationaleSchuld. 
Seit einem Menfchenalter ijt er _mit 
den‘ fähigften Männern in beiden Par— 
teien eng befreundet, und er befißt die 
feltene Klugheit, welche au8 langer Ers 
fahrung im öffentlichen Leben entiteht. 
Wir haben viele berühmte Sprecher ges 
habt. Clay, Blaine, Earlisle, Reed, von 
denen jeder den Bräfidentenftußl mit 
Shre hätte einnehmen fünnen, aber an 
praftiicher Klugheit, Kenntnig der Be- 
dürfniffe der Regierung und an und 
alıf feine iter fommt feiner glei 
dem Spredier Cannon, Jllinois’ Kandi⸗ 
daten für das Präfidentenamt. 
„Die Gründe, melde we Gegner das» 
‚am 


Kalbe ‚een, Oi, men 
er: t 

ge ee 
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Celſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert vom ber "Associated Promsf. 


Anland. 


Bolitiſches. 

Lincoln, Nebr., 18. Juni. In einer 
Rede der Gruppe Nr.1 des Nebrasta’er 
Bantiersverbandes fritifirte Wm. . 
Bryan die Bantgejege und ſprach zu— 
gunften einer Einlegergarantie, ähnlich 
tie fie bereit3 in Oklahoma durch Ge- 
je bejteht. E3 wurden in diefer Sih- 
ung alle Kurantgeld-» und Garantie: 
fragen erörtert; doc wurden noch fei= 
ne Befchlüffe gefaßt. 

Pittsburg, 18. Juni. Die „Americus- 
Zariff Mardhing Clubs“ (Buhmer de3 
pennſylvaniſchen  „Lieblingsfohnes“ 
Knor al3 republifanifchen Präfident- 
Ichaftstandidaten) trafen von Eis 
cago hier ein. Sie zogen in Pas 
rade vom Bahnhof nach dem Klubhaus 
und erhielten dort eine große Ovation. 

Denver, Kolo., 18. Juni. Die Mit- 
glieder des Arrangementsfomites vom 
demofratifchen Nationalausfhuß fom= 
men nädjften Montag hierher und blei- 
ben dann in Situng bis nad) dem Zu= 
fammentritt der demokratiſchen Natio— 
nalfonvention. Sie werden zunädjt 
die Vollendung der Konventionzhalle 
beauffichtigen, die in ihrem eigentlich 
baulichen Theil fchon fogut wie fertig: 
geftelt if. E3 muß aber noch der 
propiforifche Fußboden über den Raum 
gelegt werben, welchen die Orchefterfite 
einnehmen follen; ferner muß noch die 
Spredertribüne gezimmert, und tems 
poräre Site müffen eingeräumt wer— 
den. Die betreffenden Stühle find 
auf dem Weg nad Denver. 


Jener Scheinkrieg. 


New York, 18. Juni. Der Angriff 
eines angenommenen auswärtigen 
Feindes auf die Stadt New VYork hat 
heute im Ernſt begonnen, unter Theil- 
nahme von Regulären und von Miliz— 
truppen. Von den Forts aus, welche 
die Stadt und die Bai bewachen, wur— 
de auf die Angreifer gefeuert. Letztere 
errangen beim erſten Anſturm einen 
theilweiſen Sieg, indem ſie das Fort 
Hancock zur Kapitulation zwangen, 
beinahe ehe ſie einen Schuß abgefeuert 
hatten. Nachdem ſie alsdann die Ge— 
ſchütze der äußeren Feſtungswerke zum 
Schweigen gebracht, fuhr die „feind— 
liche Flotte“ den Fahrkanal hinauf 
na ) der Stadt zu, unter einem „mör⸗ 


deriſchen“ Feuer von den Foris Ham— 


ilton und Wadsworth. Ein eingebil⸗ 
deter Sturm von Granaten fegte über 
die Bat daher. Das Getöfe in ber un- 
mittelbaren Nachbarfchaft des Forts 
war aber nicht eingebilbet, fondern ſehr 
wirflih! Und man fonnte den Don- 
ner der großen Gefhüte auf Meilen 
hören. 

Auf dem Höhepuntt diefes Friege- 
rifhen Sturmed befamen Hunderte 
von Einmwanderern zum erjten Male 
die meftliche Welt in Sicht, da zur Zeit 
gerade ein großen Gunarpdampfer bie 
Bai herauf gefahren fam. Diefe 
Paflagiere mwunderten fich nicht menig 
über diefe8 Schaufpiel, — und mandhe 
glaubten vielleicht, e3 fei für fie allein 
arrangirt worden! 


Ein neues ‚„‚Xied vom Bemde‘. 


New York, 18. Juni. Dreikig Nem 
Yorker Mädchen find die Pionierinnen 
in einem Unternehmen geworden, bon 
weldem man fich Großes verfpricht: 
Sie haben nämlich unter den Aufpizien 
mohlhabender und gefellichaftlich her- 
borragender Damen eine Ko-operative 
Näherei begründet. Und fie fenden 
auch Arbeiterinnen zum Kleidermachen 
fowie zum Repariren, Preffen u. f. m. 
nah Privatwohnungen aus. ‘hre 
Kunden bezahlen diefe Arbeiterinnen 
nad) der Stunde (40 Cent3 für die erfte 
Stunde und 30 Gentz für. jede fol- 
gende), oder zu $2 pro Tag. 


Der Unterfhlagung angeflagt. 


Zoledo, DO., 18. Juni. George ©. 
Mepger, einer ber mohlhabenditen 
Männer von Toledo und Präfident 
der „Broadway Bant“—der vor meh- 
teren Wochen zumakhhte — murde von 
den Großgefhmorenen der Unterfchla= 
gung fomwie ber Mißverwaltung von 
Geldern angeklagt. Er wurde verhaf- 
tet, jedoch unter Bürgfchaft auf freien 
Fuß geſetzt. 

Gewann endgiltig die Wettfahrt. 


New York, 18. Juni. Die Schu: 
nerjaht „Zuhrah“, Eigentbum von 
Henry Dojcer, Mitglied des Yacht: 
tlub3 von New Rochelle, hat die Ertra- 
Mettfahrt von Bermuda.nad Nem ort 
enbgiltig über die Jacht „Esperanza“ 
gemonnen. Lebiere gehört %. Dalzell 
MeKee von Pittsburg. Beide Boote 
erreichten heute früh. das Scotland- 
Leudtichiff. Al3 Preis war ein Po- 
fal im -Werthe von 8200 ausgeſetzt. 
Welttonvent der Sonntagsihulen, 


Zouispille, 18. Juni. Die 12. brei- 
jährliche Konvention des Jnternatio- 
nalen Sonntagsfchulverbandes murbe 
bier in der „Armory“ eröffnet, im Bei⸗ 
fein von ungefähr 2000 beglaubigten 
Delegaten und über 6000 Zufchauern. 
Stellvertretender Gouberneur Cor und 
Bürgermeifter Grinshead bemilltomm- 
neten die Delegaten im Namen bes 
Staate3 und der Stadt, und Richter 
Maclaren von Ontario, Kanada, Prä- 
fibent de3 obigen Verbandes, antimor- 
tete-in beffen Namen. Die wirklichen 
Gefchäftsverhandlungen der Sonven- 
tton beginnen: Freitag früh. 


Bie „Abendpo 


‚veröffentlicht ’ 
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Große Erplofion. 
Uber Niemand getödtet oder verlett. 


Berkeley, Kal., 18. Juni. Die Vi- 
goritpulverfabrit zu Pinole, einige 
Meilen nördlich von hier, gerieth in 
Brand, und das ganze Nitroglygerin- 
Mifhhaus flog in die Luft. Da aber 
die Angeftellten noch Zeit genug zum 
Entlommen hatten, jo wurde Niemand 
getödtet oder verlegt. Man jehät den 
Sadhjehaden auf etwa $10,000. 


ehwindel mit Ontel Sams Silfe. 


New York, 18. Juni. Die neuer- 
lichen Enthülungen über fyftemati- 
Ihen Schwindel mit mafjenhaft herge= 
ftelten, angeblihen Meiftergemäld:n 
haben die Aufmerkfamteit auf noch eis 
nen Schwindelplan gelentt, bei mel- 
chem die Bundesregierung zur unmif= 
fentlichen Mithelferin gemacht mird, 
und zwar mittel des Zolldienſtes. 

Nihts in den Zollverordnungen, 
mie fie jeßt beftehen, fann einen gemif- 
fenlofen Jmporthändler verhindern, 
eine faljche Faktur über ein Kunftwerf 
ausftellen zu laffen, den Werth des- 
felben vielleicht hundertmal zu Hoch 
anzugeben, den 2Oprozentigen Zoll auf 
bie Leinwand zu zahlen unb dem 
Kaufluftigen einfach Die amtliche Fat: 
tur zu zeigen, ala „Beweis" dafür, daß 
die Regierung den Werth des Merkes 
amtlich betätigt habe. Eine Reihe 
Halle diefer Art fol vorgelommen fein. 
Zollbeamte meinen, viele fünnten e3 
nicht gewejen fein, geben aber zu, daß 
fie nicht imftande find, folddem Betrug 
gründlich zu Leibe zu geben, 
WBaren’s aud „SOchwarzhänder‘‘? 

Hort Plain, N. Y., 18. Juni. Zehn 
italienifche Arbeitsleute, welche in eis 
nem Waggon auf einem Geitengeleije 
der Weit-Shorebahn wohnten, wurden 
um Mitternacht von bewaffneten Räu= 
bern angefallen und geziwungen, ihnen 
über $500 isn die fie ge= 
ftern in Löhnen erhalten hatten. Einer 
ber Arbeietr leiftete MWiderftanp und 
wurde wahrſcheinlich tödtlich verwun— 
det. Ein Außenſtehender hörte den 
Tumult und ſuchte, die Räuber zu 
verſcheuchen, wurde aber von ihnen 
übermältigt und gleichfall3 ausgeplün- 
dert. Man hat noch feine Spur von 
ben Kerlen. 

Shwefelfäuregafe tödtete 31 

Raleigh, N. K., 18. Juni. Daniel 
Jones, Frank Spites und Heywood 
Lee, ſämmtlich Weiße von hier, wur— 
den in den Caraleigh-Phogphatwerken, 
im Vorſtadtgebiet, durch das Entwei— 
chen von Schwefelſäuregas in eins der 
Zimmer getödtet. Drei Andere wur— 
den gleichfalls von den Gaſen über— 
wältigt, kamen jedoch wieder zu ſich. 

— r — S r — t 


Auslaud. 


Korea und Japan. 


Meiteres über die blutigen Unruhen im 
„Einfiedlerföngreich‘. 


Söul, Korea, 18. Juni. Das ganze 
Land it jeßt, behufs enpgiltiger Un- 
terdrüdung des Aufftandes, in 300 
Diftrikte eingetheilt, und in jedem die- 
fer operiren 20 foreanifche Gendarme, 
unter japanifchen Offizieren und mit 
Telephone und Telegraphenverbin- 
dung. 

Eine forafältig zufammengeftellte 
Gtatiftif ergibt, daß foreanifche Rebel- 
Ien in ben legten 8 Monaten 826 
friedliche Koreaner, die zu einer jas 
panerfreundlichen Verbindung gehör- 
ten, ermordet und 360 Häufer nieber- 
gebrannt haben, mit einem Sachſcha— 
ben von 50,000 en. In einer Anzahl 
Fälle wurden ganze Ernten befchlag- 
nahmt, und rauen angegriffen. 

Die Loreanifhen Banditen Haben 
thatfächlich mehr Koreaner, als Ja— 
paner, im jelben Zeitraum getöbtet, 
und man glaubt, daß fie viele andere 
Koreaner, von benen befannt war, daf 
fie die japanifche Kontrolle über Korea 
begünftigen und die Politik des jegigen 
foreanifchen Kabinet3 aufrechterhalten, 
pollftändig ruinirt haben. 

Zum Abfchluß gelangt ift die Ver- 
handlung be (vor einem britifchen 
Gerichtävertreter geführten) Prozeſſes 
gegen ven Zeitungsherauägeber €. T. 
Bethell (mie der Name neuerdings ge- 
fchrieben wird), eines britifchen Un- 
terthanen, der angeklagt ift, die Einge= 
borenen zum Aufruhr gereizt zu ba= 
ben. Das Urtheil wird Heute erwar- 
tet, und Bethell murbe einftmweilen un- 
ter $1000 Bürgfchaft geftelt. 

Söul, 18. Yuni. Der britifche Un- 
terthan und Zeitungsherausgeber Be- 
thell, welcher vor einem britifchen Ge- 
ricöt3hof angeklagt worden war, durch 
Zeitungsartrifel die Eingeborenen zun: 
Aufruhr gegen die Japaner und die 
jeige foreanifche Verwaltung aufge: 
reizt zu haben, mwurbe zu 8 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 

Dampfernadhrichten. 
Abgegangen: 

Boſton: Ivernis nach Liverpool. 

Azoren: Tanopic nach Boſton. 

Zalermo Lucania nach Rew Vork. 

Genua: Indiana 44 New ya 


Trieft: Qaura na em Dorf, 
London: Eambrian nah Bofle- 


Das Weiten, 
Chicago und Umgegend: Regenfhauerr und Ger 
it me heute Abend und morgen; anhaltend 
„ morgen Wbend fühler. gebhalter bis farter 


idwind, 
Akinoid: Megenihauer und Gemitterkürme heute 
—— und morgen. Morgen Nahmittag ober Abend 
Ei Regenihauer und Gemitterfirme heute 
Abend und morgen. Anbaltend warm, 
Nieder-Mihigan: Negenihauerr umd Üeiitters 
fürute heute Abend und morgen. te Abend märs 
mer im öftlihen Theil. 
MWistonjin: Megenfhauer und 
eu min. 
m 
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FREITAC. 


Herabgefehte Preife für Heikmwetter-Rleider für Männer 


56.75 


Freitag für moderne Sommer-Anzüge für Männer, leine Partien, 2 und 3 
von einer Sorte, angebrohen vom frühen Sommer-Gefhäft, hübſche dunkle 


und mittlere Caſhmeres und Chebiots, ſowie eine große Partie don Kammgarnen, in netten 


Pin-Karrirungen, 


durchbrochenen Overplaids und Shadow-Streifen, mit feinem Serge und 


Venetian-Zeug _- fehe forgfältig geihneidert, alle Größen, 34 bis 42, pofitiv $12.50 
t $loor). 


werth (Dritte loor 


50 Freitag für hübſche zwei⸗Stücke Touriſten-Anzüge für Männer, in doppel—⸗ 
56.50 und elnfadtnöpfigen Moden, aus garantirtem echtjarbigen reinwoll, blauen 


Serge gemacht, Nöde + und 
Front gemadt, Beinkleider „ 
alle Größen, 34 bi5 44 (vierter Floor). 


1.50 


mit Sictliansgeug gefüttert, mit faconhaltender i 
eg Top”, mit „Zurnzup Bottom“, wirklicher Werth $12.00, 


aar tuch⸗ 


Freitag, für Männer-Bein kleider, nett geſtreifte Kammgarne, reinwoll. Che: 
viots, Hairlines und Corduroys, perfekt geſchneidert, koſten ſonſt 82.50 und $3. 


i i i i Koffer, vi artholz= 
53.50 Bam für Canvas überzogene ölangeftrihene Babmwood-FKoffer, vier Kartholz 


eiften, ladirte Eifen=, 


umper&“ an den 


Eden, Stablbleh-Beihlag an den 


Kanten und am Boden, großer. Abthetl Tray, 30:, 32: und S4zöll. Größen, fonft $ und $6. 


Büngling-, Rnaven-u. Rinder-Kleider zu Bargain-Preifen 
8 


weiter Sloor.) 


39€ Freitag für DOdd-Kniehofen für Kna— 
ben, 3 bı3 17 Jahre, aus zuverläffte 
gen fancy gemifchten CheviotS und Caih: 
mere8, helle oder ‚dunkle fyarben, elegant 
geihneidert, Erxtenjion Waiftbands und 
„taped* Nähte wirkliche 75c Sorten. 

8 = Sreitag für zwei:-Stüde boppels 
1.65 tnöpfige Kniehofen- Anzüge für 
Stnaben, 7 bis 16 Kahre, aus dauerhaften 
CheviotS und Tiweeds, belle oder 
dunfle Mifhungen, elegant gejchneidert, 
toiten immer $2.75 und 


5 (um Berlauf 
zwifhen 9 Vorm. und 4 Nadhım.). 


81 ze für Opdd-Beinfleider für Jünglinge, 14 bis 20 
beviot3, in hellen oder dunklen Farben werden gewöhnlich 


83 95 Fez f. Rniderboder-Anzüge 
Po. D für Stnaben, 8 bis 16 Jahre, 
aus reinwoll. Cheviot3 und Qmeeds, YWöde 
lang geihnitten, Kniders jehr bequem; au 
fhlichte doppelfnöpf. zmwei-Stüde Kniehojen- 
Anzüge aus reinwoll. Navy blauem Serge 
umfafjend, Zofteten früher $5 und $6.00. 

pe Freitag für Aünglings-Anzüge, 
55.50 14 bis 20 Nahre, in Colleges 
oder Univerfityy: Modellen zugefchnitten, 
helle oder dunkle Mifchungen; auch etma 80 
Anzüge von der legten Saifon ftammend, 
wurden früher zu $10 und $12 verkauft. 
N Zahre, aus dauerhaften 
zu $$1.50 verfauft. 


Büngling- uud Anaben-Ausfattung und Ropfbedekung 


Smeiter Floor.) 


reitag fir Auswahl von 50 Duß. 
23c der. Golf = Kappen für 
ünglinge und Knaben, in grauen, braunen, 
obfarbigen und dunklen Mifhungen, ftritt 
reinwoll. Worfteds, often fonft 7öe. 
‘ reitag für 75 Duß. feine merce> 
29€ 8 ed Knaben: Blufen, meidher ans 
enähter Kragen, 6 biS 16 Yahre, in Blau, 
Tohfarbig und beilgeblümten Gffeften, regus 
läre 75c Werthe. 
Freitag f. Yünglings: u. Rnabens 
39 eonkitr, große und fleine Facons, 
einige leicht beihmußt, Werthe bis zu $1.50. 


19e ze für 5 Dugend Kinder 
" Strohhüte, mit breiten Mändern, in 
fancy ®Braid, jehr leichte Hüte, und wer⸗ 


den fonft zu 50 verkauft. 


17c Freitag für Balbrigganslinterhem: 
den und Unterhojen fir Sünglinge 
und Knaben, Knielänge und furze Wermel, 
reguläre 39c Wertbe. 


25 hi für 50 Dus. ganzfeid. frang. 
old Foursin-bands für Jünglinge 
und Knaben, alle Farben, fjchliht oder 
fancy, feiner weniger al3 50c merth. 


Miedrige Preile für Ausltattungswaaren 


reitag für fancy Männersemben, 
85c = ghtticher Gintauf der Ueber» 
ſchuß⸗Partie eines + befannten Wabrifanten 
ermöglicht e8 uns, Negligees oder „Blaited“ 
BujensHemden zu offeriren, belle oder 
dunkle Farben, daran befindliche oder ab 
nehmbare Manfchetten, regul. Werth $1.50. 
>21c Freitag _ für MüännersHofenträger, 
feines Lisle Web, maflive Reders 
Enden, reguläre S5c Dualitäten. 
19eF:its für Männer-Haldtradten, in 
einer großen Auswap! der neueiten 
Erzeugnifie, Your-inshands, die gewöhnlich 
su 3öc verfauft erden. 


88c Freitag für MännersPajamas, helle 
lohfarbige mit fchiwarzen tguren, 
ertra vol und lang zugeichnitten, in jeder 
Hinfiht gut gemadt, Größen 15 bi3 19, 
werden überall zu $1.50 verkauft. 
50e Freitag für Ledergürtel für Männer, 
aus Walroß, Seal und Kalbleder, 
mit Bronze-, Gunmetal- oder emaillirten 
Schnallen, Stitched, Straps oder Tubular— 
Moden, koſten ſonſt 75e und 
1 1 c Freitag f. fancn Männer-Strümpfe, 
eine Unzahl neuer Mufter und far» 
ben, in einer feinen Dual. Egyptian Bauın» 
wolle, often immer 2% das Paar. 


Hüte—Begenihirme— Lederwaaren 


reitag für Auswahl don 800 
53.25 rin füdamerifan. Panamas 
Hüten, Optimo:, Negligees, Telefcopes und 
Four iſten⸗ Facons, werth aufwärts bis 85. 


Freitag für Auswahl von 200 Duß . 
95c Etrohhüten, alle Facong u. Braids, 
Sennit, Milan, Split und Madinam, $1.50 
Werthe. 

8 reitag fir Auswahl von 60 Dub. 
30€ nenn und Rappen für 
Männer, aus olle, Leinen und meikem 
QDud, werth aufmärt3 bis au $l. 

reitag für Auswahl_von 50 Dub. 
50€ ee Eroppüten, Odds u. Ends 
mehrerer verſchied. Partien, von letzter Sai⸗ 
jon werth aufwärts bis zu 81.50. 


35e ze. für Auswahl von 800 
€ naben und Mädchen Schul:Regen> 
— 22- und 24zöll. Größen, Stahl⸗ 
tangen und -Geſtelle, werth 7de. 

reitag für Auswahl von 250 


81.95 

* eſten Keratol Suit Caſes, 24⸗ 
und 263öll. Größen, Stahlgeſtelle, Plaid— 
Futter, Hemden Fold“ im Deckel, Riemen 
rund herum auswendig, $3.50 Werthe. 

i Freitag für Auswahl von 150 
52.95 rindsledernen Klub Bags, Gen: 
ter Naht, Schiebe-Shloß und „Katches”, 
inwendige Taſchen, $4.50 —— 

Freitag für Austdahl von 800 
53.45 Nindsleder Suit Cafes, Soh: 
ledersKanten, Meffingihloß u. Bolts, Nlaid 
Futter, Hemden „Fold“ im Dedel, $ Wide. 


Shuh-Bargains im Bafement 


reitag für Iohfarb. Ruffte 
$1.69 Ei Samen-Orfords, Blucher⸗ 
und Schnallen⸗Facons, ſowie „Pumps“, mit 
Zeder Bows und Schnallen, neuefte Facons, 
alle Größen, 8W50 und 88 Werthe. 


veitag für Männer Oxfords, 
52.50 B „fitent olt, 
tal und Belour, r 

——— Noben, alle Facons und, Moden in 

Zehen, werthe aufwärts bis gu Any 

eita fir NnabensSchuhe, _cHe 

81 = J Leder, atin Gaß 

Schnür⸗ und Blucher-Moden, ein fer, 

dauerhafter Schub, reg. $1.75 Mertbes v:;! 


reitag fir Miffes:Schube, Viel Kid, 

1 Kar Ratentleder-Spise, Schnuͤr⸗ 
Knöpf: und Blucher-Moden; au 200 Paar 
reguläter 8 Schuhe mit laölligen Haden, 
Größen aufwärts bis 5, Breiten AU bis DB. 


B 


Die Hörmann. 


—— 


Koman von Karl Suffe. 


(7. Fortfegung.) 

Sie mar nahezu Daran, mieber bon 
porn anzufangen, body unten ging bie 
Hausthür, die Flämmchen auf den 
Gasarmen wehten ſeitlich nieder, und 
Schritte ertönten. Als wären wir auf 
einem Unrecht ertappt, horchten wir 
lautlos, ſahen uns an und machten 
nicht die geringſte Bewegung. Es war, 
als ob wir heimlich zuſammenſtänden 
gegen den Ankömmling, den Eindring⸗ 
ling und den Störenfried. Aber die 
Schritte verhalten nad) dem Hofe hin. 

Dod nun ergriff das Mädel ben 
Korb, als hätte fie ſich ſchon zu lange 
verfäumt. hr Zungenfpigchen lief 
von einem Munbmwintel zum andern, 
und tiefathmend, ala wär’ nun Lachen 
und Thorheit abgethan, fagte fie: 

„Alfo nochmals vielen Dank, Herr 
.. Crufius. Wohnen Sie denn hier 
Im Haufe?“ 

Wir ſtanden ſchon por meiner Thür. 

„Serabezu,“ nidt’ ich. 

„Aber noch nicht lange.“ 

„Rein, feit dem fünfzehnten. Seit 
Semefterbeginn.“ Und mährenb ich 
den Schlüffel hervorholte: „Kommen 
©ie immer fo jpät heim?“ 

Sie war fehon zwei, drei Stufen 
höher geftiegen und manbte fic) noch 
einmal mir voll zu. Mit der einen 
Hand hatte ſie loſe das Geländer ge⸗ 
faßt, mit der andern den Korb gegen 
die Hüfte geſtemmt. Dabei ſahen mich 
ihre Augen forſchend und etwas unru⸗ 
hig an, indes ihr Geſichtel ſich langſam 
xöthete. „Immer um neun,“ erwiderte 
ſie, leiſer als vorhin. „Das iſt doch 
nur wegen der dummen Girlande heut' 
etwas ſpäter geworden! Gut' Nacht 
und ſchönen Dank!“ 

„Gut' Nacht, Fräulein.... Und 
wenn Sie wieder mal Blumen ver— 
ſchütten ...“ 

Sie kicherte droben. Ich konnt' ſie 
nicht mehr ſehen. 

„Dann ruf ich,“ ſcholl es herab, und 
ſo merkwürdig, als hätt' ſie die Hände 
als Sprachrohr benutzt. „Hier haben 
Sie auch noch 'was für die Hilfe.“ 

Dabei flog eine weiße Aſter nieder, 
nicht weit genug: ſie blieb ein paar 
Stufen höher liegen. Und im ſelben 
Augenblick droben ein überſtürztes 
Trapp, trapp, daß es zwecklos war, 

ein Danke! ſchön hinaufzurufen. 

So hab' ich meine weiße Aſter ge⸗ 
nommen und bin in mein Flurzimmer 
gegangen. Hab' die Lampe angeſteckt, 
mich auf's aufgeſchlagene Bett geſetzt, 


Col Vict. Mid, 
Shnür:, ‘Hin ‘ &i 


Freitag f. Halb:-Abfag:Schuhe 
51.48 und Orfords für junge Damen, 
in Chocolate, lohfarbig, Patent Golt und 
Vici Kid mit PatentleversSpigen, Schuhe, 
die in anderen Läden $2.25 koiten. 
95€ greitag für Odds und Ends don 

— Damen-Schuhen und -Oxfords, die 
früher aufwärts bs zu $3.50 tofteten. 
Freitag für Sammet-Slippers für 
2ic Männer, Damen und Kinder, regus 
löre 506 Werthe. 2 
69e Freitag für Männer und Damen 
Skuffers“, ein Heißwetter-Slipper für 
das Haus und. die Office, am geeignetiten 
fr zarte, fchmerzende Füße, 81.50 Werthe. 


85c Freitag für Kinder-Schuhe und 
:Orfords, in Chocolate, Tohfarbig 
un Kid, mit Matentleder-Spiten, tn 


d 
Schnür: und Knöpf-Moden, Schuhe, die ges 
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die Blume angeſtarrt und dazwiſchen 
gelacht. Es war doch gar nichts paſ— 
ſirt, aber ich war ſo glücklich. Mein 
Selbſtgefühl ſtieg wie ein Luftballon, 
der Ballaſt ausgeworfen hat, und ſe— 
lig ſagt' ich ein paarmal: „Fräulein 
Kranzbinderin.“ Denn einen andern 
Namen wußt' ich nicht. Aber das 
that meinem Glück keinen Abbruch. 
Mir war, als hätte ſich vor der ver— 
hängten Zukunft der Vorhang heute 
ein wenig gelüftet, und ich ahnte da— 
hinter ein ſchönes Land mit tauſend 
Wundern und fremden Verheißungen. 


Natürlich nahm ich mir auch noch 
vor dem Einſchlafen feſt vor, mich am 
nächſten Morgen bei der Kranzbinde— 
rin zu erkundigen, ob die Girlande fer— 
tig geworden wäre und der Sturz den 
Blumen nichts geſchadet hätte. Aber 
als der graue Morgen kam mit ſeinem 
nüchternen Lärm und Leben, ſank 
mein Muth, und ich ſtand ein paar 
Tage lang nur hinter den Gardinen, 
um das Mädchen vielleicht fortgehen 
oder heimkommen zu ſehen. Es nützte 
aber nichts, weil ich nur die gegenüber— 
liegende Straßenſeite beſtreichen konn— 
te. So wäre alles vielleicht im Sande 
verlaufen, wenn ich nicht eines Mit— 
tags ganz von ungefähr meiner Blu— 
menfee geradezu in die Arme gerannt 
wäre. Ich kam von der Unibverſität, 
ſie vom Geſchäft. Am Dönhoffsplat 
ſtießen wir zuſammen. 

Das Blut ſtand mir in den Adern, 
als ich mich am hellen Tage ſo dicht 
neben ihr ſah. Unſere Schritte ſtock⸗ 
ten, wir lächelten — erſt dann fiel es 
mir ein, zu grüßen. Und nach der er: 
ften Verlegenheit machte e3 fich ganz 
bon jelber, daß mir den Weg zufam- 
mengingen. Viel reden fonnten wir 
dabei allerbings nicht. Auf den Trot- 
toirg ftießen fich eilige Menfchen, und 
an ben Straßenübergängen ftaute e8 
fih jchwarz, bis fich wieder mal eine 
rettende Furt geöffnet hatte und mir 
laufend, ausmeichend, bald vor, bald 
zurüdfpringend das jenfeitige Trot— 
toir erreichten. 

©o waren wir bi3 zur Mündung 
ber Beutbitraße gefommen, da blieb 
dag Mädchen unfchlüffig ftehen. Sie 
drehte an der Quafte ihres Schirmes 
und wollte nicht recht mit der Sprache 
heraus. Schließlich raffte fie fich doch 
auf: „Bitte, begleiten Sie mich nicht 
meiter, Herr Erufius. re 
Mutter erlaubt nicht, daß ich mich be= 
gleiten laffe. ch bin noch zu jung,“ 
jagt fie, und mit verlegenem Lächeln, 
halb troßig, al3 hänge ihr die Mutter 
etwas PBeinliches an: „So fehr jung 
bin ich dabei gar nicht mehr.” 


Abendpoſt, Ghicage, Donnerfia 


Das reine Kind mit borgefchobenem 
Schmol-Lippden! Selbitverjtändlich 
fragt’ ich da, wie alt fie ware. 

„Achtzehn,“ ſprach fie 
„Glauben Sie's nicht?“ 

„Aber gewiß, Fräulein... Fräulein 
Namenlos oder Fräulein Kranzbinde- 
rin. sch fenn’ Jhren Namen noch; nicht 
einmal.” 

Und fie: „Den fünnen Sie gern mif- 
fen. Beyer heiß’ ich, mit" e und y.“ 
Drehte dabei den Kopf wie ein Vogel 
recht3 herum und linf3 herum, ob auch* 
Niemand Befanntes fie fähe. 

Da hab’ ich mich rafch verabfchiebet. 
„Willen Sie,“ jagt’ ich, „ich mach’ jegt 
noch einen Ummeg, und wenn ic) vor 
der Hausthür anfomme, find Gie 
längjt oben.“ 


Darüber freute fie fi), und wir hat- 
ten wieder ein Geheimniß zufammen. 

Uebrigens hab’ ich fpäter durch Zu= 
fall von ihr felbjt erfahren, daß fie 
mid mit ihrem Alter bejchmwinbelt 
hatte. Gie war erft fiebzehn, aber fie 
hatte Furcht, Damit noch nicht für voll 
genommen zu mwerden. &3 hat dann 
aber doch noch fehr lange gedauert, bi3 
wir merften, daß aus der Treppenbes 
kanntſchaft etwas Ernſteres heraus— 
wuchs. Denn wir ſahen uns ja immer 
nur raſch und in längeren Abſtänden, 
gingen wenige Minuten zuſammen 
oder tauſchten wohl gar nur einen 
ſtummen Gruß. 

So kam Weihnachten heran — der 
erſte Heilige Abend, den ich allein in 
der großen Stadt erleben ſollte. Als 
es dunkel wurde, fühlt' ich mich ſehr 
verlaſſen. Ich wollte die Lampe an— 
zünden, merkte aber, daß die Wirthin 
vergeſſen hatte, ſie hereinzubringen, 
und als ich klingeln wollte, ſetzten die 
Kinder im Wohnzimmer gerade mit 
Weihnachtsliedern ein. Da blieb ich 
im Dunkeln, hörte zu und verſpann 
mich mehr und mehr in das Gefühl des 
Ausgeſchloſſenſeins, das mich als Kind 
ſchon begleitet hatte. Bis die Sehn— 
ſucht nach Wärme, Luſt, Menſchen gar 
zu übermächtig wurde und ich den 
Mantel nahm und auf die Straße trat. 
Stunden lief ich herum, dann ging ich 
in die kleine Kneipe zum Abendeſſen. 
Auch hier, inmitten des Speiſedunſtes, 
brannte ein Chriſtbaum, aber er ſtand 
ſeltſam kahl und unperſönlich in dem 
Lokal: er konnt' einem faſt wehthun. 
So bin ich bald wieder durch die Stra— 
ßen gewandert. 

Es hatte derweil angefangen zu 
ſchneien, und große Flocken wirbelten 
gegen die Scheiben der Gaslaternen 
und die ſtrahlenden Fenſter der großen 
Kaufläden. Ich blieb vor einem die— 
ſer Läden und ſah, wie ſich drinnen die 
Menſchen drängten und nichts zu be— 
gehren ſchienen, als ihr gutes Geld ſo 
ſchnell wie möglich loszuwerden. Ein 
ungeheurer Opferdrang ſchien über je— 
den gekommen zu ſein. Die Straßen 
wogten noch von Menſchenſchwärmen, 
obwohl die Beſcherung in den meiſten 
Häuſern doch ſchon angefangen hatte. 
Und als ich ſo mit dem Strome trieb, 
angeſtoßen, gedrängt, überholt und 
doch unbeachtet in der ruheloſen Haſt, 
packte auch mich derſelbe Drang, der 
all dieſe Menſchen beſeelte: zu ſchenken, 
ein Opfer zu bringen. Wem? Ach, 
ich kannte ja nur eine in der großen 
Stadt, zu der es mich zog. Und heim— 
lich hatte ſie auch heute wohl ſchon hin— 
ter allen meinen Gedanken geſtanden. 

Lene Beyer — denn ihren Vorna— 
men hatt' ich mittlerweile auch er— 
wiſcht — war noch im Geſchäft. Wenn 
ich ſie erwartete und ihr ein Chriſtge— 
ſchenk mitbrächte? 

Mit ungeſtümer Freude zählte ich 
mein Geld und beſah mir nun mit 
ganz andern Blicken, nicht mehr trau— 
rig und zwecklos, die bunten Auslagen 
der Kaufhäuſer. Aber die Wahl war 
ſchwer. Etwas Werthvolles konnt' es 
nicht ſein; Blumen waren bei einem 
jungen Mädchen, das tagsüber damit 
zu thun hatte, auch nicht angebracht, 
und ſo erſtand ich ſchließlich in einem 
Konfitürengeſchäft einen wunderſchön 
bemalten und einladend gefüllten Kars 
ton, auf dem von rofa Bändchen ein 
Iannenzmweig zum Zeichen der MWeih- 
nacht gehalten wurde. Damit eilt’ ich 
dann bor das Gefchäft von Nöfe und 
Didmann. Auch hier mar noch viel zu 
thun, und e3 jah nicht danad) aus, ala 
mürbden die jungen Mädchen vor halb 
zehn frei fein. So lief ich denn in dem 
ſanften Flodenfall auf und nieder. Auf 
dem naflen Asphalt fpiegelten fich 
ftreifig die farbigen Lichter der Stra- 
Benbahnen. Ununterbrocdhen glitten 
fie an mir borbei, der ich mein Palfet 
frampfbaft unter dem Mantel vor der 
eindringenden Feuchtigkeit zu ſchützen 
ſuchte. E3 ging richtig auf halb zehn, 
als die erjten Mädchen das Gefchäft 
verließen. Ganz zulegt — faft hatt’ 
ich die Hoffnung jchon aufgegeben — 
ftürzte Lene Beyer heraus. Sie raffte, 
ohne nach rechts und linf3 zu bliden, 
mit der einen Hand die Röde und ver- 
fuchte mit der andern noch im rafchen 
Laufe die lebten Knöpfe bes hellen 
Mantel zu jchließen. Ach mußte ru- 
fen, font wär’ fie mir glatt entmwifcht. 

Sie ftodte, fah fih um, erkannte 
mich, aber machte eine Bewegung, als 
fei fie zweifelhaft, ob fie nicht Doch mei» 
tereilen folte.e „Sch hatte Fräulein 
Orotrian noch etwas zu fagen,“ ant» 
mortete fie mir auf meine beflommene 
Frage und fpähte nach der Richtung, 
in der bieje3 Yräulein Grotrian ver- 
ſchwunden war. Aber dann fchlenkerte 
fie furzweg mit der Hand: Schließlich 
bat e8 noch Zeit.“ Und zu mir: „Sind 
Sie denn nicht bei der Beicherung? 
Wie fommen Sie denn noch fo fpät auf 
die Straße? ch muß rafch machen. 
Mutter wartet gewiß fon. Wir has 
ben boch heute Gänfebraten.” 


(Fortfegung folgt.) 


zögernd. 


— Treffend ausgedrückt. — „Deine 
Tante thut ja heute den Mund nicht 
auf, Max!“ — ‚Weißt Du, warum? 
Sie hat ihre Zähne zur Reparatur 
beim Zahnarzt!“ — „So, ſo; alſo „we⸗ 
gen Renovirung geſchloſſen“!“ 


ein Problem? — 

Manchmal fällt 

der Kuchen ein; 

vielleicht iſt er 

„teigig“; oder 
vielleicht lauft der Ueberguß ab. 
Dies kann vermieden werden durch 
die Anwendung von Kingsfords 
Dsmwego Korn-Stärke, deren viele 
wunderbaren Verwendungen anges 
geben find in 


„Driginal = PNezepten 
und Kod = Hilfe“. 


Kingsfords 
Üswego 
Korn Stärke 


bietet neue Möglichkeiten in der 
Kochkunit, verleiht Mahlzeiten eine 
Cchmadhaftigfeit u. Güte, die Euch 
neu ijt. Unübertroffen in Reinheit. 
Sehöundjehzig Jahre der Supes 
riorität. 

Grocers — Pfund Packete — 10c 


T. KINGSFORD & SON, Oswego, N. V. 
NATIONAL STARCH CO,, Nachfoiger. 


ET aa 
Das Geſpenſt. 


Von Hans von Surzfeld. 


von Südtirol. Es iſt Nacht. Korpo— 
ral Mayer, der Kommandant des klei— 
nen Detachements, ſtudirt vor einem 
StückSpiegelglas einen neuen ſchmach— 
tenden Geſichtsausdruck ein und die 
acht Infanteriſten, die den Reſt der 
nicht auf Poſten ſtehenden Wache bil— 
den, ſitzen um den plumpen Tiſch 
herum und erzählen fich haarjträuben- 
de Schauergefchichten. Da es heute 
gilt, einen Neuling, den RefrutenSchd- 
berl, auf die Freuden und Leiden des 
Wachdienſtes vorzubereiten, mwaten bie 
Erzähler förmlich im Blute ermorbdeter 
Pofjten und laffen ganze Legionen 
gräulichiter Hölenthiere aufmarfiren. 

Eben beginnt der Hasbacher, ein 
breitfchultriger Tiroler, jeineGefchichte. 

„Heut vor 14 Tagen war ed. J 
ftand furz nach Mitternacht auf der 
Holzbrüde über die Pardojafchlucht, 
bort, wo vor einem Jahre der Pojften 
den italienifchen Spion erfchoffen hat. 
S’ift jhon bei Tag g’rad fein Ver— 
gnügen, dort herumgufteigen, na, und 
erjt bei Nacht, wenn die S’fpeniter fo- 
zufagen ihren „Ausgang“ haben! 

„Shr fönnt Euch daher mein Ent: 
fegen vorftellen, al3 ich plölich mitten 
über dem Abgrunde eine rothalühenbe 
Badewanne erblidte, in der eine lange, 
weiße Geftalt faß, deren Gewand an 
der Bruft blutig gefärbt mar und bie 
in der rechten Hand einen langen, 
ſpitzen Dolch ſchwang. 

Sofort ſchoß es mir durch den 
Sinn: Das iſt der Geiſt des italieni— 
ſchen Spions! Er kommt, ſeinen 
Mord zu rächen! 

Ich bin zwar ſonſt kein Haſenfuß, 
wie ihr wißt, aber in jener Nacht, — 
huh! — da hab ich das Gruſeln ge— 
lernt. 

Schnell rief ich noch meinen Schub: 
patron, den heiligen Yofef an, dann 
mwollte ich dad Gewehr an die Wange 
reißen, aber die Hände waren mir mie 
gelähmt, meine Knie fehlotterten und 
die Augen fielen mir zu. Eine fürd): 
terliche Sekunde, die ich ausftand, — 
Jie fam mir mie eine Emigfeit vor. 

Plöglich aber fühlte ich einen eisfal- 
ten Uthem meine Wangen berühren 
und eine dunkle, ſchauerliche Grabes— 
ſtimme donnerte mir ins Ohr: 

„Heute in 14 Tagen komm' ich wie— 
er!” 

Hasbacher machte eine bedeutung3- 
polle Baufe. Dann fagte er mit einem 
bämifchen Bid auf Schöberl, der mit 
athemlofer Spannung zugehört hatte: 

„Und diefe 14 Tage find heute ge- 
trade um. Gott grade dem armen 
Zeufel, ver um 12 Uhr auf Poften ge- 
ben muß!“ 

„S’ ift no eın Glüd, daß e8 ein 
forfcher, handfefter Burfch ift,“ mifchte 
fi nun auch der Korporal ein, „da 
wird das Gefpenft feine leichte Arbeit 
haben, eh’ es ihm den Hala umbdreht.“ 

„Wer geht denn?“ 

„Wer and’rer fann denn da in Trage 
fommen ala unfer Schöberl!“ 

Der unglüdliche Schöberl fiel vor 
Schred faft vom Stuhle herab. „Ich?“ 
ftotterte er, bleich wie die Wand, 

„Ra, was gibt’3 denn ba lang zu 
fragen und zu wundern!“ fchnaugte ihn 
der Korporal an, „'s iſt ſowieſo ſchon 
die höchſte Zeit zum Ablöſen! Nimm 
dein Gewehr und vorwärts!“ 

* * * 

Draußen herrſchte ein fürchterlicher 

Sturm. Aechzend und ſtöhnend bogen 
ſich die Fichten und neigten geheimniß— 
voll ihre rauſchenden Wipfel hin und 
her. Der Himmel war von dunklem 
Gewölk umzogen, keinSternlein grüßte 
mit freundlichem Strahl. ... 
Ein kleiner Marſch, und die Holz— 
brücke, der Aufſtellungsort des Poſtens, 
war erreicht. Der Korporal gab fei- 
nem Begleiter noch eine furze Beleh- 
rung, dann ließ er ihn allein. 

Schöberl befand fi bor einer 
T&hmalen, aber tiefen und mildzerriffe- 
nen Shludt. Mit verftörten Bliclen 
begann er feine Umgebung zu muftern. 
....Yyürwahr, die Gegend mar un- 
heimlich genug, fo recht ein Prome- 
nabeplaß für Gefpenfter und ähnliches 
Höllengelichter! 

Aus dem Abgrundbe wanden ſich 
feltfam geformte Nebelftreifen empor, 
bie in feiner mirren Phantafie die 


abenteuerlichften Geftalten annahmen. 
Seden Augenblid glaubte. er ben er- 
Thoffenen Spion vor fich zu fehen, und 
in jevem Windftoße glaubte er deſſen 
eisfalten Athem zu fühlen.... 

Seht zitterten vom Kirchthurm von 
Neri zwoölf dumpfe Glockenſchläge her⸗ 
über. Als ob dies das Zeichen zum 
Beginne des Hexenſabbaths geweſen 
wäre, ſetzte der Sturm plötzlich mit 
doppelter Macht ein. 

Die Kappe flog Schöberl vom 
Kopfe. Er wollte ſich bücken, ſie auf— 
heben.... da. .. . was war da3?.... 

Langſam und feierlich ſchwebte eine 
lange, weiße Geſtalt über den Baum⸗ 
wipfeln daher. 

Schöberl wollte das Blut in den 
Adern gerinnen, kalter Schweiß trat 
ihm auf die Stirn.... Nun mar er 
alfo da, der heimtüdifche Geift, püntt- 
lich, mie daß dem Hasbacdher borauäge- 
fagt worden war; nun mar er alfo ge- 
fommen, furchtbare Rache zu nehmen 
....NRur noch wenige Minuten, dann 
wird er auf ihn zuftürzen, ihm mit den 
Knochenfingern dieBruft zerhaden und 
das Blut au8 den Übern faugen.... 

Allein die geheimnigvolle Erfchei- 
nung jchien e& jcheinbar nicht fo eilig 
zu haben, dem unglüdlichen Poften den 
Garauz zu maden.... Nachdem fie 
fich noch einigemale hoch in die Lüfte 
erhoben hatte, ließ fie jich langfam auf 
den Gipfel einer düjteren Fichte nieder 
und begnügte fi), von Zeit zu Zeit mit 
den übermenjchlich langen Armen dro> 
bend zu minfen, 

Schöberl wagte faum zu athmen... 
Wirre Phantafien jagterr durch fein 
fieberhaftes Gehirn....Er fah fi) im 
Geifte daheim bei feiner guten Mutter, 
er gedachte wehmüthig der braunäugis 
gen Libufcha, der Köchin feines Ba- 
taillongtommandanten, die ihm. ihr 
liebeglühendes Herz und fo manchen 
fetten Braten gefchentt hatte....Und 
nun jfollte er al’ feine Lieben nicht 
mehr mwiederfehen! m düfteren Walde 
follte er bier jterben, einfam und ver- 
lafjen. 

Ein heftiger Windftoß rüttelte ihn 
aus feinem Sinnen auf. Gleichzeitig 
Jah er, daß der Spuf fi) vom Baume 
losgelöft Hatte und nun mit langen 
Sprüngen auf ihn zufam. 

Mit einem heifern „Jefus Maria!” 
riß er das Gemehr an die Wange. Der 
Schuß fradhte, und das Gefpenft flat- 
terte wie ein zu Tode getroffener Vo- 
gel zur Erbe nieder, 

Seht fam auch der Korporal athem- 
Io8 mit einer Patrouille gelaufen. 
„Was gibt’3, mas ift denn los?“ ſchrie 
er jchon von meitemn. 

„Dort....bort.... das Gefpenft.. 


iS aß e3 erhoffen!“ feuchte Schö- 
erl. 


Die Patrouille näherte ſich langſam 
dem bezeichneten Orte, vorſichtshalber 
vorher noch das Bajonett pflanzend. 

Ein ſeltſamer Anblick, der ſich ihr 
darbot! Was war es, das grauſige 
Gefpenft?.... Ein — frifchgemwafche- 
nes Unterbeinfleid, dba der Sturm von 
ber Leine loögerifjen hatte. 


gur Mutter, 


Stigge don Jna don Berg, 


Das Diakoniffenhaus ift überfüllt. 
Kein Bett ift mehr frei — und no 
immer laufen neue Anmeldungen ein. 
m Bureauzimmer jitt die Oberin, eine 
mürbdevolle, glattgefcheitelte Dame, mit 
heißen Baden über der Arbeit, ihr 
gegenüber am Pult — ebenjo emfig — 
die Oberſchweſter. 

Da wird, ohne daß angeflopft wäre, 
leife die Thür geöffnet, und herein 
drückt fich zaghaft ein ärmlich gefleide- 
tes Kind, das jtumm an der Wand 
jtehen bleibt. 

„Was millit du?" fragt Schmweiter 
Renate, unmwillig über ihre Brille hin— 
megfehend, denn jie mird jet zum 
dritten Male beim Zufammenzählen 
geitört. 

„Ich will zu — — zu — Mutter.” 

„Heut ift feine Sprechftunde”, fagt 
die Oberin, die nie eine Ausnahme 
macht, ftreng, ohne von ihrem Brief 
aufzufehen. „Komm morgen wieder.“ 

„Ich kann es aber — aber — nicht 
mehr — aushalten“, antwortet das 
Eleine Mädchen, und feine Lippen fan= 
gen an zu zuden. 

Die Oberin — hart geworden im 
Laufe der Jahre — runzelt Jchweigend 
die Stirn und fehreibt weiter, denn für 
fie ift der Fal erledigt — Schmeiter 
Renate aber rüdt unruhig auf ihrem 
Stuhl hin und her. 

Sie wird e3 nie lernen. Sie hat ein 
zu meiches Herz — und ba3 fleine, 
blaffe Ding da mit den großen, un 
ſchuldigen Kinderaugen ift fo lieb. 

„Wie heißt du denn?“ 

Die Kleine murmel teinen Namen, 
den man aber nicht deutlich verftehen 
fann, meil fie plöglich in bitterliches 
Meinen ausbridt. „Ach, Fräulein — 
bitte, bitte! — — 

Da legt die Oberfchweiter nervös 
ben Feberahlter au8 ber Hand. Das 
ift nicht zum Unfehen. „So lauf“, 
fagt fie qutmüthig. „Die große Treppe 
herauf, dann linf3. Da jagt dir fchon 
mer. Aber höchitend eine Viertelftunde. 
Hörft du?" 

Sie bräcdte das Kleine am Liebften 
felber an Ort und Stelle, um das 
Glüd mit anzufehen, dag ea nun da 
oben geben wird — ein Blkf auf die 
Frau Wberin aber, die mit zufammen- 
gefniffenen Lippen dafitkt und fich in 
nicht mifzuverftehender Weife räufpert 
— läht fie davon abftehen. Mit einem 
freundlichen Lächeln, da3 tie ein 
Sonnenftrahl über ihr früh verblüteg, 
refignirtes Geficht Hufcht, nit fie dem 
Kinde zu und fängt mit ihrer Rechnerei 
bon born an. 

In blinder Haft — ala fünne man 
e8 mieber zurüdrufen — aber nur 
langfam vormärtöfommend, da e3 in 
jedem Arm ein gro Be Paket trägt, 
erreicht da8 fleine Gretchen ben Gang, 
wo e3 zmei eilig vorübergehende 
Schmeitern erftaunt anhalten. 

„Wo mwillft du denn Hin? Heute ift 
ja aar feine Sprechftunbe.” 

„Zu Mutter!“ Tacht das Kind über 
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das ganze Geſicht. „Ich darf! Das 
Fräulein hat's geſagt.““ 

„Welches Fräulein?“ 

„Das gute da unten.“ 

Die Schweſtern wiſſen ſofort Be— 
— Schweſter Renate iſt der gute 

ngel im Haus. 

„So. Wie heißt denn deine Mut- 
ter?” 
„Hrau Kraufe.” 

Die beiden Schmeftern mechjeln einen 
raſchen, erſchrockenen Blick. 

„Krauſe? — — — Wo wohnt ihr 
denn?“ 

„Am Graben.” 

„Und feit mann ift die Mutter denn 
bier?“ 

„Seit geftern. Wo ift fie benn? 
Kann ich denn zu ihr? Komm’ doch, 
Fräulein“ — und fie zupft bittend bie 
jüngere ber beiden — die hübfche mit 

en jchwarzen, ernften Augen, am 
Aermel. 

Die aber ſetzt ſich mit einem Male 
ſchwer auf den Stuhl, der hinter ihr 
an der Wand ſteht. „Noch nicht“ 
meint ſie ſtockend, „du mußt noch — 
ein — bischen warten.“ — — 

„Sie ſchläft wohl?“ fragt das Kind 
flüſternd. 

Die hübſche Schweſter nickt. „Wie 
heißt du denn?“ 

„Gretchen.““ 

„Was haſt du denn da im Arm, 
Gretchen? Zeig doch mal.“ 

Da ſetzt das Kind behutſam die bei— 
den Pakete auf die Erde und nimmt 
mit geheimnißvoller Wichtigkeit von 
den einem das Pabier. Ein großer 
Blumentopf wird ſichtbar, in dem ein 
unbeholfen gedrückter Geranienſenker 
ſteckt — drei winzige Blättchen, die 
bereits am Verwelken ſind. 
ent „Ach — der wächſt ſchon noch — 
das ſchadet nichts,“ meint es wie ent⸗ 
ſchuldigend. „Mutter muß ihn blos 
ordentlich begießen. Den großen Topf 
konnte ich nicht tragen, mir thun hier— 
von ſchon meine Arme ganz viel weh. 
ne mal, Fräulein, wie der cher 
tft.“ 

Die Schmwefter thut ed. Wie mecha= 
nifh. „Und was ift in dem anderen?” 


Nun ftrahlt das Kind aber. leber- 
glüdlih. „Der Vogel!” Und aus dem 
‚ Papier fommt ein Holzbauer heraus, 
in melchem, ängjtlich in eine Ede ge- 
Fr ein kleiner, ſtruppiger Zeifig 
ibt. 

„Der fol ihr maß vorfingen. „Ach, 
gud’ mal, Fräulein, wie er Angft hat.“ 
Liebevoll beugt e3 fich über das Thier— 
hen. „Hänschen, fürchte behi doch 
man nicht. ch bin doch bei dir! Und 
wir fommen ja jet zu Muttern.“ 

Die fleinere der beiden Schweitern 
endet fich um, al3 habe fie unten auf 
der Treppe etwas Wichtiges zu fehen. 
— Schmweiter Johanna aber wifcht fich 
tafht und verjtohlen mit der Hand 
über die Nugen. Und fie nimmt plöß- 
lich das fleine Mädchen auf ihren 
Schoß. Und fie füßt e3 und herzt e3 
— mie eine Mutter — in überquellen- 
ber Zärtlichkeit. . 

Aber das Gretchen tft nur noch halb 
bei der Sade. „Sie mar mohl fehr 
müde?“ fragt e3 einbringlih. „Ob fie 
mohl jet ausgefchlafen Hat?“ 

„Noch nicht. Du fannft mir biz da- 
hin noch fchnell erft erzäßlen, mo ber 
Vater jegt iſt.“ 

Der Vater? Das Kind macht große, 
verwunderte Augen. Weiß denn die 
Tante nicht, daß es gar keinen hat? 

Und mit einem Male iſt die Ge— 
duld zu Ende. „Jetzt iſt ſie aber fer— 
tig,“ fagt es, energiſch vom Schoß her— 
unterſtrebend, „ich weiß es ganz be— 
ſtimmt.“ 

Schweſter Johanna iſt blaß gewor— 
den bis in die Lippen. „Gleich — 
gleich. — Erſt ſag' mir aber nur noch 
— du liebes Kleines — wie — wie alt 
das Mätzchen wohl iſt, und wo du es 
her haſt, und was es am liebſten frißt.“ 

So halten ſie das argloſe Kind hin 
— mit allem Erbenflidem — in mah- 
rer Herzendanaft. Denn feine von bei- 
ben findet den Muth, ihm das Schred- 
liche zu faaen, da eben — vor einer 
BViertelftunde gefchehen if. — — — 


— Richtig beurtheilt. — &: „Ih 
fann Guitarre, Harfe und Zither 
fpielen!” — 8.: „Da find Ste ja ein 
vielfaitiger Mufiter!“ 





Heute Haupitag des Konvdents. 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Sie bedenken nicht, daß zwar jeder Bür- 
er das Necht hat, dem Kongreß Vor- 
läge zu machen, da aber der Kongreß 

die ernite Pflicht hat, den Einnahmen 
gemäß Gelder zu vermilligen und der 

Verfaſſun gemäß Geſetze zu erlaſſen. 
Sprecher Cannon it fait fo ſchlimm ge— 
Ihmäbt morden, wie Wafhington, Lin- 
colı und Mestinley. Und weshalb? Weil 
er feine Pflicht gethan hat. Unbeirrt durch 
Zadel und Schmähung hat er mit unbeug- 
famem Muth und frohem Ernit das ge= 
than, mas er für recht hielt, hat er ver 
ſchwenderiſchen Verwilligungen vorges 
beugt und die Annahme übelberathener 
und verfaffungswidriger Geſetze verhin— 
dert. Die Weltgeſchichte wird ſeiner 
Klugheit und ſeinem Muth gerecht wer— 
den, und die Nachwelt wird ſeine Tugen— 
den preiſen. Aber weshalb ſollen wir das 
der Nachwelt überlaſſen? Warum nicht 
jelbjt gerecht fein und dem Edelſinn des 
Gejchichtiehreiber8 zudorfommen? Wa: 
rum nicht Sprecher Cannon feine mohl- 
verdiente Belohnung geben, damit er ih- 
rer froh werde? 


Wichtige Ernennungen. 


„Der nächſte Präſident hat viele Bun— 
desrichter zu ernennen und, aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach, eine Mehrheit der Bun— 
desoberrichter, des letzten Bollwerks un— 
ſerer nationalen Einrichtungen. Spre— 
cher Cannons juriſtiſche Ausbildung 
und hohe Achtung vor den Gerich— 
ten als einem unabhängigen, beige— 
gliederten Zweig der Regierung bietet die 
Gewähr, daß dieſe Ernennungen auch 
fernerhin ausjchlieglich mit Nüdjicht auf 
die Erhaltung des tiefen Wifjens und 
der Neinheit des Kharafters erfolgen 
werden, die Eigenschaften, melde untere 
Bundesrichter in der Vergangenheit aus— 
gezeichnet haben. 

„Sejeßgebung von höchjiter Wichtigkeit 
wird alle Zeige der Regierung in der 
nädjiten Verwaltung bejchäftigen. Das 
Kol hat in den leßten Sahren einer weis 
ten Ausdehnung des Arbeitsfeldes Der 
nationalen Gefeßgebung zugeitimmt. Die 
republifanijche Partei hat fofort die Wünz- 
che des Volfes erfüllt. Der PBräfident hat 
in den legten fünf Jahren viele Gefeße 
empfohlen, und der Kongreß bat fie 
erlajien, Gejeße von meitreichender Wich- 
tigfeit, zuc Regelung von Verhältnifien, 
wie fie aus Der fchnellen industriellen 
Entwidelung des Landes entitanden find. 
Sedes diefer Gefeße trägt die Unterjchrift 
Des Sprecher, und manche tragen den 
Etempel feiner Klugheit und Erfahrung. 
Am legten Tage der leßtenstongreßfißung 
wurden zwei Gefeße erlafien, welche volles 
Lob gefunden haben. Da3 eine Geieb 
madt die Ver. Staaten baftpflidhtig für 
Berleßungen, welche Arbeiter und andere 
Angejtellte der Regierung bei befonders 
gefährlicher Arbeit erleiden, und das 
andere ficht die Ausgabe von Nothgeld 
vor zur Beförderung unferer großen Erne 
ten im Siiden und Weften. Das eritere 
it eine lang verjäumte Pflicht der Ge= 
rechtigfeit, da3 leßtere eine fluge Yinanze 
Vorfihtsmaßregel. Gegner im Genat 
und Haufe haben beinahe beide Maknah- 
men gejchlagen, daß diefe Gejeb wurden, 
iit bauptfächlich der unnachgiebigen Ent= 
ichloffenheit und der Flugen parlamentaris 
Ichen Leitung de3 Sprecdhers Cannon zu 
verdanfen. Dürfen wir daran zweifeln, 
daß er al3 Präfident diefelbe Klugheit 
in der Behandlung gejeßgeberifcher Auf— 
gaben der Zufunft beiweifen wird, die er 
immer wieder al3 Sprecher gezeigt hat? 

„Nicht nur fennt Sprecher Cannon das 
Volf, fondern, was für einen PBräfident- 
Ichaftsfandidaten noch wichtiger ift, das 
Volk fennt ihn, und wer ihn fennt, Tiebt 
ihn. Seine PBerfönlichfeit enthält jene 
männlichen Züge, melde die Bermundes 
rung feiner Mitbürger erregen. Geine 
Gegner jagen, jein Alter jei ein Hin- 
derniß, aber die Kahre haben ihn nicht 
gealtert, nur feine Erfahrung und feine 
ehrliche Bhilofophie gereift. Sollte er im 
nädjiten November zum Präjidenten er= 
mählt und 1912 mwiederermählt werden, fo 
mürde er nach Ablauf feines zimeiten 
Amtstermins noch vier Jahre jünger fein, 
al3 Sladitone war, al3 er al3 Premier: 
minijter im englischen Unterhaufe feine 
Apfchiedsrede hielt. Warum jollen die 
Der. Staaten nicht au) ihren „großen als 
ten Mann“ haben? 

„Niemand im lebenden Gejchledht hat 
fo oft und fo erfolgreich feine Fähigkeit er— 
mwiefen, das Vertrauen und die Yuneigung 
feiner Mitbürger zu gewinnen, mie er. 
Neunzehn Mal iit er von den Stimme 
gebern eines Bezirk3 zu hohen Memtern 
ewählt worden, drei Mal von den Ver 
retern de3 gefammten Volfes zum höche 
ften Amt in der nationalen Gejeßgebung. 
Welcher lebende Menfch fann die gleiche 
Gewähr dafür geben,als Präfidentichafts- 
fandidat die Unterftüßgung der Republis 
faner und der 3,000,000 eriten Stimme 
eber de3 Landes, welche den Ausſchlag 
in der Wahl geben mögen, zu gewinnen? 
Die Nachwelt wird ſtets den Namen Can— 
nons mit dem Rooſevelts verbinden, als 
den des Sprechers, welcher dem Präſiden— 
ten half, ſeine politiſchen Anſchauungen 
in geſetzliche Form zu bringen. Wem 
könnten wir mit größerem Vertrauen die 
Vollendung und Ausweitung dieſer Poli— 
tik in der Ausführung des Volkswillens 
anvertrauen? 

„Herr Präſident und meine Herren von 
der Konvention, ich nominire als den re— 
ublikaniſchen Kandidaten für das Prä— 
————— der Ver. Staaten den Spre— 
cher des Abgeordnetenhauſes, welcher ſeine 
erſte Stimme für Lincoln abgab, unter 
Grant in den Kongreß eintrat und den ein 
Dienſt von einem Menſchenalter krönt, 
als Rooſevelts ſtärkſter und tapferſter 
Verbündeter, Joſehh G. Cannon von 
Illinois.“ 

Die Nomination von Cannon wur— 
de von den Delegaten Fordney wie 


folgt unterſtützt: 
Fordney unterſtützt Boutell. 


„Herr Vorſitzer! Ich unterſtütze die No— 
mination des Herrn Joſeph G. Cannon 
von Illinois. Ich geſtehe dieſen großen 
alten Mann der republikaniſchen Partei 
nicht dem Staate Illinois zu, ſondern be— 
anſpruche ihn für die Ber.Staaten. Seine 
Thätigfeit im leßten Drittel-Jahrhundert 
galt dem ganzen Yande, er jtand und jteht 
in der Vorderreihe der republifanifchen 
Kolonnen, geleitet von nüchterner Grimvä= 

ung und Erfahrung, unberührt von der 
hiterie derjenigen, melde nad) Neueruns 
gen in der Regierunn jchreien, und bon 
en NRüdjchrittlern, welche den Fortfchritt 
fürdten. Er war in der Gelebgebung 
ein Bollwerf gegen nutzloſe Verſchwen— 
dung und gegen thörichte Sparſamkeit. 

„Wie von einem anderen großen Sohne 
von Illinois erzählt wird, ſo kann man 
auch von „Onkel Joe“ ſagen, ſeine Ehr⸗ 
lichkeit, ſein geſunder Menſchenverſtand, 
ſein Muth, ſeine unvergleichliche Erfah— 
rung ſind die Eigenſchaften, welche er dem 
Lande darbietet. 

„Er hat jedes Verſprechen treu erfüllt, 
und er iſt taub geweſen für die Bitten 
ſeiner Freunde und die Drohungen feiner 
Gegner, wenn diefe mit feinem Pflichts 

efuhl in Widerfprudy famen. Er ilt ges 
obt und getadelt worden, aber weder Lob 
noch Kritif haben ihn in der Erfüllung 
Br Pflicht irre gemadt. Er hat im 

athe des Volkes gejelien, bi8 er den 
Ehrennamen gewonnen hat, der ges 
mwöhnlich folhen Männern gegeben wird, 
telche von der politifchen Bühne abtreten, 
den eines unbeitehlihen Mannes. Er 
war der Freund und Anhänger Lincolns 
und Grant, der Beratber von Harriion 
und Reed, und der Mitarbeiter von Mes 
Kinley und Roofevelt in dem, was ihre 
Verwaltungen ruhmreich in der amerifas 
nijchen Gefchichte gemacht hat. Durch die 
emeinfame Urbeit von NRoofevelt und 
nn in ben legten fünf Jahren find 


die neuen Gefeße entjitanden zur befferen 
Kontrole der Bahnraten, das Arbeitgeber 
Haftpflichtaefeß, daS Gefeß zum Schuß 
gegen Nahrungsmittel = Berfälihung und 
das Nothgeldgeſetz, welches unſer Ge— 
—— vor der Panik ſicher macht. In die— 
em letzten Geſes haben der unbes ing⸗ 
liche Muth, die Ausdauer und die Erfah— 
rung von „Onkel Joe“ ihren beſten Aus— 
druck gefunden. 


„Mögen die-Vertreter des Voltes hier | 
die Platform und Grundfäß? jchreiben, ; 


und „Onfel Joe“ wird bei ihrer Durd)- 
führung Helfen. Er mar jtetS ein 
„Standpatter”“ in der Ausführung des 
am Stimmfaften ausgedrüdten _ Willens 
des Volfes, und er wird ein „Standpat= 
ter“ fein gegenüber Ihrem Kandidaten 
und Ihrer Platform, einerlei, wie dasEr= 
gebniß der Konvention lauten mag.“ 


Gouverneur Hanly’s Rd. 

Eine ungemein poetifhe Yallıng 
hatte der nächjte Nebner (Gouver- 
neur Hanly von Indiana) für Die 
Nominationsrede gewählt, in mel: 
cher er dem Konvent den jebigen Vize— 


Präfidenten Chas. Warren Fairbants | 


dentſchaft. ) 
der Reihe nad) die fämmtlichen auf 


dem Konvent vertretenen Staaten, die | 


Vorzüge eines jeden einzelnen aufzäh- 
lend. 
forgnif, mit welcher Indiana fehe, wie 


Dann jprad) er von der Bes | 


die Konvention in Gefahr fei, Jich fort= | 
reißen zu laffen vom Enthufiasmus, | 


und dann fam er „zur Sache” mie 
folat: 


„Neu-England, Indiana wendet fih an 


an Dich, Kentufy. Blut von Euch Allen 
fließt in ihren Adern — von Neu-England 


puritaniſches, von New Nork holländtiches, 
— von Penniplvenia Quäker—von Virginia 


empfahl zur Aufitellung für die Bräfiz Anfänglich 


Er apoftrophirte zunädjit | 


Die), und an Dich, New York, und an Dich, | New York Gouverneur Hughes 


Pennſylvanien, und an Dich, Virginia, und 


die Reihe an Ohio. 


Geſetzesübertretern, körperſchaftlichen und 
individuellen, würde andauern, aber an— 
dauern durch unparteiiſche Geſetzvollſtreckung 
und gerichtliche Entſcheidungen, nicht mittels 
fetter Ueberſchriften in den Zeitungen. Un— 
ter ihm würde das „ehrliche Spiel“ vom Fo— 
tum der afademifhen Distufjion verlegt 
werden nach dem Gebiete vollenderer That: 
jahen. Sein Speer würde feinen Freund 
tennen, es würde feine Günftlinge geben, 
feine Reinigungsbäder. Er glaubt nicht nur 
an eine Negierung des Volfes und für das 
Volf, jondern auc an die Regierung durd) 
das Rolf. 

„Derr Vorfiger, aus diefen Gründen — 
Gründen, die ic) für zwingend und über: 
zeugend halte — bringt Indiana den Acht: 
baren Charles Warren Fairbants in Vor: 
Ihlag für die Präfidentichaft der Vereinig- 
ten Staaten. 

Gouv. Hanly's Rede ließ die Hörer 
ſehr kalt, die ſich augenſcheinlich lang— 
weilten und ihn oft durch Zwiſchen— 
rufe unterbrachen. Mehrere Delega— 
ten riefen, als Hanly kaum bis zur 
Mitte ſeiner Rede gelangt war: „No— 
miniren Sie endlich Ihren Mann!“ 


Rufe unbeachtet, dann aber rief er 


wuthſchnaubend aus: „Ich werde ihn 


nominiren, wann mir dies paßt, nicht 
Ihnen!“ und hielt ſeine Rede zu Ende. 
Nur die Leute von Indiana klatſchten 
ihm zum Schluſſe Beifall. 

Mayor Charles Bookwalter von 
Indianapolis unterſtützte die Nomi— 
nation von Vizepräſident Fairbanks 
in kurzer Rede. 

Nachdem Delegat Woodford von 
von 
dieſem Staate nominirt hatie, kam 
Nun brach ein 
großer Begeiſterungsſturm unter den 


Delegaten und Zuſchauern aus, die 


Kavalier — von Kentucky Grenzerblut. Euch 


Allen iſt ſie verwandt, und bei den 
Banden gemeinſamen Urſprungs appellirt 
ſie an Euch Alle. Wird keine von Euch ihren 
Appell berückſichtigen? Und Ohio, ſie wen— 
det ſich an Dich, und auf Dich hat ſie einen 
beſonderen Anſpruch. Der, den ſie vor— 
ſchlägt, it auf Deinem Boden geboren, 
wurde an Deinem Buſen genährt. Kannſt 
Du vergeſſen, was Dein Eigen? Kann die 
Mutter ein Kind verleugnen, deſſen Karak— 
ter und Thun ihr immer nur Ehre ge— 
macht? — Und Illinois, Indiana appellirt 
an Dich, für Ohios Sohn, den Sie adop— 
tirt und den ſie zu lieben gelernt hat wie 
ihren eigenen, und erinnert Dich daran, daß 
er Dein Nachbar iſt und Dein Freund; daß 
er mit Deinem Volke eng verbunden, werth 
iſt der beſten Ueberlieferungen ſeiner Ver— 
gangenheit und mit theilnimmt an ſeinen 
höchſten gegenwärtigen Beſtrebungen. Und 
Jowa, Indiana ruft auch Dich an; Tauſen— 
de von Deinen Söhnen ſtammen aus 
Hooſierzucht. Ihr Anruf an Dich iſt der 
einer Mutter an ihr Kind; Kindesliebe ſollte 
Dich ihr raſch und willig Gehör ſchenken 
laſſen. Willſt auch Du ihren Anſpruch ab— 
weiſen? Und Kalifornia, Oregon und 
Waſhington, Indiana hat auch für Euch ein 
Wort. Ihr Kandidat weiß und hat ſeit 
zwölf Jahren beſonderes Verſtändniß ge— 
zeigt dafür, wie viel gerade für Euch von 
der amerikaniſchen Vorherrſchaft auf dem 
Stillen Meere abhängt. Gebt Ihr ihm jetzt 
Eure Stimmen, ſo wird er das nicht ver— 
geſſen. Und Ihr: Portoriko, Hawaii und 
die Philippinen — er kennt und verſteht 
Eure Bedürfniſſe. Er liebt die Freiheit und 
ſchätzt ſie über Alles, nicht allein für ſich, 
ſondern auch für Euch und für die ganze 
Menſchheit, überall. Wird er berufen, die 
Regierung auszuüben in dieſem Lande, ſo 


werden die Abſichten verwirtlicht werden, 


welche der ſanftmüthige, freiheitsliebende 
MekKinley in Bezug auf Euch gehegt hat. 
Die Meere werden nicht breit genug ſein, um 
Euch von ſeinem Denken zu trennen, Euch 
ſeiner ſorgſamen Hut zu berauben. In— 
diana ruft Euch Alle an: Nord und Süd, 
Oſten und Weſten. Sie bietet Euch kein 
Myſterium an, keinen unbekannten, unver— 
ſuchten Staatsmann. Zwei Mal hat ſie ſel— 
ber ihm ein hohes Mandat anvertraut, und 
jedes Mal hat ſie's nach dem Ablaufen un— 
befleckt gefunden. Das Volk des Landes 
hat ihn einmal ausgezeichnet und das ihm 
übertragene Mandat hat er noch gegenwär— 
tig. Hier in dieſer Halle hat vor vier Jah— 
ren die Partei ihn mit dem Stempel ihrer 
Billigung verſehen. Ihr Wortführer er 
Härte damals: „Durch ſeine Perſönlichkeit, 
ſeine Anſichten, ſeine öffentlichen Dienſte, 
ſeine hohen Karaktereigenſchaften vertritt er 
die ruhmvolle Geſchichte der Partei — ein 
Mann, der 
edelſten Strebensziele der Partei verkör— 
pert“.— Andere Wortführer der Partei jag: 
ten damals von ihm: „Er hat das Präji- 
dentichafts = Kaliber“; „er hat das volle 
Map für die Bröfidentjchaft“. — Und Elihu 
Noot, der gegenwärtige große Staats-Sefre- 
tär, jagte zu ihm, als er ihn im Namen der 
republifanijchen Partei des ganzen Landes 
benadhrichtigte von feiner Aufitellung für Die 
Vize-PRräfidentfchaft: „Sie haben den Ka— 
rafter und die Fähigkeit, tweife und ftarf zu 
regieren, jollten Sie Präfident werden. 
Viele in der That haben schon jegt ihr 
Augenmerf auf Sie gerichtet, al auf einen 
pafjenden Kandidaten, um direft für jenes 
hohe Amt gewählt zu werden... Um }hre 
Aufftelung für die Vize-Präfidentichaft her= 
beizuführen, bedurfte eS feiner Minfelziige, 
feiner Irreleitung der Konvention in Bezug 
auf ihre Meinungen und Anfichten. 3 
war das mohlüberlegte, auf Information 
und Einficht beruhende Urtheil der Delega= 
ten jämmtlier Staaten und Territorien, 
und das 1irtheil war cinhellig.“ 

„So wurde diefem Manne fein gegenwar: 
tiges hohes Amt zutheil; fo ift cr aller 
ihm zugefallenen Ghrungen theilhaftig ge= 
worden. Und jo auch jollte die große Chre, 
welche Sie jett zu vergeben im Begriff fte- 
ben, dem werden, auf den fie fällt. Und jo 
muß jie ertheilt werden, foll fie inneren 
Werth haben und vom Volfe autgeheihen 
werden; fie muß vergeben werden, chne dap 
„die Forderung irgend eines mächtigen Ein: 
flufjes — jei er politifcher oder jonftivelcher 
Art — das Urtheil der Delegaten tritbt«; 
muß vergeben werden ohne „Taujchgeichäfte 
oder Nänfe”, „ohne Zwang oder Befehl fei: 
tens aufgehäuften NeichthHums oder anderen 
hohen over befonderen Kinflnjjes; muß 
vergeben werden gemäß „Dem wohlüberleg— 
ten, auf Information und @injicht beru= 
benden Urtheil« der Konvention. 


„Als ihm vor bier Jahren der zieite 
Pat auf dem Stimmzettel angeiwieien 
wurde, da fiel ihm hiermit die Hauptlaft 
der Kampagne zu. Er fchredte nicht zurüd, 
— nahm die Aufgabe an und trug das 

anner der Partei mit Ehren im Triumph 
von Meer zu Meer. Temperament und Er— 
fahrung befähigen ihn ganz beſonders zur 
Führerſchaft. Sein Karakter iſt weiß und 
rein wie eine Marmorſäule. Sein Leben, 
öffentlich und privat, iſt ſo ſauber und ge— 
fund wie das Morgenlicht. Tief religös 
veranlagt, iſt er zu gewiſſenhaft, um zu 
heucheln, zu ſtrupulös, um unehrlich zu ſein, 
zu aufrichtig, um Jemanden zu hinterge— 
hen. In bemerkenswerther Weiſe zeichnet 
ihn der Genius der Güte aus, der MeKin— 
ley karakteriſirte, und ſein Familienleben 
iſt das erdenklich ſchönſte — nie iſt ein 
Schatten über die Schwelle feiner Häuslich— 
teit gefallen. Er Iebt vor der Deffentlich- 
teit — ein mannhafter Mann, ein amerita- 
nifcher Gentlemer. 

„Es heikt, er yer fonrervativ, und er ift’s, 
aber dennoch ift er auch fortichrittlidh. Sein 
Rehtsjinn, feine Urtheilsfraft, fein geifti: 
ges Gleichgewicht machen ihn groß, nicht jei- 
ne „Unbefonnenheiten. UBS Präſident 
würde er aufbauen, nicht niederreißen; 
fchaffen, nicht zerftören. Er mirbe meder 
fhüchterne Unentjchloffenheit, noch zagende 
Furcht zeigen, aber auch feine Regierung auf 
Grund von Gefühlswallungen. Die Ab: 
ftellung von Mikbräuden, die Regulirung 
von Korporationen und die Beftrafung von 


den höchften Chrgeiz und die- 


auf ihre Site fprangen, mit Händen 


‚ und Tafchentüchern mehten und „Iaft! 
, Zaft!” riefen. 


Es mährte drei Minu- 


| ten, ehe der Kongreßabgeorbnete Bur- 


| 


| 
| 


| 


ton mit feiner Rede beginnen fonnte, 
melche, wie folat, lautete: 


Burtons Nominationsriede. 


„Dieſe Konvention übernimmt die 

ſchwere Verantwortung für die Auswahl 
eines Bräfidentfchaftssstandidaten in der 
feſten Ueberzeugung, daß die republikani— 
ſche Partei fortfahren wird, das amerika— 
niſche Volk zu regieren. Wir verweiſen 
nicht allein auf das, was wir ſchon voll— 
bracht haben, ſondern wir betonen auch 
mit noch größerem Nachdruck, daß die 
Partei am beſten befähigt iſt, die Fragen 
der Gegenwart zu löſen. 
„Daß dieſe Zuſammenkunft gerade 
bier, in diefer wunderbaren Stadt Chi: 
cago, abgehalten wird, von mo der Hans 
del nach allen Richtungen fait ins Endlofe 
geht und die reichiten Schäße des Slonti- 
nent3 zufammenträgt, ift ein bejonders 
angemeſſener Umſtand. Hier entiprang 
aus dem Gewifjen der Nation die recht: 
mäßige Erhebung gegen Sflaverei und 
Vourbonismus, bier ließ fie zuerjt ihre 
Stimme im Triumph ertönen, al3 Abra= 
ham Lincoln nominirt wurde. Und hier 
wiederum grüßten begeifterte Mafjen init 
donnerndem Beifall die Nomination von 
— Blaine, Harriſon und Rooſe— 
velt. 

„Wiederum ſtellt Ohio der republikani— 
ſchen Nationalkonvention einen Kandida— 
ten vor. In ſieben heftig geführten Prä— 
fidentichaft = Kampagnen haben Söhne 
ene3 geheiligten Bodens die Schlachtrei= 
hen der Republifaner zum Siege geführt. 
Der Budeye-Staat hat ficherlich jeinen 
Antheil an Staat3männern und Generä- 
len zum Aufbau der Nation geliefert, aber 
noch jtolzer find mir auf fein ferniges 
Bürgerthum, das mädhtigjte Bollwerk der 
Republik in jenem Gemeinwefen, zufams 
mengejett aus Amerifa3 vo. Männern, 
immer bereit, in Tagen der Gefahr den 
Warnungsruf zu beachten oder die Kor 
ruption zu zerjchmettern, wann immer fie 
ihr drohendes Haupt erhebt. Aus diefem 
Bürgerthum hat —* zur Zeit der großen 
Kriſe, des Bürgerkriegs, über 200,000 
Streiter zur Vertheidigung unſeres Lan— 
des ausgeſandt, eine ſtattliche Schaar, die 
an Zahl die welterobernden Legionen Cä— 
ſars und ſogar jede jemals von England 
ins Feld geſtellte Armee übertraf. Aber 
über alledem ſteht die Thatſache, daß Ohio 
zu einem unvergleichlichen Bunde von 
Staaten gehört, die zu ewigem Freund— 
ſchaftsbande verknüpft ſind und ein Reich 
bilden von wunderbarer Macht und faſt 
unermeßlicher Ausdehnung. Jeder ſou— 
veräne Staat allein würde nur einen un— 
tergeordneten Platz in der Welt einneh— 
men, aber als einer von 46 glänzenden 
Sternen auf fleckenloſem Blau eilder jeder 
einen Theil eine Sinnbildes der Einig- 
feit und jchönerer Stärfe, al3 da3 gläns 
zendite Sternbild am Himmel. 


Sind freundlich wrifomm'ı. 


„Wir heißen den Mitbewerb von Stan 
Didaten anderer Staaten — aus dem gro= 
ben Empire-Staat, dem Kenitone-Staat, 
aus Indiana, Illinois und Wiskonſin — 
freundlich twillfommen. Dieſe Staaten 
bilden mit Ohio eine wununterbrochene 
Kette vom Ogean bis zur äußerjtenGrenze 
des größten der Binnenfeen. Seder bon 
ihnen jtellt einen Yührer vor, dejlen Er=- 
rungenfchaften und Ruf ich nicht auf die 
engen Grenzen eines einzigen Gemeinme- 
ſens befchränfen. 

„Die jchwierigiten Fragen ermachlen 

heute aus der üppigen Entivielung. Eine 
folde Entwidflung fann nicht ablaufen, 
ohne dat Ingleichheiten des gejellichaft- 
lichen Gewebes und Gefahren für es ent= 
ttehen. ch jtelle auf das Bejtimmteite in 
Abrede, daß der amerikaniſche Geſchäfts— 
mann oder der amerikaniſche Bürger nied— 
xigeren Anſchauungen huldigt, als die 
Bürger irgend eines anderen Landes. Das 
amerikaniſche Volk iſt keineswegs verdor— 
ben. Aber weil es ſo beſchäftigt iſt mit 
allerlei Unternehmungen und ſich ſo gro— 
ßer Erfolge erfreut, haben zweifelhafte 
Methoden ſich in die Geſchäfte des Lan— 
des einſchleichen können. Reicher Lohn iſt 
zu häufig einigen Leuten zugefallen, die 
nicht allzu gewiſſenhaft ſind. Monopol— 
wirthſchaft, Unehrlichkeit und Betrug ha— 
ben eine Stellung erlangt, welche die ern— 
ſteſte Aufmerkſamkeit und Verurtheilung 
eines Jeden herausfordert, der die Re— 
publik wahrhaft liebt. 
„Im Kampfe gegen dieſe Mißhbräuche 
und im Streben nach der Wiederherſtel— 
lung der alten Ideale der Ehrlichkeit und 
Gleichheit hat ſich ein Mann beſonders 
hervorgethan, und dieſer Mann iſt Theo— 
dore Rooſevelt. Gegen Korruption in je— 
der Form hat er ſich mit grimmer Ent— 
ſchloſſenheit gewendet, ſchnell und furcht— 
los im Handeln, und mit jener intelligen— 
ten Führerſchaft, welche die Herbeifüh— 
rung einer beſſeren Zeit, in der der Star— 
ke wie der Schwache ſich gleicherweiſe der 
—— Vollſtreckung des Geſetzes 
unterwerfen müſſen, geſichert hat. Ein 
ſtarker, ar Geijt that noth, um die 
zerjtörenden Gemalten im Zaume zu hal= 
ten, die jich in diefer Zeit des Wachsthums 
und der Fülle vordrängten. Die Gejchichte 
feiner Errungenjhaften tmwird einen der 
—— bſchnitte in der Geſchichte 
ieſes Zeitalters bilden und beweiſen, daß 
heute, wie in jeder kritiſchen Stunde ſo— 
ialer Unruhe oder Gefahr, der Mann er— 
WGä der der Lage gewachſen iſt. 


Der aroße Kriegsminiſter. 


„Wer wäre ſo fähig zur Durchführung 
ö dem Verlangen 


der Aufgaben, die na 
und unpars 


der jebigen Generation fu 
teiith bollbradft werden follen, als jein 
großer Kriegäminifter? Geit dem Tage, 
an dem die Beiden unter Benjamin Har= 
zifons Adminiftration einander zuerſt be⸗ 


ließ Goup, Hanly dieſe 





gegneten, der eine al3 Generalanmalt, der 


andere al3 Mitglied der Zivildienſt-Kom⸗ 
million, jind fie durch gleiche Jdeale und 
Biele verbunden gemefen, durch enge 

reundfchaftsbande und duch Austaufch 
gegenjeitiger NRathichläge, indem Jeder 
in feiner Eigenart fich beitändig das ver= 
edelnde Bild eines befjeren und größeren 
Amerifa vor Augen hielt. Sie waren nicht 
damit zufrieden, dab der Tempel des Ge- 
deihens nur mit den Sumelen der Glüd- 
lichen und Reichen gejchmüdt fein follte, 
fie forderten, daß er mit Siegeszeichen 
berjehen miürde zum Andenfen an Die 
Durchführung gleichmähiger Gerechtigkeit 
und die Bewahrung jener gleichen Gele- 
genbeit, welche Hoffnung und Segen felbit 
in das befcheidenite Heim trägt. Seit dem 
Tage, an dem Herr Taft, noch nicht drei- 
Big Jahre alt,mit flammenden Worten ein 
Mitglied feines Berufs zur Nechenjchaft 
309, Das Sich offenfundig lajterhafter 
Handlungen jchuldig gemacht und das Ge- 
meimpelen entfittlicht hatte, bat er ſtets 
auf Sciten der Sache wahrer Reform ge= 
Handen, der Reform, die fich nicht mit 
atademif.hen Grörterungen oder hohlen 
orten begnügt. Er iit vom Geilte Der 
hat bejeelt. Seine VBefürwortung ge— 
finderer Yultände it nie dem Wunſche 
perſönlichen Vortheils entſprungen, ſon— 
dern immer unwandelbarer Unantaſtbar— 
keit und dem Muthe, die Wahrheit zu ſa— 
gen, wie er ſie erkannt hat, bei allen Ge— 
legenheiten, ganz gleich, wie einflußreich 
oder machtvoll die Uebel ſind, die er an— 
greift. 

„Noch nie hat Jemand den Präſiden— 
tenſtuhl beſtiegen, der eine idealere Vor— 
bereitung auf die Pflichten dieſes großen 
Amtes genoſſen hätte. Als Richter in 
Staats- und Bundesgerichten, als Gene— 
ralanwalt, als Gouverneur der Vhilip— 
pinen, als Kriegsminiſter und Kolonial— 
ſekretär und Leiter der nationalen öffent— 
lichen Bauten hat er ſeine Schulung er— 
halten und ſich ſtets als Meiſter der Lage 
und als fähig gezeigt, den amerikaniſchen 
Namen mehr geehrt und geliebt zu ma— 
chen. In ſeiner Laufbahn ſind keine 
Jahre der Unthätigkeit geweſen. Er iſt 
beſtändig mit wichtigen Aufgaben beſchäf— 
tigt geweſen, und jeder ſeiner Dienſte war 
von ſteigendem Einfluß auf die allerwich— 
tigſten Fragen. 

Urtbeils.raft und Dorwi'tunzsaabe. 


„I unferen inneren Angelegenheiten 
hat er in jeder feiner Stellungen eine fel- 
tene Verbindung von gefundem Urtheil 
und unvergleichlichen Verwaltungstalent 
offenbart. Cr bejigt die äuferjt merth- 
volle Fähigkeit, das Nebenſächliche aus 
verwidelten Problemen auszujcheiden und 
direft auf den Kern der Sache zu gehen. 
Seine Arbeitsfähigfeit ijt ungeheuer, aber 
ebenfo förderlich it fein Gleichmuth, der 
den Uergernijien des Lebens nicht geitat= 
tet, ihn abaulenfen oder zu behindern. 
Obwohl eine thatfräftige Berfönlichkeit, 
bejigt er ein äufßerjt gewinnendes Wejen, 
eine unendlich aute Natur und eine Hals 
tung, die ihn zu einem Muiter eines hoch» 
geitellten Beomten gemacht haben. Am 
legten Ende müſſen ſelbſt die höchſten Be— 
amten als Menſchen beurtheilt werden, 
und unter dieſem Geſichtspunkte iſt Se— 
kretär Taft jetzt bekannt und wird immer 
bekannt ſein wegen ſeiner Sympathien 
mit der Menſchheit aller Schichten und 
als ein Mann, der ſich unwandelbar leiten 
läßt von jenem demokratiſchen Geiſte, der 
einen fortſchrittlichen Amerikaner kenn— 
zeichnen ſollte. Und doch kann Niemand 
einen Augenblick zögern, ſeine Strenge in 
der Behandlung von Unrecht anzuerken— 
nen. Während kein ehrenhaftes Unter— 
nehmen ihn zu fürchten braucht, kann 
kein unehrenhafter Plan hoffen, ſich vor 
dem Lichte zu verſtecken oder der Strafe zu 
entrinnen. 

„Mehr als irgend ein anderer unſerer 
in der Oeffentlichkeit ſtehenden Männer 
bat er mit unſeren auswärtigen Beſitzun— 
gen und folonialen Beziehungen zu thun 
gehabt. Er war e3, der die Förderung des 
riefenhaften IInternehmen3 auf der Land— 
enge in die Hand nahm, den Bau des Ka— 
nal3, der die Tgeane verbinden fol, und 


unter feiner Leitung ijt die Vollendung 


dDiefes jtaunensmwerthejten aller öffentlichen 
Bauten nicht länger eine jchiwanfende 
Hoffnung und in weiter Ferne, fondern 
eine bedeutende Wirklichkeit. Mit feinem 
2 bereiten Gefchi als Friedensſtifter 
at er die Ruhe auf der fruchtbaren Anjel 
Kuba, die jo oft Durch Bürgerfrieg ges 
ftört war, wieder hergejtellt. In den fer= 
nen ®bhilippinen, unter einem glühenden 
Tropenhimmel, fand er ein Volf von dies 
len Raiten und Stämmen, verfommen ins 
folge jahrhundertelanger Mißherrichaft 
und Bedrüdfung; und aud) dort hat er 
nicht nıre die Herrichaft des Gefebes an 
die Stelle von Verwirrung und blutigem 
Kampf gejegt, jondern auc) den Weg ge- 
zeigt zur Celbitregierung und zu einer 
neuen Anerfennung der Menfchenrechte. 
Denn Völker und Rafien fönnen, wie Ein 
elwefen, unter Der Cingebung eines 
freundlichen Führers, ihr Antlig zum 
Himmel heben und verfuchen, zu edleren 
Höhen von Freiheit und Gelegenheit eme 
porzuiteigen. E3 gereicht ihm zu dauern= 
der Ehre, dat er nicht al3 „Iaft, der Pro- 
fonful”, fondern al3 „Iaft, der Vater der 
Bhilippiner”“ befannt werden mollte, der 
ihnen das Licht der modernen Zivilifation 
brachte. 
Kein beffer‘r führer. 


„In der größeren Sphäre der Weltpo- 
Yitif treten wir in neue und: engere Bes 
giehungen zu allen Nationen der Erde. 
Mer iit beiier befähigt, al3 er, Amerika 
u feiner wahren Stellung zu führen in 
diefer Zeit, da die vor Nahrhunderten 
aufgerichteten Grenzen weniger deutlich 
werden und Reiche und NRajjen zu erfen- 
nen beginnen, dat fie alle eine gemeinfa= 
me Bertimmung haben? 

„Sekretär Taft iſt befonder3 vertraut 
mit den Zuſtänden im fernen Oſten — in 
Japan, in China. Wir können verſichert 
ſein, daß unſere überlieferte Freundſchaft 
mit Japan fortdauern wird. Ferner ver— 
ſpricht die Zukunft, daß die ſchlummern— 
den Millionen Chinas erwachen werden 
von der Thatloſigkeit ganzer Zeitalter, 
und dann wird China erkennen, daß das 
Morgenroth eines friſcheren Lebens und 
eines weiteren Ausblicks zu ihm kommt 
von jenſeits des breiten Pazifiks, von dem 
freien Amerika, ſeinem beſten Freunde 
und Helfer. Wir begehren keinen Theil 
ſeins Landes. Wir wünſchen von ihm, 
wie von allen Nationen, vermehrten guten 
Willen und die gegenſeitige Achtung, die 
auf keiner Seite Prahlerei oder Kriecherei 
kennt. So würde in dieſem Zeitalter er— 
weiterter Beziehungen Sekretär Taft mit 
ſeiner Einſicht in nationale und interna— 
tionale Dinge die Gewißheit des Friedens 
und der Bewahrung des Anſehens bieten. 
Unter ihm würde dieſes mächtige Volk 
u Hauſe und im Auslande geſichertes 
Vertrauen zu der Entwicklung und dem 
Fortſchritt des Landes haben und der ru— 

igen Zuverſicht leben, daß ein oberſter 
Vollziehungsbeamter am Ruder wäre, 
der, im Frieden oder im Kriege, die Ge— 
ſchicke der Nation mit ſtarker Hand und 
mit fanftem, patriotifhem Herzen leiten 
würde. 

„Und fo nominire ich heute, in Gegen- 
wart von Zehntaufend und in dem begei=- 
fterten Gedanfen an die mohl zehntaufend 
mal Zehntaufend, die innerhalb unferer 
Grenzen wohnen, für die Präfidentichaft 
jenes vollendete Urbild amerifanticher 
Männlichkeit, jenen undergleichlichen Ver 
treter der edeliten Ideale unferes natio- 
nalen Lebens, iliam 9. Taft von 
Ohio.“ 

Nach der Rede veranftalteten die De- 
legaten von Ohio, Nem Yerfey, Teras 
und mehreren Sübftaaten einen lim 
zug dureh die Halle, in welchem fie ein 
großes Banner mit Taft’s Bilbnik 
herumtrubgen. 


Dize: Dräfidentfchafts- Kandidaten. 
Die New Yorker Delegaten find an- 


7a 
E 


3 


2.25 hochfeine waſchbare Anu— 
ziige für Bnaben 1.10 


Um Freitag habt Ihr die Auswahl unter der un= 
zweifelhaft größten Sammlung von majchbaren 
Anzügen für Knaben, die je auf einmal in ir 
gend einem Laden anzutreffen war, und die Bar- 
gains find gerade fo ungewöhnlich wie die Dua= 
lität und die Auswahl aroß ilt. 


Mehr als 5000 waſchbare Knaben-Anzüge 


N 


ıdel Brothers 


8:Bajement.— State und Wabajh. 


zu 45c, 55e und 1.10. Die Breife find 


beinahe die Hälfte, wofür jonit die Anzüge 
verfauft werden. Rene zu 1.10 jind aus 
echtem Hydegrade Mandeiter Galaten ge: 
madjt; „Oydegrade“ Etikette an jed. Anz. 


Hydegrade Galatea waſchbare Anzüge ſind ſtets 
zu 225 und 2.50 als vorzügliche Werthe erachtet 
oder wäſcht ſich beſ— 
ſer. Muſter fowohl mit Matroſen- wie auch mit 
ruſſiſchen Militär-Kragen; Stoffe beſtehen aus 
Chambrays und Madras. Viele von jeder Größe, 


worden. Nichts trägt ſich 


für Knaben im Alter von 3 


Zwei ſehr feltene Attraktionen von Waills 


nal-Breife, 
bis 8 Jahren. 


Alle 25c bis 1.50 Blu- 
men,= Flügel und fanch 
Federn, in 4 außeror- 
dentlihen Partien zum 
Bruchtheile der Drigi- 
ſpeziell zu 
5c, I5c, 2360 und 47c. 


—— —— —— — 
Auswahl von irgend einem 
Sommerhut zum % Preis 


Eine meitgehende Räumung, die jeden Sommer 
but in diefer Bafement-Abtheilung involbirt, für 
Frauen, Mädchen und Kinder ‚Wenn Euer Hut 
im Geringjten abgetragen aus fieht, werdet Xhr, 
noch ehe die Saifon halb vorbei ift, wünfchen, daß 
Shr diefe Gelegenheit mahraenommen hättet. 


Alle die ungarnirten Hüte, die zu 50«, 


den, find auf die Hälfte und nad) viel wes 
niger herabgejegt. Auswahl unter ben 
obigen Werthen in drei werthvollen Bar- 
tion 3u 25c, 49c und 95c das Stüd, 


Straußen = Federn und 
Tips alle um 25 Pros 
zent herabgefegt. 7öc- 
Merthe, 566; 955c-W., 
70; 150:®., 1.12; 
$3-W., 2.25; 5.95-M,, 
4.45; 7.50:W., 5.62. 


zu 3860 und $1 


mei Spezialitäten von größter Bedeutung für jede Dame, welche zu wenig Sommer-Waijt3 befigt. 


Zu $1 findet hr eine wunderbar billige Partie 
von Mufter = Waift? aus Lamns von vorzügli- 
her Qualität und mit Fronts aus Allover Sti- 


cerei. Andere mit Spiten 


Panels, in zahllofen, pracjtvollen Entwürfen. — 


Ganz fpeziell. 


Cloth Suits, @oals, unver: 
gleihlihe Baraaıns 


‘eder hier angeführte Artifel ift ein wirkl 
ftaunenswerther Bargain, einer, wie ihn die Käus 
fer niemals vergeffen werben. 


Gefchneiderte Suits jet 3.95 
In Panamas und fancy Mifhungen, zu 3.9. 
Mäpdchen:Reefers jet 1.95 
An einfachen Farben und fancy Mifchungen, 1.85. 
Spiten:Mäntel herabgeiett, $5 
In allen Farben ‚über Seide gemacht, zu $5.00, 
Gejchneiderte Suits zu 7.50 
Elegant paffende Mufter, mit Borbe befett, 7.50. 
Govert:Zadets zu 2.95 
Covert Jackets, mit Satin gefüttert, zu 2.95. 
Gejchneiderte Suits zu S10 


Schneidergemadit, von der 2, 


Broadcloth Goats zu 2.95 
Mit gutem Satin gefüttert, herabgefegt auf 2.95. 


Pohfarbige oder Ihmwarze niedrige Schuhe, S3 bis $5 Werthe 1.85 : 


Weil ein Fabrifant in der Eile mar,mit dem Winter = Gefhäft anzufangen, und um bie Säle leer 


u befommen, tonnten mir zu fo überrafchendem Vortheil einkaufen. ‘Jedes Paar ift von erfter Güte, 
iwie die regulären Verfaufspreife beweifen, und die Auswahl ift berartig,daß thatfächlich alles Neue 


d 


darin einbegriffen tft, 


beſetzten Stiderei- 


ein mwirflich 


Waſchbare 


Flur⸗Abtheil. $10. 


Zu 38c erlangt Ihr poſitiv den größten Waiſt— 
Bargain im Juni, den wir je offerirt haben.— 
Muſter aus farbigem Lawn und mit farbigem 
Beſatz und Taſchen; ebenſo modern geſchneiderte 
Muſter in Madras mit faltigen Fronts und lan— 
gen Aermeln. Bargains, zu 38. 


Waſchbare Anzüge, Skirts, in: 
intereffante Preife 


Die Preife für jeden einzelnen der folgenden Ars 
el find genügend Urfache, daß man fi) morgen 
beeilt, hierher zu fommen. 


Suit:Bargains, 3.95 


Ale Farben und Streifen, 33301. Coat, 3.95. 
Waihbare Sfirt:Spezialität, SI 


Aus meißem Indian Head, „gored” oder Frei- 
rundes Mufter, $1. 


Waſchbare Mädchenkleider, 50e 
Aus blauem oder rothem Chambray, 4 bis 14. 
Jumper-Kleider, 3.95 


Blau mit weißen Punkten; weiß mit ſchwar— 
zen, blauen oder braunen Punkten. 


Angepaßte waſchbare Suits, 55 


Blaue, roſafarbige, lohgelbe und weiße, mit halb 
anſchließenden Jackets. 


Miſſes“ Jumper-Kleider 
In allen Farben, mit Rand-Beſatz, zu 2.25. 
Lawnkleider für Mädchen, 1.25 
Zief ausgefchnitten, furze Aemel, 4—14 Nahre, 


Lohgelbe Ruſſian Calf, dunkelgelbe Vici, ſchwarze Patentleder und Ziegenleder-Schuhe — die beſten 


der $3 und $5 Sorten, 1.85. 


1.25 für Patent Sandalen Tamen-Slip- 
pers mit 3 Riemen und Kidjfin Pumps 
mit großer feibener Schleife; beide Ya- 
cond haben handgewendete Sohlen; es 
find gewöhnliche 2.50 Sorten. 


95c_für weiße Canvas Gibfon Tie nie 
drige Schuhe für Tamen, in moderner 
einfacher Zehe, Furze Oberleder-Meufter, 
große Eyelet?_ und Band-Schnüren; in 
allen Größen, 21% bi8 7. 


75c für niedrige meiße Canvas Kinder-Schuhe, in Gr. von 5—11; f. Mädchen, 113—2; morgen, 95e. 


Barfuß-Sandalen fr Kinder, 2—8, zu 49; 83—11, fpeziell zu 69c;,113—2, 


Geftridte Hemden, jpeziell Stüd zu 9e in großer Sacque-Bargain zu 19€ 


Wenn man einen fo unerhört niedrigen Preis ver= 
langt ‚jo würde man denfen, wir hätten fie bei ei- 
ner außergemöhnlichen Verfchleuderung getauft. 
E3 find geblümte Mufter, mit Kanten aus foli= 
bem Weiß; ein großer Bargain, zu 19c. 
Kurze Sacques von einfad) weißem Lan, 
Front und Aermel finifhed min farbigem 
Bejat, angehefteter Gürtel, zur_ Front 
pailend, ganz jpezieller Werth, 38e, 


Gambric:Beinfleider, 25e 


Die Damen famen nach diefen Unterhemden zu Ic 
in Schaaren an, doch lange vor Ladenjhluß mar 
nicht ein Dutend derfelben übrig. Bedenkt, jedes 
einzelne diejer Kleidungsftüde ift perfelt. Ein au- 
außerorbentlicher Bargain, Ic. 

Umbrella Nnion Suits für Damen, find 

recht gemacht und pafien perfekt, leicht 

und dauerhaft, 380. Sommer Balbrig- 

gan Männerhemden und Unterhojen, 2öc. 


Kinder:Unterzeug 1214€ 
Eine große Auswahl von Kinder-Unterzeug, Uns 


terhemdbehen und Interhofen, 


bi3 zu 25c merth, angebrochene Größen, herab: 


gejegt auf 12%c. 
E 


geblich entſchloſſen, in einem beute 
Nachmittag abzuhaltenden Kaukus 
‘ames Schoolcraft Sherman, ber in 
Utica wohnt und den 27. New Yorker 
Bezirt im Kongreß vertritt, zum 
Kandidaten für das Amt des DBize- 
präfidenten aufzuftellen. 

Die Delegaten der Weftjtaaten be- 
abfihtigen dagegen Albert Baird Cum= 
mins oder Chas. Warren Yairbantz 
zum Bannerträger der Partei im 
Kampfe um diefe Würde zu füren. 


Che die Ne Yorker Delegaten Ti | 


heute nach dem Kolifeum begaben, 
murde den Leitern im Hauptquartier 
die Weifung ertheilt, fofort nach ber 
Nomination der Präfidentjchaftstan- 
didaten die borerwähnten Delegaten 
zu einem Kaufus zufammenzutrom- 


in allen Muftern, 


ztalität, zu 25c. 


man im zmeiten MWahlgange über 
| Fairbanf3, menn auch mit fnapper 
| Stimmenmehrheit, fiegen werde. Cum- 
i mins fei zurücdgetreten.. Man habe 
| alfo feine weitere Wahl. 

| Cummins beabfidhtigt angeblich, 
| heute Abend nad) Chicago zu kommen. 
| Wird zugreifen. 


Daß Fairbantz in einem Schreiben 

; gegen feine Nomination zum Bize- 
Präſidentſchaftskandidaten Verwah— 
rung eingelegt hat, wird von ſeinen 
Freunden nicht für Ernſt gehalten. 
Es wäre ihm natürlich lieber geweſen, 
fo äußerten fich jeine Getreuen, Präfi- 
bentjchafts = Kandidat zu fein. Wenn 
er aber einjieht, daß daraus nichts 
werben fann, jo werde er fich gern mit 


Gambric Beinkleiver für Frauen, 
Kraufe, mit StidereisfKante und Elufter® von 
Tucks verjehen, eine ganz befonders feltene Spe- 


fpezieller Preis, 79kc. 


mit breiter 


I 


zur Waffenftredung gezwungen mor= 
den waren, wurde eine dem Yührer ge- 
nehme Cinhaltöbefehl-Blanfe der 
Plattform einverleibt. Diefe Maß— 
nahme hatten Präfident Roofevelt und 
Kriegsminifter Daft, jener teregra= 
phijch, diefer brieflid und telegra- 
| Pi ‚Dringend empfohlen. Nachdem 
man den Verbündeten ein Ultimatum 
unterbreitet hatte, melches nur fo zu 
beuten mar, daß Roojevelt miederer- 
| wählt werden würde, falld ber Kon- 
ı bent eine dem Kriegsjetretär genehme 
Plattform feine Zuftimmung nicht ge- 
be, wurde befagte Plattform nad) län- 
gerer Debatte mit 35 gegen 16 Stim- 
men angenommen. 
Thomas M. McCarthy Hat zwar 
gedroht, die Frage des Einhaltäver- 


meln, der entweder im Kolifeum oder | dem zmeitbeiten Amt begnügen — | fahren? dem Konvent zu unterbreiten. 


im Auditortum=-Hotel abgehalten wer- 
den fol. 
Die befte NMusficht. 


Man glaubt allgemein, daß die Nem 
Yorker Delegaten den Sieg über bie 
des Weſtens davontragen werden, falls 
nicht Präſident Rooſebelt oder Kriegs⸗ 
miniſter Taft ſich ins Mittel legen. 

In Cannons Hauptquartier äußerte 
man ſich heute dahingehend, daß Sher⸗ 


wenn er es bekommen kann. 

Die Delegaten aus dem Süden be— 
abſichtigen angeblich, ihn zu unter— 
ſtützen. 

Tafts Streiter ſiegreich. 


In früher Morgenſtunde errangen 
Tafts Streitkräfte einen Sieg. Nach— 
dem die Gegner, die noch zwei Stun— 
den zuvor jeden Kompromiß zurückqge⸗ 

wieſen hatten, ſchachmatt geſezt und 


Die übrigen Mitglieder des Ausſchuſ⸗ 
ſes verſicherten jedoch, daß der Kon— 
vent feine Silbe vom Streit im Aus— 
ſchuſſe zu hören bekommen würde. 


Seit der Konvent ſich am Dienſtag 


vertagte, befand ſich der Ausſchuß für 


Beſchlußfaſſung ſo zu ſagen ununter⸗ 


brochen bi3 heute Morgen um 7 Uhr » 


70 Minuten in Sigung. Um biefe 
(Fortfegung auf der 8. Seite.) 


En, di a 


— — — 


nen — — 
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2 nn mm me — — 
Qilles in Ordnung. 


Un der gefährlichiten Klippe ift 
bie republifanifche Nationalfonvention 
alüdlich vorbeigefchifft. Sie hat zwar 
breiviertel Stunden lang den Ausspruch 
beflatfcht, daß Präfident Roofevelt der 
meiltgefchmähte und zugleich der volf3- 
thümlichfte Mann ift, aber fie hat fic 
au mit der Verficherung abgefunden, 
baß fein wahrer Freund des Präfiden- 
ten von feiner Wiederaufftelung reden 
dürfe. Nach allem, was vorgefallen 
kit, müßte in der That „die Aufrichtig- 
Keit und Ehrlichkeit“ des Präfidenten 
An fehr niedrigem Kurfe ftehen, wenn 
ber Parteitag noch glauben fünnte, 
Daß fein freimilliger Rücktritt nicht 
?rnjt gemeint war. E3 wäre eine nahe- 
»gu beifpiellofe Niederträchtigfeit gegen 
ben hochverdienten und feinem Worge= 
fehten treu ergebenen Striegzjekretär, 
ihn in ber elften Stunde fallen zu laf- 
fen. Wie Jemand, der Herrn Roofe- 
velt angeblich bewundert und verehrt, 
ihn einer folchen Jchuftigen Handlung3- 
mweife fähig erachten fann, tjt fchmwer 
zu verjtehen, aber e3 ift troßdem nicht 
zu bezweifeln, daß fehr viele Delegaten 
die Abficht Hegten, ihm „den dritten 
DIermin“ anzubieten. Sie behaupteten, 
dak Niemand fih dem Willen feiner 
Partei widerjegen dürfe, die nach ihrer 
Anfiht gewiffermaßen „Gottes Stim= 
me“ ift. Herr Roofenelt jedoch, mie 
jeder Ehrenmann, glaubt nicht, daß 
„die Partei” einen Vertrauensbrud 
zu einer löblihen That machen kann. 
Er zieht fih in der Stunde feines höch- 
ften Triumphes zurüd und ilt glücklich 
zu preifen, weil er Seinen Ruhm nicht 
überlebt hat. 

Die Mitbewerber de3 Herrn Taft 
find zwar immer no) nicht aus dem 
„Rennen“ ausgefchieden, aber e3 unter 
liegt nicht mehr dem geringften Yimei- 
[el daß der Kandidat des Präfidenten 

en Sieg dabontragen wird. Dagegen 
haben bieKonfervativen wenigjtens eine 
erhebliche Abjhmwächung der an und 
für ſich ſchon ſchwächlichen „Injunk— 
tionsplanke“ durchgeſetzt. Sie beginnt 
jetzt mit der Zuſage, daß die republika— 
niſche Partei immerdar das Anſehen 
und die Unverletzlichkeit der Zundes⸗ 
und Staatsgerichte verfechten und 
keine Verkürzung ihrer Macht dulden 
wird, das Leben, die Freiheit und das 
Eigenthum zu beſchützen. „Indeſſen 
ſollte die Prozeßordnung in den Bun— 
desgerichten hinſichtlich der Einhalts—⸗ 
befehle durch das Geſetz genauer defi— 
nirt, und kein dauernder oder zeitmei⸗ 
liger Einhaltsbefehl ohne vorherige Be— 
nachrichtigung erlaſſen werden, aus— 
genommen wenn aus einer Verzöge— 
rung ein unausbeſſerlicher Schaden 
entſtehen würde, in welchem Falle nach— 
träglich ein ſchleuniges Verhör bewil— 
ligt werden ſollte.“ Vergleicht man mit 
dieſer zahmen Erklärung die Forde— 
rungen des Herrn Gompers, der frei— 
lich u. A. auch das Frauenſtimmrecht 
befürwortet, ſo wird man nicht ſagen 
können, daß die republikaniſche Partei 
ſich von den Gewerkſchaftlern hat ein— 
ſchüchtern laſſen. 

Dem Mißverhältniſſe zwiſchen den 
von den ſüdlichen Republikanern gelie— 
ferten Wahlſtimmen und ihrer Vertre— 
tung im Parteirathe wird dieſe Kon— 
vention noch kein Ende machen. Der 
Antrag, jedem Staate vier Delegaten 
„at large“ und außerdem einen Dele— 
gaten auf je 10,000 bei der letzten 
Präſidentenwahl abgegebene republi— 
kaniſche Stimmen zu bemilligen, 
wurde aber mit ſo geringer Mehrheit 
abgelehnt, daß er ſicher erneuert und 
durchgeſetzt werden wird. Geſchlagen 
wurde er nur durch den Süden ſelbſt. 
Im Norden ſind ſogar die meiſten 
Taftrepublikaner überzeugt, daß weder 
die Lilienweißen, noch die Schwarz⸗ 
und Braunen den Ausſchlag ſollten ges 
ben können. Warum die Neger im 
Norden die Vertretung des Südens 
nicht verringern laſſen wollen, iſt ge— 
radezu unbegreiflich, nachdem ihre ſüd— 
lichen Raſſegenoſſen ohnehin auch in 
der republikaniſchen Partei entrechtet 
worden ſind. Welche Veranlaſſung 
haben ſie eigentlich, ſich für die Li— 
lienweißen zu begeiſtern, die den far— 
bigen Bruder vollſtändig verdrängt 
haben? 

Trotz aller Meinungsverſchiedenhei⸗ 
ten, die auf der Konvention hervorge⸗ 
treien ſind, wird übrigens die „Har⸗ 
monie“ in der republikaniſchen Partei 
wenigſtens nach außen hin aufrecht er⸗ 
halten werden. Soweit die Politiker 
in Betracht kommen, wird der konſer⸗ 
vative Flügel mit dem radikalen zu— 
ſammenwirken, als ob es gar keine 
Streitigkeiten gegeben hätte. Und da 
die Demokraten vorausſichtlich wieder 
den unvermeidlichen Bryan aufſtellen 
werden, ſo dürften auch die republika— 
niſchen „Geſchäftsleute“ ſich mit Herrn 
Taft und ſeiner Platform verſöhnen. 
Beide ſind im Grunde durchaus harm— 


103, 
Krieg den ERINNERN 


Die Hochbahnoefellſchaften haben 
bie Maske abgeworfen und zeigen dem 
Publikum ein neues Geſicht, und 
dieſes erinnert ſtark an den ſtörriſchen 
Eſel, der mit zurückgelegten Ohren 
alle Viere auseinandergeſpreizt in den 
Boden ſtemmt und nicht vor⸗ noch 

rückwärts will. Der Anblick wird 
65 die der Hochbahnfrage etwas 
an fhentten und bie Hals 

| dung ber Gejelfhaften all bie Jahre 


hindurch beobachteten, nicht liberra- 
Ihen. Das trogige „Nein“, bas bie 
Geſellſchaften jeßt allen Reformvor⸗ 
ſchlägen der Stadt entgegenſetzen, paßt 
ganz zu dem Charakterbild, das ihre 
Geſchichte zeigt. Wie von der Stor⸗ 
riſchkeit des Eſels, kann man von der 
trotzigen Ablehnung der Hochbahnge— 
ſellſchaften ſagen: It is the nature 
of the beast” — und ba3 ift aud 
eine Entfehuldigung. Das Entgegen» 
fommen und die Demuth, die fie vor 
einiger Zeit zur Schau zu tragen be= 
liebten, paßten fo wenig zu ihrem We— 
fen, wie e3 fich font gezeigt hatte, daß 
au der Arglofefte — ſchö⸗ 
pfen und die Heuchelei hinter der 
Maske erkennen mußte. Was man da⸗ 
mals vermuthen konnte, iſt heute zur 
Gewißheit geworden: die Hochbahnge⸗ 
ſellſchaften ſtellten ſich nur an, als ob 
ſie den berechtigten Wünſchen — rich— 
tiger den Forderungen — des Publi— 
kums entgegenkommen wollten, weil 
ſie hofften, man werde ihnen in freu— 
diger Rührung über ihr demüthiges 
und ſelbſtloſes Sichunterordnen gleich 
alles bewilligen, was ſie verlangten, 
und dann vertrauensvoll und geduldig 
die Erfüllung ihrer Verſprechungen ih— 
nen anheimſtellen. Mit ähnlicher 
Taftif haben ja in der Vergangenheit 

berfchiedene große halböffentliche Kor- 
porationen Erfolg gehabt, und e3 war 
gar nicht fo ficher, daß fie nicht auch 
biejfes Mal Erfolg haben würde, 

E3 ift auch noch nicht ficher, daß da3 
jebt gezeigte Geficht das wirkliche 
intlik ift. Auch die troßige völlige 
Verneinung mag nur eine Art Maöfe 
fein, darauf berechnet, dem „Gegner“ 
zu imponiren und ihm gemiffermaßen 
bange zu machen dadurd), daß ein er- 
bitterter und langmieriger Kampf in 
Aussicht geftellt wird für den Fall, daf 
er fi unnachgibig zeigt. Die Gefell- 
haften mögen bie jchroff ablehnenbe 
Haltung nur eingenommen haben, die 
„Stadt“ in ihren Forderungen nacdhgi- 
big zu machen und zu Entgegentommen 
und Kompromißporfchlägen zu vers 
leiten. €3 mag fogar fein, daß fie 
im Ginverftändnig mit verfappten 
Freunden handeln und biefen durch 
ihre fchroffe, alles ablehnende Haltung 
für den etwa fehon vereinbarten Rüd- 
zug bon der von ber Stadt eingenom= 
menen Stellung den Rüden deden, ih- 
nen die Gelegenheit geben mollen,zu fa= 
gen, mir mußten unfere Forderungen 
ermäßigen, bezw. für die Bemilligung 
eines Iheil3 derfelben weitgehende Zu= 
geitändniffe machen, um nur etwa 3 
zu erzielen — und etwas ijt doch bef- 
fer al3 gar nichts? Auch Derartiged 
ift in der Gefchichte Chicagos fon öf⸗ 
ter al3 gut dagemefen, und wenn man 
folhen Verrath ben Herren, in deren 
Händen das ftäbtifche Ende der Hoc 
bahnfrage liegt, auch nicht ohne MWeite- 
re3 zutrauen foll, jo darf man bod) 
auch die Möglichkeit nicht ganz außer 
Augen laffen. Wufmerffamer ala je 
zubor follte die meitere Entmwidelung 
der Hochbahnfrage von jekt an bon 
dem Publitum verfolgt werben. 


Die Hochbahngefellfchaften geben zu 
berftehen, daß fie jich allen, auf Durd)- 
legung der verjchiedenen Linien — al- 
ler oder auch nur einiger — auf Xeu= 
Berfte miderfegen und jeden Verfud, 
fie zur Ausgabe von Umfteigefarten zu 
zwingen, ebenfo befämpfen merben. 
Sie follen fi fogar meigern, irgend 
melche Verfuche zu machen, durch bie 
fejtgejtellt werben fünnte, ob oder nicht 
ber Betrieb der Hochbahnen bei Durdh- 
legung der Linien profitabel fein wür- 
de. Sie erflären, der Verfudh, bie 
Pläne des Stabtrath3ausfchuffes für 
das ſtädtiſche Verkehrsweſen durchzu— 
führen, würde für ſie gleichbedeutend 
mit Selbſtmord ſein. Wenn die Durch— 
ſchnittslänge einer Hochbahnfahrt über 
eine gewiſſe Grenze hinausginge — 
und dieſe Grenze würde überſchritten 
werden, wenn die Linien durchgelegt, 
bezw. Umſteigekarten gegeben würden 
— dann würde, behaupten ſie, jede 
Durchſchnittsfahrt ihnen Verluſt brin— 
gen, ihr Verluſt würde alſo um ſo 
größer werder, je mehr Geſchäfte ſie 
machen würden. Die Verſicherung, 
daß die Durchlinien ihnen größeren 
Zulauf bringen würde, könne ſie alſo 
in ihrer Weigerung, ſich darauf einzu⸗ 
laſſen, nur noch beſtärken. 

Es iſt ja wohl möglich —wenn auch 
ſchwer einzuſehen iſt, inwiefern — daß 
der Betrieb ſich bei durchlaufenden Li— 
nien nicht bezahlen würde, aber es iſt 
doch mindeſtens ebenſo gut möglich, 
daß diejenigen Ingenieure und ſonſti— 
gen Fachleute Recht haben, die behaup— 
ten, der Betrieb würde unter einem 
Durchlinienſyſtem ſich nicht nur ebenſo 
gut, ſondern beſſer lohnen, als bisher. 
ſondern beſſer lohnen, als bisher. 
Probiren geht immer über Studiren. 
Die vorliegende Frage iſt aber 
eine von denen, die nur durch die Aus— 
probirung mit Beſtimmtheit und enb- 
giltig beantwortet werden kann. Und 
mehr als das wird ja nicht verlangt. 
Wenn ſich's nach einem Verſuche von 
gehöriger Länge und Gründlichkeit 
herausſtellen ſollte, daß der Durchver⸗ 
kehrbetrieb ſich nicht lohnt, die Gefell- 
ſchaften ruiniren müßte, dann wird 
die „Stadt“ gewiß nicht auf ſeiner 
Aufrechterhaltung beftehen wollen oder 
fönnen. hr, wie dem Publitum Iiegt 
eö durchaus fern, die Hochbahngefell- 
Ihaften in den Banterott treiben ‚au 
wollen. Aber durch einen Verfuch wird 
das ganz gewiß nicht gefchehen, und 
wenn das Ergebniß eines Verfuches 
ihnen Recht gäbe, dann mürben die Ge- 
fenfchaften jich infolge veffen in einer 
günftigeren Stellung befinden, als je 
zubor. Menn unter biefen Umftänden 
die Gefelfchaften fih meigern, ben 
Verfuch zu machen, fo laffen fie da= 
durch nur erfennen, daß fie felbft nicht 
an ihre Behauptung glauben. 

Yür die Vertreter ber Stabt barf es 
nun nur einen Weg geben: fie mülfen 
unnachgibig bei dem Verlangen nad 
Durdlegung der Linien ufm. beharren, 
und alle nur möglichen Mittel in An- 
wendung bringen, die Geſellſchaften 
dazu zu zwingen. Jede Nachgibigkeit 
von Seiten der Vertreter ber Stabt ben 

Gejelfchaften gegenüber, jebe Laubeit 


Mlbendpoft, Chicago, Donneritag, den 18. Zuni 1908. 


in ber Verfolgung der Sache, mirb 
bon bem PBublitum mit Argmohn auf: 
genommen und übel gedeutet werben. 


Zrufis und Nihttrufis. 


Dom Truftgefeß getroffen zu mer- 
ben, braucht man fein Truft zu fein. 
Das ift zwar eine fehr alte Gefchichte; 
genau fo alt wie das Gejet jelbit, das 
am kommenden 2. Juli feine mohlge- 
zählten achtzehn Jahre alt wird, aber 
e2 jind darüber weite Kreife des gro⸗ 
ßen Publikums noch immer im Irr— 
thum befangen. Weil das Geſetz 
„Truſtgeſetz“ heißt und allgemein ſo 
genannt wird, beſteht die Meinung, 
daß es auch nur gemünzt ſei auf 
Truſts und deshalb von Rechtswegen 
auch nur anwendbar ſei auf Truſts, 
jede anderweitige Anwendung noth— 
wendig rechtswidrig ſein müſſe. Da— 
her auch der unter den Umſtänden ſehr 
begreifliche Zorn in Wrbeiterkreifen 
über die fürzlich ergangene, vom Bun» 
beöobergericht beftätigte Bohfottent- 
Theibung, die auf Grund des Truftge- 
feße3 eine Gemerffchaft verurtheilte, 
Schadenerfat an die von ihr boyfot- 
tirte Firma zu zahlen. Durdy Ddieje 
Entfcheidung, hieß e8, habe da Ge— 
richt die Gemwerkfchaften zu Truſts ge— 
ftempelt und e3 fei deshalb die Ent- 
fheidung ein Gejegmißbraud, denn 
die Gemerkfchaften feien feine Truft3. 

Wer fih das Gefet anfieht, wird 
gleich in den erften Zeilen den Schlüf- 
fel des fcheinbaren NRäthfel3 und die 
Löfung des Mißpverftändniffes finden. 
Es heißt da mörtlich: „Jeder Vertrag 
und jede Verbindung, in Geftalt eines 
Truft oderauf andere Weife 
oder Verfchmwörung in Belchränfung 
de3 Handel3 oder DVerfehrd zmifchen 
den einzelnen Staaten oder mit frem— 
den Ländern wird hiermit ald unges 
feblich erklärt. ede Perfon, melche 
folchen Vertrag eingeht oder an folcher 
Verbindung oder Verfhmörung fie 
betheiligt, fol eines Vergehens fchuldig 
erachtet werden u. |. m.” Wie hieraus 
erfichtlich, ift nicht die Truftbildung 
verboten, nicht die Trufts find verbo— 
ten, fondern die Befchränfung de3 
(zmwifchenftaatlihen oder auslänbdi= 
fhen) Verkehrs und Handels ijt ver- 
Eoten: — bie und nichts fonft. Wenn 
eine Verbindung ein Truft ift, aber 
Verkehr und Handel nicht daburd) be- 
ſchränkt wird, fo trifft das Gefeß fol- 
che Verbindung nicht, jet feine Strafe 
auf folche Verbindung. So aber eine 
Verbindung Verkehr und Handel be- 
fchräntt, fo mirb fie betroffen bon 
dem Gefehe und ift ftrafbar laut be3 
Gefetes, auch wenn fie fein Truft if. 

Sn lehtere Lage mar die befagte 
Gemwertfhaft gefommen. An ihrem 
„nationalen“ Bonfott, deffen Zweck es 
mar, bie bopfottirte Firma amBertrieb 
ihrer Erzeugniffe nach andern Staaten 
zu hindern, hatten die Nichter einen 
Eingriff in die Freiheit des zmilchen- 
ftaatlichen Handel3 gefunden. Dar- 
aufhin, nicht ala Truft, ift der Ge- 
merkffchaft das Urtheil gefprochen wor- 
ben. Der befondere Paragraph des 
Gefetes, der vom Schadenerfah han 
belt und der hier zur Anmendung ge- 
langte, fagt überhaupt nicht3 bon 
Irufts. „Seber Berfon” — fagt er — 
„welche in ihrem Gefchäft oder Eigen- 
thum von irgend melcher anderen Per- 
fon oder Korporation gefehädigt mur= 
de durch irgend etwas, da3 in diefem 
Gefete verboten ober für ungejehlich 
erklärt ift, mag daraufhin Klage füh- 
ten u. T. m.” 

Die Truft3, al3 die ärgften Sün- 
ber gegen bie Freiheit bes Werfehrs 
und Handels, haben den Anlah gege- 
ben zu dem Gefete. Mären bie 
Trufts nicht gemefen, fo hätte ber 
Kongreß das Gefet nicht erlaffen. E3 
ift vollfommen richtig, daß bei feiner 
Erlaffung nicht an die Gemerfichaften 
ber Arbeiter gedacht murbe. Uber e3 
war nicht möglich, das Gefet und fei- 
ne Strafbeftimmungen zu bejchränfen 
ouf die Trufts. Dem ftand bie ber- 
faffungsmäßige Gleihberehtigung ber 
Bürger im Wege. Man fonnte den 
an Truft3 betheiligten Bürgern nicht 
aemwiffe Handlungen verbieten, ohne 
folhe Handlungen zugleih auch allen 
Anderen zu verbieten. Ein Kongreß 
geſetz, welches die Verletzung oder Be— 
ſchränkung der zwiſchenſtaatlichen 
Handelsfreiheit einem Theil der Bür— 
ger verbietet und zugleich ſie einem 
anderen Theil der Bürger erlaubt, iſt 
ein verfaſſungswidriges Klaſſengeſetz. 
Genau ſo verfaſſungswidrig wie jene 
ſtaatlichen Truſtgeſetze, in denen aus— 
drücklich Ausnahmen zu Gunſten von 
Farmern oder Arbeitern gemacht wa— 
ren, und die darauf von den Gerich— 
* für null und nichtig erklärt wur— 

en. 

Es iſt dieſer Grundſatz der bürger— 
lichen Gleichheit vor dem Geſetze, der 
die Aenderung des Truſtgeſetzes, wie 
ſie von Führern des Arbeiterbundes 
verlangt wird, zu ſo großer Schwie— 
rigkeit macht. Die von Präſident 
Rooſevelt in Rückſicht auf die Wün— 
ſche und Beſchwerden der Arbeiter be— 
fürwortete neue Hepburnbill würde in 
dieſer Hinſicht den Arbeitern klärlich 
gar nichts nützen. Gewiſſe Gegner der 
Bill behaupten allerdings, daß ſie den 
Boykott geſetzlich machen würde. In 
Wahrheit ſagt ſie nichts von Boykott, 
und ändert überhaupt nichts an dem 
beſtehenden Truſtgeſetze, ſoweit davon 
die Intereſſen der Arbeiter berührt 
werden, ſondern gibt nur eine Erflä- 
rung der Zwede des Geſetzes. Nichts, 
was in dem Geſetze —* iſt, ſoll 
ſo gedeutet werden, als ſei damit ein 
Eingriff beabfichtigt in das Recht ber 
Arbeiter, auf irgend melden Grund 
hin zu fireifen, ober Verträge mit Ar⸗ 
beitgebern zu ſchließen zum Zmed, auf 
friedliche Meife befriedigende Arbeits- 
bedingungen zu erlangen. 

Das ermächtigt zu feinem Boykott 
und zu feiner Handelsbeſchränkung. 
So lange das Geſetz jede Verbin⸗ 
dung zur Beſchränkung des Handels 
verbietet, ſo lange iſt jede ſolche Ver⸗ 
bindung auch den Arbeitern verboten. 
Beſchränkt fich das Geſetz auf das 
Verbot von ſchädlichen s⸗⸗ 


beſchränkungen, ſo iſt das eine Erleich⸗ 
terung für die Arbeiterverbände nicht 
mehr und nicht weniger als für die 
Uniernehmerverbände. Auf keinen Fall 
kann die Geſetzgebung den einen etwas 
verbieten, ohne es auch den andern zu 
verbieten; und kann den einen nichts 
erlauben, ohne es auch den anderen zu 
erlauben. 

Im Lichte dieſer Erkenntniß iſt auch 
die Truſtplanke der republikaniſchen 
Plattform zu betrachten. 


en 
Früählingsmorgen im Berliner 
Thiergarten. 
(Plauderei aus der Reichshauptſtadt.) 


Aprilwetter im Mai. — Wenn der Himmel 
„blaut“. —Spagziergänger im Thiergarten einſt 
und jegt. — Bon Hegel und Ranfe zu den Bad 
fifden von Berlin W.— Brühftunden im Ihier- 
garten. — Berlin Ho zu Roß.— Das Pferd als 
Uebergang3itation zu Karl3bad und Marien» 
bad. —Kaifer und Kanzler auf dem Miorgen- 
ritt. — Ein buntes Durcheinander. —Heimritt. 


Berlin, Ende Mai. 


Wie die meiften europäifchen Groß» 
jtädte jieht auch Berlin am vortheilk 
baftejten, am hübjchejten in der zwei— 
ten Hälfte des Frühlings aus, — in 
den Wochen, die zu dem heißen, ftaubi- 
gen und jtidigen Sommer hinüberlei- 
ten. Die erjte Hälfte des Frühlings 
macht ja gewöhnlich deifen Namen 
noch) wenig Ehre, und das jprüchmwört- 
liche Aprilmetter jegte jich auch bies- 
mal, mit reihlichen Hageljchauern, mit 
Plagregen und falten Winditürmen, 
bi3 mitten in den Mai hinein fort. 
Set aber ijt der Lenz mirflih in’s 
Land gefommen. Der Himmel „blaut“, 
wie die modernen Lyriker jo jtim- 
mungsvoh zu jagen pflegen, und ber 
Ihiergarten — troß aller Marmors 
greuel, die ihn verunjtalten, immer 
noch Berlins jehönjte Zierde — prangt 
in hellem Grün und duftendem Blu— 
menjchmude. Früher, um eine @ene- 
ration vor ung, da war der Thiergar- 
ten noch da3 eigentliche Feld der Spa= 
ziergänger. Damal3 gab e3 nämlich) 
no Spaziergänger in Berlin: heutzus 
tage betrachtet der Berliner feine 
Beine nicht als ein ihm von der gütigen 
Natur verliehenes Mittel, ihre NReize 
auf bejchaulicher Wanderung zu ges 
nießen, fondern lediglich als ein Werts 
zeug, das ihn auf der Hetjagd des Le— 
ben3 fo fchnell wie möglich von einem 
Drte zum anderen befördern foll, vor= 
ausgefegt, daß er nicht in ver Lage ift, 
fi) bequemere XIransportgelegenheit 
zu gewähren. Die Tage fınd dahin, 
da die großen Gelehrten Berlins, bie 
Hegel und die Ranke, des Morgens, 
ein Buch in der Hand, inGedanken ver— 
tieft oder kluge Zwieſprache mit einem 
Freunde oder Schüler haltend, durch 
die ſtillen, ſchattigen Alleen des 
Thiergartens ſchritten. Im 20. Jahr— 
hundert ſind die von engliſchen oder 
franzöſiſchen Bonnen und Gouver— 
nanten behüteten kleinen Kinder und 
Backfiſche von Berlin W. ſo ziemlich 
noch die einzigen Spaziergänger, die 
man im Thiergarten antrifft. Die 
übrigen Menſchen durchqueren ihn nur 
haſtig. Aber wenn das Spaziergehen 
im Thiergarten allmählich aus der 
Mode gekommen iſt, ſo reitet man da— 


für im Thiergarten von Jahr zu Jahr 


mehr. Und es iſt ein eigenartiges 
Bild, das ſich auf den Reitwegen des 
Thiergartens und auf dem ſandigen, 
geräumigen Hippodrom, dem alle Rei— 
ter und Reiterinnen zuſtreben, den Bli— 
cken bietet. Alle Schichten der ſo bunt 
zuſammengeſetzten BerlinerGeſellſchaft 
ſind in dieſem Bilde vertreten: Hof 
und Ariſtokratie, Wiſſenſchaft und 
Kunſt, Militär und Bürgerthum — 
nicht zu vergeſſen die geldmächtige Fi— 
nanz, die hohe und die niedere, zum 
Theil ſehr niedere. Man reitet in frü⸗ 
her Morgenſtunde: erſtens, um derHitze 
zu entgehen, die ſchon um neun Uhr 
das Vergnügen zur Qual zu wandeln 
beginnt, und zweitens, um pünktlich 
wieder in der Stadt am Schreibtiſch 
zu ſitzen. Für die meiſten Reiter, die 
an dieſen Frühlingsmorgen in hellen 
Haufen den Thiergarten bevölkern, be— 
deutet denn auch das Reiten weniger 
einen Sport als eine körperliche 
Uebung, ein Gegengewicht gegen die ge— 
ſundheitsſchädlichen Folgen der ſitzen— 
den Lebensweiſe, zu der ſie verurtheilt 
ſind. Woraus ſich die große Zahl der 
ſehr wenig verwegen dreinſchauenden 
Geſtalten im Sattel erklärt; für ſie iſt 
der Morgenritt ſozuſagen der Ueber— 
gang von den üppigen Winterfreuden 
zu den Brunnen und Bädern von 
Karlsbad und Marienbad. 
* * * 


An Eleganz, an reiterlicher Korrekt— 
heit kann ſich das Bild nicht mit dem 
meſſen, das man im Pariſer Bois de 
Boulogne und im Londoner Hydepark 
zu ſehen bekommt. Auch das Pferde— 
material iſt längſt kein ſo edles und 
erleſenes. Nicht als ob es an tadel— 
loſen Pferden fehlte. Doch das Gros 
bilden die Miethsgäule aus den zahl⸗ 
reichen großen Reitinſtituten, die an 
der Peripherie des Thiergartens lie— 
gen. Faſt die einzigen farbigen Flecke 
in dieſem Bilde ſtellen die Uniformen 
der vielen Offiziere dar, die, weil ſie 
nicht unmittelbar an der Front ſtehen, 
ihren Pferden hier ſtatt auf dem Ka⸗ 
ſernenhofe oder Exerzierplatze die er— 
forderliche Motion und Dreſſur ver⸗ 
ſchaffen. Iſt der Kaiſer in Berlin, jo 
fehlt er ſelten unter den Reitern des 
Thiergartens; er iſt einer der allerer⸗ 
ſten auf dem Platze und tritt den Rück— 
weg bereits an, wenn die Andern ſich 
erſt langſam einfinden. Er reitet mit 
kleinem Gefolge, gewöhnlich rechts vom 
Oberſtallmeiſter Freiherrn von Reis 
ſchach (der vor einigen Tagen das Mal—⸗ 
heur hatte, an der Seite des Mo— 
narchen in den Sand zu ſtürzen), links 
von einem Adjutanten flankirt. Ein 
zweiter Adjutant, ein Stallmeiſter, ein 
Leibgendarm und ein Reitknecht be— 
ſchließen den Zug. Allein oder mit ih⸗ 
ren Frauen tummeln ſich die Offiziere 
auf der Galoppierbahn des Hippo—⸗ 
droms und auf den ſtilleren und weni⸗ 
ger ſonnigen Wegen des Innern. Da 
fieht man den Gouberneur von Berlin, 
Marſchall Hahnte, troß feiner 75 Jah⸗ 


te noch ferzengerade im Sattel ſihend, 
fieht man den Chef des Marinelabis 
nett3 Abmiral von Müller, der jich ans 
ſcheinend hoch zu Roß ebenfo wohl 
fühlt wie auf der Kommandobrücke ei⸗ 
nes Kriegsſchiffs; ſieht man den Chef 
des Generalftabes ber Armee bon 
Moltke in Unterhaltung mit feinem 
Abjutanten, dem Major von Dom= 
me3, Ylügelabjutanten, Offiziere aller 
Grabe und aller Waffen, überwiegend 
folhe aus Provinz- Regimentern, ba 
die bon der Garde um diefe Zeit ja im 
Dienfte find, — nur der „Komman= 
dirende” des Garbeforps, Generalabs 
jutant von Keffel, ift zur Stelle, feinen 
„biltorifhen Schimmel” Ientend. Hi- 
ftorifch jeit dem lebten Manöver, ba 
General von Keffel, der mehr ala ein 
guter rontfoldat, Tiebensmürbdiger 
Vorgefegter und gemandter Hofmann 
benn als ein großer Stratege vor dem 
Hern gilt, fein Korps zu einem übers 
rafchend glänzenden Siege führte. ALZ 
der Kaifer ihn, mit ein bischen Vers 
mwunderung im Ausbrude, zu dem Er=- 
folge beglüdmwünfchte, zeigte Herr von 
Keffel auf feinen Schimmel und ermwi= 
berte lächelnd: „Majejtät, das Ber» 
dienst gebührt dem hier. Das ift näm« 
lich der Eluge Hand.“ Und jeitbem tft 
der Schimmel im ganzen Gardeforps 
unter diefem Namen befannt. Zu ben 
hohen Würbenträgern des Heeres ges 
fellen fich die vom „Zivil“. Der Reich?» 
fanzler Fürft Bülom auf feiner jtatt» 
lihen AUpfelfchimmelftute „Senta” 
zeigt fich, begleitet vom jungen Haupts 
mann bon Schwartfoppen, falt an je 
dem Morgen im Thiergarten. Der 
verantwortliche Leiter der deutfchen 
Politit ift ein jehr fehneidiger und 
ausdauernder Reiter, der den alten 
Bonner Hufaren nicht verleugnet. 3 
fommt vor,daß Kaifer und Kanzler fich 
hier an einer MWegfreuzung begegnen; 
dann minkt der Kaifer den Fürften 
Bülom an feine Seite, jpricht lebhaft 
mit ihm, während bie Suite ein menig 
zurüdbleibt, und das Publifum erlebt 
das nicht eben alltägliche Schauſpiel, 
gewiſſermaßen mitanzuſehen, wie es 
regiert wird. Des Kanzlers Adlatus 
Staatsſekretär von Schön verräth, 
wie er, den früheren Kavalleriſten; er 
iſt eine ſehr gute Erſcheinung zu Pfer- 
de, auf einem bildſchönen, ſogenannten 
„Tauſendthalerpferde“; er ſelbſt nach 
der beſten Pariſer Reitermode adjü— 
ſtirt. Alles trabt, galoppirt im Thier⸗ 
garten bunt durcheinander: Miniſter 
und kleine Schauſpielerinnen, Gene— 
räle und Kommerzienräthinnen, Pro— 
feſſoren und Börſianer, Geheimräthe 
und Komteſſen... Gegen neun Uhr 
wenden ſich die letzten zum Heimritte. 
Es wird leerer und leer auf den breiten 
Megen . Das Pferd ruht im Stalle 
bon der Arbeit aus — und ber Reiter 
begibt fi} in ver Stadt an bie feine. 


— Auch ein Wunfh.—Feberl: Ach 
nur fo meit möchte ich e3 bringen, daß 
ih auch einmal eine Entfettungstur 
durchmachen müßte! 

— Wer über die Menſchen nach⸗ 
denkt, findet in den meiſten eine Rech- 
nung mit vielen Unbekannten, die ſehr 
ſchwer zu einer Gleichung zuſammen⸗ 
zuſtellen ſind. 


Todes-Angeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Peter Lambin, 
5 des Winfield zo Poſt, A. R. 
445, im Alter von 80 Jahren, 7 Pula 
= 10 Tagen am 17. Jum geitorben ift. Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, ben 21. 
m 1 am = mittags, dom Trauer» 
ding Abe., nad dem — 
riedbof. um die S eilnahme bitten 
Un R Zambin, Georg Lambin, 


J „Senrieta Geiß, Frau Kate Ro» 
fen rau Anna Nogerd, Fran 
dfrfa Mary ohrdied, Töchter. 
Eodes » Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige Nadh- 
eiöt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Maria —2 
im Alter von 76 Jahren am Mittwoch, 
17. Juni, nach langem Reiden fanft ale 
fen = öserbiaung Mt findet ftatt Samödtag, ben 
20. bom Trauerhaufe, 901 
N. — ae. „nad der St. Alovnfiuslirche 
und don da nad dem St. Bontfaziuss Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mearia Nerger, Emilie Evert, Klara 
Rampp, Züchter, on Schwieger⸗ 
ſöhnen und nel 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten biermit die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Cohn 
Rudolph Bad 
am Mittwodh Morgen im Alter bon 25 Jahren 
und 2 Monaten jelio im Herrn entidlafen if 
Beerdigung findel ftatt am Camätag, den 20. 
gunt, um 1 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 25 
Sulian Str., nad dem Concordia-Fr edhofe. 
zamns Bad, Mutter. 
da Cahmann, Schwägerin. 
ohn = Dtto Bad), Brüder. 


Todes - Anzeige 
Biatibätige Gilde Nord-Chicago Nr. 9. 
i Den Beamten und — 
zur Nachricht, daß Bruder 
John Chimp 
u eitorben ill. Die Beerdigung 
indet ftatt am Freitag, den 19. 
Sunt, vom Trauerbaufe, 2622 Lome Ave. Die 
Beamten verfammeln fi 10 Ubr 30 Morgens 
in unjerer Sale, um dem beritorbenen Bruder 
die legte Ehre zu ermweifen. 
Shiß. 2 Prueh, Meifter. 
m. I. Kaun, Schriemwer. 
Epobes - Anzeige 
reunden und Belannten an. traurige Na 
riet daß meine geliebte Gatti . 2 
. Alma Koeiter geb. —— 
im Wlter von, 26 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
———— ri, am F ‚ben 19. 


Kneiter, Gatte. 
Cart 2 . 
€ muer dward Ammer 
Brüder, Mr 


Geftorben: David Kahn, 75 
nate alt. Geliebter am bon 
ter bon Nofepb, Staat, u‘ 

e 


rau Cha rles 
Kan — 2 fpäter. 


Gnuas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelepfon North 188. 


abre und 5 Mo» 

ulie Kahn, Bı- 
rau Ifaaf 3 
Grau Leo 


= EDEN. = 
Evangelticher — 
Kohze Statlon. 


— 


1 
se 1:80 


ei — 


von 
derbin 


Chicago 


Todes⸗Anseige. 


eunden und Bekannten bie traurige 
naar. ya Bob unfere geliebte Tocier 


Sahren geiturben tIt. 
den 19. Juni 1908 
. dom Trauerhaufe, 508 
3* er Eb. Betble— 
dem iehe, an Ferien Blbd., und dann 
en⸗Friedhof. Um jtille 
Ihe “_, Aare 

Nicholas Lichtmasß, Vater. 

Frau Dave Grimm und Grau 
Schmidt, Schweitern. 


Lichtmad, 
—3 a beritorbenen Erhalt 


Sodes » Anzeige. 


Freunden und Belannnten die traurige Nad- 
t, Rn mein geliebter Sohn und unfer 


Zohann U. Dobberftein 
im Alter von 21 Jahren und 10 Monaten felig 
im Herrn entichlafen it Die — ups 
‚um 


Etr., nad 
Bonifazius- Friedhof. Um ftille <heilnahme bit: 
ten die trauernden er 
Albert Dobberftein, Vate 
Albert S., Magdalena, Anton * 
Georg, — Maria Dopherite 


eſchw 
—— Dobberftein, Schwägerin. 


Schwager. 
philaden e⸗ — — a — fe 
o 


Todes» Anzeige 
reunden und Belannten bie traurige Nadh- 

richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Herr Adolph Hallmann 
bon 61 Jahren am 16. Iuni, Abends 
10 Uhr, felig entfglafen ift. un findet 
Statt tag. den 19. Juni, 1 Uhr Nadm., vom 
ug 35 Groffing Etr., nad der Ev.» 
Luth. Beth. Kirche und don da nad dem Con» 
cordia=-Friedhof. Um ftille — batten 
die trauernden Hinterbliebenen 

Emilie Hallmann geb. Spanenberg, 


2. 
— — Emma und Arthur, 


Karl Belfner, Schwiegerfohn. 
Kora Hallmann, Schwiegertochter. 


Todes »- Anzeisne 

teunden und Belannten die traurige Nach 

t, da meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

MatHilda Weiderihien 

im Alter bon 60 Sahren fauft im 

Ichlafen ift. Die Beerdigung findet 

Nach. 


im Alter 


tatt Er 
Juni, 30 


dom Xrauerbauie, Nr. 82 Uhland Str,, 20 * 
dem Montroſe⸗-Friedhof. Um ſtille Teiinahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
5— Weiderſhien, Gatte. 
rau Clifa Buettner und Erneiti- 
na Buettner, Töchter 
Albert Weiderihien, Sohn. 
Brig und GCharled Buettner, 
Schwiegerjöhne. 


ern ent» 
tag, den 19. I 


Todes » Anzeige 
wu und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Sohn Gaipers 
am Mitwod, den 17. Juni, im Alter von SO 
Jahren janft im Herrn entilafen ift. En Ki 
en 


1700 NR. — Str., — - — Al. 
bonfustirche und bon da nad d Bonts 
azius Gottesader. Um jtille —E bitten: 

Elizabeth Caſpers, u. 

William Gafperd, So 

Elizabeth — Sin Mathias 
Tert er Töchter, nebſt Ber 
wandten. 


ode » Anzeige 
Allen Vemwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine liebe Gattin, 
Mutter und Schwiegermutter 
Lena Heiden 
am Deunening Lan den 18. Junt, im Als 
ter bon 5 Monaten und 18 Tagen 
felig im Be eniiolafen .“ 36 * 
det ſtatt am 1. 
Mitagd, dom Trauerhauf en Fr Garfield Bar 
nad dem Waldheim-Friedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Heiden, Gatte, 
Kane Schmidt, Tochter 
rant Schmidt, Schiviegerfoßn. 


Zodes» Anzeige 
reunden unb Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein lieber Gatte, Bruder und Vater 
Frank Karge 
im Alter bon 42 Sabhren am 17. Juni geltor 
2 ift, ei ng findet ftatt am Freitag, 
ben 19. Juni, Vormittags um 10 Uhr, bom 
———— 5829 Bilhop Str., mit "Autfgen 
nad Concordia Gottesader. Um no 
Eieilnapıme bitten die trauernden Hinterblie- 


Erneftine Karge, Gattin. 

Charles, — Erneſtine, Willy, 
Hertha, Kinder. 

Wilhelm Karge, Bruder, 


Todes - Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfere liebe Tochter und Schwvefter 
Bertha Müller 
m Alter von 18 Jahren und 8 Monaten ge 
Heben ift. Beerdbiaung findet ftatt am Freitag, 
= - — vom ————— 20 Moorman 
Uhr Nachm dem > Lukas⸗ 
Fiſrdrof uͤm ſtille Sheiinupme bitte 
Guftau und Therefa Mütter geb. 
Kooperihmidt, Eltern. 
George und Frig, Brüder. 
mido 


Sobes - Anzeige 


Sreunden und Belannten I traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Sohn Chimp 
im Alter bon 39 und 4 rn eftorben tft. 
am Mittwoch, den 17. Aunt, br Mittags. 
—* Beerdigung findet tatt‘ F ——— Mittag 
2 Uhr, vom Zrauerhaufe, 2622 Lowe Abe, 
ne Waldheim. Um ftille a bittet: 
Die Gattin, 


Zoded -» Anzeige 
Verwandten und Freunden aur Nachricht, d 
mein geliebter Gatte “ ” 
Laivrence —** 

im Alter von 87 Jahre 

Tagen nach langem Reiben Tach ——ã— Kt 

—— findet ſtatt am Samstag, den 20. 
Juni, um 1380 Uhr, vom Trauer aufe 670 

W. Chicago Ade,, nah dem Böhmifcdhen Ratio. 

naifcieböof 


orben: Arthur %. Denk, 15 Sabre alt, 
de ter Sohn bon Herrn und Frau Geo. ar 
eerdigung Freitag ———— um 2 Uhr b 
Trauerhau e, 1210 49. Ave., mit Kutfchen Pa 
dem Concorbia- Sotiedader 


Geitorben: Charlie Abel, am 18. 
geliebter Gatte . Eltanbeth Br; 
— von Frau R 

Gladys: Bruder bon u pi 
Veerdiaungsanzeige fpäter. 


zn. a 
lorence und 
ofeph Abel. 


Billige VollSausgaben. 
u IbibL 0 — 
Reklams * * — 5000 Nrn. 


Hendels eee „Der Weltliteratur. — 


Goeſchens Sammlung, bopuitenmf »toiffenfchaftl. 
Kürfchners Hussces. 


Und. un en Be. ähnli Fr Bretfen. 
oge gr 


. KROCH & CcoO,, 


eutſche Buchhandlu 
26 Monroe ei, GChicags, ' — Wabaſh 
d Michigan Abes). 


Ratholifche Weltanfdauun 
[ei ifentgaft „Das — Sun, 
as je —— < ;,  Gluntius in ®ien.) 


Kama & KLAPPENBACH 
Deutihe Buchhandlung. 
106 Randolph Str. — Telephon: Central 5861. 


Montrose Gemetery | 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Gamilien-Botten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 96.00. 


— für Ermadfene, $10. 
5 Gentd Gar-isare bon irgend einem 
heile der Gtadt. 


Telephone Humboldt 1512, 


Waldheim. 


Tubes - Anzeige 
eunden und Belannten di 
sid, daß mein geliebter —A—— ber 
Friedrich Wenske 
im Alter von 62 — nach ſchwerem * 


am Mittwoh Nachmittag um 2 Uhr 30 f 
im Seren enticlafen fe "Beerdi un an 
ftatt am Samätaa, den 20. — * el 
— 
em Graceland⸗ driedbo Um ti il 

nabme bitten die a in ide zii 

Mary Wenäte, Gattin, 

.. Benste, Annie Baumann, 


n 
Sharles Baumann u. Lena Wende, 
Schwager und Schwägerin. 


er Dankſagung. 

r ſprechen hiermit unſere 

Verwandten unferen tiefgefüblten — ir 
die zahlreihe Betheiligung anläßli$ der Beer, 
dig 4 8 zen. lieben Gattin und unferer gu 


ten 
Klara Alitisz, 


insbeſondere Herrn Raftor R 

— Wor > = — Pa udn a 
nd danfen nochma er 

pragtbollen Blumenfpenden ist Hr m 


Alfred eilitisz, nebſt Kindern. 


— 


Sur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruder 
John Rau, 
der heute bor einem zu. am 18. Juni 1907, 
geſtorben ben iſt. 


John, in Deiner Juge Dugenbblüie 

Muten wir Di fterbe [en 

sa 08 da3 Aug, das eintt 0 forübte, 
o treu, ah und fo fchön. 

Dar die Zeit, die —— — 

J— aud bier das ihre thun, 

ol’n n agen, magit 
Stil in Deinem ET 1 Gi 
Die trauernden Eltern: 


einrih und Minne Rau. 
— — Willie, Ge. 


ur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Auguft Klinger, 
der heute bor — Jadre, ae 18. Juni 1907, 


Ein ſchweres Jade ift n ift num berfloffe 
et jenem —— © Ehredenstan, 


Wo Du, geliedter Ga 
Rom Tode ‚wars‘ ft Bine vengerafft. 
Schmerzen, 


e Tag ru 
er ren Biber me 
eint au efite 
Sir, allerliebiter Gate. me a 
&o rube fanft in Gottes Zum 
Qu lieber, guter Ga eite 5 
Das Sprichwort muß mich 
Was Gott thut, das das iſt —— 


Seine Gatti Gattin: Lonife Alinger. 


RANZEN TA 


Veftern, Belmont, Cliybourn Abes und 
Roscoe Blvd. Offen 10 Borm. Eintritt 106, 
Beobachtet 


Konvdentionen!!tit 
und wenn in Chicage, 


madt’s wie die Chicagoer !!! 
Geht nad 


Riverview !! 
wo gewaltige 
„Delegationen“ 
von der Welt beiten 
„Repräfentativen Schanftüde 
au fehen findif 


Riverviews Grwählung 
v. — ——— ah tt mit Pa 
„Einſtimmigkeitl 


Seht „Toddles“, des großen Ottos 
Pie · ſtib ißender Dickhauter! 


TRUE 


Der Ort aum Speilen in der berrlichen 
Sommerzeit, 


Ferullo'8 Kapelle im Kaſino. 
Konzert jeden Nachmittag und Abend, 
Nächſte Woche —Creatore. 


Heute! Morgen! Jeder Tas 
diefer Woche ift Kondentiondtag in 


Garfield Metropolitan Sohbahnzüge ober 
mweitlih fahrende Straßenbahnen zum Eineng, 
in* 


Nordweſtſeite! Nordweſtſeite! 
Am Sonntag, den 21. Juni, findet in meiner 
ſchonen 3 Halle ein 


kat-Turnier 


ſtatt, wozu Freunde und ee freunbdlichft 
— ſind. a Nahm. 3 Uhr. Eins 
00. Adtungsb 


Andreas ‚Buschmann, 


— 2 bon u . be, 
Chas. * Slatmeiſter. 


10. Stiftungs⸗Feſt 
Hoffnungs-Loge Ar. 12 


Orden der Hermanns⸗Schweſtern, 
Montag, den 6. Kom 1908, 


berbunden mit Öffentlicher Inftallirung der neu. 
erwählten Beamten, in Had3 Halle, 519 Lars» 
rabee Str. Alle Schweftern bom Drden ber Her» 
mannsſchweſtern find freundlichit — 
ebenfalls Freunde und Bekannte. tt frei. 
Gute Bewirthung, Tangz und Ueberraſchungen. 


Silber- Zubiläum ı und Pik-Hik 
Bella Donna Toge Nr. 700, 


der Ehrenritter und Damen, 


in Ebert3 Grove, 3563 ——— > 
er Chicago, Sonntag, 28 Juni 1 an 

0 Uhr Morgens. Großes Beeistegen un 
Spiele aller Art.— Nehmt Edanfton Car big 
Pratt Ade., geht 2 — weſtlich. — — 
25 Gent3 die Berfon in18,27 


Berliner Bergnügungs-Berein. 


Allen Landäleuten und den BL. Sun — — 
richt bab = — 
su zun == eRalino — 
wieder unfene tung —— —* ge⸗ 
üthliches Beiſamm — ——— 
über med und Nusen des au ertheilt 
Selret Albert Neumaun, 2408 Bernard Pr 


GismarekJarden 
Ellery’s Kapelle. 


— Heute: Branzöflide Mufll. — 
Freitag: Wagner· Abend. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien ⸗MReſort. 
800 N. Olark Str 
(Gegenüder dem Bincaln Bart) 
Vortreffliches Aonzert 


jeden Abend und Sonntag Nadmitiag 
Bon Rubd. Mangolde Orcheſter. 


O WATRY & cn 
D. Ronssiyg Gin 


— Zen — — 
Brillen und Ungengiäfer etne Eveolalitat. 
Qsbali, Gameras und pästagr. Material 


“= | EMIL * „SCHINTZ, 


Ge BER 





Lofalberidıt. 
Wiedergewählt. 


Säulfuperintendent Cooley mit 
14 gegen 7 Stimmen. 


— 


Handfertigkeits⸗Ausſtellung. 


Hochbahngeſellſchaften wehren ſich gegen 

jede Derfehrshebung wegen der Koften. 
— Der Drud der Steuerliften abermals 
angeordnet. — Seine Bedeutung. 


Superintendent Cooley ift vom 
Schulrath geftern Abend mit vierzehn 
gegen jieben Stimmen auf ein meiteres 
Jahr wiedergewählt worden. Die Ge- 
jhäaftsordnung mar aufgehoben mors 
den, und die Wahl erfolgte naher öf- 
fentlich, ftatt, wie e3 fonjt der Yall ges 
weſen wäre, durch geheime Abſtim— 
mung. Auch hatte das zur Folge, daß 
außer Poſt alle Gegner des Superin⸗ 
tendenten die ſo gebotene Gelegenheit 
benützten, um die Gründe für ihre 
Stellungnahme zu erklären. Für die 
Wiederwahl ſtimmten O'RKyan, Gartz, 
Blaine, Addams, Dawes, Cameron, 
Robinſon, White, Spiegel, Greifenha— 
gen, Kohn, Morron und Präſident 
Schneider. Dagegen: Harding, Poſt, 
Sonſteby, De Bey, Robins, Mills und 
Guerin. Die Angriffe auf den Su— 
perintendenten waren ſo ſcharf, daß 
Robinſon die Bemerkung machte, man 
ſei verſucht, die Glaubwürdigkeit der 
Angaben anzuzweifeln, was Dr. 
Guerin zu einer entſchiedenen Zurück— 
weiſung dieſer Andeutung veranlaßte. 
Seine Verſicherung, daß ſechs Zehntel 
aller Lehrer gegen Supt. Cooley ſeien, 
beantwortete Robinfon mit der Erklä- 
rung, da foldhe Treulofigteit Beitra> 
fung verdiene; babe Gupt. Cooley 
keine Erfolge erzielen können, ſo liege 
das an diefem geheimen Widerſtande 
und dem des Schulraths. Dr. Guerin 
warf ein, daß Supt. Cooley ſeine 
Wahl der Politik verdanke, und daß er 
Lehrkräfte deibehalten habe, welche er 
für nicht geeignei halte. Wie es heißt, 
hätten Cooleys’ Gegner gerne ben 
Staatsfuperintendenten des Schulun- 
terrichts, K. ©. Baird, zu feinemfad;- 
folger ermwählt. 

PBoft verfuchte vergebens, die Wie- 
derwahl von Robert M. Smith zum 
Superintendenten des Handfertigfeit3- 
Unterricht3 zu hintertreiben, fand aber 
nur bei drei Kollegen Unterjtüßung. 
Alle vom Verwaltungsausſchuß em— 
pfohlenen Vorfteher und Lehrer mur= 
pen gewählt oder miebergemählt. In 
ven michtigeren Poften find nur gerin= 
ge Veränderungen borgenommen wor⸗— 
den. Ginftimmig wurde die Gehalt3- 
erhöhung der Lehrer, anfangend mit 
Neujahr, gutgeheißen. Gegen ben 
Borfhlag, die Ausfhußfigungen hin- 
ter verfchloffenen Ihren abzuhalten, 
erhob ich folcher Widerfprud, daß die 
Angelegenheit zu meiterer Erörterung 
an den Ausfhuß für Verwaltungsfa- 
chen vermwiejen wurde. 

An der Adams-Schule, an ber 
Tomnzend Str., nahe Chicago Xbe,, 
find bis morgen Abend, wie alljähr- 
lich vor den großen Ferien, die Hand» 
fertigfeitzarbeiten außgeftellt, welche 
von den Kindern aller Klaffen, vom 
Kindergarten aufwärts, im Laufe des 
Schuljahr angefertiat worden find. 
Sie bieten ein fehr anfchauliches Bild. 
63 find Nut- und Ziergegenitände aus 
Holz, Metall, Leber, Tuch, Papter 
ufm. Die Koften diefes Unterricht3, 
außer im Kindergarten und in ben bei- 
den oberen Klafien, wo fie der Schul- 
rath trägt, beftreitet Richard T. Crane. 
Frau Hanlon, Leiterin des Unter- 
richts, und die Schuloorfteherin, Frl. 
Sholdager, leiten die Augftellung. Die 
Säule wird hauptfächlid) von Kindern 
bon Ktalienern, Schweden und in ge= 
tingerer Anzahl auch von folchen beut> 
cher Eltern befudht. 

Bochbahnen wehren fidh. 

Nah all den vielen Berathungen 
und Erwägungen ber verfchiebenen 
Borfchläge zur Löfung der Verfehr3- 
ftauungen auf der Hochbahnſchleife 
zwiſchen den Hochbahn-Geſellſchaften 
und dem Stadtrathsausſchuß für ört— 
liches Verkehrsweſen haben die Gefell- 
{haften fich durchweg auf den Stand 
punft gejtellt, daß von einer Verände- 
rung in den gegenwärtigen Einrich- 
tungen feine Nebe fein fünne, mweber 
bon ber allgemeinen oder theilmeifen 
Einführung von Durchzügen, noch von 
der Ausgabe von Umfteigefarten. Sie 
behaupten, daß diefe Neuerungen ib> 
nen finanziele&inbuße eintragen mür- 
den, vielleicht zum Banferott treiben 
mögen, mollen aber auch von einem 
praftifchen Verfuch nichts miffen, der 
allein, nach der Anficht des Vorfiters 
Meiton vom technifchen Auffichtsrath, 
bie Richtigkeit jener Verficherungen be= 
meifen würde. Auf den Einwand, daß 
etwanige Verlufte durch erhöhten Ver- 
fehr auf Durdhgügen mehr ald audges 
glichen werben würden, antworten fie, 
daß fie Fahrgäfte nur eine beſtimmte 
Strede meit ohne Verluft befördern 
fönnen, eine Verfehrafteigerung auf 
Durhzügen die Verlufte erhöhen müß- 
te. Sie haben dem Auffichtsrath eine 
Menge Tabellen zur Begründung ihres 
Standbpunftes unterbreitet, und ber 
Auffihtsrath arbeit zur Zeit an einem 
Bericht über die Sache, welchen er dem 
Stadtrathsausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen einhändigen will. Es wird 
zugeſtanden, daß die Stadt die Hoch— 
bahngeſellſchaften nicht zwingen kann, 
mit Verluſt zu arbeiten, auch fehlt e? 
an Vergleichsfällen zur Widerlegung 
bes Standpunftes, welchen die Gefell- 
Thaften einnehmen. 

Gerihtsordnung und = ferien. 


DieSuperiorgerichtöhöfe werden vom 
18. Juli bi3 zum 14. September yes 
rien machen. Als Yerienrichter werben 
fe at Tage in nachfolgender Reihe 
ienen: Ball, Smith, Kavanagh, Me» 


Emen, Barnes; Brentano, vom 22, 
Auguft bi zum 29. September, Dus 
puy vom 29. Auguft bi3 zum 12. Sep» 
tember. 

Sm neuen Gerichtsjahre werben im 
Guperiorgerichte die Richter Ball und 
Barnes wieder Kanzleifälle verhan- 
deln, Brentano und MceSurely Krimi: 
nalfälle. 


Die Deröffentlihung der Steuerumlagen. 


Ceit Jahr und Tag haben bie 
Grundeigenthbumsbörfe und andere in- 
terefjirte Kreife vergebens den Eounty- 
rath und die Gteuerrevifionsbehörbe 
um den Drud der Steuerumlagen er- 
Tut, was aber ftet3 an „em wirklichen 
oder angeblichen Geldmangel des 
Countys gefcheitert ift. Nur durch eine 
derartige DVeröffentlihung laßt fi 
nämlich feititellen, wer in der Gteuer= 
umlage begünftigt worden ift auf Ko- 
ften der anderen Steuerzahler; unter 
legteren ift die Anficht allgemein vor— 
herrfhend, und manche Beifpiele |pre= 
chen für ihre Richtigkeit, daß in ber 
Steuerumlage fehr viele Ungerechtig- 
feiten vorfommen, politifcher und ans 
derer Einfluß beträchtliche Vergünfti- 
gungen einer verhältnigmäßig fleinen 
Zahl auf Koften der Mafje zeitigen. 
Nun hat Dominid Y. Lapin wiederum 
bon Richter Mad einen Befehl an jene 
Behörden erwirft, durch ben fie zur 
Drudlegung der Steuerliften gezmwun- 
gen merben, in ben Sahreshaushalt 
eine ausreichende Summe für jenen 
Drud aufzunehmen. 

— — — — 


Eine Ueberraſchung. 


Die der Ermordung eines Kandsmanns ans 
geflagten EChinefen freigefprochen. 


Nach fechaftündiger Verathung gab 
gejtern Abend die Jury, die über bie 
der Ermordung ihres Landsmannes 
Chin Wai angeklagten Chinejen Harry 
Lee, Hip Lung und Mon Dong Hoy 
zu Gericht faß, einen auf „Nichtfchul= 
dig“ lautenden Wahrfprucd ab. Dieſes 
Ergebniß des Prozefjes hatte die 
Staatsanwaltihaft, nachdem fie ihrer 
Meinung nad) feit überzeugende Be- 
weife dafür erbracht hatte, daß zwei 
ber Hauptbelaftungszeugen Stridiron 
und Moifjand fich des Meineids jchul: 
dig gemacht hatten, nicht erwartet. Die 
Herren gaben fih auch gar feine Mühe, 
ihre peinliche Ueberrafchung zu verbere 

en. 

Die Angeklagten nahmen in anfchets 
nend größter Geelenruhe den Wahr: 
pruch entgegen. Die beiden anderen, 
gegen Harry Lee anhängig gemachten 
Klagen wurden niedergefchlagen. Die 
Ungeflagten dankten den Geſchwore— 
nen, Hip Lung ſogar feierlich allen im 
Gerichtsſaale anweſenden Perſonen. 

Beklagte ſich. 


Vor Verkündigung des Wahrſpruchs 
hatte ſich Chin Kew, der während des 
Prozeſſes derStaatsanwaltſchaft Dol⸗ 
metſcherdienſte verrichtete, beim Hilfs⸗ 
ſtaatsanwalt Popham darüber beklagt, 
daß ein intimer Freund Hip Lungs 
ihm im Fahrſtuhl den Vorwurf ge— 
macht habe, gegen Hip Lung gewirkt 
zu haben. Das werde er mit dem Le— 
ben büßen müſſen. Als der Fahrſtuhl 
den 4. Stock erreichte, ſei der Menſch 
ausgeſtiegen und verſchwunden. 

Durch den unerwarteten Wahrſpruch 
ber Jury wird angeblich die Staats— 
anwaltſchaft ſich nicht daran hindern 
laſſen, gegen Robert E. Cantwell, H. 
H. Stridiron und John Moiſſand we— 
gen angeblicher Verleitung zum Mein⸗ 
eide, bezw. wegen angeblichen Mein— 
eids, vorzugehen. Er beabſichtigt, das 
vorliegende Beweismaterial den Groß⸗ 
geſchworenen zuunterbreiten. 

— — — 


au gutem Zweck. 


Am nächſten Donnerſtag Nachmit⸗ 
tag findet in Gunther's Ballpark ein 
Baſeball⸗Spiel zwiſchen einer aus Al—⸗ 
dermen gebildeten Riege und einer ſol⸗ 
chen des „Republican Booſters' Club“ 
ſtatt. Der Ertrag wird zum Beſten 
der unglücklichen Alten verwendet wer⸗ 
den, die durch den Zuſammenbruch des 
Bethesda⸗Heims ſich am Abend ihres 
Lebens hilflos in die Welt hinausge⸗ 
ſtoßen ſahen. Wie berichtet, hat man 
ihnen inzwiſchen wieder Unterkunft 
verſchafft. Mayor Buſſe und die Mehr⸗ 
zahl der ſtädtiſchen Abtheilungsvor⸗ 
ſteher werden dem Ballſpiel beiwohnen. 
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Eibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 18. Zuni 190% 


Deutſche Kunſtaus ſtellung. 


Sie wird im nächſten April auch nach Chi⸗ 
cago kommen. 

Bekanntlich findet im September in 
New NYork eine Ausſtellung von Ge— 
mälden hervorragender deutſcher Ma— 
ler ſtatt, die von New York nach Bo— 
ſton geſchickt werden wird. Wie Ge— 
neralkonſul Dr. Wever mittheilt, wer⸗ 
den die Gemälde auch hier ausgeſtellt 
werden, und zwar im kommenden 
April im Kunſtmuſeum. 

— — —— 


Wichtig füur Hundebefitzer. 


Die ſtädtiſchen Behörden veranlaß— 
ten geſtern im Stadtgericht die Vorla— 
dung der Beſitzer von dreizehn als ge— 
fährlich und bösartig bezeichneter 
Hunde. Die Verhandlung der Klagen 
iſt auf den 30. Juni anberaumt. Von 
der Polizei wird gerichtliches Vorge— 
hen gegen eine weitere Anzahl Hunde— 
beſitzer geplant. 

Ein Hundebeſitzer, der ſonſt im Ge— 
richte hätte erſcheinen müſſen, iſt durch 
Erſchießen des Thieres geſtern aller 
weiterer Verantwortlichkeit enthoben 
worden. Der anſcheinend tolle Hund, 
welcher mehrere Stunden imGeſchäfts— 
viertel von Süd-Chicago herumgelau— 
fen war und Schrecken und Aufregung 
verurfacht hatte, wurde fpäter erjchof- 
fen. 

— 
Unter Maffeverwalterfiaft. 


Bom Bundesrichter Landis murbde 
geftern die American Truft and 
Savings Bank zum Maffevermalter 
für Erneft W. Heath, den früheren 
Präfidenten der Heath & Mulligan 
Manufacturing Company, ernannt. 
Heath, der bereits im Februar gericht: 
ih für zahlungsunfähig erklärt mur- 
de, foll für die von ihm geleitete Firma 
Berbindlichkeiten von $500,000 inbo]= 
firt haben. Der Werth der porhande- 
nen Beftände dürfte $12,000 nicht 
überfteigen. 

Auch die Pomell Wheel and Cart 
Company ift in die Hände eines 
Maffeverwalter8 übergegangen. Als 
folder wurde William C. Niblad ein- 
gejeht und feine Bürgfhaft auf $10,- 
000 bemeffen. 

— — —— — 


— 
PerſonalAachrichten. 


— Auf dem Montroſe-Friedhof wurde ge— 
ſtern unter zahlreicher Betheiligung die ſterb⸗— 
liche Hülle der Frau Klara Alitisz geb. 
Gottſchalkt, zur leßzten Ruhe gebettet. Die 
Verblichene, die vor 37 Jahren in Ludwigs— 
burg, Württemberg, geboren wurde, hinter⸗ 
läßt außer dem Wittwer zwei Söhne. Auch 
wird ſie tief betrauert von ihrer Mutter und 
mehreren Geſchwiſtern. 


ea 


Aus Bereinskreiſen. 


Sektion A des Arbeiter-Un— 
terſtützungsvpereins A. U. V. 
O. hält am kommenden Samſtag 
Abend, 8 Uhr, in der Logenhalle Nr. 
408 Sedgwick Straße die Wahl der 
Sektionsbeamten und Delegaten zum 
Verwaltungsrath ab. Die Gewählten 
werden dann gleich von den Großbe— 
amten in ihre Aemter eingeſetzt, nach⸗ 
her findet Kommers ftatt. Alle Ors 
densmitglieder ſind eingeladen. 


Sin Millionen⸗Unternehmen. 


Die Crane Co. hat in der Pittsbur⸗ 
ger Vorſtadt Oakmont dreißig Acres 
Land erworben und will darauf ſofort 
mit dem Bau einer großen Zweigan⸗ 
lage ihres hieſigen Unternehmens be⸗ 
ginnen. Es ſollen 2000 Leute dort be⸗ 
ſchäftigt werden, die hieſige Induſtrie 
der Firma aber keine Einbuße erleiden. 
Die Baukoſten werden auf eine Mil⸗ 
lion Dollars veranſchlagt. 

— — — 


Cotton ſiegt. 


Das „Inner Circle Ticket“, welches 
von einer Faktion der Chicago Me— 
dical Societyh aufgeſtellt wurde, hat ge⸗ 
ſiegt. Zum Präſidenten iſt Dr. A. C. 
Cotton, zum Sekretär Dr. Martin E. 
Albro gewählt worden. Ihre Gegner 
waren Dr. O. P. Caldwell und Dr. 
G. P. Marquis. 


Dividende für die Gläubiger der „CTraders' 
Inſurance Co.“ und mehr in Sicht. 


Richter Waldr wurde geſtern von 
der State Bant unterrichtet, daß $2,- 
379,358 an Gläubiger der zahlung?= 
unfähig erflärten Traders Anjurance 
Co. zur Auszahlung gelangt feien. 
Diefer Betrag dedt die vor einem Yabh- 
te von dem genannten Richter angeorb= 
nete Iheilzahlung von fünfzig Pro= 
zent. Vor zwei Monaten murbe ber 
Maffenverwalter angemiefen, eine 
zmeite Dividende von 15 Prozent au3- 
zuzahlen, nachdem fich au feinem Be— 
richt das Vorhandenſein genügender 
Mittel für diefen Zmed ergeben hatte. 


Befler wie erwartet. 
| 


Tragiſches Gude. 


Die elfjährige Anna Gietz und ihr jünge— 
rer Bruder ertrunken. 

In der weſtlich von der Throop 
Straße gelegenen Flußbucht ſind ge— 
ſtern Nachmittag die elfjährige Anna 
Gietz und ihr neunjähriger Bruder 
Joſeph ertrunken. Sie hatten mit 
zwei älteren Knaben, Joſeph Young 
und Stanislaus Zitka, eine Bootfahrt 
angetreten. Das Boot kenterte, als es 
gegen einen Pfahl anprallte. Die äl— 
leren Knaben erreichten das Ufer, Jo— 
ſeph und ſeine Schweſter kamen darin 
um. Ihre Leichen ſind erſt heute ge— 
borgen worden. 


Der Trolley⸗Moloch. 


Beim Verſuche, vor der elterlichen 
Wohnung Nr. 824.N. Aſhland Ave. 
die Straße zu kreuzen, lief geſtern 
Abend der ſiebenjährige Leon Kop— 
chinski in den Pfad einer Elektriſchen. 
Er wurde überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Der Motorführer 
John Jankowski und der Schaffner 
Wm. Lavin befinden ſich in Haft. 

Bald darauf wurde die dreijährige 
Elſie Deutſch, Nr. 757 N. Aſhland 
Avbe., vor den Augen ihrer Mutter von 
einer Aſhland Abe.Elektriſchen über— 
fahren. Die Verunglückte wurde nach 
dem St.Marien-Hofpital gefchafft, mo 
fie fünf Minuten nad ihrer Einliefe- 
rung den erlittenen Verlegungen er- 
lag. | 

. Shlimm zugerichtet. . 


E. E. Eonnel au8 Des Moines, 
%a., der na Chicago fam, um Kam- 
pagne=Snöpfe zu verkaufen, gerieth an 
Dearborn Straße und Jadfon Boule- 
bard zmwifchen zmei Elektriſche. Er 
brah die Arme, trug fchmwere Brau- 
Then davon und wurde auch innerlich 
verleßt. An feinem Auffommen wird 
gezmeifelt. 

Der Kohlernhändler Matthias Ry- 
erfon, Nr. 577 N. Robey Straße, 
wurde an Zafe und Clark Straße von 
einer lektrifhen erfaßt und eine 
Strede von 50 Fuß mitgefghleift. Er 
erlitt Schädelwunden und ſchwere 
Brauſchen. 


War angeblich unvorfichti.. 


Ein von Albert Yadfon geleiteter 
Sprentelmagen der Princeton Avenue- 
Smprovement Af’n. ftieß heute Vor: 
mittag an Princeton Ave. und 47. Str. 
mit einem in meftlicher Richtung fah- 
renden Straßenbahnmagen zufammen. 
Yadfon wurde vom -Bod gefchleubert 
und erlitt eine Verrenfung de3. linten 
Schulterknochens ſowie Abſchürfun— 
gen am Kopfe und Körper. Die Stra— 
ßenbahn⸗Angeſtellten führten ihn zu 
einem Arzte, von wo er, nachdem ihm 
ein Verband angelegt worden war, 
nach ſeiner, 664 Weſt 42. Straße be— 
findlichen Wohnung gebracht wurde. 
Da Jackſon verſucht haben ſoll, ſein 

uhrwerk plötzlich und unerwartet 
über die Geleiſe zu lenken, nahm die 
Polizei von einer Verhaftung der 
Bahn-Bedienſteten Abſtand. 


Zymotechnica Uffociation, 


& ber „Burg“ der hiefigen „Schla- 
raffia” im Bismard-Garten fand ge- 
ftern Alynd unter. dem Vorfit bes 
Präfidenten bed Verbandes, 7. W. 
Boldenmwed, bie legte Situng der 
„Sumotechnica Affoctation“ in dieſem 
Sommer ftatt. : Der Gefhäftsver- 
fammlung folgte ein Bantett ‘und 
Konzert. Kauf r ——— 
rungsausſchuſſes ſtan Arthur 
W. Ernſt. on ” 


Ehren Rooſevell. 


Nationallonvent bereitet dem Prü- 
fiventen eine ftürmifche Kundgebung. 


Ohio rettet Güdftaaten. 


Stimmt gegen die Befchränfung der Zahl 
ihrer Delegaten und führt dadurd die 
Xiederlage der „Derbündeten‘’ herbei. — 
Südftaaten fiegen mit fnapper Xoth. 


Eine der großartigften Kundgebun- 
gen, welche die Gefchichte des amerifa= 
nifhen Parteilebens tennt, bereitete 
gejtern der republifanijche National: 
fonvent dem Bräfidenten Roojevelt. 
Achtundvierzig Minuten dauerte die 
Kundgebung, deren Stärke den Kam- 
pagneleitern ZTaft3 Angjt einflößte 
und fie zu fchleunigen Konferenzen 
veranlaßte. Alle Verjuche, den Bei: 
falsfturm zu unterdrüden, blieben er= 
folglog. Die Menge war mild vor 
Begeifterung, und allgemein war die 
Anfiht verbreitet, daß ein derartiger 
Ausbrud) am Tage, an dem die Kan— 
didaten nopinirt werden, den Anhän= 
gern Tafts einen Strich durch die 
Rechnung machen und eine „Stam— 
pede“ für Rooſevelt herbeiführen 
würde. 

Der Ausbruch war die Antwort auf 
die Erklärung Senator Henry Cabot 
Lodges in ſeiner Eröffnungsrede, daß 
der Präſident der beſtgehaßte und 
volksthümlichſte Mann in den Verei— 
nigten Staaten ſei. Kaum hatte die 
Menge die Bedeutung der Worte er— 
faßt, als ein Beifallsſturm losbrach, 
der die Wände erzittern machte. Se— 
nator Lodge unterbrach ſeine Rede und 
wartete geduldig, bis der Sturm ſich 
legen ſollte. Er ſollte lange warten. 
Volle achtundvierzig Minuten währte 
die Kundgebung. Statt abzunehmen, 
ſchien ſie von Minute zu Minute an 
Stärke zuzunehmen. Nicht nur die 
Zuſchauer auf den Gallerien, ſondern 
auch Delegaten und ihre Erſatzmän— 
ner, beſonders die Vertreter der Staa— 
ten an der Pazifikküſte und der Süd— 
ſtaaten, betheiligten ſich an der Kund— 
gebung, die den Kampagneleitern 
Zafts bange Augenblide bereitete und 
zu ſchleunigen Konferenzen zwiſchen 
Charles P. Taft, dem Bruder des 
Kandidaten, und Frank H. Hitchcock, 
ſeinem Kampagneleiter, Veranlaſſung 
gab. Als kein Nachlaſſen zu bemer— 
ken war, erhielt die Muſiktkapelle die 
Weiſung zu ſpielen, aber der Lärm 
war ſo ohrenbetäubend, daß Niemand 
die Klänge hören konnte. Ein muſi— 
kaliſch veranlagter Bewunderer des 
Präſidenten hatte entdeckt, daß der 
Ruf „Four Years More“ einen gemif- 
jen Rythmus enthält, und fang „Four, 
four, four heard more“. Andere En- 
thufiaften griffen es auf, und bald er- 
tönte es aus allen Theilen des riefigen 
Raumes. Die Delegaten der Süd: 
und Weitftaaten blieben hinter den Be- 
Juchern in den Gallerien nicht zurüd. 
AS der Sturm nadließ, brachte Je- 
mand einen lebensgroßen „Iebby- 
Bär“ in die Halle, zeigte ihn den De- 
legaten und mwarf ihn in die Menge. 
Der Stugm brach) auf3 Neue los, Ließ 
aber allmählich nad. Jetzt hielt es 
Senator Lodge an der Zeit, feine Rede 
wieder aufzunehmen, und die Menge 
Ichentte ihm Gehör, wenn auch) die er- 
jten Süße noch in dem allmählich ab- 
fterbenden Lärm verloren gingen. 


Roofevelt hört Kundgebung an. 


Präfident Roofevelt und Kriegsmi- 
nifter Taft hörten die Kundgebung im 
Kolifeum mit an. Vor der Rednertri- 
büne ift ein Mikrophon angebracht, 
das durch einen Fernſprechapparai 
mit Waſhington verbunden iſt. Der 
Präſident kann jedes Wort verſtehen, 
das im Konvent auf der Rednertribüne 
geäußert wird. 


Ohio rettet Südſtaaten. 


Die erſte entſcheidende Schlacht zwi— 
ſchen den „Verbündeten“ und den An— 
— —r e— — — — — — 


„Zwei Böffel“ 


Die Erfahrung einer Lehrerin. 


„Meine Freundinnen nennen mic 
bie Poftum=Predigerin,” fchreibt eine 
Minn, Schullehrerin, „denn ich predige 
bon Poftum, wo immer ich hingehe und 
ih habe viele Kaffeefannen = Sklaven 
befehtrt. 

„E3 ift mir einerlei, wa3 fie mich 
nennen, jo lange ich anderen helfen 
fann zu fehen, a3 fie verlieren, indem 
fie bei Kaffee beharren und ihnen ben 
Weg zeigen Tann, um ruhige Nerven, 
ftarfes Gehirn und allgemeine qute Ge: 
Jundheit zu erlangen durch Boftum. 

„Als ih ein Schulmädchen mar, 
trant ich Kaffee und hatte Anfälle von 
Zittern und einen Anfall von Nerven- 
zerrüttung, von melcdhen ich erft nad) 
drei Jahren mieberhergeftellt mar. 

„Deutter erfuchte mi, Poftum zu 
trinten, aber ich glaubte, daß Kaffee 
mich fräftigte. So ging e3 meiter und 
ala ich heirathete, fand ich, daß mein 
Satte und ich Kaffee-Söffel waren, 
und ich bemitleide einen Zrinfer, ber 
verfucht ihn aufzugeben. 

„Sulett in meiner Verzmeiflung 
faufte ich ein Padet Poftum, befolgte 
die Anmeifungen bezüglich bes Ko— 
chens, fervirte ihn mit guter Sahne 
und frug meinen Gatten, wie ihn der 
Kaffee jchmedkte. 

„Wir tranten jeder drei Taffen und 
befanden una mohl darnad. Wir find 
fett mehreren ahren befehrt und blet- 
ben e3 auch fo lange mir leben, denn er 
wandelte una um — Nerven find ru- 
bia, Appetit aut, Schlaf gefund und 
erfrifchend.” 

„E83 bat feinen Grund.” — Namen 
erfährt man bon ber Poftum Eo., 
Battle Ereef, Mich. Lefet „Der Wey 
nah Wohlſtadt“ in Padeten. 

ge obigen Brief gelefen? Ein neuer er- 
fheint von. Zeit zu Zeit. Sie find echt, 


wahr und voll menſchlichem Intereſſe. 
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E.IvERSON & CO. 


Bargain⸗Freitag 


100 Stücke gebleichter Muslin, feine 
Qualität, Yard breit, 8ec die 3 
Yard werth, für 


eg bon —— Bas 40 
3oll breit, 15c die Yard werth, 

Ipeziell, die Yard für ‘ % 
Percale, paſſend für Kleider, in dunt- 
len und mittleren Mujtern, reguläre 


10ce Qualität, die Yard für 634c 


Lamwns, in fanch 


426 


100 Stüde Kleider = 
Mujtern, 7c werth, die Yard 


50 Sutend Shirt Waifts für Damen, 


bon feinem Lawn, beſtickte Fronts, mit 
Spitzen beſetztem Kragen und 59e 
Cuffs, 81 werth, ſpegiell zu... 


— für en von een 
ingham, mit breitem Flounce, 
regul. 50c-Werth, für 29c 


Kimonos für Damen, von feinem ge- 
muftertem Laton, mit Sraid 


bejegt, 50c mwerth, Auswahl. aa 


50 Dub. Mufter-Hemden für Knaben, 
in hellen oder dunklen Mujtern, für 
4 Stnaben im Wlter von 6 bi3 16 Sabre, 
mit ztvei feparaten Stragen, — 6)! 
4 65c mwerth, Auswahl fir 25C 
a Extra gut gemachte fhwarze Sateen- 
Hemden für Männer, die regu- 39€ 
läre 65c Corte, für 


Fret — Ein Padet von Grandma's 
Wajchpulder mit 5 Stüden bon 19 c 
U. ©. Mail Seife für 





4 Stüd Frühftüd - Service, bon imi- 
tirtem gef een Glas, Zuckerdoſe, 
Creamer, Löffelhalter und Buttertel— 
ler, (ein Set an jeden uns © 

den) ein 59c-Werth, für 


Befte Qualität von Tifh - Deltud, 
1% Yard breit, Freitag, die 9%c 


Yard für 
15e Sommer - . für Damen, 
Fi große Sorte, — Freitag 

r 


Partie von Balbriggan- Unterzeug 
für Männer, 29c twerth, 
Freitag nur 


Extra fchwere Baumwolle gemifchte 
Soden m Männer — die 10c= 
Corte, da3 Raar 


Auswahl von einer Partie feiner wafch- 
barer Spigen und dazu  pafienden 
Einfäben. Sc werth, Die I 
Yard für 


Turkey rothe Tajchentüher für Män- 
ner, große Sorte, 5c werth, 
Freitag 


Partie von Mufter » Korfets, alles gute 


Facona — bis zu 75c werth, 
Yuswahl bon — *— — 19e 
Maſchinen⸗Zwirn, 


5e 


Weißer Cotton Tape — 3 Dd. 
Rollen, 2 für 1c 


200 Yos. Spule _ 
in fehwarz und weiß, 4 Spus 
len für 
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hängern Tafts wurde geſtern Nachmit⸗ 
tag geſchlagen, als der Ausſchuß für 
Geſchäftsregeln Bericht erſtattete. Ein 
Verſuch, im Ausſchuß eine Beſchrän⸗ 
kung der Zahl der Delegaten aus den 
Südſtaaten zu erzwingen, war fehlge⸗ 
ſchlagen. Kongreßmitglied James 
Francis Burke, einer der Kampagne— 
leiter Senator Knox', hatte einen da— 
hingehenden Antrag eingebracht, der 
aber mit wenigen Stimmen Mehrheit 
abgelehnt worden war. Er bejtimmte, 
dag jeder Staat vier Staatsdelegaten 
und einen meiteren Delegaten für je 
10,000 republifanifche Wähler haben 
folle. Kongrepmitglied Burke reichte 
im Konvent einen Minderheitsbericht 
ein, der von James Francis Burke, 
Bennfylvania, Wm. Barbour, New 
Jerſeh, U. N. Gilbert, Dregon, Geo. 
%. Zaughlin, Weft-Birginien, U. 3. 
Lodhart, Süd-Datota, Henty 9. Yla- 
ther, Diftritt of Columbia, John 
Fletcher, Rhode Jsland, F. U. Chand- 
ler, Maine, Chas. M. Jarvis, Con= 
necticut, 3. W. Wadsworth, Sr., Nem 
York, W. 8. MeKinley, Jlinois, W. 
A. Guthrie, Indiana, George 9. Sul: 
livan, Minnefota, Elyde E. Damfon, 
Colorado, Gilbert %. Davis, Ver- 
mont, unterzeichnet mar. Sobald er 
perlefen worden war, erklärten fi auch 
Wistonfin, Utah und Mafjachufetts 
für feine Annahme. Burke felbjt hielt 
eine leidenfchaftliche Anfprache, in der 
er darauf Hinmwies, daß unter den ge= 
aenmwärtigen Verhältniffen der Süden 
bedeutend mehr Delegaten im Ver 
hältniffe zur Zahl republifanifcher 
Wähler habe al3 der Norden. Eine 
lebhafte Debatte erhob fich, die zwei 
Stunden andauerte. Gegen den An— 
trag Burkes fprah Ex-Gouverneur 
Myron T. Herrid von Ohio, einer ber 
Führer der Anhänger Tafts, Gouver- 
neur Willfon von Kentudy und Ber- 
treter verfchiedener Südftaaten. Für 
den Antrag Burfes fprachen General 
Keifer von Ohio, James MWatfon, der 
tepublifanifhe Kandidat für das 
Gouverneursamt von ndiana, und 
George T. Budingham von llinois. 
Als e3 zur Abftimmung fam, ftimmte 
Dhio mit den Südftaaten und rettete 
fie dadurdh. Die meiften Staaten de3 
Nordens und Norboftens ftimmten für 
den Antraa YBurfes, Maryland, Dela- 
mare, Kanfas, Kentudy, Kalifornien 
und ein Theil von Miffouri ftimmten 
dagegen. E3 gelang Burke, 471 
Stimmen aufzubringen, mährend- die 
Geaner mit Hilfe der Anhänger Tafts 
506 Stimmen erhielten. 


Sairbanfs lehnt ab. 


Vizepräfivent Charles Warren 
Fairbanks wiederholte geſtern in einem 
Schreiben an ſeinen Kampagneleiter 
die Erklärung, daß er eine Nomination 
für das Vizepräſidentenamt nicht an— 
nebmen werde. Eine Konferenz fand 
zwiſchen Bundesrichter Landis, ſeiner 
Delegation von Indiana, und Frank 
9. Hitcheod ftatt, nah deren Schluß 
Hitcheoef eine länaere telephoniiche Un- 
terreduna mit Nräfident Nonfevelt 
hatte. Mit der Erfläruna YFairbant3 
Härt fi die Laae, inmeit das Vize— 
präfidentenamt in Betraht kommt, 
ganz bebeutend. 


Bitchcock News Nachfolger. 


Frank H. Hitchcock wird voraus— 
ſichtlich zum Vorſitzenden des Natio— 
nalausſchuſſes als Nachfolger Col. 
Harry S. News gewählt werden. Eine 
Mehrheit des Ausſchuſſes bat ſich un— 
ter der Hand für ihn erklärt. Die 
Wahl wird aber wabrſcheinlich nicht 
am Samſtag, wann der neue Ausſchuß 
ſeine erſte Sitßung abhält, ſtattfinden, 
da erſt Kriegsminiſter Taft zu Rathe 
gezogen werden ſoll. 

Ueaer oraanifiren fich. 

Zmei unabhängige Parteien, beibe 
aus "Nogern gebildet, werben in ber 
fommenden Herbitmahl im Felde fein, 
wenn nicht eine Einigung zmifchen ih- 
gen ftattfindet. W. €. Payne von 

lerandria, Ba., verfucht, bie natio- 
nale liberale Partei, die 1904 aearün- 


bet wurde, wieder zu beleben, während 
in einer Maffenverfammlung Farbi- 
ger, die gejtern Abend in ber Waffen- 
halle des 1. Regiments ftattfand, die 
Bildung der „Lincoln Republican 
Party“ befürwortet wurde. 3. €. 
Manning von Alabama, 8. 8. Sub: 
lett von Texas, und ber farbige Bi- 
Ihof Alerander Waterd forderten die 
anmwefenden 2500 Farbigen auf, fi) 
gegen Taft zufammenzujdließen. 
— ⸗— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Grundſtück der Central Union für 
$490,000 verkauft, 


Das bisher der Central Union ge= 
börige Land und Gebäude, an der 
nordmejtlichen Ede von Madifon und 
Market Straße, it geftern zumBreife 
bon $490,000 in den Bejig von Wil- 

| liam B.Relley, Präfidenten der Ameri- 
acn. Stahlwerfe, übergegangen. Die 
Bauftelle, 38,099 QDuadratfuß groß, 
hat eine- Front von 200 Fuß an War= 
tet Str. 194 Fuß an Wadifon Etr. 
und 203 Fuß am Fluffe. Das Ge- 
bäude, auß Stein gebaut, bebedt die 


ganze Bauftelle, mit Ausnahme des = 


für einen inneren Hof benugten Pla— 
te3. Der neue Eigenthümer beabjich- 
tigt, beträchtliche bauliche Werände- 
rungen borzunehmen. 

Der Edladen in dem neuen Hunter- 
Gebäude, welches an der füboftlichen 
Ede von Market und Madifon Str. 
errichtet wird, ijt gejtern an Fred. 
Potthaft vermiethet worden. 
Miethstontrakt ift für fünfzehn Jahre 
ausgeftelt und vereinbart ala Ge- 
fammtmiethe für bdiefen Zeitraum 
$100,000. Herr Potthajt beabfichtigt 
in den gemietheten Räumlichkeiten ein 
Buffet und Zigarren-Gejhäft zu be- 
treiben. 

Das an der norböftlichen Ede von 
State und 39. Str. belegene Grund: 
ftüd und Gebäude wurde geftern von 


Der ° 


Wiltam EC. Polzin und Mitbefitern 


an 
So., verkauft. Die Bauftelle ift 1164 
Yuß lang und hat eine Front von 100 
Fuß an der State Str. Als Kauf: 
preis ift der Betrag von $10,000 und 


Samuel R. Hurford, Glencoe, '' 


a 


ſonſtige werthvolle Zuwendungen an⸗ 


gegeben, ausſchließlich Uebernahme ei— 


ner Hypothek von 855, 000. 


Der von Robert C. Butzow kürzlich 


erworbene Beſitztitel für das an der 


= 
’ 


füböftlichen Ede von Nord Elarf Str. 


und Diverfey Boulevard 
Grundſtück wurde 
C. Johnſon von Evansville, Ind., 
übertragen. Der Beſitzwechſel geſchah 
zu einem nominellen Preiſe, bedingt 
jedoch die Uebernahme einer Hypothek 
bon $40,000. 


belegene: ° 
eftern an Elmer ° 


a 


Harry D. Yrwin hat fein an Wind- - 


for Abe., 60 Fuß von Hazel Str., be: 
legenes Gebäude für $23,500 an Kohn 
F. Appleby verkauft. 
ſchließt die vorhandene Hypothek von 
812,500 ein. 

Andrew X. Sorenſon erwarb ge— 
ſtern von Theodore Mirling das an 
der ſüdöſtlichen Ecke von Perry Str. 
und Montroſe Ave. belegene Grund— 
ſtück und Gebäude. Der Kaufpreis be— 
trug $22,000 bei einer Belaftung von 
$9000. Als Iheilzahlung übertrug 
Sorenfon auf Mirling da8 Befigrecht 
feine an der Sübmeft-Ede von Ne- 


Der Preis 


brasfa Ave. und Cortland Str. bele- 
genen und auf $18,500 Beiertheten 


Grundſtücks. 
——— vr 
Skat⸗Turnier. 


Am kommenden Sonntag findet in 


Andreas Buſchmann's Halle, 574 Ar- 


mitaae Abe. ein Skatturnier ſtatt. Als 


Gebühr wird von jedem Theilneh— 
ner ein Dollar erhoben, 


walten. 


— Wirkliche Vornehmheit des Em— 
pfindens will ſich nicht empfunden 


des Stat⸗ 
meiſteramtes wird Herr Karl Opitz 


a 


ſehen, ſcheinbare lennt nur dieſes 
Ziel. 





Eßt 


was 


Euch ſchmeckt von den Speiſen die Ihr braucht 


Rodol 


Ihr braucht eine genügende Menge 
guter, geſunder Speiſe und, was noch 
wichtiger iſt, ſie muß vollſtändig vers 
daut werden. 

Sonſt könnt Ihr keine Kraft erlan⸗ 
gen, noch könnt Ihr Euren Magen ftärs 
ken, wenn er ſchwach iſt. 

Ihr müßt eſſen um zu leben und die 
Kraft zu erhalten. 

Ihr müßt nicht Diät halten, denn der 
Körper verlangt, daß Ihr eine genü— 
gende Menge Speiſe regelmäßig eßt. 


Aber dieſe Speiſe muß verdaut wer⸗ 
den u. zwar gründlich verdaut werden. 


Wenn der Magen es nicht kann, ſo 
müßt Ihr etwas nehmen, was dem 
Magen hilft. 

Der richtige Weg iſt, eßt was Euch 
chmeckt und laßt Kodol die Speiſe ver⸗ 

auen. 


Wenn der Magen jchwad) ijt, braucht er 
Hilfe. Ihr müpt ihm I en, indem Ihr 


Nichts anderes 7 dies zu thun. 
el 
ihm Ruhe gewaͤhrt und Kodol thut dies., 


Lokalbericht. 
Das Zei eröffnet. 


Borzüglihe Leiftungen im erjten 
Hauptlongert. 


Ehicago’er haben Zugunfall. 


Bald nah der Abfahrt des Sonderzuges 
fhon entgleiften £ofomotive und der erfte 
Wagen. —Uiemand verlegt. — Die Seier 
am Kriegerdenfmal, 


(GEigenberiht der „Abendpoft“). 

Sendianapolis, Ind., 17. Juni. Die 
heute Morgen drohenden Regenmwolten 
verzogen fich im Laufe des Vormittags, 
und ald um 2:15 Uhr Nachmittags die 
Chicagoer mit fünfpierteljtündiger 
Verjpätung eintrafen, herrjchte wieder 
ſchönſter Sonnenſchein. 
tung hatte eine ganz beſondere Urſache, 
die leicht hätte verhängnißvoll werden 
können. 

„Kurz vor dem Kankakeefluß, etwa 
3 Stunden von Chicago,” erzählte Hr. 
Stanz Amberg, der Präfident der Ber- 
einigten Männerchöre, dem Berichter- 
ftatter der „AUbendpoft“, „fuhr unjere 
Zofomotive in eine offene Weiche und 
entgleifte nebft dem erjten Wagen, ber 
halb Gepäd-, Halb Perfonenwagen 
war. Zum Glüd fam der Zug gleich 
darauf zum Gtillftand, und unjere 
Sänger famen mit einer tüchtigen 
Durgrüttelung davon. Wie kritiſch 
der Augenblid war, fünnen Gie dar= 

. aus erjehen, daß Lofomotipführer und 
Heizer abfprangen. Der Unfall £oftete 
uns über eine Stunde Aufenthalt.“ 

Die Chicagver, die fajt gleichzeitig 


mit den St. Xouifern eintrafen, mur= | 


den vom Bublitum und dem Ems 
pfangsausfchuß begeiftert begrüßt und 
marjcirten dann, Präfident Amberg 
firamm an der Spite, unter Voran= 
tritt de3 Empfangdausfchufjes, einer 
Stapelle und der 20 Fahnenträger durch 
die feitlich gefehmücten Straßen nad 
der Tomlinfon Halle, mo Gefretär 
Nappaport fie begrüßte. 

Gleih daran Tchloß ich der große 
Teitzug, der ganz Indianapolis und 
Umgegend auf die Beine brachte. Ob= 
gleich die Straßen mit einer vieltau- 
fendföpfigen Menge bejet maren, 
berrfchte doch die mufterhaftejte Ord- 
nung. m Zuge wurden fämmtliche 
Tahnen der auswärtigen Vereine ges 
tragen, ihnen folgte ein prachtvoller 
Schaumagen mit der Bundesfahne und 
liebreizenden Mäbdchengeftalten, das 
beutfche Lieb in feinen verfchiedenen 
Arten darjtellend, und den Schluß bil» 
beten die Fahnen aller hiefigen deut 
Then Vereine. 


Fahnen⸗Ekrung. 


Als der Zug am Kriegerdenkmal 
angelangt war, fand die Fahnen-Eh— 
rung und Begrüßung der Bundesfahne 
ſtatt. Ein unbeſchreiblich ſchöner, er— 
hebender und begeiſternder Anblick! 
Auf den Stufen des Denkmals hatten 
die 2500 Sänger Aufſtellung genom⸗ 
men, hinter ihnen erhob ſich der Wald 
von 162 Fahnen, den Vordergrund 
nahmen die beiden Feſtbehörden, die 
St. Louiſer und die jetzige, Bundes— 
präſident Anno Deiler und Bundes— 
dirigent Ehrgott ein, und vor dem 
Ganzen hielt der Schauwagen mit der 
Bundesfahne. 

Nachdem Präſident Deiler und ein 
Mitglied der Feſtbehörde geſprochen 
hatten, ertönten aus den 2500 Sän— 
gerkehlen die feierlichen Klänge des 
Bundesliedes. Kein anderer Laut war 
auf dem großen, weiten Platze ver⸗ 
nehmbar, jeder Einzelne der vieltau— 
ſendköpfigen Zuſchauermenge lauſchte 
andachtsvoll. Als aber unmittelbar 
danach die Sänger die Hymne „Ame⸗ 
rika“ anſtimmten, da brach brauſen⸗ 
der Jubel los, und Alle ſangen mit. 
Der gewaltige Eindruck, den dieſe 
herrliche Kundgebung der deutſchen 
Sänger gemacht hat, läßt ſich unmög— 
lich ſchildern, man muß es geſehen, ge⸗ 
hört haben. 

Präſident Deiler betonte in ſeiner 
Rede die Ziele des Bundes: Erinne⸗ 
rung an die alte Heimath, Vflege deut⸗ 

ſcher Sitte und Sprache und Verbrü⸗ 
derung der Söhne Germanias in der 
neuen Heimath, und wies darauf hin, 
daß zum erſten Male das Bundesban⸗ 
ger neben dem be3 Norbamerifanifchen 
| Zurnerbunde® mehe, und ermahnte 
Sänger und Qurner, einmüthig zu= 
men zu ftehen. 


mied fe 


Die Verjpä- | 


verdauen. 
Uniere Garantie 


Geht Heute zu Eurem Apothefer und 
fauft eine Dollar-Flafche, und menn 
Sr aufrichtig jagen fönnt, daß Ahr 
feine Befjerung erlangt habt, nachdem 
Ihr die ganze Flafche genommen habt, 
fo gibt Euch der Apothefer Euer Geld 
ohne Frage oder Zögern zurüd. 

Wir bezahlen dem Apotheler den 
Preis der Flafche, die Khr Fauft. 

Diefe Offerte gilt nur für die große 
Slafhe und nur für eine in einer 
Familie. 

Wir fünnten eine derartige Offerte 
nicht maden, wenn mir nicht pofitiv 
müßten, wie Kodol in Eurem Falle 
wirkt. 

Wir würden bankerott machen. 

Die Dollar-Flafche enthält 2% mal 
fo viel al3 die fünfzig Cent-Flaſche. 


Kodol wird hergeitellt in denLaboras 
torien von E.C. De®itt & Co, Chicago. 
114.18 


Bon Chicagoer Dirigenten famen 
beim Empfang die Herren vd. Oppen 
und Wolfskeel — letzterer ſchritt mit 
dem Arion Männerchor, deſſen Mit— 
glieder rothweiße Sonnenſchirme tru— 
gen, an der Spitze des Zuges — dem 
Berichterſtatter zu Geſicht. 

Die Vorhut der Chicagoer wurde 
von den Herren W. Richter, Eugen 
Niederegger, Jakob Spohn, Henry 
Detmer und Louis Sala gebildet, die 
ſchon geſtern Abend hier eingetroffen 
ſind. Die Herren fanden ſich heute mit 
Feſtpräſident Kuhn und mehreren an— 
deren Herren zu einer gemüthlichen 
Tiſchrunde zuſammen, zu der auch 
der Präſident des Pazifik-Sängerbun— 
des, Herr Robert Lorenz aus San 

Franzisko, gehörte. 
Herr Lorenz wußte Wunderdinge 
von dem Wiederaufbau der Königin 
des Weſtens zu erzählen, während die 
Herren Kuhn und Gala dermaßen in 
ein vertrautes Zmiegefpräch vertieft 
waren, daß Tte die ganze Welt darüber 
zu vergeſſen jchienen. &3 ;tellte fich 
heraus, daß fie alte Yugendfreunde 
' find, die einander heute nach fünfzig 
Sahren zum erften Male wieder begeg- 
I net find. Die Erinnerungen an die 
| Fröhliche, felige Jugendzeit in ber fchd- 
nen Pfalz hielten Beide gefangen. Al3 
beite Zöfung der leidigen Dirigenten- 
‚ frage und der Trage der Heranziehung 
des deutſch-amerikaniſchen Nachwuch— 
ſes wurde allgemein die Mittheilung 
; begrüßt, daß der Germania-Männer- 
ı or von Cairo, XU., eine junge Dame, 
und noch dazu ein Amerikanerin, al3 
ı Dirigentin mitgebracht hat. 


| 
| Sänger befchweren fic. 


!' Nah Mittheilungen, die Herr Ridh- 
| ter dem Berichterjtatter, ver „Abend= 
| pojt” machte, jcheinen die hieſigen Ho— 
| telö, zum mindejten eines bon ihnen, 
es mit ihren mit den Gängern abge= 
ı Ichloffenen Bewirthungs = Verträgen 
| nicht eben genau zu nehmen und Anlaß 
zu berechtigten Klagen zu geben. €3 
| mar demnach mit einem Hotel ausge: 
macht worden, daß nicht mehr als vier 
Mann in einem Zimmer einquartirt 
werden follten, troßdem aber find, mie 
Herr Richter jagt, Zimmer mit nicht 
weniger al3 je acht Mann belegt mor= 
ben, und dabei find die Preife nichts 
weniger al3 niedrig. 

Den ganzen Morgen bindurd) tra- 
fen auswärtige Sänger ein und mur= 
den vom&Empfang3-Ausfhuß mit Mus 
fit nach der Tomlinfon-Halle, dem all- 
gemeinen Hauptquartier, und nach ih- 
ren einzelnen Quartieren geleitet. Man 
führte fie durch die Ehrenpforte, im 
Hauptquartier begrüßten Präfident 
Kuhn und Gefretär Keller die Ans 
föümmlinge, die dann mit Speife und 
Iranf bemirthet wurden. 

Sn der Yeithalle fand heute mieber 
eine Probe des großen Kinderchores 
unter Leitung bon Prof. Edward 8. 
Birge Statt. 

Die Bundesbehörbe hielt heute Mit> 
tag eine gefchloffene Situng ab. 

Don gaftlihden Veranſtaltungen 
find bisher u. a. für Freitag Abend 
ein Banfett geplant, da3 der hiefige 
Mufikverein im Deutfchen Haufe dem 
St. Louiß Liederfranz geben wird, 
und ferner Bankette morgen und Frei= 
tag Abend in der Männerchorhalle, die 
ber hiefige Männerchor den Vereinen 
Milmaufee Männerchor, dem Cincin— 
natier Liederfranz und dem Colum= 
bu3, DO., Männerchor geben wird, 


Das Eröffuungstongert. 


Marum wohl das große beutfche 
Sängerfejt mit dem „Slamonifchen 
Marſch“ des Ruſſen Tſchaikowsky be- 
gonnen hat? Ich weiß es nicht, aber 
das karakteriſtiſche, farbenreiche Ton— 
gemälde mit ſeinem ſchwermüthigen 
Grundton wurde übrigens von Wal— 
ter Damroſch's Orcheſter zur beſten 
Geltung gebracht. Als Damroſch nach 
halb 9 Uhr das Podium betrat, be— 
grüßte ihn ein glänzendes, gefülltes 
Haus. Auf der Sängertribüne ſaßen 
die Vereinigten Sänger von Indiana— 
polis, die Vereinigten Sänger von 
Cincinnati und ein großer gemifchter 
Chor von AIndianapglis ala Mitwir: 
fende be3 heutigen Feitkonzert3 der 
Stadt Indianapolis. Hinter ihnen 
als Säfte nahmen die auswärtigen 
Sänger die Sikreihen ein. 

Nachdem der flawonifhe Marfch 
verflungen mar, trugen die Indiana 
polifer unter Meifter Ehrgott C. U. 

| Mangold liebliches „Walblied“ unge- 
mein ftimmungspoll vor, fie bilden ei- 
nen ganz borzüglichen Chor, dem ich 
noch) den Vorzug vor den Eincinna= 

. tiern geben möchte, welche R. Wieöner3 
Waldſtimmung“ ſehr gut wiederga⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 18. Juni 1908. 


ben. Ihr Material ſcheint nicht ſo 
gut zu ſein, wie das hieſige. Die So— 
liſtin des erſten Konzerttheils war die 
won der New Yorker Oper her vortheil⸗ 
haft bekannte Sängerin Frau Marie 
Rappold, ſie ſang die große Arie der 
Eliſabeth aus „Tannhäuſer“: „Dich, 
theure Holle“, korrekt und wurde mit 
brauſendem Beifall belohnt, der im 
Großen und Ganzen auch wohl ver— 
dient war. An Orcheſternummern 
brachte das Programm noch Stücke 
aus Wagners „Meiſterſingern“ und 


Liszt's „Preludes“. 


Fairbanks ſpricht. 


Bürgermeiſter Bookwalter hatte die 
Begrüßungsrede halten ſollen, war 
aber auf dem Konvent in Chicago ge— 
blieben, und an ſeiner Stelle über— 
nahm Vizepräſident Fairbanks es, die 
auswärtigen Sänger im Namen der 
Feſtſtadt und des Staates Indiana 
in wohlgeſetzten Worten willkommen 
zu heißen. Auf ſeine Rede erwiderten 
Bundespräſident Deiler und Feſtpräſi— 
dent Kuhn, worauf die Bundesfahne 
von der Behörde des vorigen Feſtes, in 
St. Louis, der hieſigen Feſtbehörde 
feierlich übergeben wurde. 

Das Konzert ſchloß ſehr wirkungs— 
voll ab mit einer ganz ausgezeichneten 
Aufführung von Max Bruch's wun— 
dervoller Kantate „Das Feuerkreuz“ 
unter Alexander Erneſtinoffs Leitung. 
Frau Rappold, Herr Adolf Mühl—⸗ 
mann und Herr David Bispham führ— 
ten die Soloparthien durch, die Chöre 
ſang der hieſige gemiſchte Chor. So— 
liſten wie Chor und Orcheſter zeichne— 
ten ſich gleicherweiſe aus, das Werk riß 
die Hörer zu ſtürmiſchem Beifall hin. 
Die muſikaliſchen Leiſtungen des 
Abends ſtanden auf hoher Stufe und 
haben dem muſikaliſchen Streben in 
Indianapolis ein ſchönes Zeugniß aus— 
geſtellt. Das Publikum hat einen gu— 
ten Vorgefchmad befommen und fieht 
rım ben meiteren Konzerten mit ers 
höhter Spannung entgegen. 

Die Sefthaile, 

Die Feithalle ift auf dem Ausftels 
Iungsplage gelegen, in mehr al3 halb- 
ftündiger Straßenbahnfahrt werden 
die Sänger und Konzertbefucher von 
der Stadt aus hinbefördert. Der 
Raum, etwa halb fo groß mie das 
Chicagoer Auditorium, macht einen 
impofanten Eindrud. Man hat iiber 
den Grasboden, auf dem fie fich erhebt, 
Gegeltuch gefpannt, neben und hinter 
zahllofen Stuhlreihen erheben fich die 
Logenfige und Galleriepläbe, alles zu= 
fammen 10,000 Zubörerfit. An 
Meitende ift die Sängertribüne mit 
2500 Siben und Pläten für da3 Dr- 
heiter, amphitheatralifch aufgebaut. 
Die Akuftif ift vorzügli. Die Halle 
ift für alle Konzerte fo qut wie auäver= 
fauft, ein großer finanzieller Erfolg 
des Feſtes iſt geſichert. «BR 


Ehicaaoer wohlauf. 
(Eigenberiht der „Abendpoft”). 


Indianapolis, Ynd., 18. Juni. Die 
Chicagoer Sänger wurden heute Mor: 
gen, al® der Berichterjtatter der 
„Abendpoft“ eine Runde durch die 
Quartiere und feuchten Hauptquartiere 
machte, in bejter Stimmung und frijch 
und fröhlich angetroffen. Crmüdet 
bon ven Strapazen des gejtrigen Reife- 
und Unfunftstages, hatten fie in ber 
Nacht nach dem VBefuch des Empfangs- 
Konzertes bald das Bett aufgefucht, 
natürlich nicht ohne zuvor noch eine ge- 
müthliche Heine Situng in den ver= 
Ihiedenen Hauptquartieren abgehalten 
zu haben. Der Schweizer Männerchor 
hatte jih Emmingers Wirthfchaft am 
Monument Place dazu auserforen, der 
„Drpheus“ verfammelte fih in ber 
GermaniasHalle, die „Harmonie” im 
Bubdmeifer, der Harugari-Männerchor 
ftattete gejtern Abend dem „Deutfchen 
Haufe” einen Befuch ab, und die „Har— 
monie“ folgt heute Nachmittag einer 
Einladung nach Liebes Brauerei. Auch 
dag „Deutfche Haus” mollen diefe 
Sänger, fall3 noch Zeit genug bleibt, 
heute befuchen. Für morgen ift eine 
Kraftwagenfahrt geplant und ein 
Ständen, daS dem von Chicago zu= 
rücfehrenden Bürgermeifter Boofmwal- 
ter dargebracht werden fol. Jm Deut- 
Then Haufe fol morgen zu Mittag ge= 
jpeift werden, dann mird ein Befuch 
ber Sozialen Turnhalle folgen. Am 
Grand=Hotel haufen die Sänger vom 
Frohſinn“ und der Schiller-Lieder- 
tafel. Sie werden heute Nachmittag 
Yairbanf, ein in einem Außenbiftrikt 
gelegenes Erholungs-Lofal, befuchen 
und morgen wahrjcheinlic, ein gemein 
james Banfett veranftalten. WBiele 
Sänger bedauern, daß die dreimalige 
lange Straßenbahnfahrt nach der Felt: 
halle, mo auch Morgen? die Proben 
ftattfinden, täglich volle drei Stunden 
in Anfprud nimmt. 

Der Schweizer Männerchor ift auf 
heute Abend vom hiejigen Schmeizer- 
Bund in deffen Halle eingeladen. Prä- 
fivent Amberg von ben DVereinigten 
Männerhören theilte heute dem Be- 
richterftatter mit, daß ein Programm 
gemeinfamer oder einzelner gefelliger 
Veranftaltungen nicht aufgeftellt fei, 
man mwerbe zwangloa3 mitmachen, mas 
die Gelegenheit bieten würde. H.D. 

— 
Patriotiſche eier, 


Sn der „Memorial-Halle“ wird am 
Samftag, Nachmittags um 2 Uhr, die 
bon LZorado Tatt hergeftellte Bronze- 
büfte des Generals John. Logan un> 
ter angemefjenen Feierlichkeiten ent— 
hüllt werden. Die Hauptrede wird 
Richter Richard ©. Tuthil Halten. 
Frau ZYohn U. Logan fteht gleichfalls 
al Rebnerin auf dem Programm. 
Herr Jules ©. Lambard wird die An- 
mejenden mit dem Vortrag mehrerer 
Lieder erfreuen. Jedermann ift will 
fommen. 


——-+0°0 ——m— 

— Erklärung. — „Alfo JYhnen ge- 
hört da3 neue Haus, Herr Wucher- 
meier? ‘ch glaubte, daß e3 dem Ba- 
ron Leichtſprung gehöre.“ —, Ach Gott! 
Baron Leichtſprung war eher damit 
fertig als der Baumeiſter!“ 


u 
Nächten Montag: 


Großer fpezieller Ein= 
fauf3 = Verlauf von 


Koffern, Taſchen, 
Suit Caſes 


Einzelheiten in Sonntag-Zeitungen. 
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„d. & 9.“ Grüne Stamps frei mit jevem Einkauf 
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_ Elegante Yubkwaaren 
Weiße Chip-Hüte und Milan Braids bes 
fegt mit Chiffon u. Flügeln, 
werth bis zu 6.50, zu 3.45 

Weihe Duck-Kappen, gewöhnlich 
39, ſpeziell markirt zu 190. 
Muſter-Blumen: Roſen, Daiſies 
u. Blattwerk, wth. 256; — 10€ 


— — 


1,000 neue Prinzeß Lingerie Kleider 


Eine weitere große Sendung für den morgigen Verkauf —die größten Werthe der Saiſon—und der größte Verkauf, der jemals ſtattgefunden hat. 
Tauſende von Leuten haben bereits dieſe günſtige Gelegenheit wahrgenommen und hochfeine Sommer-Kleider zu dieſem niedrigen Preiſe gekauft. 


Sie ſind in ſechs Facons (wie abgebildet) vorräthig, in weiß, roſa, hellblau und 


Lavender, prachtvoll mit Spitzen-Einſätzen beſetzt, Medallions und beſtickten 
VPanels, ſowohl an Waiſt wie Skirt; die Aermel ſind fluffy ruffled Netz oder mit 


Einſatz beſetzt. 


Ir — 
Feuers 
III 
md us 


3.98 


Auswahl von diefen $6.00- bi8 $7.50 Werthen für nur 


IICERE 
S 


a 


3.98 


3.98 


Feine Laın Waifts, etwas befhmust vom Ausftellen in den Yenftern und Departements: all unfere fchönften Styles und Stoffe, mit feiner Allover Stiderel 
und fanch Spiten=Befag in hübfchen Entwürfen; — fie wurden regulär zu 1.25 bis 2.00 verfauft;z — Auswahl von der Partie morgen zu 79e, 


Walking Skirt8— Hunderte zurAusmwahl in einem 
Dupend neuer Facona, tadellos pafjend und fehr gut 
gejchneidert, in Schwarz, Blau, Braun und Some 
mer = grauen Plaid Panamad und Brilliantinez; 
og! plaiten oder Gore Trlare, befegt mit Taffeta= 
Skide oder breiten Self Cloth Falten, 
in allen Längen, $5.00 und $6.00 3 95 
Merthe, zu * 


Rubberiyed Satin Automobile Coats, in 
blau, braun, grün, lohfarbig und ſchwarz — 
effektvoll beſezt mit Self Strappings und 
Knöpfen mit Metall-Rand — weiter loſer 
Rücken — eleganter Turnover 
Kragen und Cuffs — $10: 

Werthe, zu 2 


Schwarze Taffeta feidene Coat3s— Auswahl aus 
drei loje anjchliegenden Faconz, ohnefragen, 30 Zoll 
lang, hübfch befegt mit jehmwarzen feidenen Braibs; 
ferner Satin gefütterte Covert Topcoat3, ungefüt- 
terte weiße Serge und ſchwarze Broadeloth Coats, 


die wirklich hübjch und befonders für 4 98 
» 


den Sommer geeignet find,$7.50 Wers 
the, Auswahl zu 


E 
groher Mädchenhandel. 


Wurde angeblich von einem frau— 
zöſiſchen Syndikat betrieben. 


In Haft. 


Zwei Bordelle der Unternehmer und ein 
in Blue Island gelegener „Zufluchts⸗ 
hafen“ von Bundesbeamten ausgehoben 
— Sarbig: Megäre.— Wer lat dar 


Die angeblid von einem fran- 
zöfifchen Synditat betriebenen Laſter— 
Hoyıen Kr. 386 Dearborn Gtrage und 
Nr. 2021 Armour Xve., fowie ein mit 
diefen in Verbindung jtehender „Zu- 
fluchtshafen“ in Blue $Sland, mo von 
den Behörden gejuchte, „importirte“ 
Dirnen fich verjtedt Halten konnten, 
wurden heute Morgen von Bundesbes 
amten ausgehoben. Jm Haufe an der 
Dearborn Straße wurden U. Dupal 
und Gattin, die angeblich die Leiter 
des „Unternehmens“ jind, jowie Yer- 
nando Bosque, ihr angeblicyer Agent, 
verhaftet; im Haufe an Armour Xbe. 
fielen den Häfgyern Alphonje Dufour 
und Frau, jowie 17 Dirnen in bie 
Hände, währenn in Blue Jsland Als 
bert Kullmann und Frau, die Verwal: 
ter bes elegant eingerichteten „Yus 
yıuchtspafens, dingſett gemacht wur— 
den. 


Unter den Dirnen befindet ji Vio- 
lette Vallau, alia3 „Sujan Bocquet”. 
Sie wurde angeblid) von Bosque im 
Auftrage des „Synpditats“ vor etwa 
Monatsfriſt aus Frankreich einge— 
ſchmuggelt. Auf Grund dieſer angeb⸗ 
lich unmiderlegbaren Thatſache hoffen 
die Bundesbehörden, die verhafteten 
Leiter des Unternehmens zu überfüh— 
ren. Letztere ſollen die Einſchmugge— 
lung „friſcher Waare“ aus Spanien 
und Frantkreich in großem Maßſtabe 
betrieben und einen ſchwunghaften 
Handel mit Dirnen betrieben haben. 

Die Genannten wurden dem Buns 
destommjar Wiart U. Foote borge- 
führt. Diefer verfhob die Verbands 
lung und jtellte Duval unter $5000, 
die übrigen aber unter je $1L000 Bürg- 
ihaft. Sie tönnen, wenn überführt, 
um je $5000 geſtraft, oder zu je 5 
Ssahren Zuchthaus, oder zu beidem, 
Zahlung der Gelditrafe und Zucht» 
haus, verurtheilt werben. 

Die Frauenzimmer tönnten, falls 
nachgewieſen wird, daß fie zu unmos 
raliſchen Zwecken eingeſchmuggelt wur⸗ 
den, nicht beſtraft, würden aber 
zwangsweiſe nach der Heimath zurück⸗ 
befördert werden. 

Gerietb in Muth. 

Ueber die Bezahlung de3 Fahrprei- 
feg gerieth heute die 19jährige Yarbige 
Zouife Clay, Nr. 5261 Armour Xbe., 
in einer Südlich fahrenden State Str.- 
Eieftrifehen mit deren Schaffner Wal- 
ter Bomell in Streit. Sie behauptete, 
den „Nidel“ entrichtet zu haben. 
Pomell beftritt das. ALS er fie abzu= 
fegen drohte, 30g fie eine Qutnadel und 
verfuchte, ihn zu ftehen. Er padte 
aber rechtzeitig ihr Handgelent, ent⸗ 
twaffnete das müthende Yrauenzimmer 
und ließ es einfperren. 

Schnaubt Rache. 


Ein frecher Einbrecher beſtahl heute 


üb den Poliziſten George Jones, 


— 


J Hohlgeſäumte weiße 
J Taſchentücher für Da— 

Bl men, — der reguläre 
4 Preis ift 5c. 


Ic 


4 per Paar fir gerippte 
a Kinderftriimpfe, 
4 ben 5 bi3 93; reguläs 
a ver Preis 10c, 


Grö⸗ 


38e 


für ſchwarze Sateen⸗ 
Hemden für Männer, 
alle Größen, regulärer 
Preis 59c. 


17c 


für Balbriggan Unters 


zeug für Männer, Ho= 
fen haben dopp. Sit, 


M tegalärer Preis 29e. 


le 


für große Waſſerglä—⸗ 


ſer; — der reguläre 


Preis iſt 25c. 


10e 


für 6 Beerenteller aus 
Glas; der regulärer 
Preis ift 15c. 


6c 


für Welsbach Gas: 
Mantles mit doppel⸗ 
ter Drahtkappe; regu⸗ 


lfärer Preis 10c. 


SPEZIELL: 


Bon 2:30 bis 3:30 Uhr NRahmittags 


Unfere reguläre 10c Onalität von gemuifterten Kleider- 


Lawın3 — die Yard für 


Bargain-Freitag 


otueß BROS, 


Zwei 
Eingänge 


Speziell: 


Ic 
per Karte für die befte 
Qualität nidelplattirte 
Safety Pins, regulärer 
Preis 4c. 


15€ 
für großesPafet Smifts 


Pride Wafchpulver; der 
reguläre Preis ift 19c. 


® 
52.29 
für 50 Fuß Zzölligen 
3:1 Gartenichlaud, 
der reguläre Preis ift 
32.98. 


1 928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Bon 8:30 bis 9:30 Bormittags 
Beiter granulirter Zuder 5 Pfund 


für 


für 3 Büchfen Oel-Sars 
dinen; — der reguläre 
Preis ift 5c per Büchie. 


19c 


für 3 = Pfund - Püchfe 
Dr. Prices Badpulver; 
die 250:Größe. 


4 
15: 
per Flache für Califor= 
nia Portivein — regu= 
lär 50c. 


per Yard für 36 Boll 
breite Gafhmere Klei— 
derftoffe; — Die regu= 
läre 220 Sorte. 


9%c 
per Pfund für reines 
Schmalz; — regulärer 
Preis 12c. 


25€ 


für 14-QDuart fchmwere, 
blau emaillirte Gefhirrs 
mwajchichüffel, regulärer 
49c:Werth. 


6%ec 


für große Sorte türs 
tifhe Bade =» Hanbtit- 
her, Teicht bejchädigt, 
mwerth 123c. 


de 


B gerippte Damens 
ibehen, voll tapeb, 


keine Aermel; regulä⸗ B 


ter Preis 10c. 


für 7zöllige Toiletten 
kämme, Metallrückſei— 
ee regulärer Preis 
6 


29e 


für Henderfons Kor: # 
jet3, Größen nur 18 
und 19; — die $1.00: @ 
Sorte. i 


39€ 


für Mustlin = Beinklei- B 
der für Damen, jpi- 


Benbejeßt, — regulärer PM 


Preis 598. 


726 
für marlirte Kiffen: Ä 
deden; — zegulärer fi 
Preis 15. 


15€ 


fir  Korfet = Covers | 
für Damen, jpigenbe- 
jest, 29c:Werth. 


13€ 
für 12-Quart galdas 
nifirte Wajfereimer — 
der reguläre Preis 
it 20c. 


Kognaf oder 


52.00 


für Galfone California 


Brandy; regulärer Preis 
$3.00. 


65€ 
für 24 Srlafchen Tafel: 
bier, 


Grape⸗ 


per Flaſche für Jackſon⸗ 
ClubWhiskey; regulärer 
Preis $1.00. 


4de 


für mafchbare Unter: 
töde fiir Damen, ein: 
fa) oder fanch ge- 
ftreift, regulär 79, 


49€ 


mährend diefer in feiner Wohnung Nr. 
7929 Manijtee Ave. den Schlaf des 


Gerechten fchlief, um die Uniform, den | zer3“ Charles Veber, der unter feinen ' Congreß Straße wurde heute früh die 


Revolver und $15 baares Geld. Er 
ift mit feiner Beute unbehelligt entfom= 
men. Aber mehe, dreimal mehe! wenn 
er ones, der Race jchnaubt, in bie 
Hände fällt. E83 dürfte ihm dann 
fhlimm ergehen. Um fo [hlimmer, als 
Stones jegt von feinen Kameraden und 
Freunden gerabezu polizeimidrig ge- 
bänfelt wird. 
Durdhgebrannt. 


Der 16jährige Paul Enr, Nr. 321 
N. May Straße, meldete geftern in der 
Hauptwade, daß feine faum 15jährige 
Schmefter Frances mit Peter Chieda- 
momsti, Nr. 49 Cornelia Str., durch⸗ 
gebrannt fei. „AB ih am Dienftag 
heimkam,“ fagte er, „fand ich ein 
Schreiben meiner Schmwefter vor, das 
alfo lautete: „Ich bin mit Pete nad 
St. oe gereift. Dort werden wir hei- 
rathen.“ „Pete taugt nichts,“ fuhr 
Paul fort. „Er ift von feiner Frau 
geſchieden. Jch und bie Schmweiter ha= 
ben unfere Mutter, die eine Wittme ift 
und auf einer Yarm bei La Grange 
bauft, unterftüßt. Bitte, verhindern 
Sie die Trauung!” 

Die hiefige Polizei hat die Behör- 
ben zu St. Hofeph erfucht, die Durd)- 
brenner, falls fie ihrer habhaft werben, 
zu verhaften. 


Unalaublich fred. 
Bor den Augen bes „Ihurmmär- 


Umftänden feinen Poften verlafjen 
durfte, erbrach geftern \Wiittaq ein fre- 
cher Diebögefelle die Dienjträume bes 
Vorftehers der Norwood Park-Halte- 
ftelle der Chicago & Northmeitern- 
Bahn und ftahl $5. Er enttam unbe- 
helligt. Der Vorfteher mar zur Zeit 
bienjtfrei und ausgegangen, um zu 
fpeifen. 
In Unterfuhungshaft. 

Unter dem Berbadht, gemandte La= 
bendiebinnen zu fein, wurden gejtern 
in einem Allerhandladen die Gejchiwi- 
fter Selma und Marcella Cline, Nr. 
335 Indiana Str., verhaftet. m ih- 
rer Wohnung fand man angeblich ge- 
ftohlenes Gut. Die Angeklagten, pie 
bor mehreren Wochen aus Widita, 
KRas., bier eintrafen, beiheuern ihre 
Unſchuld. 

Des Mordes verdãchtig 


Die Koronerzjurg, bie geftern den 
Sinqueft abhielt über den Tod der von 
einem Einbrecher erfchlagenen 76jähri- 
gen Frau Zofephine Bartodzie, Nr. 
112 Gault Court, empfahl in ihrem 
MWahrfprud, den 3Ojährigen Leon 
Zmalinsfi ala des Mordes verdächtig 
zu verhaften und ihn ben Großge- 
j&hiworenen zu übermeijen. 


Todt aufgefunden. 
Unter dem Hochbahngerüft an ber 


Leiche eines Mannes gefunden, ber 
nur ein Gebetbuh für Katholiken, 
font aber nicht3 bei fich Hatte, mas 
eine Feititellung feiner Berfonalien er=: 
möglicht hätte. Auf dem erften Blatt 
des Gebetbuches fteht der Name „Ma= 
rie Pollhill“. Der Koroner wird ſich 
bemühen, feſtzuſtellen, ob der Mann 
eines natürlichen Todes geſtorben iſt, 
oder aber Selbſtmord begangen hat. 
Die Leiche iſt nach dem Beſiattungs— 
geſchäft Nr. 356 Wabaſh Ave. ge— 
ſchafft worden. 


— Wiener Café. — Oberkellner 
(zum neuen Pikkolo): „Daß D' 's 
waaßſt, Lausbua: Wann a Schrift⸗ 
ſteller kummt, ſagſt: „Gu'n Tag, Herr 
Doktor; zu an Maler: Die Ehre, 
Herr Profeffor; wann aber wirklich 
an anftändiger Menſch fummen follt”, 
fagft: Küß d’ Hand, Euer Gnaden!* 

— Nicht verlegen. — Bater: „Wa3? 
Du willjt Hundert Mark zum Bezahlen 
von Schuhrechnungen haben— das ift 
doch unerhört!" — Sohn (Student): 
„Weitt Du, Vater, wir haben nämlid 
einen jehr beliebten Profefior; Du 
fannft Dir gar nicht denten, waß bei 


—* Schuhe enizwei getrampelt wer⸗ 
en.“ 





Bas 


einzige Abführmittel, 


das diejenigen aebrauden, die es kennen 


Leute gebrauchen nie wieder beftige Abs 
führmittel, nadidem fie mwiffen, wie e3 
mirft. 

Das Aneifen und Schmerzen find Beweis, 
daß die Eingemweide angegriffen find. 
hr glaubt vielleicht, daß folhe Wirkung 
nöthig ift oder Ihr würdet fie nie aus- 

halten. 

nn find nicht nöthig, fie find fhäd- 
ich. 

Dieje Irritirung des Magens ift die Urs 
fache von fajt jedem Fall von Dyspepfie. 


Diefe Jrritirung der Eingeweide macht | 


die Magenivände unempfindlich — die 
Urjadye von Verftopfung. 


Cacaret3 zeugen biefelbe Wirkung ohne 
| 


Schädigung. 
Sie kneifen und ſchmerzen nie. Sie ſind 
ſo harmlos wie abführende Nahrung. 


Das Taſchentuch. 


Skizze von H. v. Beaulieu. 

Als Kongsberg vom Hotel d'Angle— 
terre über den Königsneumarkt ſchritt, 
dem Zeitungskiosk zu, ſtieß er beinahe 
mit einem Manne zuſammen, bei deſ⸗ 
ſen Anblick er zehn Jahre ſeines Le— 
bens in's Nichts entgleiten fühlte. Er 
wurde mit einem Male wieder zum 
jungen Studenten mit einem Kopf voll 
reformatoriſcher Ideen und einem Her— 
zen voll ſchönen Selbſtvertrauens. Das 
macht uns die Begegnung mit Jugend⸗ 
freunden theuer. Der „Freund“ iſt uns 
nichts, aber die Heraufbeſchwörung 
unſeres eigenen einſtigen Ichs rührt 
uns, und von dieſer Rührung fällt ein 
Refler auf den „Freund“. 

Der „Yreund“ Jah frifch und zufrie- 
ben aus. Doc Kongdberg erinnerte 
fi) dDunfel, gehört zu haben, daß Leoin 
in die bejcheidvene Sphäre des Subal- 
tern gerathen fei. 

„Wie geht es dir?” Kongzberg ging 
flüchtig über, fein Ergehen meg. €3 
ging ihm nämlich — vom weltlichen 
Standpunkt au8 gefprochen — To gut, 
baß eö bei dem AZujammentreffen mit 
einem meniger erfolgreichen Jugend— 
freund peinlid) war. 3 mar aud) gar 
nicht jehwer, Lenin zum Sprechen zu 
veranlaffen. Der brannte nämlich) ges 
radezu dor froher Ungebuld, von Ti 
erzählen zu fönnen. „Von ih“ hieß 
bon feiner Frau. Seit einem ahr 
var er verheirathet mit der jchöniten, 
reizendften, vollfommenften Frau ber 
Melt. Kongsberg erinnerte fich nicht, 
daß Levin früher in Superlativen ges 
ſprochen hätte. Er meinte eigentlich, 
Levin fei früher fehr til gemejen, 
und jeßt war er mortreich, geradezu ge= 
ſchwätzig. 

Eine fehr niedliche Wohnung hatten 
ſie in der Nähe des Nordbahnhofs, di— 
rekt am Oerſtedtpark. Im dritten 
Stock mit einer entzückenden Ausſicht 
in's Grüne. Und Thora verſtand, ein 
Heim mit Schönheit und Behagen zu 
erfüllen. Beiläufig, — war Kongsberg 
auch verheirathet? 

Die Verneinung lockte den Ausdruck 
innigen Mitleidens auf Levins gutes 
Geſicht. 

„Ich ſelbſt habe früher ja auch gar 
nicht gewußt, was ich entbehrte. Aber 
weißt du — alles andere — es iſt doch 
nichts. Es iſt doch ein eigenes Gefühl, 
auf Leben und Tod verbunden zu ſein, 
zu wiſſen, daß man für eine Frau der 
einzige Mann auf der Welt iſt!“ 


zuſammenlegbar 
Go⸗Carts 


Body v. feinem Hartholz gemacht, 
ſchwer lackirt; Running Gear und 
J Geſtell v. beſtem Stahl, in belieb— 
ter grüner Emaille; beſte Gummi 9% 
reifen Räder, auf 3 verſchied. Ar— 
ten zu verſtellen —für Sitzen, Zu—⸗ 


eleganten verftellbaren Hood, ge: 
rade wie im Bild gezeigt. Ein uns 


fünf Läden beträgt 
unfer Preis 


Unfer Offenes Konts- 


Kredit-Blan 


n bedeutet mehr al3 nur eine Phraie 

j 4 in unferen Läden — es bedeutet, bafj 

ER jeder Käufer nach feinen Umftänden ff 

a Dezahlen kan, je nad Belieben, IS 

R | ohne die gewöhnlihen Unannehmlid- 

ı teiten bei NKrevit-Gejihäften. Keine 

2 Hnpothet oder ärgerliche Bedingun- 

A gen, uud deine Bezahlungen, wenn 

BE arbeitölos oder frank, uud jeder Ein- MM 
kauf burhaus vertraulich gemadt IK 
durch unſer ſpezielles Syſtem von 


Private Ablieferung. 
Unmarkirte Wagen 


Doppelte Stamps Freitag 


Fünf * Läden: 


1961908 q 
1901—1911 Fern ne en 
301 u State 23 


neoln Ave. 
29-21 €. ortb” Avenue, 
awiihen Sarrabee und Halfted. 


Dffen Bis 9 Uhr Abends, 


if | ob IThora, 
; | Gemwanbtbeit, 


Salze und Pillen erhöhen daB Leiden, das 
Shr gu heilen fucht. 

Gebraudt fie häufig und Shr merbet fie 
immer gebrauchen in immer größeren 
Dofen. 

Aber Cascaret3 zwingen die Eingeweide, 
ihre natürlichen Fuktionen wieder auf⸗ 

unehmen. Man Vraucht ſie nie lange. 

Dies iſt das einzige Abführmittel, was die⸗ 
jenigen nehmen, die es kennen. 


Cascarets ſind Candytabletten. Sie werden bon 

allen Apothekern verkauft, aber nie — Achtet 

darauf die echten au erhalten, mit EC E auf je 
dem Tablet. Die Ehaditel ift markitt: 





2 BWeitentafhe-Schadtel ift 10 Cents. 
J e Ehadtel für Monats-Behandlung 50 es, 
22. 000. v0 Schachteln jährlich verlau 


— — — — 


„Gewiß,“ ſtimmte Kongsberg höflich 
bei. „Und dir geht es auch ſonſt gut?“ 
„Sehr gut,“ ſagte Levin vergnügt. 
„Weißt du, mit der höhern Karriere 
dauerte es zu lange, beſonders da ein 
Onkel, der mit meiner Heirath nicht 
einverſtanden war, mir den Zuſchuß 
entzog, den er mir ſonſt gegeben. Da 
habe ich mich nicht lange beſonnen und 
zugegriffen, als ſich mir eine Stelle 
bot, die uns — bei unſern beſcheide— 
nen Anſprüchen — gut ernährt.“ 

Alſo er hatte der Frau ſeine Lauf⸗ 
bahn geopfert! 

„Wir brauchen uns längſt nicht ſo 
einzuſchränken, wie ich dachte,“ berich— 
tete Levin fröhlich. „Thora iſt ein 
wahres Finanzgenie. Was ſie aus dem 
Haushaltsgelde zu machen verſteht, 
grenzt an's Wunderbare. Noch nie— 
mals habe ich ſo gut gelebt wie ſeit 
meiner Verheirathung. Und ſie macht 
noch Erſparniſſe!“ 

„Du ſcheinſt wirklich das großeLoos 
gezogen zu haben,“ lächelte Kongsberg. 
„Ich gratulire von Herzen.““ 

Ob Levin einen Hauch von Skepſis 
in Kongsberg Worten verſpürte, er 
ſagte lebhaft: „Du mußt mit mir kom— 
men und Thora kennen lernen.“ 

„Es wird deiner Frau nicht paſſen, 
wenn du ihr einen Fremden in's Haus 
bringſt,“ ſuchte Kongsberg auszuwei— 
chen, den es wenig lockte, das Souper 
im Angleterre mit dem beſcheidenen 
Abendbrot des Subaltern zu vertau— 

ſchen. 

„O, das macht gar nichts!“ rief Le— 
vin. „Ich ſelbſt werde eigentlich auch 
nicht erwartet, denn ich war im Be— 
griff, in den Klub zu gehen — auf 
Thoras Zureden. Sie iſt ſo uneigen— 
nützig und will nicht, daß ich ihretwe— 

He meine alten Freunde vernachläj- 


„Wenn du jelbft noch nicht einmal 
erivartet wirft, und dann gar nod) ei- 
nen Fremden mitbringft!” 

„Serade!” fagte Levin. „Du wirft 
fehen, daß Ihora jeder Situation ge= 
machen ift und feine Schmwierigfeit 
fennt. Und, du follft fehen, Kong3- 
berg, du verheiratheit dich auch bald, 

‚ obwohl — eS gibt nur eine Thora!” 

Bei dem bejeligten Ton und ber= 
Härten Ausdrud, mit dem Xepin das 
Tagte, überriefelte es Kongsberg, troß 
aller Slepſis. Dieſe Thora war wahr— 
ſcheinlich eine Frau wie hundert an— 
dere, aber es war eine wunderliche Em— 
pfindung, einen armen Teufel ſo von 
Glück durchleuchtet zu ſehen. Er hatte 
nicht den Muth, auf dieſes Glück den 
Schatten ſeiner Theilnahmloſigkeit zu 
werfen, und er widerſprach nicht mehr. 

Sie nahmen eine Tram, um den 
Weg abzukürzen, und ſtiegen die vie— 
len, je höher deſto ſteiler werdenden 
Treppen zu Levins Wohnung hinauf. 

Levin klingelte zweimal hintereinan— 
der. „Damit ſie weiß, daß ich es bin,“ 
erklärte er. „Das Dienſtmädchen geht 
ſchon früh am Nachmittage zu ihren 
Eltern. Das iſt billiger, ſagt Thora.“ 

Es dauerte ziemlich lange, bis ge— 
öffnet wurde. Kongsberg war über— 
raſcht. Das war wirklich eine bild— 
hübſche Frau — und er kannte hübſche 
Frauen aller Nationen. Mittelgroß, 
ſchlank, biegſam. Die Geſichtszüge 
weich, beinahe kindlich, von tiefgehen— 
den dunkeln Haarwellen umrahmt. 
Und mie gefhmadboll fie gekleidet 

| war! Gar nicht mie die rau eines 
kleinen Subalternen. Levin ſtellte 
ſtrahlend vor. Es war Kongsberg, als 
trotz aller liebenswürdigen 
etwas peinliche Webers 
raſchtheit anzumerken ſei. Er konnte 
ihr das ſehr gut nachfühlen. Der gute 
Levin war auch gar zu harmlos. Er 
ſchlug vor, ob man nicht zuſammen 
nach Tivoli gehen wolle. Aber davon 
wollte Zevin nichts mwilfen. Und au) 
Ihora behauptete, e8 made ihr mir: 
lich nicht die geringfte Mühe, menn 
Herr Kongsberg fürlieb nehmen molle. 
Menn die Herren nur fünf Minuten in 
Levins Zimmer gehen möchten... 
Mirklich, nach wenig mehr als fünf 
| Minuten rief fie zu Tifh. Kongaberg 
ftaunte. Die Fähigkeiten diefer Frau 
grenzten wirklich an Zauberei. 


| Auf dem zierlich gebedten Tifche 
leuchtete zwiſchen Blumen, Früchten 
und appetitlichen falten Schüffein als 
Mittelſtück ein ſcharlachrother Hum— 
mer. Der Rheinwein war ſchon ent—⸗ 
tkorkt und von erfriſchender Kühle. 
Levin ſtrahlte und ſah Kongsberg 
triumphirend an. Als mollte er fa- 
gen: Habe ich es dir nicht geſagt! Iſt 
ſie nicht ein Wunder von einer Frau? 
„Sag mal, lebt Ihr immer ſo?“ 
fragte Kongsberg. 
„Immer!“ behauptete Levin, wäh— 
rend Ihora mahnte: „Sei ehrlich, 
Chriſtian, immer nicht. Herr Kongs 
berg hätte es ſchlechter treffen können.“ 
„Ja, Frau Levin, Sie verſtehen es, 
dem zufällig hereingeſchneiten Fremden 
den Eindruck zu erwecken, daß Sie ei— 
nen beſonders zu ehrenden Gaſt erwar⸗ 
tet hätten,“ ſagte Kongsberg, ſich be— 
wundernd gegen Thora verneigend, die 
lächelnd die Augen niederſchlug. 
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„Ging da nicht b bie Korriborthürg“ 
fragte Levin. 

„Nein, die Küchenthür fchlug an, 
toeil Thür und Fenfter aufftehen. Ich 
will eins ſchließen!“ 2* Thora. 

„Nun?“ fragte Levin herausfor— 
bernd, als Ihora draußen mar. 

& mache dir mein Kompliment,“ 
fagte Königsberg. „Du haft mirklic) 
eine munderhübfche, Eluge und ge= 
wandte Frau —“ 

„Und eine gute, zärtliche,“ fegte Le— 
bin hinzu. „E3 klingt vielleicht tie 
Renommage, aber — fie hat mich un 
geheuer lieb.” Er murbe roth bis un 
ter die Haarmwurzeln. 

„Warum follte fie auch nicht?” Tä= 
chelte Kongsberg. „Du bift doch gewiß 
ein Mann, mit dem fich’3 aushalten 
läßt. Sag mal — lebt deine Mutter 
noch? ch erinnere mich, dab e3 ein 
beſonders nettes Verhältniß zwiſchen 
euch war.“ 

Ein Schatten flog über Levins Ge— 
ſicht. „Das iſt eine unerquickliche Ge— 
ſchichte“, ſagte er. „Meine Verwandten 
mißbilligten meine Heirath — meiner 
Karriere wegen — und benahmen ſich 
ſehr unfreundlich gegen Thora. Dann 
kamen noch ſo weiblicheEiferſüchteleien 
dazu — ich nahm natürlich Partei für 
meine Frau — und das hat uns dann 
ziemlich auseinander gebracht.“ 

Alfo nicht nur Beruf, auch Familie! 
dachte Kongsberg. Laut fagte er: „Sa, 
jo ift eö immer im Leben. Ein jedes 
„Slüd“ muß man mit irgendeinem 
Opfer zahlen. Schenten thut das 
Schickſal uns nichts.” 

Er meinte, was er fagte, aber er 
hatte bie dunkle Empfindung, als ob 
Levin vielleicht zu viel bezahlt habe. 

Thora kam wieder herein. Man ging 
auf den Balkon. Kongsberg ſollte den 
Blick bewundern. 

Da lag etwas Weißes. Levin bückte 
ſich. „Ein Taſchentuch, ein ſeidenes —“ 

„Es iſt meins!“ ſagte Kongsberg, 
nahm es Levin, der es unſchlüſſig 
hielt, aus der Hand und ſteckte es in 
die Taſche. 

Er wußte nicht, was ihn bewog, das 
zu thun. Es war eine Eingebung, 
eine blitzſchnelle Intuition. 

„Wie elegant! Seidene Taſchentü— 
cher!“ ſagte Levin erſtaunt. 

Etwas zurück ſtand Thora. Kongs— 
berg ſah das weiche, kindliche Geſicht 
einen Augenblick meduſenartig erſtarrt, 
dann löchelte es wieder. 

Sie lam dicht an Kongsberg heran, 
als ob ſie ihm etwas ſagen wollte. Ihr 
Aermel ſtreifte ihn. 

Er begegnete ihrem Blick unbefan— 
gen, kalt, mit einer Nuance von Hohn. 
Da ließ ihr Blick ihn los und eine 
Welle zornigen Erröthens ging über 
ihr Geſicht. Mit gutem, innigem 
Ausdruck ſah Levin hinab auf die 
nachtdunkeln Baumwipfel und dann 
hinauf zum ſternüberſäten Auguſt— 
himmel. 

„So ſieht einer aus, der dem 
Schickſal dankbar iſt,“ dachte Kongs— 
berg. Eine wunderlich krampfhafte 
Stimmung kam über ihn. Er hätte 
lachen können, laut und ſchrill. 

Wenn Frau Levin doch wenigſtens 
zehn Minuten zum Decken des Tiſches 
gebraucht hätte! Fünf Minuten war 
wirklich zu wenig. Aber auch die klüg— 
ſten Frauen können nicht rechnen. 
Oder ſie überſehen, daß andere rechnen 
können. Und der Rheinwein war zu 
gut, viel zu gut für das Einkommen 
eines kleinen Subalternen! — Man 
trat ins Zimmer zurück zu' den halb— 
geleerten Gläſern. Kongsberg hob das 
ſeinige. „Auf das Wohl deſſen, dem 
ich dieſe üppige Bewirthung verdanke!“ 
ſagte er, mit Levin anſtoßend. 

„Ich bitte dich! Das bin ich doch 
nicht! Da mußt du dich an Thora 
wenden,“ ſagte der verlegen. 

Kongsberg hob ſein Glas gegen 
Thora. Sie ſtieß mit ihm an. Ein 
Blick tödtlichen Haſſes ſchoß ſekunden— 
lang unter ihren dunkeln Wimpern 
hervor. 

„Thora, ſingſt du Kongsberg nicht 
ein Lied?“ bat Levin. „Sie ſingt 
wirklich wunderhübſch,“ ſagte er, zu 
dem Freunde gewandt. 

„Wenn du es gern willſt!“ ſagte 
Thora mit dem üblichen kleinen Seuf— 
zer. Dann ging ſie an das offenſte— 
hende Klavier. Sogar ein Lied lag 
ſchon bereit. „Mein Lieblingslied!“ 
ſagte Levin gerührt? „Mein Lieblings— 
lied hat ſie für ſich ſingen wollen!“ — 
Er konnte ſeine Ehemannssärtlichkeit 
nicht mehr verhalten und küßte ſeine 
Frau. Kongsberg ſah diskret zur 
Seite. 

Thora ſang gut. Sie hatte etwas 
gelernt. Und ſie hatte viel Unbefan— 
genheit des Vortrags. 

Kongsberg laa im Scaufelftuhl 
und beobachtete Zepin, der mit derfel- 
ben Andacht. mit der er vorhin zu dem 
aeftirnten Himmel aufaefehen, bem 
Befanae feiner Frau Yaufchte. E3 mar 
die aerüihrte Andacht des unmufifalt- 
fchen Gemiithämenfchen. Und mieber 
iiberfam ihn eine frampfige. tolle 
Stimmuna. ein sanz ımangebracter 
Lachreiz. Er mußte ſich vorſtellen, 
wenn er nun das Taſchentuch vor Le— 
vin hinleate. Erſt würde der in ſeiner 
Langſamkeit natürlich nicht begreifen. 
Aber wenn er nun allmählich begriffe. 
. . . Ihr Verhalten dabei würde ihn 
ſehr intereſſiren. Sie war ja, nach 
Levins Morten „jeder Situation ges 
wachen“. 

Frau 2epin hatte das Lieb beendet. 
„Bravo! Noraiialich!“ rief Ronadberg. 
„Wie eine Münftlerin!“ 

„Meine Frau tft Rünftlerin!” faate 
Lenin ſtolz. „Ste if für die Bilhne 
ausgebildet. Sogar ſchon ein paar— 
mal aufgetreten.“ 

„Sicherlich ift der Bühne ein großes 
Talent verloren gegangen,” ſagte 
Kongdbera. 

Er fand. daß ed nun mohl Zeit fei, 
aufzubrechen. „ch bringe bich zum 
Antel.” Taate Repin. Aber davon molfte 
Rnadhera nichts hören. Und Lenin 
Tieß Fich auch ganz gern zum Dableis 
ben überreden. 

„Avropos.“ ſagte Kongsbera. „Le— 
vin. ich würde an deiner Stelle doch 
das zweimalKlingeln lieber aufgeben.“ 
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„Warum?“ fragte Levin harmlos, 
während Thora einen Dolchblick ent— 
ſandte. 
„Sieh mal, es könnte dir's jemand 
abhören, ein Einbrecher, oder doch ein 
Unbefugter, und deine rau beläjtigen. 

ch würde lieber immer einen Etagen= 
Yhlüffer bei mir tragen. Da erfparit 
du deiner Frau auch Mühe” " 

„Das ift wahr,“ fagte Levin. „Aber 
jeßt mill ich erjt mal den Hausihlüffel 
holen, um dich hinauszulaffen.“ 

Kongsberg Itand mit Ihora im 
Korridvor. Diefen Augenblid benutte 
er; er 30g das Tafchentuch heraus und 
legte es ſcheinbar achtlos auf den 
Spiegeltiſch. 

Als er ſeinen Paletot vom Haken ge— 
nommen hatte, war das Taſchentuch 
verſchwunden. Er verbiß ſich ein La— 

en. 

’ Levin fam wieder heraus mit feinem 
frohen, etwas gerätheten Geficht. 
„Was für wundervolle Spiten ha— 
ben Sie da an Xhrem Kleid, Frau Le- 
pin,“ jagte Kongsberg, Ihora fcharf 
figirend. „Den ganzen Abend haben 
die mir ſchon in die Augen geſtochen. 
‚berftehe nämlich etwas von Spi— 


sie brach in ein Lachen aus. „Da 
bift du aber hereingefallen, Kongsberg! 
Sch meinte auch, die Spiten mären 
mas Schönes, aber TIhora hat fie für 
ein paar Kronen 'm Bazar gekauft.” 

„Ss mas!“ ftaunte Kongsberg. „Sc 
fehe, Frau Lepin, Sie find eine Zau— 
berin und fünnen mehr al3 andere 
Grauen!“ 

„a, das kann fie wirklich!" bejtä- 
tigte Zepin. Auch als er mit Kongd= 
berg die Treppe hinabftieg, fragte er: 
„Run, habe ih dir zu viel gejagt?“ 

„Nein, — du haft mir noch zu mes 
nig gejagt.“ 

„Siehft du wohl! Du mußt aud 
heirathen, Stongsberg. Freilich kommt 
es ja darauf an. 

„Ja, freilich. — kommt darauf an! 
... Nochmals tauſend Dank!“ 

Kongsberg blieb einen Augenblick 
vor der Hausthür ſtehen, um ſich zu 
orientiren. Als er dann von der andern 
Seite der Straße zurückblickte, ſtanden 
ſeine Gaſtfreunde oben auf dem Bal— 
kon. Gegen das erleuchtete Zimmer 
hinter ihnen hoben ihre Silhouetten 
ſich deutlich ab. Levin hatte den Arm 
um ſeine Frau gelegt und ſie lehnte 
den Kopf an ſeine Schulter. 

Als ſie ihn entdeckten, traten ſie 
dicht an das eiſerne Gitter und riefen 
„Gute Nacht!“ Thora zog ein weißes 
Tuch aus der Taſche und winkte aus— 
gelaſſen. 

„Kanaille,“ murmelte Kongsberg 
und zündete ſich eine Zigarette an. 

Gleich und Unaleich. | 

Wenn man fagen will, daß fich zwei 
Dinge jo gut wie nicht unterfcheiden, 
fo drüdt man fich gern fo aus: fie 
jehen einander gleich wie ein Ei dem 
anderen. Daß nun häufig zwei Din- 
ge in der Welt einander fehr gleich, 
genauer genommen: fehr ähnlich jehen, ı 
ift unftreitig richtig. Db es aber wirk— 
ih zwei Dinge gibt, die einander 
thatfächlich ganz gleich find oder an de= 
nen wir menigjtens feine Verjchieben- 
heit wahrnehmen fünnen, ift eine an= 
Der Bhilifoph Leibniz 
hat fie grundfäßlich verneint. Als 
man ihm einmwendete, daß doch zahl- 
reihe Baumblätter einander ganz 
gleih fein müßten, murbe bie Probe 
angeftellt, und man fand nicht ein ein- 
iges Paar von Blättern, an dem nicht 
irgend melche PVerfchievenheiten be- 
merfbar maren. Diefe Erfahrung 
läßt fich fortfegen, und mit höchfter 
Wahrfcheinlichfeit darf man behaup- 
ten, baß zei wirflihe Dinge oder Er- 
fcheinungen in ber Welt niemal3 ganz 
gleich find. 3 gibt nicht zwei gleiche 
Eier, e3 gibt nicht zmei gleihe Men- 
fehen, ja, e8 gibt auch nicht zwei gleiche 
Bewegungen. Wirft man einem Men» 
fchen vor, er fei jehr „mechanifh“ und 
mwieberhole von Tag zu Tag bie glei- 


| den einförmigen Bewegungen, jo bes 
| darf es nur eined genaueren Yujehens, 
| und man wird finden, daß jeibjt der— 
| artiges niemals ganz gleich tft. 
| Alfo wird e& auch niemals zwei 
Menſchen geben, die in derſelben Zeit 
gleichviel Schritte machen oder die 
gleichviel Haare auf dem Kopfe haben? 
Schätzen wir einmal ab, um welche 
— es ſich hier handeln mag! Su— 
chen wir zuerſt die größte Zahl von 
Schritten, die wir uns bei einem Men— 
ſchen denken können! Wir nehmen 
an, ein Menſch mache in der Sekunde 
zwei Schritte; dann macht er in der 
Minute 120, in der Stunde 7200, und 
im Tage, wenn wir dieſen zu 15 
Stunden rechnen, 108,000 Schritte, 
bei 16 Stunden 115,200 Schritte. In 
den 365 Tagen des Jahres mögen dies 
rund 40 Millionen Schritte ſein, wo— 
mit allerdings nur ein kaum jemals 
vorkommendes Höchſtmaß gemeint ſein 
kann. 
Wie viele Menſchen gibt es nun 
gleichzeitig auf der Welt? Es mögen 
| 10002000 Millionen, fagen mir: 
13 Milliarden fein. NRechnen wir für 
unferen 3Zmed, mit Ausjchluß von 
Stranfen und Lleinjten Kindern, etwa 
eine Milliarde! Kann nun jeder von 
diefen 1000 Millionen Menjchen eine 
bon der Gchrittezgahl aller anderen 
Menſchen verjchiedene Anzahl von 
Säritten im Jahre machen? Offen 
bar nicht: denn dann müßte einer von 
ihnen mindeftend 1000 Millionen 
Schritte machen. Ueber 40 Millionen 
aber wird es, wie wir fahen, faum ei- 
ner bringen; und felbft wenn unjer 
Unfag von zmwei Schritten pro Se- 
funde zu niedrig ift, ändert fich doch 
nicht viel. Nun nehmen wir mweiterhin 
an, der erſte Menſch mache täglich ei- 
nen, ber zmeite Menjch täglich zmei 
Schritte u. j. m., der vorläufig lebte 
aber 40 Millionen. Dann müffen ji 
jene 1000 Millionen auf diefe 40 Mil- 
lionen vertheilen, und jede Schrittezahl 
wird danad) von 25 Menfchen gemadht. 
ZThatfächlich aber ift diefe gleichmäßige 
Vertheilung höchſt unwährſcheinlich, 
und aller Vorausſicht nach wird ein 
mittleres Schrittmaß von einem Viel⸗ 
fachen der Zahl 25 eingehalten werden. 


Wieviel Haare hat wohl ein Menſch 
auf dem Kopfe? Vor einiger Zeit gab 
es bei einem öffentlichen Schaufriſiren 
eine Perücke, deren Verfertiger ihre 
Haare gezählt hatte: es ſollen 36,857 
geweſen ſein. Anderswo hat man bei 
verſchiedenen Menſchen die Haare auf 
einem Quadratzoll gezählt, den Durch— 
ſchnitt davon auf 1076 berechnet und 
diefe Zahl auf die Gefammtfläche eines 
Kopfes übertragen. Da foll das Re- 
fultat von 127,920 herausgefommen 
fein. Wieder anderömo hat man fo= 
gar die Farbe der Haare unterjchieden 
und dabei die Dichtiafeit des Haar- 
mwuchfes nach ber Farbe variirend ge= 
funden. Rothe Haare Sollen 9200 
fein, braune 11,800, fchmarze 105,- 
050, blonde 143,000. 

Eine einigermaßen erträalichelleber- 
einjftimmung tit hier immerhin vorhan= 
den. Nehmen mir mieberum, pie bor= 
bin bei den Schritten, ein Höchftmah 
an, alfo die Zahl von 143,000 bei den 
blonden Haaren! Der toievielte Theil 
bon und anderthalb Milliarden Men 
fehen ift dies? Es iſt etwa ber 10,- 
000fte. Wenn fih alfo die anderthalb 
Milfiarben in genau gleichförmiger 
Meife auf die verfchiedenen Möglich- 
feiten der Anzahl von Haaren verthei- 
len, fo aibt e3 10,000 Menfchen, melche 
ein einziges Haar haben, 10,000, mel= 
che zwei haben u. f. m., dann immer 
mwieber 10,000 bis hinauf zu jenem 
Höchſtmaß. Dak die vollitänbige 
Kahlheit mancher Berfonen an dem Ers 
gebniß nicht? Mefentliches. ändert, 
leuchtet mohl ein. Aber noch mehr: 
aller Wahrfcheinlichkeit gibt e3 bei ben 
allermeiften Menfhen ein Mittelmaß 
der Haarzahl, ſagen wir etwa um die 
30,000 herum. Alſo iſt mit aller 
wünſchenswerthen Sicherheit bewieſen, 
daß mindeſtens zwei Menſchen gleich 
viel Haare auf dem Kopfe u 
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lange Hiü ten und Strumpfhalter — in 
allen Größen — Freitag und 

Samſtag 


10c baummollene Hud-Handtücer, auf 
beiden Enden gefäumt, Größe — 
rothe gewebte Borten — 

Freitag und Samſtag 


Putzwaaren-Dept. 
25 Proz. Rabatt an allen garnirten 
Hüten, 
8.00 garnirte Hüte-au.....c00uo.. 2.25 
4.00 garnirte Hüte zu............ 3.00 
5.00 garnirte 5e 3.75 
8.00 garnirte Hüte u... .erccnce.. 4.50 


Notions. 
10e Stück Williams Raſirſeife 
5c Karte Haken und Defen für 
Bügeleifen-Wachs, mit Holzgriff, 2 
10e Stüd Eolgates Glyzerin-Seife. .. 50 
18c weiß. Andia Leinen, fehr feine Sorte 
ı bon eines Fabrifanten MuftersQager ge- 
fauft, alles tadelloje und reine gr 
Freitag und Samftag, — 
per Dard 


35 Damen-Korfet:Vezüge, viele Styles 
zur —— mit Spigen und € 
— 


Stickerei 


1.35 ſchwarze Orfords und Prinz Albert 
Damenſchuhe, — ein ſehr ſpezieller Bar— 
gain — Freitag und Samfag, ( 

per Paar 


Grocery-Bargains 


10c Vanilla Wafers, das Pfd 
10c Lemon Snaps, das Pfd 
Trifche Ginger Snaps, das Pd 
€. 3. Corn — —da3 Padet 


Malta Vita ch %ood; 10cs 


Tadet zu 
| 
+ 


Hölgerne Waffer: 
eimer, * Größe 


Wir erkennen mohl leicht den Ge- 
genfag zu jener Erfahrung, daß e3 
nicht zmei genau gleihe Dinge oder 
Erfcheinungen in der Welt gibt. Die 
Zahlen find eben eine andere Welt als 
die der wirklichen Dinge. Sie fchaf- 
fen au3 der Naturwelt eine fünftliche 
Melt, mit unveränderlic feiten 
Grundlagen, bei denen e3 feine kleinen 
Nuancen de3 Mehr oder bed Minber 
gibt. Hundert und Hundert find ein- 
ander jo genau und fo ficher gleich, 
mie fich ficher und genau fagen läßt, 
daß unter hundert Nepfeln nicht zmei 
einander völlig gleichen. 


— Gut gegeben. — GSie: „Mir 
träumte heute Nacht, Du ließeft mich in 
ein Seebad fahren!” — Er: „Nun, 
vielleicht träumt mir, woher ich das 
Geld dazu nehmen kann!“ 

„Ich 


— Galant. — Fräulein: 
möchte auch gerne ein lenkbares Luft⸗ 
ſchiff haben.“ Herr: „Selbſtver⸗ 
ſtändlich! Sie ſind ja wie geſchaffen 
zur Königin der Lüfte.“ 

— Neckerei. —Sie: „Was ſchauſt 
Du denn fo tieffinnig, O3tar, fomm, 
ich will mich ’n bischen zu Dir fehen 
und Dich auf andere Gebanten brin- 
gen.” — Er: „Das ift recht, ich hab’ 
nämlich gerade an Dich gedacht!“ 

— Moderne Anwandlung —Fub- 
anderer: „$# denn ba weit und breit 
fein Wirthshaus zu finden?" — „Na, 
bös rentirt fi’ nimmer, ba3 find jet 
fauter Benzinftationen word’n.“ 


Größtes Pager 


bon fertig gemifchten 


Farben 


auf der Nordſeite. 


Kneips Malt Kaffee, nur 

20c friſch geröſteter 

Kaffee; per Pfund 

10e Suchſe Naphtha Powder u. 


25e fancy Sommer:-Wurft; 
wo. Verkauf, per Pfp 
10 Biüchje 20th Century Seife für.. 


Grau emaillirte Be: 
hälter mit Dedel, w. 


Vild, wih. 10 c 


2öe; für... 


Herten allein! 


| Eintritt frei! 
gfion ci Pa ze — ‚Sir 


ns au b Io. on -j-}- Ir —— 


Sir 


& ber Natur in Ba 
RT 


An eitds 
— engen, 


Rebensgrshen Abbildungen 
Hr $ Dies IR eine Gelegengeit, Die Sl 
—— Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täglid von 8 Uhr Morgens Bis Mitten 


Freie galerie der Viſſenſchalſl 
344 S. State Str., 


Shieags, ZU. 2 


— Ungemefjen. — „Der Trabrenn> 
berein veranftaltet alfo eine Lotterie? 
....Da3 fann man denn alles gewin- 
nen?“ — „E3 gibt die verfchiedenften 
Gewinne! Vom Luruspferd bis ber» 
unter zur Salami!“ 


— Ermahnung. — Schulrath (zum 
Lehrer, der dafür —* iſt, daß er 
viel prügelt). „Ich gebe Ihnen den 
Rath, in Zukunft 7— an bie Ehre, 
und meniger an ba3 der Kin⸗ 
ber zu appelliren!“ 





—— 


elbendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 13. Juni 19085. 


RSON PIRIE SCOTT &CO. 


DYor-Inventur- und Spezial-Derkäufe in unferem Bafement. _ 


Die größten Werthe der Saifon in geitrichtem 


Unterzeug für Damen | 
Eine Gelegenheit Euren Bedarf für den ganzen Sommer zur Hälfte 


und weniger einzufaufen 
Die allerniedrigften Preife der ganzen Saifon mwerden gerade jet quotirt. 


Um vor der nventar-Auf- 


5 nahme eine rafche und gründliche Verminderung unferes Lagers herbeizuführen, haben wir die Preife auf den al- 
2 lerniedrigiten Punkt herabgefegt. Die unzweifelhaft vorzüglichen Qualitäten und die große Yuswahl von Größen 
© und Facons werden zu diefen befonders niedrigen Preijen einen riefigen Verfauf im Gefolge haben. 


3 Weihe Kerfey = paffende Xeibchen, nie: 
Bf Ddriger Hals und äermellos, jchlichte und 


mit Spiten bejeste Pokes, 
reguläre und ertra große Sor: 
2 ten — das Stüd marfirt 
Meike Kerjen pafjende Leibchen, hoher 
Hals und lange od. furze Aermel u. nie: 


1 driger Hals u. ärmellos, gerade 
ee und Thaped Facons, dazu paſ 
MM Rubagelenf- und Sinielänge SHo= 
2 fen, regul. u. extra Größen, 


das Garment zu 


Serien pafjende LXeibehen mit niedri=- 
gem Hals u. feinen Uermeln, fchlicht Sei= 


de Taped u. fpitenbejegtes 

MDofe und Schultern, reg. u. 

ertra große Sorten — große e 

Auswahl von Styles 
Serfey gerippte weiße Lisle Umbrella 

Veinkleider, Band und enger Cbertheil, 

fowie ertra Größe Band 

Top, mit ertra weiten Bei: 

nen, jpigenbejeßt, per Paar 

zu 


Waſchbare Promenade Röcke 


ALT 
BERN 


Anziehende Preife um 
jchnell damit zu räumen. 


Beitehend aus einer reichhaltigen 
Auswahl von Sommer-Sfirts, 19 


aa Gore Side plaited Facon, aus aus— 


gezeichneter Qualität Indian Head 
Tud, in Blau, Tan und Weiß. — 


Mie die Abbildung— 
außerordentl. Werth. . $ 1 3 
Grdten für Miffes' zu $1.75. 


Damen:-Waiits 


Net und Lace Waiits, Jap. Seide Watfts, 
in bier prachtvollen Muftern (zwei babon 
abgebildet). Ferner meiße Jap. ſeid. Waiſts, 
5efeht mit Spiten-Einfägen, Tuds und 
Seide = Stiderei, weiß und ecru, Net und 
Lace Waifts, elegant befegt mit Cluny und 
Valenciennes Spiten. Werthe, welche regus 
läu zu $2.95 verfauft werben, 
fpeziell herabgefeßt auf 


marfirt, welcher faum den Koitenpreis 
des Materiald dect 


Dreſſing Sacques 


und Dreſſing 
” Sacques 


Mrapperd aus einer 
ausgezeichneten Dualis 
N tät Qamon in den beiten 


mel und polle Ylounce 
am Untertheil, hochfeine 
Arbeit. Zu einem Preis 


51.00 


Von einer’ prächtigen Sorte Latın gemacht, weißer Grund mit 
kleinen farbigen Muſtern und Punkten, Turn-down Kragen, 
at 8 34-Länge Aermel, ſowie Percale Dreſſing Sacques, Tucked 
A Yote, Pointed Kragen, paffend. Peplum, in Cadet: 50€ 
blau mit Heinen weißen Punkten u. grau u. weiß... 


Heute Haupttag des Konvdents. 
(Fortſetzung von der 3. Seite.) 


Stunde hatte man ſich auf eine end— 
giltige Plattform geeinigt. 
Der Wortlaut jener „Planke“. 

Die betreffende Planke, um deren 
Einfügung in die Plattform ſo heftig 
geſtritten wurde, lautet: en 

„Die republifanifhe Partei wird 
jederzeit für die Macht und bie Ehr⸗ 
lichteit der Staats- und Bundesge— 
richte eintreten und darauf beſtehen, 
daß ihre Macht, die Vollſtreckung ih⸗ 
rer Entſcheidungen zu erzwingen und 
Leben, Freiheit und Eigenthum zu 
hüten, unverlegt erhalten bleibt. 
Ihe glauben jedodh, daß die Art und 
Weife der Ausftelung von Einhalts- 
hefehlen Seitens ber Bundesgerichte 
durch Gefeß genauer beitimmt und 
ohne vorherige Warnung, außer, mo 
durch eine Verzögerung unerjeglicher 
Schaden verurfacdht werden mürde, fein 
Jtändiger oder ähnlicher Einhaltäbefehl 
erlaffenwerben follte. Wo der under- 
züglihe Erlaß eines Cinhaltsbefehl3 
eine zwingende Nothwendigfeit tft, 
follte eine baldmöglichite Verhandlung 





anberaumt werden.” 
Die Abft 'mmunte. 


Amtliche Daten über - 2 Abjtim- 
mung Maren nicht zu erlangen. 3 
verlautet aber, daß die Abjtimmung 
folgendes Ergebniß hatte: 

Für die „Plante“ ftimmten angeb- 
Yih: Montgomery, Alabama; Remmel, 
Arkanfas; Ulman, Connecticut; Du: 
pont, Delaware; Chubb, Yloriba; 
Sohnfon, Georgia; Hopkins, Jlinois; 
Hemenwan, Indiana; Long, Kanfa?; 
Rulitt, Kentudy; Mace, Maryland; 
Crane, Maffahufetts; Kellogg, Min- 
nefota; Yellomley, Miffiffippi; War- 
ner, Miffouri; Field, Nebrasfa; Pay- 
ne, New York: Adams, North Caro- 
Iina; Zemoure, North Dakota; EMS, 
Ohio; Harris, Oklahoma; Dalzell, 
Pennſylvania; Dixon, Rhode Island; 
Gramford, South Dakota; Evans, 
Tenneſſee; Ogden, Texas: Groner, 
Virginia; Ballinger, Waſhington; 
Cooper, Wisconſin; Clark, L'yoming; 
Sloan, Alaska; Flather, Arizona; 
Burſon, New Mexiko und die Philip— 
pinen und Porto Rice Komitemitglie— 
der. 

Gegen die „Planke“: Melvin, Ca— 
lifornien; Drake, Colorado; O Neill, 
Adaho; Lacy, Jowa; Dunn, Maine; 
Forbney, Michigan; Bennett, Monta⸗ 
na; Nixon, Nevada; Moſes, New 
MannHampſhire; MeCarter, New 
Jerſey; Selbridge, Oregon; Suther⸗ 
land, Utah; Fletcher, Vermont; Mann, 
Weſt-Virginia und die Komitemitglie— 
ber des Diſtrikts Kolumbia und Haiti. 


Sonftige Abänderungen. 
m Uebrigen wurden von dem Aus—⸗ 
Thuß nur noch einige wenige ‘Planen 
abgeändert, während die übrigen den 


bereit3 in der „Ubenbpoft” veröffent- | 


lichten Wortlaut beibehielten. Die ! 
Planten, an welchen noch VBeränderuns | 
gen vorgenommen wurden, lauten jebt, 
mie folgt: | 


für PoftsSparfafien. 


Wir erflären und zu Guniten ber 
Einrihtung von PBoft-Sparfaffen als 
eine Bequemlichkeit für das Publifum 
und zur Yörderung der Sparjamteit. 

Die Erufts. 


Die republifanifche Partei nahm die 
Sherman'ſche Anti-Truſt-Akte an ge— 
gen den Widerſpruch der Demokraten 
und hat ſie vollſtreckt, nachdem ſie von 
Seiten der Demokratie verworfen wor— 
den war. Sie hat ſich in den Händen 
einer weiſen und furchtloſen Verwal— 
tung als ein heilſames Inſtrument er— 
wieſen. Die Erfahrung aber hat ge— 
zeigt, daß die Wirkffamteit der Akte er- 
höht und ihr einentlicher Zweck beſſer 
erreicht werden fann durch Aenderun= 
gen, welche der Bundesregierung ein 
größeres Kontrolrecht über und einen 
befferen Einblid in die Angelegenheiten 
bon Korporationen fichern mürben, 
welche die Macht und die Gelegenheit 
haben, fi” zu Monopolen zu ent: 
wickeln. 

Neu hinzugefügt wurden der Plat— 
form die folgenden Planken: 

Amerikaniſche Bärger im Ruslande. 

Wir empfehlen den Hatkräftigen 
Shut amerifanifcher Bürger im Aus: 
lande abfeiten unferer Regierung. Un- 
jere Bürger find zmeifellos berechtigt, 
fremde Länder zu bereifen und fich in 
diefer aufzuhalten, und die Wah— 
rung ihrer Rechte, ohne Anfehen ber 
Perfon, ift die Pflicht unferer Regie- 
rung. Wir geloben, alle Bemühungen 
in biefer Richtung aufrichtig zu unter- 
ſtützen. 

® Dortori*o. 

Wir find der Anficht, daß die Einge- 
borenen ®Portorifos in ihrer Ge- 
fammtheit al Bürger der Vereinigten 
Staaten anerkannt werden follten, und 
allen übrigen dort anfäffigen Berfonen 
die Erlangung des Bürgerrecht3 er⸗ 
leichtert werben follte. 

Hew Mr o und Artzonm, 

Wir befürworten die fofortige Zu- 
laffung der Territorien von Neu 
Merito und Arizona als jelbftändige 
Staaten der Union. 

— ——t — ⸗ 

— Die Kritik hat manchen als 
Größe hinauspoſaunt, dem ſie ſehr 
bald heimgeigen mußie. 


Umbrella und enge Knie baummollene , 
Union Suits, niedriger Hals und feine ; 


Aermel, alle Größen, — eine 18 | 


große Eriparniß offerirt zu 
diefem nirdrigen Preis — 

Feine Lisle und baumm. Union-Suits, # 
mit niedrigem Hals und ohne Aermel, & 


der Suit zu 
enge Sinie oder weiter lImz 480 


brella-Style, ſpitzenbeſetzte 
Beine, ſpeziell, der 
Suit zu 
Geſchneid. Cloth Suils 
für Damen und 
Mädtchen. 


Vor-Inventur-Verkauf, markirt zur 
Hälfte und zu weniger als der Hälfte 
— eine Gelegenheit von außerge— 
wöhnlichem Intereſſe. 


Beſtehend aus den Anſammlungen 
von kleinen Partien und angebroche— 
nen Aſſortiments von den Verkäufen 
der Saiſon .Die darunter befindli— 
chen Suits repräſentiren die aller— 
beliebteſten Facons —halb anſchlie— 
ßende Coat Effekte in verſchiedenen 
Längen, einfach geſchneidert und be— 
ſetzt, voll plaited und gored Skirts, 
Plaid und fanch Panamas, Serges 
und geſtreifte Miſchungen. Die bei— 
den niedrigen ſpeziellen Preiſe bie— 
ten eine wirklich außerordentliche 
Erſparniß, und ein großer, vielbe— 
ſuchter und raſcher Verkauf wird 
86 { ficherlich die 9 D 

desto 50,0) 


fei 


Ein widjtiger Derkauf 


von Spiben = Reftern 


Sn Vorbereitung auf unfere $n- 
ventar-Aufnahme haben mir alle 
furzen Stüde herausgefucht und ha- 
ben ferner mehrere Hundert Yarbs 
aus unjeren requlären Partien hin- 
zugefügt, mit welchen wir bor ber 
Inventar = Aufnahme aufzuräumen 
wünſchen. Die Spiben find neue 
Mufter und repräfentiren einige der 
beiten been der Saifon — um bie 
Hälfte und mehr herabgefegt — 


Die YDd. zu 4c, Be, 1214c, 


17c, 28c und 48c } 


Der offene Gashahn. 


Alerander Jsgrigg, 45 Jahre alt, 
wurde heute Morgen von feinem Bru- 
der, dem Hilfsfheriff James E. Is— 
grigg, in ihrer gemeinfamen Wohnung 
Nr. 4529 Galumet Avenue ent- 
jeelt aufgeufnden. Die Schlafitube 
war mit Gas gefült, und Nadfor- 
Hungen ergaben, daß ein Gashahn 
theilweife offen ftand. 

E3 lagen feine Anzeichen eines be- 
abjichtigen GSelbftmords vor, und es 
wurde daher bei der Leichenſchau die 
Entſcheidung abgegeben, daß der Tod 
durch einen unglücklichen Zufall ver— 
urſacht worden ſei. 

— — — t 
Hatte Geld. 


Frau Joſephine Mena, die in Chi— 
cago Heights wohnhafte Schweſter des 
muthmaßlich ermordeien Valentin Hei⸗ 
ſer, hat heute der Polizei mitgetheilt, 
daß ihr Bruder zur Zeit ſeines gemalt- 
famen Todes $400 befaß. Diefes Gelv 
hatte er jorgfältig im Haufe verſteckt. 
Das Verſteck, das außer ihm nur ihr 
bekannt war, wurde nach ſeinem Tode 
von ihr durchſucht. Das Geld war 
verſchwunden. Man muthmaßt, daß 
er es bei ſich hatte, als er erſchoſſen 
wurde und daß der Mörder e3 raubte. 

—"- I1+9 — 
Unter fhwerer Antla ze, 

‚Wegen angeblichen Raubes und 
Körperverlegung wurden heute die Ge- 
brüder Walter und Bernhard Lint, 
Nr. 3744 Kedzie Ave., vom Stadtrich⸗ 
ter Torriſon unter je 81000 Bürg⸗ 
ſchaft ben Großgeſchworenen überwie— 
ſen; ihre Mitbeſchuldigten, James 
Stryker und Auguſt Toß, aber wegen 
Mangels an Beweiſen ſtraffrei entlaſ⸗ 
ſen. Die Angeklagten werden bezich— 
tigt, Joſeph Roſenberg, Nr. 2486 W. 
38. Place, am 7. Juni an Weſt 38. 
Straße und Homan Ave. überfallen, 
mißhandelt und um die goldene Uhr, 
ein Taſchenmeſſer und 815. 50 baares 
Geld beraubt zu haben. Sie betheuern 
ihre Unſchuld. 

— — — —ñ— 
LAlle mit Geld verſehen. 


Siebenundzwanzig Frauen, gegen 
welche die Großgeſchworenen Anklage 
wegen gejeglich unerlaubten Spitituo- 
jenverfauf3 und angeblichen Betriebs 
bon verrufenen Häufern erhoben haben, 
fanden fich heute im SKriminalgericht 
ein. Nachdem Richter Chetlain die er- 
laffene Anklage verlefen hatte, mur- 
den ſämmtliche Beſchuldigten gegen 
Bürafhaft in Höhe von $300, melche 
in Baar hinterlegt werben mußten, in 
Sreibeit gefeht. * 


Teufliſcher Auſchlag. 


Von Einbrechern heute früh angelegtes 
Feuer geſährdete Menſchenleben. 


Durch Feuer, das zweifellos Ein— 
brecher im Laden der Freeman Tea & 
Coffee Co. Nr. 301 Wells Str., ange- 
legt hatten, wurde heute früh um halb 
bier Uhr das Leben ver Bewohner bed 
Haufes gefährdet. Die drei Familien 
mußten halbnadt auf die Straße 
flüchten. 

Hilfs = Feuermehrhef Senferlich 
ftellte feit, daß eine Füllung aus ber 
Hinterthür herauzgefchlagen und ber 
Geldbehälter de3 mit Einmwurfäpor- 
richtung verfehenen Fernfprechers ge: 
fprengt und geplündert worden mar. 
Um einen galvanifirten Behälter, der 
50 Gallonen Petroleum enthielt, ma= 
ren Hobelfpähne anaehäuft morben. 
Hätte Polizift Wr. Donnelly, der bie 
Teuerwehr alarmirte, den Brand nur 
wenige Minuten jpäter ‚entdedt, fo 
hätten die Flammen diefen Hobelfpäh- 
nen fich mitgetheilt gehabt und eine 
Kataftrophe wäre unvermeidlich gemes 
fen. Dant dem rechtzeitigen und ener= 
gifchen Einfchreiten der Feuerwehr 
wurde der Brand gelöjcht, ehe nen= 
nenamwerther Schaden angerichtet mor= 
den mar, 

Brandinfpeftor Hogan und die Po- 
lizei haben eine Unterfuchung eingelei= 
tet. Bisher fehlt von den rucdhlofen 
Ihätern jede Spur. 

Gleichfal's verdẽechtig. 

Gleichfalls verdächtigen Urſprungs 
iſt ein Feuer, das heute früh im Laden 
des japaniſchen Kaufmannes S. Hiro— 
nafa, Nr. 3036 Groveland Ave., aus— 
brach und 81000 Schaden anrichtete. 
Während die Feuerwehr den Brand 
im Laden bekämpfte, ſchlugen Flam— 
men an der Außenſeite des Ladens 
empor. Aus dieſem Umſtande ſchließt 
die Feuerwehr, daß der Brand von 
ruchloſer Hand angelegt wurde. 

Hironaka, der über dem Laden 
ſchläft, köonnte der Polizei keine Aus— 
kunft über die wahrſcheinliche Ent— 
ſtehungsurſache des Feuers geben. 

Um ein Uhr Morgens geriethen 
Schwellen auf dem Hochbahngerüſt 
nahe der Sheffield Ave.Halteſtelle in 
Brand. Das muthmaßlich durch einen 
unadhtfam aus einem Zuge geimorfe= 
nen, noch alimmenden Zigarrenjtum= 
mel bverurfachte Feuer wurde im Stei= 


me erjtict. 
— — — — 


Verborgene Schande? 


Die Leiche eines nur wenige Stun— 
den alten Säuglings wurde heute 
Morgen am Fuße der Menominee 
Straße im See treibend gefunden. Po— 
liziſt Coleman, von Vorübergehenden 
aufmerkſam gemacht, brachte die kleine 
Leiche, welche nur in ein weißes Tuch 
gehüllt war, ans Land. Der Körper 
wies keine Spuren von Gewaltthätig— 
feit auf. Die Polizei ift der Anficht, 
daß das Kind von feiner Mutter in 
den See geworfen worden ift, und wird 
berfuchen, fie zu ermitteln. 


Zu den luthgebieten. 

Miffiffippi ftrigt zu St. Lonis noch 

St. Louis, 18. Juni. Der Fluth- 
ftand des Miffiffippi ftieg heute Nach» 
mittag noch immer, wenn aud) lang- 
fam. Das hiefige Wetteramt jagt 
aber ein langfames Zurüdmeichen bon 
Freitag Ubend an voraus. Ganz fo 
hoch, wie an 11. Yuni 1903, fommt 
die Fluth diesmal nicht. 

in St. Charles, Mo., murde ein 
maffiver Holzftamm durch die jtarte 
Strömung des Miffourifluffes mit 
folcher Wucht gegen das Pfahlmerf der 
dortigen Brüde geitoßen, daß bie 
Brüde um 3 Zoll fant. 


Mulai Hafids Fortſchritte. 
Auch in Tetuan als Sultan pro'amirt. 


Tanger, 18. Juni. Der Gegenful- 
tan Mulai Hafıd ift jet auch in der 
GSeehafenftadt Tetuan, 32 Meilen jüd- 
öftlih von hier, al3 Sultan proflamirt 
worden. 


Gleich und Unagaleich. 


Wenn man ſagen will, daß ſich zwei 
Dinge jo gut wie nicht unterjcheiden, 
fo drüdt man fich gern fo aus: fie 
jehen einander gleich wie ein Ei dem 
anderen. Daß nun häufig zwei Din- 
ge in der Welt einander fehr gleich, 
genauer genommen: ehr ähnlich jehen, 
ift unftreitig richtig. Ob es aber mwirf- 
ih zwei Dinge gibt, die einander 
thatfächlich ganz gleich find oder an be- 
nen mir menigjtens feine Verfchieden- 
heit wahrnehmen fönnen, ift eine an- 
dere Frage. Der Philifoph Leibniz 
hat fie grundfäßlich verneint. ALS 
man ihm einmwendete, daß doch zahl- 
reihe Baumblätter einander ganz 
gleich fein müßten, wurde die Probe 
angejtellt, und man fand nicht ein ein= 
ziges Paar von Blättern, an dem nicht 
irgend melde Verfchiedenheiten be- 
merfbar maren. Diefe Erfahrung 
läßt fich fortfegen, und mit höchiter 
Mahrjcheinlichfeit darf man behaup- 
ten, daß zwei wirkliche Dinge oder Er- 
fcheinungen in der Welt niemals ganz 
aleich find. E83 gibt nicht zwei gleiche 
Gier, e8 gibt nicht zwei gleiche Men- 
chen, ja, e3 gibt auch nicht zwei gleiche 
Bemwequngen. Wirft man einem Men- 
fchen vor, er fer jehr „mechanifh“ und 
mwieberhole von Tag zu Tag die glei- 
chen einförmigen Bewegungen, fo be- 
darf e3 nur eines genaueren Zuſehens, 
und man wird finden, baß felbft der- 
artiges niemal3 ganz gleich ift. 

Alſo wird e3 ach niemafa 2wei 
Menfchen geben, die in berfelben Zeit 
gleichviel Schritte machen oder bie 
gleichniel Haare auf dem Kopfe haben? 
Shäben mir einmal ab, um melde 
Zahlen e8 fich hier handeln mag! Sus 
hen mir zuerft die größte Zahl von 
Schritten, die mir ung bei einem Men- 
fhen bdenten. fünnen! Wir nehmen 
an, ein Menfh made in der Sekunde 
zwei Schritte; dann malt er in ber 
Minute 120, in der Stunde 7200, und 
im Tage, . wenn mir, biefen zu 15 
Stunden rechnen, 108,000 Sohritte, 
bei 16 Stunden 115,200 Schritte. An 


Gutes Bier ann man - 
faft al3 einen Familien 
bebarföartifel bezeichnen, 
fo allgemein ift c$ aner- 
kannt als verdauungs⸗ 


ER 


wünſchen. 
bringen“, hat dieſen Bieren ihre wunderbar 


"I MILWAUKEE 


Das Getränk für jede Saifor. 


Beſonders wird „Bla“ Leuten 


empfohlen, die feiner gefunbheitförbdernben Eigenfhaften bedürfen und 


gegeben. Das Malz ift nahrhaft. 


Die Blab Methode, dad Hopfenbitter „zum Ausdrud zu 


anregende Wirkung 
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Chicago Branch—Cor. Union & Erie Sts. Tel. Monroe 364. x 


ESEL STICHT 


den 365 Tagen des Jahres mögen dies | 
rund 40 Millionen Schritte jein, mo- | 
mit allerdings nur ein faum jemals | 
porfommendes Höchjtmaß gemeint fein | 
fann. 1 
Wie viele Menfchen gibt e3 nun 
gleichzeitig auf der Welt E3 mögen 
1000— 2000 Millionen, jagen mir: 
13 Milliarden fein. Rechnen wir für 
unferen Zmed, mit Ausjchluß von 
Kranten und Lleinjten Kindern, etwa 


mittlere Schrittmaß von einem Viel- 3 
fachen der Zahl 25 eingehalten werden. Wauſſerglä er: 


eine Milliarde! Kann nun jeder von 
diefen 1000 Millionen Menjchen eine 
von der Schrittezahl aller anderen 
Menjchen verjchievdene Anzahl von 
Schritten im Jahre maden? Offen: , 
bar nicht: denn dann müßte einer von 
ihnen mindefteng 1000 Millionen 
Schritte maden. 
aber wird e3, wie wir fahen, faum ei- 
ner bringen; und felbjt wenn unfer 


Sa PITKINS & BROOK 


State u. 
Late Str. 


Meuer Paden— Eine Eyür öftlid) vom früheren Plat 


Verkauf 


Ueber 40 Millionen . & 


Anja von zwei Schritten pro ©es | 


funde zu niedrig it, ändert fich doch 
nicht viel. Nun nehmen wir weiterhin 
an, der erſte Menſch mache täglich ei- 
nen, der zmeite Mienjch täglich zwei 
Schritte u. f. w., der vorläufig lehte 
aber 40 Millionen. Dann müllen ji ı 
jene 1000 Millionen auf diefe 40 Mil- | 
lionen vertheilen, und jede Schrittezahl 
wird danad) von 25 Menfchen gemadht. | 
Ihatfächlich aber ijt dieje gleichmäßige 
Vertheilung höchſt unwahrſcheinlich, | 
und aller Borausficht nach wird ein | 
Wieviel Haare hat wohl ein Menich | 


| auf dem Kopfe? Vor einiger Zeit gab | 


e3 bei einem öffentlichen Schaufrifiren. 
eine Perüce, deren Verfertiger ihre ' 
Haare gezählt hatte: e3 follen 36,857 | 
gemejen fein. 
verfchiebenen Menfchen die Haare auf | 


Geätzt 
geblaſ., 


Colonial 
zu 


6oe 75e 


Dutz. Dutz. 


Anderswo hat man bei 


einem Quabratzoll gezählt, den Durch | | 


fchnitt danon auf 1076 berechnet und | 


diefe Zahl auf die Gefammtfläche eines | Ü 


Kopfes übertragen. Da fol das Re= 
fultat von 127,920 herausgefommen 
fein. Wieder anderömop hat man jo= 
gar die Farbe der Haare unterjchieden 
und dabei die Dichtigfeit des Haar: 
mwuchjfes nach der Farbe variirend ges 
funden. Rothe Haare follen 9200 
fein, braune 11,800, jchmarze 105,- 
050, blonde 143,000. 

Eine einigermaßen erträglichelleber- 
einftimmung tft hier immerhin vorhan= 
den. Nehmen mir wiederum, tie bor= 
hin bei den Schritten, ein Höchitmaß 
an, alfo die Zahl von 143,000 bei den- 
blonden Haaren! Der mienielte Theil 
bon und anderthalb Milliarden Men: 
fchen ift dies? E3 ift etwa der 10,- 
000fte. Wenn fich alfo die anderthalb 
Milliarden in genau gleichförmiger 
Meife auf die verfchiedenen Möglich- 
feiten der Anzahl von Haaren verthei- 
len, jo gibt es 10,000 Menfchen, welche 
ein einziges Haar haben, 10,000, mel- 
che zwei haben u. f? m., dann immer 
wieder 10,000 bi3 hinauf zu jenem 
Höchſtmaß. Daß die vollitändige 
Kahlheit mancher Perfonen an dem Er— 
gebnig nichts Mefentliches ändert, 
leuchtet wohl ein. Aber noch mehr: 
aller Wahrjcheinlichkeit gibt e3 bei den 
allermeiften Menjchen ein Mittelmaß 
der Haarzahl, fagen wir etwa um die 
30,000 herum. Alfo ift mit aller 
münfchensmwerthen Sicherheit beimiefen; 
daß mindeftens zwei Menfchen gleich 
viel Haare auf dem Kopfe haben. 

Wir erfennen mohl leicht den Ge- 
genfag zu jener Erfahrung, daß e3 
nicht zwei genau gleiche Dinge oder 
Erfcheinungen in der Welt gibt. Die 
Zahlen find eben eine andere Welt al 
die der wirklichen Dinge. Sie fchaf- 
fen au der Naturmelt eine fünftliche 
Welt, mit unveränderlih feſten 
Grundlagen, bei denen e3 feine fleinen 
Nuancen de Mehr oder des Minder 
gibt. Hundert und Hundert find ein- 
ander fo genau und fo ficher gleich, 
tie fich fiher und genau fagen läßt, 
daß unter hundert Xepfeln nicht zmei 
einander völlig gleichen. 


Der Kampf um dDie&quipage. 


Wenn Schaufpielerinnen por dem 
Kadi erfcheinen, To gibt es oft eine 
fehr amüfante Gerichtäperhandlung,. 
und befonder3 amüfant wird der Pro- 
zeß, wenn die Schaufpielerinnen, mie 
e® jüngft in London der Yall mar, 
zwei Freundinnen find. E3 war nur 
eine Equipage, um die fich der Streit! 
zwifchen Mit Ethel Clinton und Mit 
Maudie Darrell, zwei populären Zon= 
doner Schaufpielerinnen, drehte. Die | 


a nennen ma nn en 


Theo. Haviland & Co., prächtiges Weit und Gold 
Iheo. Haviland & Co., rofa Sprays, fhönes Gold 
Guerin & Co., Batchelor'3 Knöpfe und Daifies........ 57. 
Hantland & Eo., delilate Spray... .....uuccoecenoceee.e 97.75 
Pouyat, roſa Roſen, Gold Stippled................... 31.5 25.00 
Guerin & Co., Empire grüne Band-Spiben 


Guerin & Eo., eine Schönheit 
DOefterreichifches, rofa Rofen= Zeige 


Wir quotiren einige Preije: 
Regul. Verkauf. 
Dsd. Tu. 
Dinner - Teller 34.50  $2.25 
Frühftüids - Teller 4.00 2.00 
Ihee. = 5.50 1.75 
Brot: u. Butter=Teller. . 3.00 1.50 


I, Breis Gegenftänden. 
1% Brei: 


Verk.⸗ 
Preis 
$2.50 
12.00 

3.50 


Negul. 

Preis 
Sugar & Greatters, Pr. .$3.50 
Gläſer, Dutz 


Karaffen, das Stück.... 5.90 


ehe der Richter ſich ein klares Bild 
machen konnte. Miß Clinton hatte 
angefangen: Sie hatte ſich nach einem 
alten Vorbild eine Equipage, halb Vik— 


und fie in ihren Familienfarben Hell— 
roth und Schwarz lackiren laſſen. 1905 
murbe fie aber eine begeijterte Anhän- 
gerin bes Wutomobild. Sie mwollte 
durchaus ein eleftrifches Töff-Töff ba- 
ben, und fie verfaufte ihr Viltoria- 
Phaeton an ihre Freundin und Kolle- 
gin Maudie Darrell für den geringen 
Preis von $500. Kaum war der Kauf 
vollzogen, jo befann fie fich wieder 
eines Befleren und faufte den Wagen 
für $750 zurüd. Das Unbegreifliche 
bier ward Ereigniß: die jchöne Ethel 
fonnte trogdem ihrer Equipage feinen 
Gefhmad mehr abgewinnen und kaufte 


Tages erklärte fih Miß Darrell bereit, 
ihn zum zmweiten Male zu kaufen, mo- 
bei Mi Clinton noch hartherzig ge- 


Vorgefchichte des Prozeffes war ſeht nug war, einem Sübamerifaner, der 


tomplizirt, und e8 bedurfte eines eiri= | 


gehenden. Kreuzverhörd ber beiden Sorb zu geben. Nun hebt da 


zungenfertigen Bühnenkünftlerinnen, 


den Wagen gern gefauft Hätte, einen 
bum. 


an.. Mit Maubdie fand die 


Geſchliff. 
Stern 


Guerin & Eo., Vergißhcinnichtt......600 
Redon, konventionale Dekoration...................... 39.30 
Se & — 


toria, halb Phaeton, für $1300 bauen ; 


jih ein Automobil. Yhr Phaeton | j ! 
wanderte in einen Schuppen, und eines | Vehitel mit $650 zu bezahlen. 


ipage ! 


N 
7 
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BERINAN! 
SER re 
En 


s Re 3 
TEL SRH 
HT | : im ” 

Sa ZEN — 


Geſchliffenes Glas Waſſer-Set — 
(Krug und ſechs Gläſer) — 
(wie Bild) 


82.00 


Herausforderungs- Verkauf 


ausgewählter deforirter 
Purzellans 


Dinner Sels 


von einem herborragenden 
franzöſiſchen 
Fabrikanten 


(für zwölf 


Perſonen) 

Regul. Preis Verk.Preis 
$45.00 
43.33 
283.60 
35.00 


42.00 
24.00 
20.00 
20.00 
16.00 
10.00 


63.00 


40.00 


Wir werden aufräumen mit einer großen Anzahl von franzöfiichen 
Porzellan Lager - Mujtern zu der Hälfte des Breifes. 


Regul. Berfauf. 
DD. Ded. 


82.50 
3.00 
2.13 
2.13 


Theetaffen u. Untertaffen $5.00 
Kaffeetajien u.Ilntertafjen 6.00 
AU. D. Tafjen u. Untert.. 4.25 
Shoe. Tajjen u. Untert.. 4.25 


Schöne Partie von hHandgemalten Porzellan in brauchbaren 


Grohes Sortiment von Bric-a-Brac und Bafen — handbe- 
maltes Dresden Borzellan. 


Spezielles pradtvoll aelhliffenes Glas 


Donneritag— Freitag— Samitag 


Verf.s 
Preis 
$2.00 
3.50 
2.00 


Reaul. 
Preis 
Oel:Eruets, d. St. .....$3.00 
Bowlen, Szöllig, d. St... 5.00 
Bonbons, das Stüd.... 2.75 


— — Wir erſparen Euch Geld — — 


in einem ſehr ſchlechten Zuſtande vor, 
und die Folge war, daß ſie ihrer 
Freundin den vereinbarten Preis von 
$750 nicht zahlen wollte. Das hielt 
die Iebenzluftige Maudie aber nicht ab, 
in dem Wagen fpazieren zu fahren, 
nachdem fie ihn unter einem SKojten- 
aufwand von $150 in ihren Familien- 
farben Gelb und Schwarz Hatte über- 
pinfeln laffen. Das ging der Freun— 
din gegen den Strich, der Wagen müſſe 
in Schwarz und Helltoth, den Farben 
bes Fürften Goltyfoff, gehalten fein, 
der für fie den Wagen habe bauen Laf- 
fen. ©o in ihren erinnerungsreichen 
Gefühlen an den früheren Freund ge- 
kränkt, brachte Miß Ethel die Sache 
bors Gericht, und die Freundfchaft 
ging, obwohl der Wagen ganz blieb, 
in die Brüche. Mit Clinton fiegte im 
Streit um den Wagen und ihre frü- 
here Freundin wurde berurtheilt, das 


— Moderne Anwandlung. —Fuß⸗ 
manderer: „ft denn da weit und breit 
fein Wirthähaus zu finden?" — „Na, 
dö3 rentirt ji’ nimmer, das find jekt 
lauter Benzinftationen word’n.“ 


—— EEE Sirene — * 
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Abendpoſt, ‚ Chicago, Donnerftag, den 18. Zuni 1908, 


IT se Grumelgenttumsmartt en 


Folgend irath8= den in der Office de trag 
us Gouniochrie‘ — 2 — vr Ir Dec Drag Yorke une — — 


6 23. eingetragen: 
Rote Berme, ehe Mani, . I, Danbolph Gte,, Me. 40 bis Moedten rı6n 
Jeer Kneipp, Hagel Diderfon, 22, 2 ved U ‚Winfelman an eeberger, 


ob Channon“ Ela ones, 32,26. Dasieide Orunpfid, 8. U. Geberger an die Rate 


uftad Lang, Anna Ehulg, 24, 24. W. Randelph Str., 48, Norbfront,  bei_101 
Zain Mena, Wgnes — E G. —* bard u. U. am die Northern Truß 


Edward Soloman, Tillie 824,87 
m. Handolon Str., Br 50, Norbfeont, 20 bei 101; 


üW N Zhomas Kollins, Annte Durad, 2 vr 
Ernjt Schwarg, Bigle Auttner, >Y, W. Randolph Str., Nr. 54 ‚Rordfr., X bei 101; 
tant ©, und Anthony Biggio an bie Rorthern 


für Säuglinge und Kinder. —— —— 28, 21. 
r Ddborne, Lilliaı 5, 

'Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, Chürles. Palmes, Cugenia Sundg ee a, — 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange Hibert Aafang, May Olfen, 22, 21. „gehen acob ein, Unces Boat, 920,000. 

ie m hide am —— —— —— — andere Biden &rap rd, Geile — =. * a . Boal an bie Northern Mioberne Sn ter: Gros nlsbeie — 

estan eile. s vrimı rmer un mileg Golao, Arcangela „2i, W Str, 
beseitigt Fieberzustände. Es heili. ‘iarrhoeund Wind» William Winter, Dora Doyle, 23, bu Bu Bro. W ®. omas Ey ae eher: 
Konpentiond = Befucher werben fich verwunbern, daß bie bereits herabgefehten 


22. 
{ 24, 
kolik, Es erleichtert die Beschw<>.. ' des Zahnens Edward Ihineman, Diatre Neorrifon, 24, See, 
Preife in unferem Suit Departement um ein Weiteres befchnitten werben, meil 


William Shuette, Edna Osborne, 36, 30 875,000. 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm Batrid Egan,. Iennie Langan, 30, ‚32. Dasiethe „orunppid, 2. U. Gerberger. an die Nor⸗ 
bie Auswahl etwas vergriffen ift. Nur meil fich nicht nicht alle Größen in bie- 
fer Partie befinden—und aus feinem anberen Grunde, denn fie find 


5, 

und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, vn A — D. Wafhington Str., Ar. 97 bis 31, Güdfront, 
k jever Beziehung perfelt — fommt und trefft Eure Auswahl für meniger als 

Alben Myven, Elizabeth Wiltinfon, 24, 24. bei 76, Harvey Stridier an die Morthern Xruft 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, Tohn Brennan, Mar Yelia, 24, 17. a Graue 1 de "a 
——— — * * gab h | bem früheren Preife. Nachitehend fpezielle Bargainz f. Yreitag und viele andere. 
ed Durham, Kofephine Raymon : 
3 e d w Wofpington Str, Nr. 45 und 1 z Neue elegante Facons in waſchbaren Große Auswahl von Lace braided 


Henry, Heldon, Bertha Kolodsit 29, 27. thern Xruft Eo., $l 
k Auguit Bolimauift, Ida Ewanion, 28, 29. Rn a 
je 0 6, ie Ihr Immer e a a t, Ihomas VBabbington, Kathleen Herne, 2ö, 25. ur u A Rr. 38 und 55, Gühfeont, 
Walter Vanls, Matre Sord, 21, 18. an 76, James P. Brindle an v. 


Lavery an die Northern Truft 
Arnold Sleeyer, Miyrta Brigas, 26, 25. 


Beizatd9-Digenien. 
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— 
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Ns 
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Chãrles Palmer, Eugenia Sundauift, 22, 21. wW Sr Etr., Nr. 


En RETTEN re 


Lou.» Miller, Bertha stertel, 25, 22. 
Trägt die Unterschrift von Samuel Rupr, Mary Hotwagner, 23, 21. ® "Bofbingten Str., Nr. 39 bis 43 ‚Sübdfe, 


* 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


n THE CENTAUR — * — STREET. NEW YORK CITY. . 


Sectlonal View 
Conorete Ties 


“The Alton’ denußt „Concrele-Schwellen 


Die „Alton“ führte den erften Pullman-Schlaftwagen, den erften Speifewagen 
und den erften Waggon mit zurüdflappbaren Stühlen. Sie gab Chicago die erjten 
Mitternachtzitge nad) St. Louis und „Ihe Hummer“ nah SKanjas City — jest 


George Feslaf, Annie Cherba, 27, 18, 
Heurh Sieja, Frances Phiel, 21, 22. 
Jan — Anlonina Volath, 38, 22. 
zum Sierniaf, Anna Gryn, 25. 19. 
enrn Sutter, Tillie Nuger, 29, 25. 
Albert Walih, Marie Suftaffon, 22, 20. 


Sörael Öunberger, Alice Wiener, 22, 26. 
Barbara Beitotaf, 25, 27. 


inten Vargal, 

Erneſt Aueh, Roja Raabe, 2%, 19. 

ao 2 rei. Elizabeth ae, 27, 21. 
alyh Bomwer, Nina Hill, 


20. 
Clinton Griswold, Clara 5 28, 20. 


Edwin Loomis, Marie Graham, 34, 26. 


Edmund Garlfon, Eſther Bergauift, 22, 22. 


Dtto Jacobfon, Flora Nelion, 56, 39. 


Auguft Karnudas, Juftina gopielis, 95, 32. 


Joſeph Tracey, Elia” Node, 23, 22 
Raymond Webiter, Helen — Zi, 18. 
Anton Asman, Anna Rreihil, 22, 
Louis Wegat, Agnes Segten, 32, 30 


Paul Echwarze, Margaret Osgzlah, 34, 24. 
Salomon Lichter, Sidonia Deister, 44, 18. 


Carl Rye, Eljie Guitaffon, 29, 24. 
Ihomas Bednar, Agniesfa Rula, 23, 24. 
Martin Nielfen, Helen Brisbin, 26, 18. 
Albert Cieg, Louife Strege, 31, 25. 


Philipp Epitein, Iofephine Souaplin, 28, 22. 
Harbey — Lillian Tahlor, 21, > 


Anton Edlaffen, Dagmar Weardall, 30, 
Sooff Enell, Alma Horberg, 32, 25. 

Suftad Meiiter, Martha Sohnte, 25, 23. 
Patrick vrowne, Bertha Lyßty, 26 19. 
Charle3 Sauire, Birdella Hust, 23, 20, 
Eimon Siella, Elizabeth Urbas, 30, 25. 


311,350. 

Dasselbe Grundftüd, Chas. &. Pomwler on denfels 

ben, *22,500. 

Sahfelbe Grundftüd, James MeErean an benfelben, 

1,250 

Das ſelbe — L. A. Seeberger an die Nor⸗ 
thern Truſt Co., ‚000. 

Ganal Str. Nr. 10 und 12, 88 bei 181, acob 
Schwabacher an die Northern Truft Co., ‚750. 

Dasjelbe Grunpftüd, Nachlak —* Henry Schwaba: 
her u. A .an biefelbe, $33,750 

R. Ganal Str., Nr. 18 und %, Oftftont, 88_bei 
BL — Buͤh lan die Northern Truſt Co., 
50, 000 

Dasjelbe ——— Carl Buhl. und Joſ. Theurer 
an Ddiejelbe, $50,000 

Dasjelbe —— Raglab von Harvey Stricdler 
an dieſelbe, * 75 

N. Canal Etr., Em oh 24, Oftfront, 8 bei 
151, Walter &. Nelfon an 2. 4. Sceberger, 


325,000. 

Dasfelbe Genial, 4 A. Seeberger an die Nor⸗ 
thern Truſt C 

N. Canal Str., u 26 und 8, Dftfront, a 
151, Fred Dierfien Pe 8.9 Seeberger, 800 

Dasjeibe Grundftüd, 2. A. Sceberger an bie en 
thern Truft &o., 850,000 

N. Canal Str., Nr. % und 32, Oftfront, 88 bei 
151, Godfrey Jacob a B. Judah, $46,125. 

Daseflbe Grundftüc N. ‚Judah an die Nors 
thern Truſt Co., Aush 

Canal Str., Süpdmweltede Lat eStr., Oftfront 

bei 113, Eliga S. Miller an die Northern uch 
Go., $50,000 

S. Ganal Str., Nr. 11 17, Oftfront, O0 ba 


Eoat Suits find zu Eurer beliebigen Sadet3, in einer Reichhaltigkeit von 


Auswahl Hier vorhanden, gemacht aus 
Linene und Rep, farbig und meiß, in 
langen Eoat3 mit Full Gore Stirts, 
fanch Eutamay&oata mit 

plaiteb Stirtö. Reguläre N), 5 
$9 MWerthe, zu 


Mir bringen morgen ungefähr 75 
Dud Jumper Suit3 zum Verlauf — 
plaited GSfirt3, in meiß 
und hellen Farben ‚jehr 6.95 
modiſch, ſpeziell zu 


Fanch Mull 1-Piece Lingerie⸗Klei⸗ 
der, mit prachtvollem Beſatz aus modi⸗ 
ſchen Spitzen, in allen Farben ſowie 
Weiß. Unſer 2* 
rere 818 Werth, fü 1 4 5 


morgen zu 


Deſigns, in Schwarz, Weiß, Braun, 
Blau, Tan und Mode ‚gemacht über 
Taffeta Seide Futter und finifheb 
mit feidenen Rofette8 und 
Ornamenten, reg. $16.50 57, 5 
Werth, herabgefegt auf 

Tailor⸗made Tan Covert Jackets, 
„Manniſh“ Kragen, halb anſchließen⸗ 
der Rücken, einfach- und doppelbrüſti—⸗ 
ge Front, Seide oder Satin gefüttert, 
in mittlerer Länge fomwie 
in boller Ränge, die $10 4 . 5 
Qualität, Speziell zu 

AuniorsSuits aus leihtem Serge, Panas 
ma und fanch Suitings, viele Farben, hüb⸗ 


fche Effette von Prince Chap Facons, 8 
tert und ungefüttert, mit „Notch“-Kragen, 8 


Taſchen, Skirts plaited, 
voll und finiſhed mit . ‚95 
old, werth bis $16.50, zu 


benugt fie Concrete Schwellen. Diefe, mit dem Stein = Ballaft Bahnbett geben 


Komfort und Sicherheit. r ” 
T 5 & 5 d, 2.%. ———— an die Nor⸗ 
* Y yr Stantsla Chosto, Mary Mielenäfa, 23, 20. 2 elbe Örunzfiid, 060 &t pf 
HE ONL wa Charles McCarthy, Diga Roib, 39, 32. ©. "Final Str. ; Da und 35, Oftfe.,..38 bei 151, | # rum e 
J Weiße gemuſterte Filet Spitzen All⸗ $1.25 Qual. orient. Net Allovers, mit 


John Meyer, Anna Cantpiel, 44, 50. 
Das moderne Geleife ee ne Fred Zink, Anna Bure Robbins an 2. 8. Be 865,000 B 
Zabel, 23, 21. ‚ A 

— —— —— ———— — Stabl-Ranäl Dscar Lindauift, Amanda Ringer, 28, 25. Daselbe Grundftüih, L. A, Sreberger an die Nor— Spezielle Sommer-Strumpfivaaren, over8, volle 18 Zoll breit, regu- fanch gemufesten und Gpat 
i ifo Be a ee George Gongh, Elisa Benderfon, 26, 24. tbern Truft Co., 865,000. fi leichte Sorte, aber ftarfe8 und bauer» : Ic i 69€ 

berbinden diefe Blöde, geben durch jeden und bilden fo eine ununterbros Burton Manratter, Anna Graves, 25, 20 S. Canal Str., Nr. 97 und 29, Oftfront, 38 bei . färe 65: Werthe, per Yard e . Sreitag, Yd., 
Gene Schwelle. Die neue Concrete-Schwelle ift ein weiterer Schritt im moder- Georne Sulbian, Ona Saaltar, 36, 4. sl, „grob I. Mefaughlin an 8. 4. 13 Ei baftes Gewebe — zu fehr verlodenden Weihe orient. fanch ge: I Swih Stiderei » Ränder 
: ‚Ona ©; ‚ 26, 9. 50.000. S 

u. dazu paffender — 


nen Eiſenbahnbau — ein weiterer Beweis der Fortſchrittlichteit der Alton. Sranf Emith, Meta Rebe, 24, 24. —— —3 2. A. Seeberger an die Nor⸗ Preiſen offerirt. muſterte Spitzen Allovers, 
bis 7 Zoll breit, über 1 


9. Gansberg, Anna Wendler, 24, 21. 

i . < 8 Area lolia € *7 t Truſt Co.860,0 - > emacht ü ⸗ 

Vorzüglicher Alton-Dienſt nach St. Louis und Kanſas City. Joſef Bresler, Aloſig Schulot, 28, 10. &. ven Zu u 35 und 87, Oftfr., 88 bei 80, Farbige Gauze Lisle Strümpfe für 6 — —— (br u Mufter zur Austwahl totb. 
’ 

15c und 20c die Yd., Tc 


N \ Ganala Etr.. 
1 J D ‚ 30, 32, s 
Acht Züge täglich swifcen Chicago und Ct. Louis, Se ee en Rogert ©. Mebormid jr. an 8. W. Seeberger, | B Damen, in weiß, rofa, blau, Ladens | für Sreitag-Ver- 29€: 
i 2 fpe3. Freitag, Yb., 


Vier Züge täglich zwilhen Chicago und Kanfas, City. Nobın wleatnere, ed Seide 280. RR 680,000. 
3 ( 5 x Fielde — 
44 andere Züge näch den beſten Punkten in Illinois und Miſſouri. F A. einer Erous Basahen. 36 48. ar Er rg — un bie Rees ’ 8 der, Nile, ſchwarg kauf, per Yard 
f Louis Sturn, Henrietta <caulß, 21, 21. Sana Etr., Eibioefede Wafhington Str., Offe, | ufto., voll reaulär Dal. Spiten und dazu . 
Zidets: Kector-Jebäude, Clark und Monroe Straße. Robert Bell, Alma Hanfon, 34, 24. 12 bei 151, Ada & Garrett an 8 .W, Gecher: | } % * — gu paffende Ginjäße, bis 1% | Stwißu. Nainfoof Sti- 
derei Ylouncings, bis e 


Herbert Rowers, Caroline Cettertfen, 32, on hos. X. Gaff u. U. an 8. U. Seeberger, 


enth Auftin, Elizabeth Gelfe, 29, 27. 


Spiten, Stidereien, Halstradhten 


Zeleyhon: Harrifon 1470, Brand) 21. Arthur Gooffieh, Elüigabet) Sisield, 25, 18. ger, $100,000. gemacht, fpliced i : 
N eph Read, Alice Connor, 23, , ; a » breit, reg. 15e und OB —— 3 
DEPOT: Union Passenger Station. Veorge Echneider, Wilhelmina RE 22, 20 — — 810 N u Ferſen und Zehen. toth. 20 —- Dub IE 13 Zoll breit, joiie breite 
Zelephon: Main 2123. in Hinderman, Jette Rathanon, 28, 24. S. Canal Str., Nr. 55 und 57, Oftfront, 42 bei | # / Alle Größen,Freis 93. 1.10: * c To7r Shirtwaift:Band Einfäge, 
L. Meier, S. Walterd, 21, 21. 151, Lydia 8. MNaly an 9. U. Gecberger, | M 4 R 5 B | pofitide 25c-Werthe— Frei: 
zu Nife, Selie Lanaton, 2 2 92 80, 000 ——— 7 tag, das 45 Val. Spihen und dazu KB og tag per 
mine Ihompion, Edna Martin, 30, 22. Stelbe | ; i ——— * 
George White, Margaret Carneb, 28, 22. — ae —— RE 5 Paar. ... [ ag Ginfas, —* —J 3 Yard, 12140 
W —— Sengeline, lung Ollmert, 29, 990. &. Ganal Str., Rr. 59-61, Oftfront, 42 bei 151, engl. u. deutſches Fabrikat 
Schwarze Gauze roßes Sortiment hůbſcher Cambrie Korſet⸗Bezug⸗ 
Stickerei, volle 17 Zoll breit 
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u : Sıliam Shan, Gel Seins St. 3. | nesih sone. 8 Ehtimen ar is Hecken 
f EZ, ee —— Margaret Kant, 31, 26. ou | 2, 8100,00 Men. 8 und 68, Oftfe., 46 bei 181; Lisle 75cDamens ufter, Freitag = Verkauf 7 — 
— 6 Noscoe Sayer, Mae Ratledge, 24, 24. May 2. Riherds an U. 2. Secberger, 397,500. ſtrümpfe, ſehr ſheer auf ſpez. 2 ES prächtige Urbeit, zegul, 
— \ Riliam Rarfer, Florence Hoffenan, 28, 20. Dasselbe Grundftüd, v. U. Seeberger an die Nors | I Dus. Yds. 506; * TER x IA 251: Werthe, 
ERROR, Robert Apher, Chriftine Ihrane, 24, 19. thern Truft Co., 397,500. ; u, elajtijc, breite per Yard, hi MD per Yard c 
— für — ee, Anders Difon, Elisabeth Rofell, 37, 38, S. Canal Str., Nr. 67 und 6, Offe., 38 bet 151, | Strumpfband Tops, doppelte Sohlen, . * 
2 d * Malcolm Cope, Ada Bourne, 23, 18. Geo. W. Shaw an die Northern Xeuft Go. | R Besten und Beben, Freitag, Seide Chiffon Ciloth Automobiles Fancy beftidte farbige Damensfra= 
f ce itag un 5 amt] ug ei eg ‚gutd Taterfon, 32, 3 u 857,500. — viel A 203 Paar 55e Schleier, 3 Yd5. lang, in allen beliebten | gen, alle Größen, große Reichhaltigkeit v. 
73» Sol Bronitein, Beftie Polasty, 2, 24. zastelte © a Sedentbal an die) E51 fchwarze Damenftrümpfe, Handfti» | Schattirungen, feine Hohlgef. u. 9 ze Styles, pofitive LäclWerthe, — 10€ 
— Felil3 Gregorodic, Mlsdiella Jurebic, 26, 25. | Canal Str., 118 F. fl. von Randohph Ste., |  derei, ganz neue ausjchliegl. Mufter, | ni reg. $1.25- Dual., d. Stüd Treitag auf fpez. Verfaufstifch, 
f Toc mertb RKompon 75c merk) | Bates en & | jede Teiht aber Dauerhaft. — &ly ee 3 
is j \ . eeberger, $12,000 in r t t ⸗ 
Bringt diefen N d 4,97 A ‘ozef Serwin, Rozalia Laiota, 27, 21. Dasfelbe ln LU. Seeberger an bie Rors | F Speziell, Sreitag, da3 Paar c läre 5%: und 75 Werthe, Yard, 29 Is: und Ye Werthe, zu N 48c 
i ringt diefen Koupon un JR Charles Holft, Ma Schafer, 27, 3. thern Teuft Co., 812,000. 
A; 4 sohn Gampbeli, Glizabeth, Miller, 8 ‚21. Clinton Str., Nordoftede Fulton Str., Weftfront, 
Ä 7 Sc a wer Bee er nn 18 bei 150, Rational Warehoufe Co. an 8 .U. * w 
aul ne er, agna ohnien, 29, eeberger, 5 4 (ä 30 95 G 8:5 d m fi t 3 20 9 
—* —7— * — ſehr Eis eh au; Alk akt, Sn Be Bere a. Fohen 189 bei Bi; >. "linten Ei, 148 &. egutare ” as⸗Herde arrir u «de 
art fur wamen, Deren regularer ei 44 ir Bilhelm Ringholm, Tina Johnion, 30, 9. dl. von Fulton Str, Weitfe., — bei 150; z — ie 3 —— 3 
1.50 beträgt, ’ 8 Lee De ee a ae m. r Re as» Er a Gas Herde (tie in der Abbildung gezeigt), zu Preiſen, wie ſie nie zuvor geboten wurden. Haben Backofen in 
AA | —— —— items Digi. I 2, 3. $175, N EN men " boller Größe, großer Broiler und Waffer-Heizer. AN die neueften Verbefferungen find in diefenderden 
N J 2 , ulion I, enfron 3 . 3 * 3 
ur A} Saro Don, Carrie Larfen, 2, 1 J iii; —— 74 8, fühl don je are mit Heiz = Regulator in ber Badofen » Thüre und Bottoms von Gußeijen. — Für Zreis 20 05 
5 2 h | Danie :tien, e e ont, 7 i :Ii% i 
Fragt nach unſerer ſehr feinen und großen Partie All | IP dofef Wolciesset, Marp uda, 21, 1, Berom an. Die Morthren Lruß Cd. OB; ‚tag beträgt der Preis nur 
von wafchbaren und feidenen Suit3 zur Hälfte der N} Ik — Mhukarkti dolle Wllanet, 8, &6. “ron ee Ane, MBeN- Derfelbe Herd wie oben, 16 9 5 2 Brenner Gafolin-Defen, 8 5 Nr. 8 Laundry Ofen, — 2 0 5 
tegulären Preiſe. Breife aufs © w Ph Michael Nolodzivsti, Boldina Geglaret, 24, 9. | am die Northern Truft_Co., 87500. ohne Wafjer-Heizer, > der „Reliable“, für * | fpeziell für > 
waͤrts von 40 N: Seederid Beuthan, Helen Certe, DL, 18. a ront 738 be 21100, Bulcan Iron Marks i 
· ⏑— 7 as ‚ ront, 4 
u NR I\ AN Semuel Kaplan, Lillie Lfeharsig, 23, 19. an Kan Bemitt, 300.000. Gajolin: und Del:Defen zu 50c am Dollar. 
; ; —9— Walter True, Mannie Laryary, 35, 3. Dasielbe Grundftüd, 4, Hewitt an die Northern 3 
— win Paul Linaae Wright, Clifabeth Zeellefo, 89, 32. Truft Co., $00,000. NRegulärer 6.95 Gafolin =» Ofen, 7.35 Gafoline- Defen, hohe Ca⸗ 7 
w r en AN | Yofer Meih, Amelie Wenfein, 7, an Somen, hat Rorpon.äde 26. Bir, MR. M — 2 Brenner, CabinetFacon, hoch | binet-Facon, einzelner Generator, F 
Hm any er I ran odvar n D | U a X 2 
0 2 8 Milwaukee Av BUCK Ken. Thor Siomend, „gebe wüidaetjon, 34,2. | ge Meone Sir Mr, MB, 24 bei 128, SB. Mom | 1 | BER SRH, fein ladirt und vernidelt, 28 | 2 Brenner, Behälter zum Hinle- 
ee. = Be as. u — — * dall an Herman Kaufman, $2,65. - ı BE Reef ol Hoch, Gafolin-Behälter Fann | gen, jämmtlih hochfein bolict 
zu Rune, we na — m Maribfieid Ave, 50 %._ für, von Emily Str, : r 6 > ingelegt werden, . einzels und böllig garantirt.— © 
Die Carlton. Unna Mel, 2,900 DR 5 U U REN TO I Bier A J —— — Bur 2 48 Bur Hälfte des Preifes > 
Charles Koch, Auaufta Medienburg, 2, » Trumbull Tve., 0 nördl. von ®. Str., Oft: EN * älfte des Prei es, 
Penjamin Miller, Clara Stengleen, 21 9 7% — — Regulärer 7.95 Gaſoline Ofe 
Lotalbericht. | Geflügel und Kakbfteife, (ietger eich, gouis, Dunlop, 38 9" ven u IR, 125, ©. ®. Paplicet an Katberina 9. ME EEE —— * 3 Brenner, hohe Cabinet » Aug 
o S 2,600 ’ ⸗ 
Geflugel (lebend)— u na Matud, 8, A. Wafbingtun Wod., 108 %. öftl. von Auftin Moe, F AR con, renner, Boll had), ein- einzelner Generator, Ofen jtet3 
Zobesfäll Sühner, das 2 5 Sames Brady, Sin Ehroder, %, 7. Süpfr., 50 be bei 150, W. ©. Davis an Louife R. £ ER ges Generator. Stet3 bereit zum zum Unzüden bereit 
en —— fun —— Rolla er ae ER 2bis Bund 31 bis 45 W. MRandolph DOM " —“ Bur Hälfte 4, 98 zur Hälfte de3 preifes 3:98 
Nachfolgend verdffentlihen wir bie Namen ber Truthühmer, das Pfund Be nn rn Str., 76 bei 151, ©. Yrabem Bacon u. U. an AN. ; N es Preiſes, 
Deutihen, ilber deren Tod dem Geſundbeitsamt ze * — Wiliem Sullivan, Rofe Murphp, 30, 2. — —— = Ense cn eb | aa 33 U 1C FORU 10.95 Widlch Blue Flame Del « * 6.95 Wickleß Blue Flame Oel⸗ 
Meldung zugding: fun as ſe — J eberger tthern J — fein Ruß und feinen Schmutz. D Ofen, genau wie Ofen 5 un 
ihael Nowak, M 23, 19. 
Banner, geuis, 35 3., 16 Brigham Sir. „Springs“, das Piundec..... 2 EB die Stunde. 2 Brenner, große Koch⸗ felte blaue Flamme, büb 
Michael Vores, Anna For, 97, 24. 
heritan Noad, Süpoft:Ede Birhmood Abe. 
2. Gperiten Sins ! * Bine > ejeßt. Zur Hälfte des Preijes + Bur Hälfte des Preifes 


Anton Preradi, Julia Hink, 24, 297 
25 < . ruit . 
ae an &., 37 er A Ave. u 1 (Rüptipeigen— Michael Irepopih, Annie Zatiorec, 56, 21. — —* 990 5. öftt, bon —J Str, * ‚Süpft., R y FU Betrieb koſte nur einen ha en Gent Seite aber ohne Top S 
och, John, * T. adfon, Prederida Mac Sachları, 5, 3. A bel — H. Simpfon an Gatherine €. F et che Cabis 
Berger, Unna, 70 Coot County KHoipital, tuthühner, das Pfund ied, SO i 2 latte, e e i pr on 
Helfen, —— Tage, 28 Dearborn Une. Enten, das Pfund e — s Regal, vollNickel net Konſtruktion. 3 48 
— u 3 Sul em | iR iiige, 
ueller, James, 73 3, ir 60 Pfd. Gewicht, 
Derter, Peter, J I098 Weſt Bol 60 80 vſd. 3341 = een 
Romen, Albert, 2 %., Auguftana — 80- 100 pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 
— — Sarah, 60 J. 405 Lincoln Str. —* 
Schmale, William, 48_%3., 287 Hudfon Übe. und frifches Gemiie, 
Thiebold, Chriftina, 2 3, 2002 Urmour Ye, BD SROR TOR een $1.00 
Meisgerber, Theodore, 59 X., 8506 MNorwond | Erpbeeren, Midigan, 16 Ounarts.... 0,50 
Bart Ich Kirſchen, 24 Quarts 9, 
Wolterß. Kohn, 1 Yahr, 2215 Welt 50. Place. Brombeeren, 24 Quarts 
— —— — Stachelbeeren, 16 Quarts 
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1.50 

Marktbericht. Dlaubeeren, 24 Duartd....cceooonnee 20 
2.00 


Albert Boden, Helen Steiner, 23 
Ifaac Grittenden, Lottie Brewington, 8, 19. art un ee an Lofep 


Amos Cor, Iennie MeLagan, 31, 20. 

SDrathe ifti N 6 Wayne Ave, 197 F. noͤrdl. von Farwell Abde., Ofts 

Win. Drattde Ebeifine Mecckübaer, 37 ‚26 fort, 50 ber 10, W. 9. Mulholland an Yohn 
a 2. C. Heinz, $1,800. 

Pulina Str, 18 5 .nördl, don Waveland Wpe,, 


Der Grundeigenthumsmarkt. Bat. 25 dei 124, 9. I. Tome an Henry Rocher, 
Pauline Etr., 8 $- nördl. von Belle Plaine Ave., 


Unterröde und Nnterzeng 


u 2 a FAR Dier Spezielle Bargains reduzirt von höheren Preifen, weil wir morgen gro⸗ 
e d t 83 t 8 ei te toeder an a 2 
ee ee en > 88.000. LICH be Verkäufe erzielen wollen in biefer gefchäftigen Abtheilung. 
eingetragen: Central Kart Abe., e‘ %. füdl. von Diverfey Str., N N Dritter Floor 
J unton Str, Nr. 12 bis 2, aBehfeong, 114>bei Bon. 8 bei 128, S. Sadowski an Jakob Ta⸗ i * 
5l, Randolph Str., Nr. 47 bis 55, ront, ‚a VUM “— 
100. bei 114, Henn M. Sooker an 2. W, Gerber, | Karding 3 wifchen Arghle und Ainglie Str, | W | A erde 1 Die beften $3 Heatherbloom Unterröde im Markt, in fhiwarz, Navy, braun, 
1er RE I _— 30 dei 165, U. WeGlement an Pojteh) Nohans, | | A Arie * und Copenhagen⸗blau, mit hübſcher weiter Umbrelia Circular Flounce, 


Dasi:ive Grundftüd, L. A, Seeberger an die Nor⸗ MR he Abe... 20 8. weft von. Beimhbele Hng., ailor Strapped und Shirred mit hübjcher wolle von Stiderei. 2 19 


ern 9 50. 277,000. . 
M. Glinten Str. Me Di und 2, Welftont, 43 dei | Nardit, 25 bei 124 . W, Hood an John Mid, ferict; marfirt zu 


Selten Wir. $1,500. 
De lliam J. Hill an 8. U. Geeberger, Armitage Ave., $2 3 wel. von Lineoln Str,, 


Dasielde Grundftüd ‚2. A. Seeberger an die Nor» Rordfront, 48 bei « Murphy an Yofeph 
thern Truſt Co., 345,000 . 3. Sullivan, 82000, 
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a ee ” Quarts 
o., ſchwarze, 
Chicago, den 18. Aunt 1008. ——— is S 
(Die Breife gelten nur für ben Großhandel). 152 — go * 
aumen, * uar 
Getreide und Heu. Be Kalifornia, 
(Baarpreife). tangen, Kalifornia, die Kite... 
Binterweisgen, Nr. $ roth, Fe $:- Bananen, Jumbo, das Bund... ü 
8, roth, 90H; Nr. 2, hart, Mnonnb, DAR WB 
8, hart, 80 82c. Melonen, Gems, die Kifte 
Seühiahrsmweisen, * 8, 9881.08. Baifermelonen, Garladung i75. 
Mats, Nr. 2, 68er; Mr. eid, Ta; Nr. 8 Blumentoßt Fe zii ee 
SU 70; Nr. 3, weiß, 9 ; 8, geld, | Kopfiaiat, das Fah 
WE Tl; Nr. 4, m. Alattialat, der Rü 
Mer Nr. 2, 5le; Nr. 2, meiß, —— Re. | Champignons, die Schaßteleseesnnnn. 
le; Nr. 3, weiß, 5a 5er; Ne. 4, weiß, | Epargeln, die Stifte 
B 36, Standard, —— — Bien. Be Ei. 
Mehl. Winters‘ en .60 das ah; | Mobrrüben, die Kifte.. 
Fin genmehl, % us innefota ard | Biwiebeln, der Buibel.. 
Patent, —J Erpert Bags, 84.70-84.80; | Tomaten, die Kifte 


befondere Marten, $5.75. — — ne — 
O g, Wertauf guſ den Geletſen). — Seßes veues Fuuegt a 2 * u sn 


Timothy, PER Ba; S Nr. 1, — Reitige, das Zundert. .....; 


Nr. 2 87. * 
defies — —ãA— —— i rg UND.oonco.e . 
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Aehnliches wurde nie vorher zu diefem Preis o 


Ebenfalls $1.65 weiße Kambric Unterröde, fehr weit und mit tiefer voller N | N 
Troente ne. 128 ®, fühl. iin Tlounce, befegt mit Spaced Elufter Tuds und hübjher Stidereis 1 19 N iR 
fi e Y “4.0 v on er 
en ei, m a | ET hr | H INYng BR | Multi, Törerer Gambeie Underiap, zu s 
Sich, san. —— — 1 5o0e Combination Damen-Suits, feiner Lisle Faden, niedriger Hals, keine 
IE A 


berger, $112,500, 

Sr. Are AS Carroll Ave. ANG F. weſtl. von R. 44. Rordfront, 

Das ſelbe Grundſtüch, L. A. Seeberger an die Nor—⸗ — 2 S be an Kohn MeRichols, 1450. Aermel, Euff:paffende Knie oder Umbrella:Style, tadellos pafjend, 35c 
alle finifheb Nähte, voll Taped Hals und Arme, 


tbern Truft Co., $100,000. 
Br Pre { Bart Ave., 192 dl. von 13. Str., Ofts 
S. Clinton Str., Nr. 16 und 18, Weitfront, 30 bei — u Yo; F en = We —JJ 

Eine Partie von CB Korſets, in import. Coutil und Batiſte, beinahe jedes 
denkbare Modell, mit Strumpfhaltern, alle hübſch beſetzt mit Spitzen b. Band, 
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Brinia, tveiß, 
aussah bt 
leun Spirits 
Naphtha 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin ... 
Leinfamen=Del, roh, per 5 13 —* soo... 
do., yersinigt, per 5 
Terpentin 


| 
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Loki. 
83 S2g885 


5 9 < ; ⸗ Walter Mills, $300,000. 
6. Clinton Str., Nr. 2 4bi8 30, Weitfe,, 75 bei Sn igentbum: Walter Mills an Rortte 
Szcberger, $100,000. Irbing Ave., 110 $. fübl. von Volt Str., —— — — — * = : * — 


> > . I ..... Dasſelbe Grundei 
— — 80.00 89.00; geringere Yrunnenkrefie, der Mörb.rueuuee 0.25 Il a 9. Spearman an 9%. WU. Seeberger, ern Truft Co., Teuftee, $300,000 
ish ö Deterfilie, D6d. Dasjelde Grundftüd, 2. A. Gerberger an die Nor: | Halfted Str., Südoftede u. Diace, Weltfront, 
Dasfelbe Grunpftüd, 2, U. Serberger an die Ror- | 2 dei 195; Mary &. Emith au Julia 4. Me EEE —J. > m a ERaF 5 5 The Keltadle Multon 
v thern Truft Co., rn Gabe, 8240. A : i a = Ya * l l 
san ieh Glinten Str., Sipoftede Wafbingten Ste., Men | Irving Une, ML nieht x Kris Str, Oft» : Degree — en Et 5 —* Gar arg eingang. 
u; M. €. r eber 


151, Henry D. Sharpe u. U. an 9 .U. Seeber: 
Eine Gelegenheit, ein hochfeines prächtig pafendes Korfet zu kaufen, 69 c 
Grüne Erben, die Kifte.. 5 tbern ruft Co., 819,500. x 181.7; —— A. K. Fitzaerald an u 81.80 Holding Ge-Gart 
8 — en— Clinton Str., Nordoftede Madifon Str., Weftfront, Tumer u, — — 
—————— Gute bie ausgefußte Miiere front, 234 bei 151, Mbiletus M. Gate u. U. front, 24 bei fer u. And. x Ri ; : 
8 h an “ \ Ri i > na Er * — N 
87.00--88.30 der 100 Pfund: gewöhnliche BIS Bau⸗Erlaubnißſcheine. die Nortbern Truft Co., 850,000, duch M. in Ch.. an Sam Barman, 3474. vn —— : — — —— —* 00 


ger, 862,50. — Park Ave. 200 nördl. von 23. Etr 
D d, L. A. — ifton Pa 2 
Dasfetbe Oruuntid, 9, . Seeberger an die Nor Citfront, 50 bei 185; &. 3. Srubp an %ofefa 
ER us et idivefede Auftin Ave, Oftfeont, 
5 hn Hewi J e »_ ot. une — * 
Sache Srumptüd, % N Soederger an ve. | 191 bei 116: Minzie Etr., & Seht. von Gurs eine biligeren ald $l und einige bis $3 werth. Alle für 
thern Iruft Co., 830,0 tis Süpdfront, 0 bei 116; Louis &anfon an 
: (mie Abbildung), hatStahf 
rüne Schnittbohnen, Shadt 119.3 bei 151, und Ganlt Honfe, Metiben Gullen, | Dumboldt Plod., öftl, er Sarramento Üpe., Sit — ie EZ a , 
Wahsbohnen, die Sch en — Salt Lake, Utah an dee Pearce, $150,000. — 30 bei 8 R. A. Redman an Geo. u N Ta — * Running Gear und Gum⸗ 
—A Bufhel Das ſelbe Grundſtück, Myron Pearce an die Nor: U. Sopf, 82100 u — A 
Trodene Bohnen, auserlefen thern Treuft Co., $150,000. Humboldt Bıod. 59 öſtl. * Sacramento Ave., — eo * 2 Küdlehne und SHolzſiß. 
Rothe —— N. Clinton Str., 110 F. nördl. von Madiſon Str., Nordfront, HM bei 1 5; NR. U. Redman an Chas. f n s * II Dr Ein großer ” 
Weitir., 50 bei 151, Meuben Miller an 8. 9. 2. Ott, 81800. 2 — + 
te Sorte, 85.00-87.00; geringe biß außges Jadſon Str., 13 F. öſtl. * S. 44. Üne., * i 
—8 Kühe, 34.00-80.50; gemöhnlige biS mitt I De at Bee Camel Bin, } * Pt 25 bei 12; X. €. Zelfer an Mary U und gegen Ein jehr 
lere Kälber, $3.50-$4.75; gute biß ausgefuhte wurden ausgeftellt an; 829,000. E Code, HTW. guter Bargain zu nur 
Kälber, 85.00-86.50; Bullen, ‚gute BIS außger | & 2, Matter, amet ymeiftäd. Weidsflats, BIRI-BIBG | Dasieibe Grunpfüid, N. ®. Yudad an die Mars | Miles ine. 169 F. fühl. von 97. Etr., Offeont, Sanare op Ganvas übers (Dasfele wie oben mit Good, 8.20, 
fuchte, 83.00-85.50. Beacon Str., $14,000. thern Iruft Co., 829,000 24 bei 124: Garrie Greenberg an Anton Rovotap, Grobe Size Koffer, Gauare A— — t t The Steinfeld Folding 
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uhte (um Berjan Star ” weiftö rick⸗ 51 bei arle ole$ an ole eiften, me nobeichlagen, lagen, ’ ‚ 
—5 te a ce, s ie ne v, zweiſt Flats, 1088 Loman Upr., deln an en, Dber: u. —* 6. 95 — —— a ER $ 
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GERFESEE 


Rartoffeln, Gartanu 
do., neue, 


un 


98.75 erira großer und gut ges 


W. Late Str., Nr. 57, Nordfr., 21.63 bei 94, jr.; $1,200 . d , mit geaths 
BE —* 51.00-95.95; gemöhnlihe | ILS Anna Mrozet⸗ qweiftdt, — on ee Bee ae 803.500, — —— m und Unters frads, Aus. 4, 36. halb bededt, Ober⸗Trahs, —— * g a: 
Throw⸗outs“, $2.75—$5.00. Hamlin Ane,, Dasjelde Grundftüd, 2, U. Serberger an die Rors Scheidungsklagen. Ba L e en ringsum 32 Boll lang, 2.90 fend, bat Stahl damals 
© Gele Gute bis befte Sammel, per 100 Pfund, | Katbol. Biichof von Shicaos, einftöd, BridsRKapene, thern Truft Co, 823,500. ae | >. H 4.95 — zu zeife Räder. 
2586.00: gute bis behe Säafe, 4.08.83; 708 Allport Str., &1 Milmanter Ade., Nr. 32, Oftfeont, 2 5%. bis Elins aolig; Ipegiel 3 Speziell für 3. 5 
** 83.586 Slipped Sambse, | U. Yucbenthal, zmweiltöd. Bridsfylatt, 7298 Las ton Str., Margaret U. Alen an 9. A. Seeber⸗ wurden angeftrengt bom: dief. Verlauf, 
gute biß ausgejuchte, PA aef dus in en. riet ot gs 3.000. OR 2 2 Mar 8*8 Cha go“ Eu metal ir Mary ge 
u oje aba, ziweift rid⸗Flats, as ſe eeberger an or⸗ er dinan eeler, Verlaſſen; Roſe gegen 
u ee | EEE En. ann | Di, Die Re ee A a 
aufee Ane., Nr. 34, ron s raufame Behandlun er gegen 
„Sreamery“, ertra, das Pfund..$ . . e Hoffman,  . Apartments, TBIO— ton Str., Otto Welterbolm an die Northern Iruft Witelunı 8 graufame Behandlung: Be —— 14 A Fe h £ StabtsBearing und Bj! 
a 1, da3 Pfunb..... une . Gt. 1itd, Brid:Gott Co., $12,000. Erneft War lace, graufame Behandlung; Dora gegen — MN ihön grün emaillirt. Ein 
5 2 a j Jente Gir., ! rid⸗Cottage, 8781 Gar- a 6 Dee de Oftfront, Staude, Wiliomd, — ẽ beidne gem, ins Spt BESTE x — en Bargein Yreiteg 7 65 
„Dairieß“ .... . ei 125, Qale Univerfität an 8. eebers | cent erkin Ehehrud; nda gegen am —— — 0 
Bu ee u M. Chriftenfen, ymeißd. Brick⸗Wohnhaus, u nur 
Nr. 1, das Bi 0500. 5010 0. Schardt, rend ve gegen ant Sarlander, Bi „Ude Beine Gperlai, 
bolle Gröhe MesdBany 


848 
8%, daB Pfund............ L Garpenter Str. 0 : 
Badwaare, dus Bünk. een SRG, einfid, Bri-Cottoge, 1749 IR 104 ih Besnpane, © 8 —— un Die Mune —— 
x. Harling, einfödiges FramesWohnhaus, 6099 Efl« bei 114 , M. 8 b : { en Victor Kirby, eranfame Behondiu Spezteller Werth — In auiges Suiteaſe. het Stabdlrad · EN Reclining Go « = 
= Sch * an. * , 965.0 — FR IN I en Jam es Harriſon, Truntſucht. * Matting Suit Caſe, leicht unde mahhtem Sultcafe sen Gombides men, überzogen mit Rubber X Ebbe) Ion 
do., ( eingeföloffen). N 01 ; N. 50. Court, 8200. thern Truſt ob, fa fe 
* 8. ®. —— weiſtck. Frame⸗Wohnhaus, I . i Schl eier Sentel, Muswahl | nensfolh, Boll lang 1 
„frichee, das © —— — |. Beh De Ei; — Rordfe., 17,70 bet 101, — € en. Gatte: „Aber un 3 4 und 1.45 gi u. Berl gu, ud “ B5c 
BRie- 85000. Dasleibe Grundftüd, U. Boat dt Shät r © — —E ern 
Rabımkäfe, „Awins*, das — 0.11 011% Andreiv Underfon, zweiftöd, Bridsfflats, 491 M, Truft Go 81 17,300, oal an die Northern nid) ht für ns tau bon Bildung, fie 
on Reratol, eine tief md 
Brid, das Prund on Str., 1500. 820,000 & 
den ; attin: „So, mußt Du mir — wen von 2.08 55 
Ehweizer, das Diundereene er m | en Vottinger Co., 14ftöd, Frame⸗Cottage, sjelbe Grundftüd, 2. 
0.09 mi — —— — Fe a Bildung borerfen?" 


Eter— 83000. W. Randolph Etr., Nr. 57 bis 59, Südfront, 504 | lafien; Lilien negen D&car $. Karten eitoflen 
Verluft, per Dugend ( sus z ; 
züdgefandt ©. ©. Spaulding, zweiftöt, Frame Wohndans, 897 | Dasfelde —— 8. — Seeberger an bie Nor⸗ fort gemadt, egtra tief, guieh | Weber, Gloth en ag Cloth, gutes Shloh und 
„&gtraß*, das nt 33* <. * Olfen, *5. Beid-fFlats, TIER. 80 abe bei 101 . an Wures Woal, diet ſich boch toffich 
— RE T 
Daifies“, dad Pfund 0.1 10.12 Sarondale Une., 85000. i A * — —— Behfarh®, 
Young Bee. 3._V. Poerfter, 1ftöd. ramesCottage, 850 George ©, Randoizh Be a — —— um Dienftöotentlatfe zu kümmern.“ — ee eine id Pens % u 2 1 0 50 ——— zum K 2, 45 - 9 due 
bar 
imbdurger, das Pfund.euecneee. . Rihmond EStr., $1I00, thern Truft J $20,000, 


810.50 Fancy Reed Bode 
Recining Go-Gart, det 
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—— nee ur Tieren gan 


{ 


er. — „The KHopben.“ 

"Ihe lower o ch. 

ra Houſe. — „Paid in Full.“ 
pera Houſe. — 18. 
„Couſin Kate.“ 

ial. — „The Merry Widow.“ 

ſe. — Konzert jeden Abend und 
ittag. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


hd. — Allerlei Attraktionen, 
Bart, — AUlerlei Attraktionen. 

eis Park. — Allerlei Attraktionen. 

. — Ullerlei Attraktionen. 

f, — Allerlei Attraktionen. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann, der mit Pferd umgehen kann. 
TOW State Straße, 


2 zaBanaa 


menzB 


Verlangt: Naßsfteiniger und Spotter, dauernder 
Tlag für guten, nüchternen Dann, ärberei, 1363 
Weit Madijon Straße. dofr 


erlangt: Welterer Mann, in Saloon zu arbeiten; 
gutes Hein, mäßiger Lohn; muß engliich verftehen. 
139 Kalt Erie Str. dofr 
‚ Verlangt: Mann, um Pferd gu beforgen und fih 
im Haufe nüßlih zu machen; $12 monatlid, Koft 
und Xogis. 44) Webſtert UAve., nahe Lincoln pe. 


Verlangt: Junge an Gates; muß Erfahrung in 
Büderei haben. 1100 Milwaufee Ave. 


Perlangt: Brotbäder, dritte Hand. BE MW. W. 
Straße. 


Verlangt: Porter für Saloon, Mann mittleren 
Alters, Urcher Une. und 48. Abe. Nehmt Archer 
pe. Limits Car. John Keuper. 


Verlangt: Schuhmacher. 1712 ®. Albany pe. 


‚BVerlangt: Barkeeper, zur Aushilfe; Freitag 2 
1 Be: Samftags 11 bis 6 Uhr. 234 ©. Frant: 
in Str. 


Verlangt: PBarbier; nur am Samftag, von 12 


bis 10 Uhr Abends. 1053 N. MRobey Str. 
Verlangt: Guter Bolfterer. 642 Wells Str. 


Derlangt: Gin Junge, an Gates, in Bäderct; 
einer mit Erfahrung vorgezogen. 51 Willom Str. 


— Ein Junge, an Brot. 1228 N. 
Weſtern ne. 


Verlangt: Lediger Barbier. 1800 N. Aſhland 
Ave. bofr 


Verlangt; Erfahrener Janitor und fFenfterpuger, 
Weiber; befte Empfehlungen erforderlih. Hart, 
Schaffner & Marr, Market und Ban Buren Str. 


Berlgngt: Gute Painter. DVBorzufprehen nah 6 
Uhr Ubends. 77 Hudfon pe. dofr 


Berlangt: Bäder, erfte Hand, an Brot und Rolls. 
509 State Str. 


Verlangt: Pointer. BVorgufprehen um 7 Uhr 
Abende. 588 Armitage pe. 


u Schneider, Bufhelman. 
r. 


Verlangt; Gute zweite Hand an Brot und Role. 
1734 Sincoln Abe. 


—— Guter „Ham Boner“, und ein Mann, 
Fleiſch abzuſchälen. 14 Weſt Randolph Str. 


Verlangt: Schuhmacher, eine Reparaturwerkſtätte 
auf Kommiſſion zu eroffnen. 667 Milwaukee Ave. 


2412 Wallace Str., Ede 


1649 N. Elart 


Berlangt: Wagenmadıer. 
Archer Abe. 


Verlangt: Guter Porter. 197 Wells Straße. 


Verlangt: Yunger Buther im Store zuhelfen, 
muß etiwa8 englifh fprehen. 6452 Aſhland ge 
fr 


Verlangt: Guter Aunge an Cafes zu arbeiten.— 
6513 Cottage Grove Avenue. 


Derlangt: Schneider. Muß guter Preffer fen. 
Nortd:Shere Dye Houfe, 180 Evanfton Xpe, 
Ridhard Magner. 


Verlangt: Alter Mann als Porter in Saloon. 
225 GCaft Van Buren Str. 


Perlangt: Ein Zunge, an Gates; mit etwaß_Gr= 
jedruns; $ und Koft. Gafe Brauer, 231 State 
tr. 


Verlangt: Ein Junge, die PBäderei au erlernen. 
2480 Lincoln Ave, Ede Winona. 


Perlangt: Mann, zum zum und Salfos 
mining; mäßiger Preis. 195 N. Clart Str. 


Perlangt: Erfter Klaffe Bufhelman und PBreffer: 
yiter Lohn; ftetige Arbeit. —AA 
Maurice L. Rothſchild, 

State und Jackſon Str. di ⸗ ſa 


Verlangt: 85 bis 810 täglicher Verdlenſt für tüch⸗ 
tige Verfäufer. Habe drei neue 10c bis Be PWarifer 
Novelties. Werfäuflih bei Worzeigung. Wholefale 
und Retail. 1909 N. Datley Ave., Bajeınent, nahe 
Niverview Part. mdo 


Verlangt: Verkäufer für Bauſtellen nächſt 
Gary, Ind. Lohnende Beſchäftigung. Adr.: O. 
135 Abendpoſt. didoſaſon 


Verlangt: Organiſatoren und Solicitors, die 
deutſch und engliſch ſprechen, für erſter Klaſſe zeit⸗ 
gemaͤße „Fraternal“ Geſellſchaft mit populären Ra—⸗ 
ten; Gelegenheit um $5 die Woche und mehr zu 
berdienen. Erkundigt Cuh. Spregt vor bei Mr. 
Brint, 125 La Salle Str., Zimmer 550. fobido 


Verlangt: Ein guter Bartender. Yohn Griesbach, 
158 Lincoln Ave. mido 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wocth. 


Verlangt: Ehepaar für Farm, muß Kühe melken 
lönnen. Jahres⸗Anſtellung. Guter Lohn. Benſon, 
830 Eitd Clark Straße. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Ein junger deutfher Mann fuht Stelle 
in einem Weingeichäft; bat ihon ein Jahr in einem 
folchen gearbeitet. 245 Vohamt Str. 


Gefuht: YJunger Mann fuht Stelle ald Janitor, 
2 Burling Str. 


Gefuht: Erfahrener Porter, fann Bor tenden 
und gu am Zijch aufwarten, fuht Stelle Adr.: 
W. 826, Abendpoft. 


Gefußt: Deuticher Mann, 80, 
De oder andere Arbeit. XAbdr.: 
poft. 


Gefuht: Erfter Klaſſe Bladſmithhelfer ſucht Stelle. 
Adr.: O. 449 Abendpoſt. 


Geſucht: 
VPorter, kann kochen. 


ucht Stelle als 
. 823, Abend» 


Zuperläjfiger Mann fudht Stelle als 
Reinhart, 704 Dobjon Ave. 
Geſucht: Barbier juht Stelle. Nahzufragen: M. 
B. 316 Weit 18. Straße. 

Gefuht: Bartender mittleren Alters, der fein 
Geſchäft verftebt. icheut feine Wrbeit, jucht ftetige 
Stellung. Chas. Schindler, 363 Burling Str. 


Gejudht: Ein guter deuticher Maiter fucht Ste 
lung; gute Empfehlungen. Yu erfragen: Adam 
Scheuermann, 48 N. Clark Str. 


Gefuht: Mitteljähriger, alleinftehender Deutfcher 
Juht als Partender oder OrocerysGlert gute Heim, 
geringer Lohn. Adr.: W. 805 Abenppoft. 


Gefuht: Gelernter Plumber und Gasfitter, gimel 
ahre im Land, fucht jtetige Arbeit. Adr.: W. 810 
bendpoſt. doft 
Geſucht: Junger Mann fuht Stelle, um bie 

Büderei zu erlernen. Apr.: Wilhelm Peter, c. o. 

Dirs. Dobrent, 237 Monroe Str., Foreft Bart, U. 


Gefuht: PBartender, anftändiger, jolider, durchs 
aus zauperläfiiger Mann, münfcht ftetigen Play. 
Adr.: MW. 822, Wbendpoft. d 


Gefuht: Guter Porter juht Stelle, Tann Bars 
tenden, am Tiih aufwarten und Lund fchneiden. 
Adr.: W. 812 Abenbpoft. 


Geſucht: Ein ıumgarifher Butcher, verfteht au 
Wurftmachen, wünſcht Arbeit. Palhs, 608 Fulton 
Straße. mido 


Geſucht: Starker deutſcher Junge ſucht Stelle, 


Pferde zu beaufjihtigen. 5017 Throop Str. mbo 


Gefuht: Erite Hand Tales Bäder fucht ftetige 
Stellung. Ep. Killer 314 Wafhington Ei. 
mido 


Gefuht: Starker Aunge mwünfht die Bäderei zu 
lernen, ®., 3626 Honrre Etr, mido 


Sefuht: Ein Tiihler mit Werkzeug fucht Arbeit 
in 2. Fabrit als Haustijchler. I. ©., 5% DR 
mide 


14. Place. 
u Junger Mann mwäünfdt Stelle als 
Wagen-PBainter, berfteht das ——— 285 


25. Place. dimtbofrfa 


Gefuht: Dreber und Säger, welcher auch mit 
Schreiner werkzeug umgehen Tann, ſucht Stellung. 
4945 Aſhland Abenue. mo—do 


Gefuht: Anfländiger Mann fuht Arbeit Im Sas 
| BE Bar tenden. Abdr.: % 299 Re 
mo—do 


: tcher, d in Geſchäft ver ſucht 
rn 


Gefuht: Bartender, guter, ſchneller Arbeiter, 8 


‚ Kt ftetigen Bias. * 
ee och ei. dimido 


Geſucht: Bartender, erſtllaſiger Lunchmaun. der 


ta t fteti Stellung; verfteht 
(in Geläge erkati, eine, "179 wech 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
eine en ET NEE 


Gefuht: Zunger Mann fuht Arbeit 
veritebt fein Geihäft. — es — Janitor, 


a ee a 
Gefuht: Guter junger Mann fucht Wrheit alg 
Töpfer, 10 Jahre — S. W., 4922 Prince⸗ 
ton Avenue. 


Geſucht; Junget Mann ſucht Stelle als: zweite 
oder dritte Sand Bäder an Cakes und Biscuits. 
Alet3 Fifcher, 78 Dayton Str. 


Gefuht: Netter jungee Mann. winfht in Bäde 
rei, Suncdroom oder al8 Kausmann unterzulom« 
men, geht auch en Sand. Fendrich, c. o. Lüczen⸗ 
berg, 382 S. Halſted Straße. 


Geſucht: Wiener Bäcker ſucht Stellung; 
Nebenſache. W. Hartmann, 821 21. Place. 
Geſucht: Guter Mann ſucht irgendwelche Arbeit; 
iſt 19 Jahre alt und ein Jahr im Lande. 8129 
Princeton Abe, 


 Sefuht: Ein Mann mwünfht in einer Bäderei oder 
in trgendmwelchem Gefchäft, auch auf’8 Band, Arbeit; 
bat gute Empfehlungen und go Geſchäftskennt⸗ 
zur Kat, 3832 South Halfted Str., c. o. Lingen» 
era. 


Gefuht: Ein frifh eingeiwanderter Schneider fucht 
Arbeit. 2515 Weit 53. Str. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Jungen, einer 
ift 16, der andere 18 Jahre alt, fuchen irgenbiwelde 
Arbeit. Adr.: 737 N. Halited Sır. 


Gefuht: Junger deutfher Mann fucht Porters 
Arbeit; kann etwa8 Bartenden und am Tifh a 
warten. 60 Rees Str, unten. dofrfa 


Gefuht: Welterer Mann, nlitern, fuht Stelle 
für Hausarbeit oder im Saloon; habe fünf Yahre 
als SJanitor gearbeitet. Abr.: . 821, Abendpof. 


Gefuht: Ein ki eingeivanderter beutfchsunga» 
rifcher Bäder fucht ftetige Stelle; 32 Sabre alt. o 
Blue Y8land pe. dofrra 


Sefust: Buchbinder und Handvergolder, erfahre: 
ner, wünjdht Stelle. Sterneberg, 1032 School tr. 


Gefuht: Gin guter Möbel: und Bautifchler fuht 
Stellung. Adr.: U. 111 Abenppoft. 


Bohn 


Berlengt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, in Polfterwerks 
ftätte; Dlafchinenarbeit. 642 Wells Str. 


Verlangt: Erfahrene Berfäuferinnen Schud⸗ 
Department. L. Klein, Halſted und 14. Str. 


 Yerlan t: Ein Mädchen im Basar u ars 
beiten. 95 MWeft 59. Str., nahe entmworth oh 
mibofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Cine erfahrene Köchin; Hausmann 
wird gepalten jur Die jymwere Wrbeit, zayıe guten 
Xopn au gut empfohlene perjon. 3142 Vernon Ude. 

Do—jon 

Verlangt: Mädchen, 20 Jahre alt, für Kauss 
arbeit; »rei in Familie; Vohn 34. 0. Nachzufra⸗ 
gen heuse und worgen. 50 Glırton Wpe,, nahe 
wenter oft. 


zweite Wrbeit; muß 


Ave, 


leichte Hausarbeit, 
guies Heim. 
boft 


Mäpden, für 


Verlangt: i 
415 Wulis 


engliiy 1prechen 


Verlangt: Weltere rau für 
oder junges Wlapgen zum xernen; 
8210 Vernon Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Kocden; 
tleine Familie; ten friſch eingewandertes. 
Centre Ave. 

Verlangt: Ein DU 
arbeit. 25454 Inoleſide 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Kochin und Vaundreß; Zwei in 
Familie; Empfehlungen verlangt. Nouis Stern, 
4559 Galumer We, 8. Flat. 


VBerlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzuhelfen; weder fochen now warden; 
xohn $3.0; muß etwas engliid jprehen. Yad: 
zufragen: 63 Buena ve, 1. Flat. 


Vläpcden für allgemeine Haus 


Ude. 


Verlangt: Frau, bei allgemeiner Hausarbeit mits 
zuhelfen; muß zu Hauſe ſchlaſen; Privat⸗Boarding⸗ 
yaus. 4il va Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. Schoͤenbrod, 128 Weſt North Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbett. 
555 Weit Superior Str. 


Auffihr eines NRoomings 


Verlangt: Frau, Die 
a 427 Wtilwautee Ave. 


baujes zu übernehmen. 


Verlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit; mit 
Empfehlung. 1316 Wolfram Str., 1. lat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie; mit oder ohne Wälche. 1208 
Sherivan Road. ZTelephon: Kate View 089. 


Verlangt: Eine erfttlajjige und eine zweite Ködin, 
für ein Viddiſh Reſtauränt. Huebler's, U2 ©. 
Halſted Sir. dofr 


Verlangt: Mädcen, für Hausarbeit, und bei 
Kindern aufzupajien. 8 Weniral wart Ape., 
zwifchen Ogden Ave. und 16. Str. 


Verlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Xobn. 517 W. 62. Straße. dojrſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2414 
Wentworth Avenue. 





Verlangt: Frauen und Mädchen für Hotels, Re⸗ 
ſtaurants, Inſtitute, Boardinghäuſer, Sommer-Re⸗ 
ſorts oder Vrivatſamilien. Nachzufragen bei Cnright 
& Co., 21 W. Xafe Str., oben. löjndidofalın 


Verlangt: Gute deutihe Köchin für lleine Fa— 
milie, muͤß engliſch ſprechen; Lohn 86 bis 81.0. — 
16 Fullerton Blvd., nahe Glart Str. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Anzufragen: 
Teplig, 350 W. Deadiron Str., 3. Ylat, hinten. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, fein kochen. 3020 Indiana Xpe. 


Verlangt: Mädchen jür allgemeine Kausarbeit. 
3426 Salumet ve. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


I t: 
— 10 Klifton 


mwajchen und bügeln; Heine Familie, 
Qve,, 1. lat. 


Deutihes Mäpdhen für Haußs und 
371 Fifth ve, Saloon. 


Verlangt: Scheuerfrauen. 1619 Diverfey Boul. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit; 
outes Heim. 1371 N. Waſhtenaw Ave. 


Deutfhes Mädchen für Kaußarbeit; 
nicht foden; gutes Heim; $4.W die Woche. Mrs. 
Davidfon, 573 14. Str. Telephon: Kanal 2601. 


Verl.: Köchinnen, Kellnerinnen, Mädchen f. Hotels 
Reftaurants, Hausarbeit. P.8., 772 Milmaufee Ave, 
in2didofonlın 


Verlangt: 
Küchenarbeit. 


Verlangt: 


Derlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 884 inthrop Ave. Nehmt 
Cvanſton Aver.⸗Car bis Ardmore oder N. W. Hoch⸗ 
bahn bis Edgewater. Xel. Epgewater 1690. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4418 Bertelev Ave. mdo 


Deutihes Mädchen für 


Berlangt: 
258 W. Van Buren Str. 


gewöhnliche 

Hausarbeit. mido 
Verlangt: Tüchtiges Dienſtmädchen, 3 Erwachſene, 

gutes Heim, Bohn $. 2644 ſtenmore Ave., 2. 
Apartment. indo 


Verlangt: Hauspälterin für drei Herren. Muk 
Empfehlungen haben. $6 die Woche. Meyer, 
410 NR. Eupler Uve., Dat Bart. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gus 
tes Heim und guter John. Mrs. Weis, 1455 North 
Whipple Str., Phone Humboldt 2458. midofria 


DVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
66 Canalport pe. mido 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Haußarbeit 
u Heinem Hotel. Muß englifh jprechen. 55 —— 
tr. mbs 


Verlangt: Anftändiges Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. Dlayer, 87 48. Str. 
midofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
283 Weit 12. Str. midoft 
Verlangt: Mädchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 1677 Wellington Str. mide 


er Aelteres Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 3811 N. Hermitage Üve., nahe a 
mid» 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
muß gut' kochen können; Drei in Familit; Empfeh⸗ 
lungen verlangt. Nachzufragen Donnerſtag Morgen 
oder Donnerftag Abend. 5123 Michigan Ave., 8. 
Flat. dimide 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
461 Soyne Wpe., 1. loor. dimibo 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tas Nachts nah Haufe geben kann, Rorbjeite. — 
Phone Lake View 128. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen. Bäderel, 6 
Sedawid Strabe. dimido 


langt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Köchi 
Deu und RefortS, bober ’ Ds Samidl, 
fr MWentwortd Une. Tel. 2147 Yarbs, lljnl 


Mrs. Fid's Deutſches nn Inftitut, 718 
Miwaulee Une. Gute Stellungen für Mädchen für 
Hausarbeit, Reftaurationen u.j.tm. Bermittlungsges 
bühr $1.M. Koftenfrer für Herricaften, Tel Mous 
zoe 1768. Ameilmf 


W. Fellers größtes deutfchsamerilanifches Vermi 
lungs=Inftitut, 86 R. ‚Clark Str. Sonntags offen, 
Oute Pläge und Mädchen prompt beiozgt. ute 
Sauspälterinnen immer an Sand. Tel, Rorth a 
® 


— ER —— 


— —— 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 18. Juni 19083. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


‚lUngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bag Wort). 


Haußarbeit. 


Berlangt: Mädchen für al R 
guter Vohn. 1bL Genter — e— 


ö—— — _ —ñe —ñ—— 
Derlangt: Gine Frau, t 
Mode; Wüderet, II Genter era machen, bet ber 


Gin Mädchen für allgemei 8: 
192 Deming Piace, F Far. RE RR 


— seinen nen de nn 
et: Mädchen, für Küchenarbeit. 378 Wells 


Verlangt: 
arbeit. 


Verlangt: — die deutſch und enallſch 
t. 


ſpricht. 378 Weils 


Verlangt: Mädchen Ale Hausarbeit in Heiner 
Familie. Goldforb, 660 N. Campbell Ave. 
Bee nn N ee 1 

Derlangt: Ein älterer Mann für allgemeine 
Sausarbeit. Das befte Heim und Board für Mann, 
der Referenzen hat. 3142 Vernon Abenue. do—io 

Berlanyt: Eine Frau für ewöpnti e Hausarbeit. 
ZT NR. Clark Str., 2. Flat. . 


Verlangt: Eine deutſche oder ungariſche Frau von 
80 bis 5 Jahren, um auf ein Ue⸗jahriges Kind 
aufzupaſſen. 2886 S. Halſted Str. 


Verlangt: Cine Kammerjungter, die mit der 
zn auf’3 Land gebt; Empfehlungen verlangt. 
Michigan pe. —W 


Verlangt: Kindermädchen. 109 Grand Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Kocen; Xbends zu &Hauje gehen. 501 Ins 
diang Une, 1. Flat. 


Verlangt: Nlleinftchende, gute Frau, bei zwei 
alten Xeuten den Haushalt zu führen. 100 Ordard 
Str. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
zuß gut englifch fprehen können. 3662 Michigan 
e. 


Verlangt:, Gutes Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit und im Store mitzuhelfen. 807 21. Place. 

Verlangt: Ein Mädchen, das fochen Tann, und 
auf's Land gehen will; quter Nohn. Nacdzufragen: 
Dr. Kanin, 563 Albany pe. dofr 

Verlangt; Mädchen, für Hausarbeit, das backen 
kann, 8.90, ſowie, zwei, andere Mädchen, 8585.00; 
in Vorſtadt. 372 Garfield Ave. 


ee ee — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Kent das Wort.) 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 95 Fiſt Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
217 Wohawf Str., 1. Flat. 


Sejuht: Aelteres Mädchen, das kochen kann und 
im Sauje thätig ift, jught Stelle in fleiner Gas 
milie oder Neuittwersfamilie.e Schwalden, 328 
Sergwid Straße. 

Sejuht: Deutjiches Mädchen mwünjcht Hausarbeit, 
verftcht engliih. Unzufragen 124 Winnebago Ylve. 


— 


Geſucht: Haushälterin fuht Stelle bei Butcer 
oder Bader. 1761 NR. Dakley Abe. dofr 


Sefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit und als Köchin in feiner Familie. 13 Howe 
Str., 1. Flat, Front. 


Sefuht: Wittwe, 49, fuht Stelle als Hauspäl 
Sofort vorzufprehen. 157 Kaft North Abe., 
oben. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Walch: und Reins 
ws: nimmt auch Wärde ın’s Haus. 6041 
da Str. 


Gefuht: Deutihes Mädden juht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit; fann wafchen, bügeln, nähen, 
tohen und alle Arbeiten verrichten. Bitte, pers 
fönlich vorzufprehen. 5249 PBaulına Str. 

Gefugt: Deutihe Frau fuht Wafh:, Vügele und 
ge 4324 Dearborn Str., bins 
ten, oben. 


Geſucht: Zwei tüchtige deutſche Mädchen, Schwe⸗ 
ſtern, ſuchen Stelle für allgemeine Hausarbeit, in 
Privatfamilie. Bitte, vorzuſprechen. 93 Eaſt Ful— 
lerton Ave., Flat 3. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Wachs 
und Reinmache-Plätze. 168 Orchard Str., hinten, 
oben. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche zum waſchen und 
—— in’s Haus zu nehmen. 211 Dayton Str., 
inten. 


Geſucht: Junge tüchtige Frau wünſcht Walch: 
platze; verrichtet — andere Hausarbeit tagsüber; 
tann auch kochen. Joſephine Dollinger, 102 Ely—⸗ 
bourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mache-Plähe; ganze Tage. 308 Clybourn Ave., 
vorne, unten. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Waih:, Bügels 
und KReinmahe:Pläge, Montag, Mittwoh und 
Samftag. 544 Orleans GStr., oben. 


Gefuht: Mädden von 16 Jahren mwünfdht eine 
Stelle als FKindermädchen oder für leihte Haus: 
arbeit. Witte, perjönlich vorzufprehen. 5729 Her» 
mitage Ave. 


— Deutſche Frau wünſcht Wäſche in’s 
Su zu nehmen. 476 Gaft Devon Upe., Rogers 
Part, oben. ofr 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit; 
nimmt aub Stellung in Neftaurant oder Saloon 
an. 213 Weit Huron Str., 2. lat, Front. 


Sefuht: Nelteres Mädchen fuht Küchenarbeit in 
Saloon oder Privathaus. Krueger, 238 Welt 
Divifion Str. 

Gefuht: Deutfche Haushälterin fuht Stelle bei 
Wittwer orer in Meiner Familie; gebt aud auf'8 
Land. 4938 Wentworth Ave. dofe 


Geſucht: Intelligente Deutſche fuht Pla für 
Hausarbeit und Küche. 345 N. Clark Str. 


Gefucht: Frau fuht Stellung, um Bufineß-Lund 
zu fochen. 186 N. Green Str., Wlat 4. dofe 


Geſucht: Tüuchtige Fran fucht Wafch- oder Putz⸗ 
plag für Samftag. 1 Nevada Str., nahe 47. Str. 


Gefuht: Erfter Klafie Köchin, die felbftftändig 
arbeiten fann, fuht Stelle. Adr.: U. 108, Abends 
poft. mido 


Gefn t: Aumge Frau ſucht Hausarbeit oder Wä⸗ 
ſche. Woruda, 660 Weſt 25. Straße. dimido 


Geſucht: Erfahrene Wärterin wünſcht Wöchnerin⸗ 
nen aufzuwarten, mäßiger Preis mit Hausarbeit. 
Beſte Empfehlungen. 489 Larrabee Str., Hinter⸗ 
haus. mido 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Painting, Kalſo⸗ 


Geſucht: Kontraktor wünſcht 
27 Burling 


mintug, White Wafhing, Tapezieren. 
Str., hinten. 


Frau lorentine Hahn, Geld für Sie bei Gteins 
man's. WM. 9. 


Vollmahten, Beglaubigungen ynd fonftige notas 
rielle — prompt und zufriedenſtellend beſorgt 
Sartorius, Oeffentlicher Notar, 173 Fifth Avenue. 
Abends und Sonntags 3X Mohamt Str. doſodie 


—538 Auskunft über den Aufenthalt von 
Aofenh Walter, geboren in Wallersdorf, Kanton 
Altkirh, Oberelfaß, angeblih in u erbeten 
an Wilhelm Müller, 2634 Cottage Grove Avenue, 
Salocn. 

Plaftern, Brid, Schornftein-Meparaturen, 
®. Ebner, 85 Met Obio Str., 
Str., Zimmer 5. 

Zn we 

Wenn hr zu plaftern, Brids oder Schornfteins 
Arbeit habt, fcreibt: Köhler, H2 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. 2Saptojamo* 


Window Shades gut gemacht, billigfte Preiſe; 
frompte Bedienung. Chicago Window Shave Works, 
563 Wells Str., nahe North Anve. Tel. Lincoln 1697. 

2maſaſodido 


billig. 
Ede Elizabeth 
doſamo 


Alexander Detektive⸗Agenturt, 171 Wiſhington 
Str., Sim. 7, jammelt Beweismaterial fr ges 
riehtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Cheftandsfälle — Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Math frei. öip* 


Gefunden und Berloren. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 
€— eu 


Verloren: Schwarze Leder-Handtaſche, in Qi 
AUpe.:Gar, an Kart Str., zwiihen Late a. 
Nord Ave. Wiederbringer erhält Belohnung. 
1268 Eaft North Ave., Reitauranı. Mrs. Schnees 
auer. 


Aerztliches. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


sn ne a ee 
Mes. Normandy.— Spezialität für Kopfhaut und 
Haarwahttdum. Anterjuhung, eine * 

frei. 1490 Nord Glart Straße. — 


ò— —— ———— —— 
Dr Weiß u Frau, Defter 
len verſchied. Be u een —* — *e 
Entbindungen an in und außer dem Hau e bei mäkis 
gen Preifen. 912 Milwaufee Ape. Zel. Krone 


13jinimt 


Daıypfer - Kinien. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das ort.) 


ne 
TöL Milmwaulee, und Raecin 8: 
BI. Samftags um 9 —X 3 
am nöordlichen Ende der Rufp_Straken-Brüde, Xes 
lephon Central 1749. Barıy Xransportation Go 


Winfadidagm 


— —— 81.50 nad Mustegon u. Grand 


aben. vand Wapibs, 7: , tägli 
00 nah Milmwautee * 2 a a 
0d8: Bub von Michigan Ude. Xel.: Centre 


in 5 


Unterricht. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— ——— —— — — 
— —— kompetentes Inſtitut Chicagos! — 
„Rationale Sprah:Schule”, 164 €. North Xpe., 
Ede Halftd Str. — vote Unterriht: Tags, 
Abends u. Sonntags. — Ueber 100 Damen u. Herren 
im Ginzel-Unterridt u. kleinen Klaſſen. Nachwels 
u. Garantie jchnellfter, befter Erfolge aller unferer 
feit 1389 beftändig zunehmende Schüler. Schnellfte 
Placirung Stellunglojer! Unbemittelte toftenfrei. 
dimidofr 
Engliide Sprade für erren oder 
Damen, in Heinttaffen und privat, ir Buch⸗ 
kalten und Handelsfächer, bekanntlich am deſten 
gelehrt im N. W. Bufineb College; gegründet 1890 
von Prof. George —— 1067 Milwautee Ave., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preiſe mä— 
big. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapjadido* 


— Er 

Commercial Evening School, 164 Randolph Str. 
nahe City Hall, 2. Floor, Zimmer 7. Offen täglich 
von 4 bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12, 
SommersKurfus in Engltih, für Damen und Ser: 
ren. Vier Tollar® monatlid. Kleine Klafien oder 
privat. N. PFriedlander., Prinzipaf. 14jn 1wæ* 


——Chicago’3_ Erjte englifhe Privatichufe 
Nahweisih „Aeltefte“, gegründete 189. — 
Schulgebäude: 200 E. North Ave, nur 6 Häufer 
von Gde Salfted Str. eutfernt. Kohn Siebe, Dr. 
3. ©. Cambridge, amerit. behördl. geprüfte Lehrer. 
dofr 


| * —— 
Dramatiſche; Unterricht für die Bühne, Schau— 


fpiel, Shwant und Luftipiel; ebenjo Tanzunterrıht 
für Ballet, Grand: Cpera VBaudenilfe, Gejellichaiten 
und DBersine. Reduzirter Sommer-Preis. Madanıe 
ojepbine Hatlanek, früheres Mitalied des Taijerlich 
und füniglihen Theaters an der Wien. Sprechſtun— 
den von 49 Uhr Abends, 839 RN. Clark EStr., 
2. Etage. dofrja 
— Zum, Sclbitunterriht in der Engliihen Sprade— 
noh einige der weltberühmten Toufſaint-Langen— 
ſcheidt-Werke billtgft. Adr.: ©. 410 Abenpdpoft. 
Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, mährend 
Abr lernt. U. E. Tel. Co., &8 La Salle Str., Zim. 32, 
5mai*! 


— r —— —ñ —e — — ——— — — 
—————— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Albert U Kraft, deuticher Apvofat. 
RVrogeije ın allen GerihtEhöfen geführt. Alle Rechtes 
aeihäfte Leftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gur 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Tept. Aniprüche überall 
turchgeiegi. Löhne ſchnell kolleftirt. Abftrafte erami: 
nirt. Beite Enpfehlungen. 134 Monroe Str., Zims 
ur 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in* 


Henrn S. Goldjmith, Deutiher Adpofat 
und Notar, Zim. 1044—48 Unity Bipg., 79 Dearborn 
Str., Tel. Central 2078. Etablint 1875. Praftizirt 
in allen Gerichten. Alle Rehtzangelegenheiten prompt 
beforgt. Abends 519 Wabaih Are. Tel. Bine 4658, 

Hapdojondig.n 

Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Deutiher Advofat und Notar. 6 
Alle Rehtsiahen prompt und aufs befte beforgt. 
Nordieite-Dffice: 270 North Ave, Gde Larrabee, 
Morgens 8—9, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
16mz3*% 


ein en a a u ee 

8: ed. Plotte, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Nechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 
Tib* 


Deutich Reden AH REN 05, Alb 

eutfcher Rechtsanwalt, Zimmer 905, Ajhland Blod, 

Elart und Randolph Str. Tel. 1003 Gentraf, 
l4injondido2m 


M. 3. Hu, deutiher Advofat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Erledigung der aan. 
6id*X 


J. NR. Herren, 100 Wafhington Str., 13. Etage. 
Grfolgreihe Behandlung aller Rechtsfragen. 
2lmaidofadilm 


ug 

en EEE 
Patentanwälte. 

(Anzeigen: unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Robert Klo & Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
iingelegenbeiten; Erfindungen vervolltommnet; Paz 
tent:Literatur frei. Spreht vor 'm Shilfergebäude, 
Zimmer 911, uder Abends, von 6 bis 8, und Sonn: 
tags Vormittags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 
596 Dearborn Wve., nche North Xpe. 

2fbdojondi* 


ù 
— Mihael!. Start & Sons— 


Batent:-Anmälte ns und 
TVatente, Schutzmarken ete. Deutſch geſprochen. 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 
Zimmer Nru. 452453 Monadnock Blod, Cbhicago. 

9fbſodidoe 


—r — —— — — — — — — 
Finanzieiles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vectaufen: Erſtklaſſige Hypothek, 81500, Zins: 
fuß 5 Proz., 5 Jahre laufend auf feines Haus und 
Lot, in Ravenswood, ſicherer Zinszahler. Kürzlich 
verkauft. Kleine Kommiſſion wird gewährt. Nachzu— 
fragen bei Weck K Sohn, 177 N. Clark Str. 


Zu leihen geſucht: Gewünſcht von Privatmann 
82300 zu borgen, auf 2 Flat Steinfront-Gebaude, 
werth 855500. Adr.: O. 430 Abenppoft. 18in1w& 


Zweite Hpvothelen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Pedingungen. 
Nudolph Henry & Co., 112 Clart Str., a — 

nim 


Geld zu verleihen auf Orumdeigentyum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts — gut ges 
fierte erfte Hppothefen zum Verkauf ftetS an Hand, 

5. R. Haaje & Co, 
157 Waihington Straße. 28mai3mX 


r verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Hupothefen, 
au 


Grundeigentbum. M. Hub, 112 Dearborn Str, 
2mai*X 


€ ©. PBauling, 133 La Salle Etr. — Erfte 
Sypothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Telephon Main 250. Imai*X 


Zu verlaufen: Befte erfte 6% SHypothelen in Sum: 
men bon $5M aufwärts. Neine Bapiere. Geld zu 
verleihen au den beiten Bedingungen. 
Richard U. Kch, 115 Dearborn Strabe, 7. Flur, 
MordfeitesOffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
l6my*X 
2°) P. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., 
anf {Flocr, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthbum zu den üblichen Raten. 
Wir ofjeriren Sppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum DBerfiuf zu Pari und aufgelaufenen u 7 
7:8 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, keine Advos 
latengebühren, fteine_ Verzögerung; Anleihen cuf 
Grundeigentbum in Chiesgo und PVorftädten, verheis 
fert_uyd unbebaut. 20 Phone, Randolph 300. — 
9. ©. Stene & Co., 15 Monroe Str. 26f9*% 


Wenn Du Geld auf Grundeigentbum borgen 
mwillft oder eine ek Mortgage faufen millft, fo 
iprehe vor bei_ A. W. Eheim, 134 Monroe Stı,, 
Simmer 1414, Südmeitede Clark Str. 296148 


Greenebaum Son, Banters, 
nerleihen Geld auf Grunbeigentbum und 
auen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen, 
Neordoftede Clart und Randolph Straße. gin®t 


Ale Perfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. Dap*X 


——— — — — — — —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


zum 


—Geld zu verleihen — 
auf Eure Moͤbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus⸗Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld, braucht, ſo kommt ſJu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfprehen könnt, füllt dieſen 
„Wlant“ aus, fidt ihn nad meiner Office und der 
Ugent wird jofort voripredhen und alles Hoftenfrei 

mit Gud beipreden. 

RR EEE — 
———— 
Sewluſchte Summe 8.................333 
Auf Sicherheit von...... .........8 
Wann vorzuſprechen 

ren 


2. 
95 Dearborn Straße, a 4. 
Telephon 5059 Gentral. 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
liches Eigenthum zu jehr niedrigen Ras 
ten. NRüdzahlung in_lleinen mögentlicen oder 
monatlichen — Die Saden bleiben in Ahrem 
ungeftörten Befig. Wfes durchaus vertrau id. 
Reliance Joan “2 
98. 


e 
Tut Wilhelm Nies, 
100 Wajhington Straße, Zimmer 504, 
ap*2 


itle and Xruft Bing. 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos 1 
monatlichen blungen; Sapital und alle + 
B mit eingerechnet; ey „nenn über ts 


.......... 


zabit $4. sahlt $ 8. abit $13. 

vablt 1 Yabıt 10.00 % ft 14.30 
0  $0 yabit 11.50 8100 zahlt $18.00 

0 2a Galle Str., Jim. 3%. 


11ja*2 


zahlt 
Otto E. Boelder, 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becer's Asphaltum Ready Roofin — 
1510-12 Milwaufee Une. Nimmt vi eu "oc 
zn ein, Rn Hälfte des Preifes; Billiger ala 

avel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
brit auf Guer Da&. Bedingungen: Baar 
—— — 

geliefert 
1828. Ail*z 


unferer 
oder leihte_ Zahlungen. 

tunft und Boranihläge, db 
werben. Zelepbon: Sumbolbt 


ze uer beſchadiot? Jhr Tännt eim befieres 
billigeres bet . 
A 


Str. er Office: Lincoln 
: Yarbs en Baar oder 
jablung m ’ eh 


ausländifche 


Kaufs- und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
ee POPR ER a EEE SOSE Sa 


Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
O2 BA B6— 23 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 

Hier Lönnt Ihr etwa Me am Dollar an allen 

Euren Store-ffirtures erfparen. : 
Neueundgebraudte. 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
202423333 Welt Madifon Straße. 
Telephbon: Monroe 1712. ulius Bender. 


Baa d leicht ablungen. 
roder leihte Zah — 


CafhsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsCajh:Regifter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebraudhte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir kaufen, taufchen, verkaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tıren jeden Regifter. Nicht im Xruft. 

‚Weftern Cafh u Co., 

Phone 2142 Central. 133 ©. Clart . 

m 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verkauf von Laden-Eintichtungen gegen Baar 
und A — 


ei 
* Adolf Bender, 
217—219 Milwaukee Ave. 1862198 N. Halſted Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagechäuſer ver⸗ 
faufe ih von jest ab alle Storesfirtures für Oro: 
cery, MeatsMarfet, Millinery, Delitatejien, Bäde: 
teien, Shreider, Schubladen u. Reitaurants zu 4Ue 
am Dollar. Zuvor Ahr einkauft, fpreht bei mir vor 
und überzeugt Gud). Gap*X 
U en: Ah Ei ei 2 0 
gu verlaufen: Jet ift die Zeit das Holy für 
Mostito-Thüren und =Fenfter, Schindeln, atten 
u. j. w. zu fehr billigen Preiien zu faufen. Eben» 
falls feines zugefchnittenes Holz für Sommer:fü: 
hen, Porches, Fences u. j. mw. Desgleihen alle 
Sorten Holz für Neubauten. — Beitellen Sie jet 
und Yhr_jpart Geld. Wbgeliefert nah allen Theis 
len der Stadt. 
KemlerXumber Eo., Divijion u. Halftev Str. 
Telephone North 37. 1djunim& 


Zu verkaufen: Friſches Fett, direft von Schin- 
ten, 6 Gt5. das Pd. Paterjon, 234 W. Late Str. 


Hört!—Zu verfaufen: Gute getragene Serrentleis 
der, faft neu, don den eriten feinften SHerrichaften, 
als Männer: und Burjhene Anzüge, Jadets, Hoſen, 
MWeften, Sommterüberzieher in großer Auswahl zu 
billigen Preiien. Deutiches Geidhäft. 
12 Uhr Mittags geöffnt. Schade, 
Str., nahe Erie Etr., Store. 


Sonntags big 
RI Noble 
4in,dofa,imo 


Diöbel, Hausgeräthe u. |. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumungdperftau 
aller Sorten Möbel, Defen und GEifen-Bettitellen, 
ür beinahe Die Hälfte des regularen Preijes. 
2.0 Eiſenbetten, Räumungspreis ............ $ v.98 
3.50 Gijenbetten, Räumungspreid..... — 
12.00 Eiſenbetten, Raumungspreis........ 
21.00 Eiſenbetten, Raͤumungspreis 
14.00 Kodöfen, Räumungspreis — 
32.00 Kochöfen, Räumungspreis .......... .... 25. 9 
12.00 Dreſſers, großer Spiegei 1.15 
19. Ebiffuniers, Räumungspreis e 
18.50 Sidebvards 
Yujammenlegbare Go:Gart, mit Gummireifen 0.98 
Große 25.00) Kinderwagen, gepolftert und 
Gummirsijen 14.50 
Geräumige Eisjchränfe 
Vofton Leder Souches aufwärts von . 4.8 
18. Barlor Suits, mit Velour gepolftert.. 9.7d 
9 bei 12 Brufisis Rugs Y.8 
Baar oder leichte Adzahlungen, zu den liberaliten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
trant fjeid oder nicht arbeitet. 
“. Botjchen, 190, 192, 194 Gait North Xbe., 
nahe Salited Str. 
"a0 9un,tX* 


a a a Bon De 
Verfchleudere die ganze Ginrichtung meiner ele: 
ganten Wohnung, herrliches Piano, Schlafzimmer 
in franzöjiihem Stil, handgeichnigtes Speijegim: 
mer und Parlor-Einrichtung, Meſſing-Betten. Par— 
lor ESuit, werth $475, für $65, Coud, werth 323, 
für $7.50; Mahogany Tifh, werth $12, für_$1.50; 
Veder-Polfter, werth $2.00, für 3öc, echte Del:Ge: 
mälde, Bricsa-Brac, importirt von Italien, Bor: 
tieren, Gardinen, herrliche Gas:Lampen, werth $50, 

für $10. Kommt jofort. 2108 Michigan pe. 
26mai*£ 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes müfjen fojort verfauft werden, Rugs, 
3:Stüde Parlor Set, Piano, Bibliothets-Tiſch, 
Schaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Ehzimmer: 
tiih, Gas Range ujiv., ujw., zu einem Scpleuders 
preis. Nachjzufragen: 1643 Eait Belmont Ave. 

Yjun,ız 


Vertaufe fpottbillig neue Haarmattatze, Bett, 
Pichele, Stühle. 277 Hudjon Wve., hinten. doſt 


Zu verkaufen: Neues Parlor:Sct und Wilton 
Velvet Aug. 458 Lincoln Wpe., 4. lat. 

Zu verlaufen: Möbel, wegen Aufgabe des Haus: 
halts. 446 Xarrabee Str., oben. 


ee terfaufen: Leder Go:GCart, billig. 117 Home 
g. 


gu verfaufen: Eisſchrank, paſſend für Reftaurant 
oder Deliketefjen-Store; billig. 561 NR. Bart Ave. 


gu verkaufen: Kocdofen, $6.00; vier Bettitellen, 
Tirh und andere Möbel. 188 Bladhamwf Str. 


Zu verkaufen: Elegante Möbel eines 5:@immer 
Flats. 444 N. Weitern pe. 


Auktion! Auktion! Haushaltgegenftände am reis 
tag, den 19. Juni, 10 Uhr Morgens, in unjerem 
Verfaufsraum 540 Sheffield Ave., 5 Storage Barz 
tien Möbel, Nugs, Carpets, Dreffers, Sideboards, 
China Gabinets, Noderd, Stühle und Tijche, Bett: 
zeug, Gardinen, Steingut ujw. 3. Ralph, Berft. 


Zu verkaufen: 


‚Eine fchöne große Bett Spring 
und :Matraße, billig. 21. Str. 


1208 N. 


Zu vertaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes, jofort; Rugs, 3:Stüde Parlor Set, 
Piano, Bibliothels:Tiih, Schaufelftühle, Drefiers 
und Kommuden, Ehzimmertiih, Ga3 Range ujm.; 
zum Schleuderpreis. 1643 Eaft Belmont pe. 

16iun, Iwx 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Zu verkaufen: Fiſcher Upright Piano, 81258. — 
1481 Milwaulee Abenue. 


850 laufen 800 Upright Piano; Baar oder Ab— 
zahlung. 629 Larrabee Str. 


Verſchleudere hübſches Piano, wie neu, koſtete 


$45V, für 8100. 1493 Milwaukee Ave. 

gu verlaufen: Billig, Piano, China Elojet, Mef: 
iingbettftellen, Nugs. Davenport. 270 Lincoln Abe. 
ldjnim& 


— 


8o kaufen ein ſchönes Roſenholz⸗Piano, 
Monat. Groß, 592 Wells Str. 


Zu verkaufen: Elegantes Upright Mahagoni 
Piano zum Schleuderpreis. 1648 Oſt Belmont Ave, 
16inlwx 

$30 kaufen beftes Piano in Chicago; verlajie die 
Stadt. 783 Urmitage Ave. . \ nl 


Zu verkaufen: Wegen Übretje, gutes Upright 
Piano für $70. 389 Lincoln Ave. ao 


Wegen Guropareife verichleudere id mein herrs 
liches Mabagonis Piano. 2108 Michigan Avenue. 
nz*X 


BVierde, Wagen, Hunde, Vögel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— gps 
Zu verlaufen: Pferd und Grocery:Wagen, billig. 
5000 Carpenter Str., Bajement. 


u verfaufen: Zei Arbeitspferde, Billig. 251 
Bladhamwt Str., nahe Elybourn Ave., Kohlen⸗-Office. 


Guter Wachhund. Nahzufragen 
334 Cornell Str., Ent 


} verfaufen: Für $100 ein Shetland Pony, Hars 
x * Cart, Bridle und Sattel. 2233 McÖlajhen 
Straße. 


Zu verkaufen: 
nad) 6 Uhr Wbends. 


Zu verfaufen: Gin Bargein, ein feiner leichter 
Stationswagen, Yamilien Surrey und zum für 
2 oder 4 Rerjonen, ebenfalls Harneh. Häde Auto. 
zu jehen in meinem Heim 3886 Prairie Une. Ddoie 


Zu verkaufen: Ein Pferd, Bugay, Gefhirr und 
Sattel, Nahzufragen: 256 Weit Chicago Mbe,, 
Hinterhaus, oben. 

10 Zage auf Brobe! — Ranarienvögel, befonders 
gute Eänger, große Sendung aus Deutichland (Harj) 
erhalten. Sp lange Borrath reicht, 83. Billigere 
Sorten $1.95. The Uguarium, 1038 Milmautee 
Ave., nabe Lincoln Str. 2lmai,dofrjon,* 


Heirathsgejude. 


(UAngeigen unter diejer Rubrit 3 Cents du3 Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


— —ñe —ñ — —ñ — — — — — — —— 

—— Gebildeter junger Mann, von an⸗ 
genehmem Aeußern und gutem Charakter, wünſcht 
die VBelanntſchaft einer gebildeten Dame oder jun⸗ 
gen Wittwe, zweds Heirath, zu machen. BVerſchwie⸗ 
ee Ehrenſache. genten verdeten. Briefe von 

amen oder Verwandten erbeten unter: 3. W. 630, 
Apendpoft. 


Seiratbsgefuh: Yunger Mann, Katholit, mit gus 
tem Charakter und angenehnem Weußern, min * 
mit ebenſolchem Mädchen bekannt zu werden, 3 
Heirath. Vermögen Nebenſache. Briefe erbeten bis 
Samflag unter Adr.: A. 112 Abendpoſt. 


irathsgeſuch: Zwei Freundi allei d, 
a 3 — 8 — nd 
rifh, wünfcen die Belanntihaft zieier anftändiger 

Eee Satin” Shen 
oder bdre en n ausgeihlofien. erten 
bis Samftag. Abr.: 8. P. 0, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Guter Geſchäfts mann (45 Jahre 
olij in der Nähe von Chicago, mit ſchönem, Is 
tenfreien Geihäft und Baa en, fucdht auf 
diefem Wege eine tlihtige Frau ohne Anhang, oder 
&itere® Mädchen, yiveds a Agenten verbeten. 
Verſchwiegen beit e. Etwas Vermögen er⸗ 
wünſcht. Adr. OD. 434 Übendpoft. dido 


— 


a 
vn Basen 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit I Gents das Wort). 


Yu dertaufen: Schneider-Geihäft, Cleaning and 
Dyeing, diug. 1847 3. Wihiand pe. 


$250 taufen, wenn fofort genommen, bejtgelegenen 

Sigarıen:, Wandyz, leichten Grocery⸗, Deisare,jenz, 
Heizungen uno „Zeitjipriiensxuden. Binige Weleige 
us Wohnzimmer. wies it eine feltene Gelegen: 
beit. Opregt jojort vor in 106 vill Ube., Cae xın: 
cin Wpe., oder beim Wigentpumer Chas. Vender, 
di Weu3 Straße. 


Yu vertaufen: 33 Saloons: von 00 bis $5750; 
iO ©rocerpitorss, mit u. ohne Wutderei, von Hluw 
bis SW); Y welisatejienfto.ed don 5340 bis $ıoW; 
Higarrens, Bandyitores von $l2ö bis SLOW; vade⸗ 
reıen, Mutcherhores von KW DIS gm. som, 
ſeht's au. ragt Morgens 9. 24 biybourn ve. 


a De — 
Wer jpnell gute Saloons, Groceries, Delitatejien, 
Bigarren, Wärer, Wiigyernores, überhaupt Beiyafie 
saujen oder versaufen wıu, komme Zy4 Eıybourn Wot, 


Zu verlaufen: Delifatefjen:, Zigarren: und 
Nosion-Store; guter Play jur Deumgen; Beihaıt 
jeit 12 Jayren erablicı, säysıye Wuunayıne Dura- 
IWuittsiy S14.9U; teine Konturrenz; 3 WWopnzimmer, 
wiierge nur ld; 800 Keinverdienſt an Feuerwert 
in den nachſten zehn Tagen; Bertaufsgrund: Fami— 
lienangelegenheiten; ausgezeichnetes Austommen ga— 
rantiri. Sprecht ſofort wegen bieſes YBargains dor. 
RKeine Agenten. 108 Biſſen Str. 


Zu verlaufen: Billig, in deutiher Nachbarſchaft, 
Örvcerys, Roͤtibns-, Cundy-, Ice Cream, Higatrens, 
Laundry Stote, nebſt 5 Zinmern; Miethe 5812; 
Rrantheit in Familie. 3580 Hhonore Sirt. 


Zu verkaufen: Vier Kannen Milchroute. 352 Weit 
Huron Str. 


Zu verkaufen: Privat-Waäſcheren. 546 Wells Str. 


Zu vrerkaufen: Barbiergeſchäft. 1800 R. Aſhland 
ve doft 


Zu verlaufen: Gutgehender Zigarren, Candy: 
und leichter Grocery-⸗Siore, mit jgoner Wohnung; 
biuig. 548 Eaſt Irving Park Boul. 


Dies iſt ein wirklichet Hargain! 12 Jahre etablir⸗ 
tes Boardinghaus und Reſtaurant zu vertaufen, 
vutes Geſchaft, Miethe billig; verlaſſe Stadt. — 
268 Archer Avenue. 

Zu verkaufen: Erxſter Klaſſe Grocery in guter 
x Ede, gutes Geſchäft, Baar-Kundſchaft, bil⸗ 
lige Mieihe, preiswerth; haupiſächlich deutſche 
Kundihart; Ugenten verbeten. Nachzuſragen in der 
Real Eſtate Office, 5 5. Alhland Ave., Ede 18. 
Place. 18jn1wæ 


Zu verkaufen: Sofort, Auto Cycle Repairſhop, 
Bicyhele Store, elektriſche und Gas-Fixtures, ſowie 
Egiojjerei, wegen Abreije nah Deuriyland, Abdr.: 
©. 436 Xbendpoft. 

Zu »erlaufen: Nahmeislih guter Saloon, wegen 
Krankheit billig. Adr.: DO. 450 Abendpoſt. 


$50 faufen gutes Geihäft. 947 Süd Waihtenam 
Avenue. 


Zu verfaufen: Billig, Pierroufe der Sübdfeite, an- 
ertannt gutes Bier. Tägliher Keingewinn $4. Adr.: 
erbeten unter U. 106 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Bäderei, garantirt gutzahlendes 
Geihäft; billig, wenn Ddiefen Monat getauft. 914 
Sheffield Ave. 

Zu verkaufen: Reftaurant und Sundhroom, 375 N. 
Clart Str. Wirkliher Bargaiu dieje Woche; $150 
monatlider NReingewinn garantirt. Krantheit mei— 
ner Frau zwingt mich e$ zu verichleudern. Dido 


Zu verkaufen: Delikateifen und Qundroom. 2275 
Evanfton Ave. didojajon 
Zu verfaufen: Befte Päderei, 15 Meilen von Chis 
cano, bi3 8000 wöchentlihe Ginnahme, für 0. 
Auslunft ertheilt Neumann, 1062 N. Fairfield Ave. 
Abends. dido 


Zu verkaufen: Billig, wegen Familientrubel, er⸗ 
ſter Klaſſe Butcherſhop mit Wurſtmacherei, im Zeu— 
irum der Stadt. Näheres: 36 South Water Str. 

midofr 

und Gandyftore, megen 
Guter Geihäfts: 
mdofr 


Zu verkaufen: Grocery— 
Bamilientrubel. Muß - verfaufen. 
Pat. 3717 S. Halited Str. 


gu — Hotel, 50 Meilen von Chicago, das 
einzige im Ort, billige Miethe, 15 zn billig, 
wegen Krankheit. Hotet Huntlcy, U. mdo 


Zu verfaufen: Bäderei, preiswürdig. Verlaije die 
Stadt. 108 Eaft 83. Str. midofria 


Guter Nordſeite Eck-Saloon, deutſche und polni—⸗ 
sche Nahbarihaft. Nachzujragen: Columbus Brivg. 
6o0., 97 Cornell Str. 16in Iw 


$1000 Baar kaufen Roominghaus, 26 Zimmer; 
gut möblirt. 258 Prairie Ave. dimido 


Zu verkaufen: Saloon, mit Grundeigenthum. 
3469 N. Clark Str. 1bjin 1w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worty. 


Vartnec verlangt. Ein älterer Mann als Partner 
in meinem Kohlen und Wuttergeihäft mit $500 
oder HI000; großer Profit jür einen tüchtigen Ge- 
ıhäftsnann. Apdr.: W. 824 Ubenppoft. 


Mann, mit $200 bis $300, kann halben Antheil 
an einem zu eröffnenden Delitatejfen: und Grocery- 
Geihäft befommen, in welches ich $1000 Baar an: 
legen werde; muß guter Verkäufer fein. Wbr.: 
A. 104, Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


Adht:Limmer Flat, Ede; gute 


Zu vermiethen: 
237 Gaft North 


Lage für Doftor; zweiter Floor. 
Ave., Ede Mohewt Str. 


Zu vermiethen: Vier große, helle Zimmer. 69 
Hobbie Str., nahe Xarrabee. 


Zu vermiethen: 5 jchöne Zimmer, 


Zen 
im zweiten Stod. 3212 Wallace Stra 


h bofrja 


roße Sommerkfüde, 


3 helle hintere Zimmer und 
fafodido 


Gas, Elofet. 555 Wells Str., Apotheke. 


Zu vermietden: Etore, Zimmer, Stall, pafiend 


für OGrocery oder Schule. 18 Qudjon be. 
mibdofr 


Zu vermiethen: Zimmer mit Bad fir 2 Perfonen 
bei anftändiger Frau. $l. 314 Weit a = 
midofrfa 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen:  Möblirtes Zımmer,  feparater 
a paifend für zwei Perjonen. 239 Lincoln 
de. 


Bu vermiethen: Schöne helle mern mit oder 
ohne Kot. 546 Sedgwid Etr., Sinterhaus. 


Neines, helles Zimmer, $1.25. 


Zu dermiethen: 
dorria 


067 Sedgwid Str. 
a Anftändigee Boarder. 268 Elybourn 
Unve., Flat 2 


u vermietben: Gin neu möblirte8 Zimmer, f 
1.25, paffend für zwei freunde oder einzeln. 129 
edder Str., binten. 


Zu vermietben: Schönes, helles Zimmer, mit Bad 
und Kolt. 727. Weit Divifion Sir. 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, 
18 Wisconjin Str., Lincoln Bart. 1 


Berlangt: Deutiche 
mer oder Boarder. 1 
Avenue. Cottage. 


billig; 
8inlwx 


rau, Wienerin, ſucht Roo: 
Qudfon Xpe., nahe a - 
do 


Zu vermiethen: Möblierte Zimmer, $1 die Woche. 
181 Welt Late Str. lijun,dofadidofa 


Zu vermietsen: In neu eröffnetem Roominghaus, 
bevorzugte Lage, Zimmer jeder Urt, ehr preisiverth. 
1895 Michigan Ave. miftjo 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Mort). 


Zu miethen gejuht: Gebilteter Mann in mittles 
ren Yahren fuht Sinmer event. mit Yrühftüd und 
Abenvbrot, in ruhigem KSauie, mit Bad und vo. 
mögliyft feine anderen Ronmerd. Apr: W. 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Yunger anftändiger Mann 
uht möbdlirte8 Zimmer bei gemüthlicher Ddeutfcher 
rivotfamilie, wo nur Griwadjene find, nahe 
Weftern Une. und 12. Str. Adr.: D. 447 Asdpoft. 


Grundeigentgum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Norbieite. 
verlaufen: Schönes große 3 lat Bridges 
neuefte Verbeſſerungen, Miethe 3110 den 
Monat, nahe Lincoln Park, nehme leere Lot oder 
Cottage al3 Theilzahlung.. NReft auf lange Zeit.. — 
John Keim, 1713 R. Alhland Ave, nahe Belmont. 


u verlaufen: -$2000, 2 Uder Land, nahe Peterien 
und Weftern Upe., 500 Baar, Reft auf lange Zeit. 
John Keim, 1713 N. Alhland Ave, nahe Belmont, 


u verfaufen: Große BVerfchleuderung. Wegen Vers 
lajfen der Stadt, 2:ftöd. Syrame, 6 und 4 Zimmer 
Wlats, mit Lot 75 bei 162, Hühnerhaus, Schatten: 
und Obitläume, Bujchwert etc., Sermitage, nahe 
Glenlate Ave., Nur $400. Rachzufragen bei John 
Bobel, 99 Southport Ave. mido 


Zu verlaufen: Property an Cleveland Upe., nabe 
North Ave., billig, 35500. Neue Plumbing, heikes 
und Talte® Wajjer und Bad. Prame. Üdr.: O. 
486, Abendpoft. midoft 


Große — in NRordfeite Flatgebäudel — 

Rigard U. Roh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 

orbfeitesDffice: 270 North Uve., Ede u 
my 


Bu verfoufen: Orundeigentfum in Weſt Ravens ⸗ 
wood. „Gottages, Wlatgebäude und Stores. Spes 
ielle Bargains in 80 FußsLotten, nahe Terminals 
Eiation n Ravenswood „2“ Erpreb. B. Bargen 
Son, Lincoln Wpe., zelephen: Toamsın 


= 


Grundeigenthum und Hüuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents ded Vort.) 


Nordieite. 

Zu verkaufen: Billig, 3-ſtöciges Haus, b= 
Bimmmer Flats, drei 4:3immer Ylats, — — 
xot S0X125, Late View; tauſfche auch ſfür lleineres 
Grundeigenthum oder in Vorftadt, $14,500. 

Thies, 6% Eouthport Ave. 


Zu verlaufen: Bargain, 6-Zimmer Cottage, Brid- 
Bajement, an Wellington Str., nahe Hocdbahn, 
. Abe: W. 350, Adendpoft. 


Zu verkaufen: 89500, jchönes 4:fFlat Bridgebäude, 
mei ö-immer und zivet Öegimmer Wohnungen, 2. 
ylat; neuefte Verbeiierungen; Lot 50x132, nahe N. 
Glart Straße Glettrif oder Summerdale Station. 
8500 Baar, Reit gleih Mietbe; nehme 1 oder 2 
Nordjeite Lotten oder Cottage in Theilzahlung. — 
John Heim, 1713 N. Aihland Ave., nahe Belmont. 


Zu_ verlaufen: 1844 Marjſhfield Ave., nahe Ross 
eoe, 2eftöf. und Bajement Frame, Miethe $30; nur 
53200. Yaumann, 1008 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Billig, zwei 6-Zimmer moberne3 
latgebäude, Jrving Ave. und Grace. Dat Zrim, 
ombination Firztures. Anzufragen: 2132 N. Jroing 
Avenue. do—jon 


Bargain! An Sheffield, nahe Garfield Ave., beit: 
u — — 7, Wohnungen und ein 
Store; nahe RNorthweſtern-Hochbahnſtatiön; Beſttzer 
verfaujt'3 für $13,500. ’ . 

Ritard N. Koh, 115 Deniborn Str., 7. Slur. 
NordjeitesOffice: 270 North Uve,, Ede Larrabee Ste. 

dorrja 


Sein —— 
Zu verlaufen: Modernes 2-ftöd. u. Bajenent Flat 
Gebäude, 2—6 Zimmer Wohnungen. 1560 Glybourn 
de., Preis 5. Uug. Torpe, 147 G. North Ave. 
midofrja 


Bu verlaufen: Wegen Erbihaft3:Vertheilung 
539 North Bart Ave, 
Preis 330, es ift 5400 werth. 
Aug. Zorpe, 147 €. North Ave., alleiniger Agent. 
midofr 


Bargain! Bargain! 
254 und 256 8 
Preis 83500; e8 ift 4500 merth. 
Auguft Torpe, 147 €. North Uve., alleiniger Agent. 
mids 


Nordweitielte. 
„Bu verfaufen: Neues Bridhaus, zwei 6:Zimmer 
Flats, vot 32 bei 125; billig, wegen Krankheit. 
342 R. 40. Court. 


— 


_ Spezieller Bargain —— 

Muß diefen Monat an den höcpften Bieter verkauft 
werden wegen Rachlajienichaftsregelung. 

2sitödiges Brid, Yot 3TIHx120, GeihäftssBlod an 
Chicago Ave. nahe Aihland Ave. 
T. WW Syulze& &o., 49 W. Divijion Str. 
nenn 

Bargaind in feinen Wohnhaus:Lotten nahe der 
neuen YJehovasKirhe, die jegt nahe dem Logan 
Square im Bau begriffen ift. 

Syndale Ave. Xotten, 30 Fuß breit 

Belden Ave. Lotten, 80 Füß breit BL 
Auf leichte monatlihe Zahlungen, wenn gewündn. 

Julius Klog, 1229 RN. Spaulding Ave. 


6. S.Neero3, Logan Square, &de Wrigbtivoon 
Ude. und dem Voulevard. 
didoja 


Spottbillig: Neues zweiftöd. Eds Bridhaus, vier 
Wopnungen, hohes Bajeıment, Alles modern; Mietse 
8770; deutsche Nachbaricait; nahe Belmont Ave. 
und California Ape.; fcmmt und bejeht’3; Preis 
nur 86800, 33000 Anzahlung. 

Ripard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 270 North Ave., Gde Lartabee Str. 

deiria 


Zu verkaufen: Gins und zmeiftöd. Käufer, auf 
Abzahlung; KO) Baar, WReft $25 den Monat, wie 


Miethe. 
P. Bobeng, 1781 Weſt * Ave. 
l6jun, 10% 


Zu verfaufen: Bargain, dreiftöd. 6-Bimmer Brid» 
Haus, in guter Nahbarihaft an Campbell Ave., 
awijhen North Ave. und Divijion Str., nur $75W. 

PB. Vobeng, 1731 Weit North Xpe. 
dimido 


Sudſeite. 


Zu verkaufen: 2-ſtöck. Framehaus, 
Aberdeen Str. 5 - 


billig. 6714 
mido 


Vorſtädte. 


Zu verkaufen: 8-Zimmer Haus in Vorſtadt, nahe 
neuer Anlage der Weitern Clectric. $50 baar, 810 
monatlid. €. %. Taylor, 145 La ESalle Str. 


Lotten, Sommer-Refort3. 
Sommerhäufer — Prächtiges Almeda Beach, Hig⸗ 
gins Yafe, Vichigan. Gutes Bilden, Rudern und 
„sagen in Saijon. Sendet nah freien Zirkularen 
und Karten. D. I. Willer & Eo., 90 La Sale Etr., 
Chicago. Egkurjion. ing—2ödidofa 


Tarmländereten. 


$800 kaufen meine 40 Acres gute dem mit allen 
Gebäuden; brauhe Geld. 145 Sheffield Xoe., 
unten. 


Au verfaufen oder zu bertaufchen: 160 Ader ver⸗ 
beijertes Wisconjin Land. 22 Dlanitow Place. 


Zu verlaufen: Feines Sommerheim, mit 18 Ader 
Land, gutes 8-Zimmer Haus; zwifchen 400 und 5 
Fuß nette Scesfgront; 7 Ader guter _LBehmboden, 
als Garten pafjend; ;1 Meile von Station. 80 
Adler nicht verbejiertes Land, 6* Boden; 
13 Meilen von Station. Der Beſichtigung werth. 

xel Erickſen, Pullman, Mich. 


Billig zu verkaufen: Eine — alles ein⸗ 
geſät, gute Gelegenheit ein billiges Heim zu bes 
fommen. Zu erfragen bei Mrs. T., Dunningpille, 
Michigan, R. 1. 


320 Wcres, gute Gebäude, Ernte, Mafdinerie, 

Wagen, 3 Pferde, 10 Stüd Vieh, Klee, Heu u.f.iw. 

Theil Baar. Billig. Nebf, 119 SaSalle Str. 
midofrja 


3% Ader, 160 Ader und 1 Ader gu vermiethen, 
tertaufchen oder verfaufen. Adr.: ©. 445, Abends 
poft. mido 

Zu verfaufen: Farmland in der deutihen Kolonie 
Elberta, Balswin County, Alabama. Obſchon erſt 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit3 über 250 Familien; hat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fo billig, daß 

edermann fi dort ein angenehmes Heim erwerben 
ann. Ertragsfähigfeit pro Acre von $75 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, fruchts 
barer Boden, reines, weiches Wajjer, nahe Märts 
ten. Liberale Antaufs-Bedingungen. 8. dv. d. Led & 
&o., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ave. und Halfted Str., Chicago. 26mai æ 

Die nächſite Erfurfion ift am 30. Juni. 


Zu verkaufen: &0 Ueres, verbefjert, billig, wegen 
Nachlafjenichaftsregelung, nabe Tomn; Wisconiin 
Central Railroad Sand $5 der Ucre aufwärts; Of: 
Be Übends und Sonntag DVorm. taujche 
ür Stadt-Grundeigenthum. €. 9. 28 6. 
North Uve., Chicago. 16jin*X 


Zu verlaufen oder vertaufhen: 80 Aecres, 30 fuls 
tivirt, gute Gebäude. 170 Wcres, 90 gepflügt, 40 
Wieſenland, 40 Holyland. neues 7sgimmer Haus, 
Stall, Majchinerie etc. Nebf, 119 La nn 

i—ia 


offen; 
Baud, 


SG Taufe, verfaufe und vertaufche kultivirte Mir 
—— und Indiana Farmen. Brodfuehrer, 500 — 
LaSalle Straße. Wmairt 


Verſchledenes. 


— G a —G 1 r ⸗Sar — 
—SGaryh, Indiang — 


Befuht Gary frei, 


Damen, die ohne Begleitung fommen. ertwünjcht, 
denn wir haben eine hreriun, melde ihnen Gary 
frei zeigen wird. Spredt vor in unjerer Chicago 
Office Sonntags 10 Uhr VBorm. und 2 Uhr Nahm., 
und irgend einen Wochentag 10 Uhr Borm., und 
geht mit uns auf unjere Koften. 


Das Heim der United States Eteel Company. — 


Seht 0,600 Einwohner, wird in smwei Aahren 
100,000 haben. Wir haben 1500 fchöne Geichäft!s 
und RefidenzBauftellen, melde mir zu $100 und 
aufwärts verfaufen zu $5 den Monat. Keine Zinien! 
Reine Steuern! Keine Zahlungen, wenn frant oder 
arbeitslos. Soltet Ihr fterben, fo_ überjchreiben 
wir die Bauftelle Euren Erben oder Benollmächtigs 
ten ohne weitere Zahlung. Alle diefe Bauftellen 
werden jich in den ‚nächften paar Monaten mehr al 
verdoppeln. Gary ift & Meilen von Chicago am 
Michigan See und 10 Eifenbahnen fahren durd. 


Soutb Broadway Sand Go, 
z.B. Englehart, Präjident. 


29 Marquette Bldg., Dearborn und Adams 
Straße, Chicago. 


— a — GH r — S ar — 
Telephon Central 626. 


—— 6injadidolm 


Achtung! Für älteres Ehepaar pafiend. Acht⸗ 
Zimmer Heim, mit guter Stallung, nebit 10 Acres 
Sand, in Stevens Point, Wisconfin, einer guten, 
deutihen Stadt; jhuldenfrei; Tann für $2500 yes 
fauft oder gegen biejiges Grundeigentbum ver— 
tauiht werden. 

Richard A. Rod, 115 Dearborn Ste.. 7. Flur. 
NordieitesDffice: 270 North Ave, Ede Larrabee Str, 

dofrfa 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage. Adr.: W. 308 
&bendpoft. dofrfa 


Zu bverfaufen: Bauftellen bei Gary, Ind. 
Bauftelen in Dunning. Abzahlung. Adr.: ©, 
958 Abendpoft. bidofafon 


eg —————— 

Zu verfaufen: Adt:fylat VBadfteingebäude, immer 
vermiethet, mebft Pferdeftall; Alles in dor üglicher 
Berfaffung; Miethe $1200 das Jahr; Ofenbeizung, 
feine Ausgaben; Preis $11,000; gute demtfche Nadıe 
barihaft. Wdr.: S. 974, Ubendpoft. didoſa 


— —— ——— 
2200 Anzahlung Muufen 2 8o 

Gebäude, Gficano —— tten BB Flat: 
2 lat Brid, Brigbion Berk. 


2 Flats und Garret, der 
_ Breonfmedeen, u a 





un nn nn nn 


Nici ein Dollar braud be- 
sahli zu werden bis geheilt. 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem bentichen Arzt, mit bem Sie 
ee er fi) genau ausfprechen können. 
Diefer mweltberühmte Arzt heilt mit dauerndem Erfolg alle Männerleiden, al$ da — 


Haut⸗, 


ut⸗ und chroniſche Leiden. Entzündungen 


Verirrungen, e, Hautkrank⸗ 


chwäch 
beiten, Herzklopfen, dumpfes, bedrücendes Gefühl im Ko r ervöfizät, berfnotete und 


4 murmartige Venen, Erihöpfung, Ihwades Gedächtniß, 


Bneiaung gegen Geſellſchaft, 


unangebrächtes Errötben, Niedernefhlagenbeit, — der Glieder, tevberluſt, Scheu⸗ 
u 


beit, Verluft der Energie, Berwidelungen, Yelhwerden, Leber: 
Schwindelanfälle, Kopfweh, auge zogene — Schmerz 
ebertretung der Geſetze der Natır zurüdzuführen find. 


ale Krantheiten, weldhe auf 


Keine Sur — feine 


Magenleiden, 
en in den Gliebern und 


Bezahlung! 


Stunden bon 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; von 1 bi 5 Uhr Nadmittags; 
bon 6 biß 8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9 bı8 1 Ur. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Epezialift. 
91—93 Oft Wafhingten Strafe, zwiihen Clark und Dearborn Straße. 


Man fchneide diefe Annonce aus, da fie zur freien 
berechtigt. 


Sinanzielles. 


„41494 
FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 


Bank Bullding 
en an rer ses 
— 


enıcas6® 
Cent Interest Pabd 0® 
Pe Doposits 


zen: 
DAnKınG N 3 


Be —* — 


Ein Sparbankbuch 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von 81 aufwärts 
und 3 Prozent Zinſen werden halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


doia, do die 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Offen Montag und Samftag AbenbR. 


Beftände eine Million Bollars. 


Beamte 


© RR. Do 
cn ö 23 Dior, Wigepräfibent, 
5 Hoerr, K 
leg ————— ee iaffizer. 
Dir = stoven 
gap Ds Mecsib, ww ®. Leonard, 
8 Heymann, 
J Flynn, 

harles F. Hoerr. 


— ——— 
eſchaftsleute = andwerier 
—* ifnanzieien U 


eingeladen, ihre 
’ ü H t und au berat 


ind freundlichſt 
zn egenheiten 


isap, famodo,3m 


(REENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randc!ph Strasse. 
Darlehen: —2 MM Igagoer Grunde 


er figerfte au 534 u. 6%. 


DE Beachtet!"WuE 
unfere YAuslands- Abtheilung: 
Krebitbriefe er — — Aus⸗ 

landswechſel nach allen Weltthe 

— iiiche Stants- ebtigntionen, "sirtien > 
a, Werthpapiere mit Bind-Coupond ges 
berfauft eh. direft eingelöst (Gurswert). 

Voll machten, Erbichnft3 u. * Inkaſſo, alle 

deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. —— 

erledigt u. prompt beſorgt 

Ausland. Geld zum Eehlearurſe gewechſelt. 

Freie Austunfte mündl. u. ſchriftlich. 


Krause Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Gelhäft. 


or Hinfen werben Bezahlt auf * — 
fel und Geldfendungen — Deutſchland 
und anderen Laändern. — Geld zu verleihen auf 
Grunbdeigenthbum aum niepeigften Beh Erfte 
ſichere Sypetheten zum Verkauf vorräthig. 
Sicherheitdgewölbe-Bozes $3.00 per Jahr. 
een Aufmerlfamleit wird gefhentt.— Offen 
ends bi8 9 Uhr an Montag und efalar® 
day, didofalon* 


Wm. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berlethen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuß. 
Zapr.didofa,® 


CELD zu niedrigften Zinfen 
auf Grundeigenthum in asp und 
Zus —— Reelle uud prompte Bedienung, 
VESTER & ZANDER, 69 DEARBORN ST, 

26mai, 1m 


Ciſenbahn · Fahrplane. 
8: 108 Adams t s 
Chicago PN 50. Brand ———— 
rent Fifib We und Harrifon Str 
Weftern Abfahrt: 


b Byron, Sycamore.**7:05 Um 
et, Omake, Ranl.Citg 23:45 Um 
*3:00 Rn 


Eizo. 


Smabe, 


& —8 ———ã— — —— 


Borsch DD 
& Co., 
Optifer. 215 Dearborn Ste. 
@enaue Unterfu *79 von Augen und Anpaſ⸗ 
Bu, Ban piäjern, r ale Mängel der Sehtra 
ultirt uns besüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str 
ı5feb,bibofar gegenüber ber Voit-Difice 


Augen-, Ohren», Hals= und Naſen⸗ Atgl. 


Dr. Fr. Dobija 


früher Aſſiſtent der Wiener Univerſitätskliniken. 

241 Ost North Ave., nahe Larrabee Str. 
Stunden 10 b. 12 Mittagd u. 7:30 bis 9 Abds, 
2ijn,im2 


| 


Unterfudung und Befpredjung 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str, 


Schiffskarten 


lüber alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 

K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
in /ſamomido 
Schiffskarten! 

Extra billig ee Monat. — 

O t — Trie 
DT | ee 

0 — 

en DAB Seite. 

Direlte ne mit allen Welts 

theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 

A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaijerhof, nahe Van ur 

’ - 
Schiffskart 
Schiffskarten 
Billige Preiſe! 
Bon Chicago nad Wien... $33.00 
Bon Chicago nach Budapeft . 333.00 
Con Chicago nad) Prag... $34.00 
Bon Chicago nad Temesvar $33.70 
andere Pläbe entiprechend billig. 
M. HARTMANN 
202 South Clark Strasse 202 
in11—30% 
nad) Europa. 
6 Tage Deanfahrt, 
Man fpredie vor 
232 Süd Clark Str. 
E. €. Benjamin, Generalagent, 


Badikalfur 


— der — 


Verveuſchmäche. 


Schwache, nervöſe ‚Ss } 
nun Be und Maleaten, Frumen, ch 
* usflüſſen, Bruſt-, den- und Rob 
ee Haaraugfall, ne de8 Ge Br * 
und Gefichts Katarch, Magendrüden, Stuhlbver- 
Be Gusiafeit, Errötben, Bittern, 
lopfen, Bruftbeilemmung, Nengrilichteit vi 
Trübſinn — erfabren auß dem ugendfreund“ 
hie einfach, ihnel und billig alle unnatürlichen 
Berlufte und andere Folgen jügendlicher Bertr. 
sungen gründlich geheilt und volle Geiunpheit 
und Hrohfinn wiedererlangt werben Fünnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 


Blores außerordentli intereffante und —— 
reſche Buch (Deutſche Auflage 1908), weiches 
bon jung und alt, Mann und Frau, gelefen 
werden follte, Tann gegen Einfendung bon 25 
zu... in Briefmarken verfiegelt bezogen werden 


Privat» Klinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Ye 
24madidofon* 


Dr. Casımir WOLPERS, 
— Arzt nund Zahnarzt, 


16 ur an der Nordoſt ⸗Ecke 
—* = Str, ber ber Apothele, 
mit meine "unübertefiden 9: Bahnarbeiten 
ur dem — Publit noch mehr be 
für die nächſten 80 Tage 
alle dabnarbeiten = den folgenden Breifen an 
men: 


Terlonen ge 


Borselap 
Füllungen 
bon 81.00 an. 
Eilderfülungen 
Alle — — 
Unterſuchun se u 
allenten Übıeblungen. — Bahnpulver für jeden 


gli 9 Vorm. biß 6 Abends. 22 
—— er bis er Haas, ⁊ . Sonnts 
kgad cm 

Bma,lonbido® 


Wichtig für — 


enn UAerzte oder —— * 
* t unſere —— er vobt * "get 
—* —— eb gee — 


5 —— —* 7 tat en a > e⸗ 
Bere Krankheiten und Ur 3 
— eng oder s —* 

En . la . DeB ed 
Anner — sur . 
te erböfitär em ab im Melan 
ok da —— endes Cheleden. eis 
t $2.50. — Die 


obige 
Bei RT abe, gr 


mittel * 
B | 


eblte8_ Deutiche 
vaße, Chicago, 


Apendpoit, Chicago, Donnerftag, den 18. Juni 1908. 


Celegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press”. 
Inlaud. 


Spricht fich ſchon jetzt dagegen aus. 


Worceſter, Maſſ., 18. Juni. David 
J. Brewer, der bekannte Beiſitzer des 
Bundesobergerichtes welcher hierher 
kam, um den heutigen Schlußaktfeſt⸗ 
— des „Clark College“ beizu— 
wohnen, wurde um ſeine Anſicht über 
die Abänderung des Einhalt3- 
fees befragt, mie fie in der Plat- 
form ber tepublifanifchen National- 
fonvention in Chicago borgefchla- 
gen werben fol. Er ermiberte ohne 
gögern: „Sch bin dagegen“. 

Man nimmt an, daß er fich heute in 
feiner Ansprache vor Studenten de3 
„Clark College” näher darüber aus: 
ſpricht. 


Schreckensthat einer Gattin. 


Little Falls, N. Y., 18. Juni. Der 
Farmer Martin Finn zu Galiöbury, 
N. Y., wurde in feinem Heim frübh- 
morgens bon jeiner Gattin, während 
er im Bette lag, mit einer Urt er: 
Ihlagen. Die Frau ging dann in das, 
eine Meile entfernte Heim ihrer Mut> 
ter und nahm dort Barifer Grün fo» 
wie Chloroform. Ahr Tod wird jeden 
Augenblid erwartet. 

Yınn hatte die einleitenden Schritte 
gethan, eine Scheidung bon feiner 
Gattin zu erlangen. 

Bor einem höheren Ridhter. 


Aberdeen, DO. 18 Juni. D. 9. 
Fawcett, Präſident der „Wberbeen 
Banking Co.“, erſchoß ſich in ſeinem 
verbarrikadirten Heim, gerade als 
Polizeibeamte im Begriffe waren, 
durch die Thüren hereinzubrechen, um 
ihn in Haft zu nehmen. Er war der 
Untreue im Verwalten von Bankgel— 
dern angeklagt. 

W. A. Liſt iſt jetzt Maſſeverwalter 
dieſer Bank, die ſchon vor mehreren 
Tagen zumachte. 

Fawcett war 52 Jahre alt und hin— 
terläßt eine Gattin, einen Sohn und 
zwei Töchter. 


Einigten ſich nicht. 


Galesburg, Ill. 18. Juni. Die 
Geſchworenen in den ſogenannten 
„Bootlegging“-Prozeſſen (heimlichen 
ungeſetzlichen Verkauf von Spiritub⸗— 
ſen betreffend) berichteten, daß ſie ſich 
nicht einigen könnten. Sie waren 45 
Stunden in Berathung geweſen. 

— — — — — 
Auslaud. 


Deutſche Flotteumanöver 
Sollen zum erſten Mal im Atlantiſchen 
Ozean ſtattfinden. — Jene „Alarmrede“ 
des Kaiſers. — Kommende Tagung des 
Sandwirthihaftsrathes. — Wiener Stus 
denten im Kampfe mit Polizeil 
(Spezialfabeldepefche der „N. 9. Staatszeitung".) 


Berlin, 18. Juni. Von Kiel erfährt 
man, daß die ftrategifchen diesjährigen 
Ylottenmandver, unter dem Oberbe- 
fehl des Admiral Prinzen Heinrich 
bon Preußen, fich zum erjten Mal auf 
den Atlantifchen Ozean erjtreden wer— 
den. Damit ift eine Nachahmung der 
englifchen Flottenmanöver beabfichtigt. 

Un den llebungen der deutfchensMa= 
rine werden jechzehn Linienfchiffe, drei 
Panzerfreuger und acht fleine Kreu= 
zer, Jomwie mehrere Torpedoboot-TFlot= 
tillen theilnehmen. 

Die bereits erwähnte englifche Ten- 
denzmeldung über eine angebliche 
Ularmrede “e8 Kaifers Wilhelm auf 
dem Iruppenübungspla Döberit ijt 
zurüdzuführen auf Bemerkungen, mel: 
che der Monarch nicht bei diefer Ge- 
legenheit, fondern bereit3 in feiner 
Kritit nad) dem jährlichen Ererziren 
der zweiten Garde-Infanterie -Bri— 
gade, der ſogenannten Kaiſerbrigade, 
gemacht hat, am 29. Mai. . 

Der Kaifer erinnerte in feiner Kri- 
tif an die Zeit Friedrichs des Großen 
und erflärte, die Truppen müßten im= 
mer jchlagfertig und bereit fein, mie 
damals, als fie auf allen Seiten von 
Yeinden umgeben gemefen feien. Die 
Deutjchen Tchlügen fich am beiten, wenn 
Heinde ringsum mären. 

Die Bemerkungen des Kaifers ent- 
hielten nicht die geringfte politifche An- 
jpielung. Sie mwichen nicht von ber 
herfömmlichen Art der Kritif ab, mie 
fie der Monarch in feiner Rede bei fol- 
hem Anlaß fundzuthun pflegt. Xhre 
politifche Spite erhielten fie erft da= 
durch, daß die englifchen Brunnenver- 
gifter fie auf den Tag nad) der Re= 
baler Monarchenbegegnung verlegten! 

Der jtändige Ausschuß de3 Deut: 

Then Landmwirthichaftsrathes ift auf 
ben 19. und 20. Juni nah München 
einberufen worden. Auf ber Tages: 
ordnung jtehen u. a. folgende Gegen 
tände: Landmwirthichaftlihe Vorträge 
für Soldaten; Die Frage der reichäge- 
jeglichen Regelung der Arbeitänach- 
meißorganijationen; Der neue Ent: 
mwurf eine Weingefetes; Die Ausnug- 
ung der deutjchen Wafferfräfte mit be- 
fonderer Berüdfichtigung der Land 
wirthſchaft; Inwieweit kann das bai— 
riſche Waſſergeſetz als vorbildlich für 
Norddeutſchland gelten? Friedensver⸗ 
eine zur Schlichtung von Rechtsſtrei⸗ 
tigkeiten. 
Am 24. Juni begeht der berühmte 
Nationalökonom der hieſigen Univer—⸗ 
ſität, Profeſſor Guſtav Schmoller, die 
Feier ſeines 70. Geburtstages. Im 
Kreiſe des Staatswiſſenſchaftlichen 
Seminars der Univerſität war der 
Wunſch hervorgetreten, die ehemaligen 
und jetzigen Schüler und Schülerinnen 
Schmollers zu einer gemeinſamen 
Kundgebung zu vereinigen. Dem dies» 
bezüglichen Aufruf ift von allen Geiten 
entſprochen worden, "o baß fich die ge= 
plante Ehrung ‘u einer großartigen 
Dpation geftalten dürfte, 

Wien, 18. Juni. Die freibeitli- 
chen Studenten, melche über bie be= 
fannte MWahrmund-Affäre auf bem 
Kriegspfad find, veranftalteten eine 
lärmende Kundgebung bor dem Ge- 
bäude de3 Minifteriums für Kultus 
und Unterricht am Minoritenplag. Die 
Ausfhreitungen nahmen rafch einen 


folhen Umfang an, da fidh bie Poli» 


zei zum Ginfchreiten genöthigt ah. 
Die Studenten miberfegten ſich der 
bemaffneten Macht, die bedeutende Ver» 
ftärfungen erhielt, und e3 fam zu ei— 
nem ernften Zufammenftoß. Auf bei- 
ben Seiten gab e3 WVerwundete. Erft 
durch das rücfichtslofe Vorgehen der 
Polizei fonnten die Studenten zu Paa= 
ren getrieben merben. 

Die Demonftration war die Folge 
des, den Studenten nicht genehmen Er=- 
gebniffes der Konferenz, melche die 
Reftoren der fämmtlichen Hjterreicht: 
[hen Univerfitäten mit dem Kultu3- 
minifter Dr. ©. Marchet hier gehabt 
haben. Die Stubentenfhaft war auf: 
gefordert worden, den, vor einiger Zeit 
infzenirten Streik einzuftellen. Zu— 
gleich mar ihr die Verficherung ertheilt, 
daß ausreichende Garantien zur Wah- 
rung der Freiheit der Forfchung und 
ver Lehrfreiheit vorhanden feien. 

Unter diefen Studenten herrfcht 
aber große Entrüftung darüber, da 
Profeffor Wahrmund von der Jnn3= 
bruder Univerfität, welcher durch feine 
Brofchüre gegen den Vatikan den An= 
ftoß zu dem ganzen Streit gegeben, 
fi) einem von dem Kultusminifter 
und den Reftoren ausgeübten Drud 
gefügt hat. Prof. Wahrmund hat 
nämlich eingemilligt, fih nah Wien 
oder Prag verjegen zu lafjen. 

Auch der Rektor der AInnäbruder 
Univerfität, Brofeffor Dr. Rudolf v. 
Scala, ift mit dem Refultat der Kon- 
ferenz nicht einverftanden und hat in- 
folge bejfen den Entjehluß fundaege- 
ben, die amtliche Würde aufzugeben. 

Dodarbeiter „tiden“‘, 
Meil fie feine Trinfaeldes nehmen dirfen 


Eherbourg, 18. Juni. Die Agenten 
des Norddeutfchen Lloyd haben den, 
bon ihnen beichäftigten Dodarbeitern 
unterfagt, Irinfgelder für die Umbe- 
förderung von Baflagiergepäd aus 
dem Bahnzug nach dem Dampfer da- 
hier zu nehmen. Daher meigerten jich 
diefe Docarbeiter, daS Gepäd der Paf- 
fagiere zu hantiren, welche von Paris 
famen, um jfich auf dem Dampfer 
„Kaifer Wilhelm der Große” einzus 
Ichiffen. Um diefe Schmwierigfeit zu 
überwinden, nahm die Gejellichaft die 
Dienste ver Schiffsmatrofen für diefe 
Umbeförderung in Anfprud, und Als 
le3 ging dann glatt von jtatten. 

„Shwarzhäuder‘ in Merifo. 


Stadt Merifo, 18. Juni. Auch in 
unſerem Lande treiben jetzt „Schwarz— 
händer“ ihr Weſen nach derfelben Ma: 
nier, mie die betreffenden Bünde in 
den Ber. Staaten. Wenigſtens hat in 
der Stadt Chihuahua Juan Creek, 
Präſident der Bergbaubank (Bruber 
des Gouverneurs von Chihuahua und 
merifanifcher Botfchafter bei der ame- 
rifanifchen Regierung) nebit feiner 
Mutter und feinem Schwager Erpref= 
fungsdrohbriefe erhalten. Alle dieje 
Briefe kündigen Mord an, wenn nicht 
an einer beftimmten Gtelle eine geimiffe 
Geldfumme gelafjen werde. 

(Mexiko hatte Schon vor 60 Kahren 
oder drüber eine „Schwarze Hand“ 
anderer Sorte, die aber einfach ein ver— 
megenes Banbditentbum war und fich 
nit mit Drohbriefen befaßte. Sa, 
diefe Organifation joll noch früher 
eriftirtt ‚haben, al3 die „Schwarze 
Hand“ in Spanien, aber ohne Politik 
zu treiben.) 

Gouverneurstohter brennt mit 
ſtutſcher durch. 

St. John, N. B., 18. Juni. Achtb. 
Lemuel J. Tweedie, der Gouverneur 
von New Brunswick, welcher hierher 
kam, um einer Hochzeit beizuwohnen, 
wurde telephoniſch in Kenntniß geſetzt, 
daß ſeine Tochter Mary mit David 
MeKeown, bis vor Kurzem Kutſcher 
des Gouverneurs, durchgebrannt ſei. 
Frl. Tweedie iſt 19 Jahre alt und 
ſpielte eine hervorragende Rolle in der 
Geſellſchaftswelt zu Chatham, dem 
Heim des Gouverneurs. MeKeown iſt 
21 Jahre alt und war bor einem Jahre 
aus Schottland gefommen. 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— Eine halde Million Schaden 
durch eine Feuersbrunft zu Hollinz, 
Alabama. 

— Diftriftsanwalt Jerome in Nem 
York jandte dem Gouverneur Hughes 
eine 40feitige Antwort auf die Ankla— 
gen gegen jeine Amtsführung. 

— infolge einer, längjt geheilten 
Bißmwunde, die ihm vor ;mei Monaten 
ein toller Hund beibrachte, ftarb der 
ze Joſeph Gerjt zu Danpille, 

a. 


— Unter großen Enthufiagmus be= 
Thloß die demokratiſche Staatskon— 
bention für Miffiffippi, die Delegaten 
für die demofratiiche Nationalfonven= 
tion zu Gunjten von Bryan zu in= 
ftruiren. 

— Der InternationaVerband der 
Unfallverfiherungs - Gejelfaften in 
Nem Dorf befhloß, jährlich drei gol- 
bene Medaillen an Solche zu verthei- 
len, bie fih durch eine befonder3 hel- 
denhafte Lebensrettungsthat ausge— 
zeichnet. 

— Für den Weltfongreß zur. Hes 
bung der Landitraßen, der am 11. Ok— 
tober in Bariz zufammentritt, ernann= 
te Bräf. Roofevelt die Oberjten Chas. 
Brommell, Clifford Richardſon und 
Wm. Page als Verkreter der Ver. 
Staaten. 

— Die Gattin des Mill ionärs und 
Papierfabrikanten Hartje inPittsburg, 
der erfolgloſe Verſuche machte, ſich von 
ihr jcheiden zu laflen, erhielt in Pitt3- 
burg $5000 Alimente per Jahr zuges 
fprochen, außerdem Gerichts und An 
waltskoſten. 

— Generalpoftmeifter. Meyer erlieh 
bie, längjt in Ausficht geftellte Verfü- 
gung, melde „alle —— anac⸗ 
chiſtiſcher Richtung“ vom Poſtverſandt 
ausſchließt. Doch wies er die Poſt⸗ 
meiſter an, bei der Anwendung dieſer 
Verfügung borfihtig gegen die Ber- 
leger zu fein. 


— m Wahn, e3 fei Waffer, trant 
Frances Vloomer aus Cincinnati in 
New York eine giftige Zöfung, bie 
zum NReinigen von Schmudfachen 
beitimmt mar, und ftarb. 

— Die rabilalen Mitglieder bes 
Philippinifhen Abgeordnetenhauſes 
mollen nochmals die Unterbreitung ei= 
nes Beichluffes zugunften fofortiger 
Unabhängigfeit der Inſeln verſuchen; 
Sprecher Dsmeno aber dürfte eine fol- 
che Rejolution für u Ordnung 
erklären. 

— Megen Verlegung bes Achtſtun⸗ 
dengeſetzes wurde die Chicago-, Mil— 
maufee- & St. Paulbahn im Bundes— 
kreisgericht zu Milwaukee um 81000 
gebüßt. Es iſt dies ein Probeprozeß, 
welcher von der Bahngeſellſchaft ſelbſt 
herbeigeführt wurde und in höherer 
m enpgiltig entjchieden merden 
wird. 

— Geſtrige Bafeballfpiele: 
„American League—Chicago 2, 
New PYork 5; Detroit 4, Philadelphia 
3; Cleveland 2t Waſhington O. „Na— 
tional League“ —Philadelphia 2, Ch i— 
cago 3; Boſton 4, Pittsburg 14; Bo— 
fton 2, Pittsburg 4 (2. Spiel); Broof- 
Iyn 5, St. Louis 0; New York 2, Ein» 
cinnati 1; New Norf 4, Cincinnati 2 
(2. Spiel). 


Auslaud. 


— In der hinefifhen Provinz Hai- 
nau jterben die Einwohner maffenhaft 
an ber Beulenpeſt dahin. 

— In London wurden die Pro— 
ſpekte der neuen ſchwediſchen Anleihe 
bon $15,000,000 befannt gegeben. 


— Mieder flott ift der japanifche 
Pazifitdampfer „Honglong Maru“, 
welcher vor acht Tagen bei Woofung 
auflief. 

— Die dvänifche Regierung ernannte 
die Brofefloren Bang und FFiliger, bon 
der Univerfität Kopenhagen, und ben 
Militärarzt Dr. Roerdam zu Delega- 
ten des Tuberkuloſe-Weltkongreſſes, 
der im September d. J. in Waſhing—⸗ 
ton ſtattfindet. 


— Der merifanifche Botfchafter in 
Mafhington verfiert, Präf. Diaz 
werde alle, gegen ausländiſche Geſell— 
Thaften gerichteten Vorlagen, melche 
der mer. Kongreß annahm, zugunften 
der ausländijchen Kapitaliften aban- 
dern. 

— Noch immer ift in Hongfong ber 
japanerfeindliche Boykott in vollem 
Gange. Die Regierung, bie ihm Ein 
halt zu thun fucht, verbot auch das Ab- 
halten diesbezüglicher Verfammlungen 
in Rejtaurationen. 

— Die ruf. Duma rahm eine Re- 
folution an, welche den Finanzminifter 
tabelt, weil er im lebten Januar eine 
innere Anleihe von $83,000 aufnahm, 
ohne die Zuftimung der Duma einzus 
holen. 

— Die, unter Patronage de Prin- 
zen Heinrich veranftaltete Automett- 
fahrt von Berlin nach Frankfurt a.M., 
unter Betheiligung von 130 Kraftfah- 
tern, fam zu Ende. Nach unamtlicher 
Ungabe ift wahrfcheinlih Frig Erle 
bon Mannheim der Sieger. 

— Aus Fe3, Marokko, werb gemel- 
det, daß der Segenfultan Mulai Hafib 
noch ein Weib nahm, — eine feiner 
Kufinen. Während der Trauung fün- 
digte er auch die Zufammenfegung fei- 
ne8 Kabinet3 an und erklärte, daß 
feine europäifchen Neuerungen gebul= 
det würden, — mas bie Aechtung ber 
Automobile bedeutet. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New VYork; Deutſchland und Patrizia von Ham— 
burg; Majeſtie von Southampton; — der 
Große von Neapel; Ne" dorh von 

An Newport, vorbei: — 
Liverpool 2 New Vor 

—— 

New VPVork: Kaiſerin Auguſte Viktoria nach Ham⸗— 
burg; Bremen nach Bremen; La Savoie nach Kapre; 
Cedric nach Liverpool; erida, nah Kuba und 
Dierito; Fiume, nah Sentralamerita und Panama, 

Genua: Principe di Piemonte nah New York. 

Gherbourg: — Wilhelm der Große, don Bre— 
nen nah Nem 

Havte: Sardinien. von London J Montreal. 

Am Lizard vorbei: Etruria, von Liverpool no 
Nem Pork; Friesland, don Fiverpool nah Phila⸗ 
delphia; Late Manitoba, von Liverpool nah Monts 
real; Saronia, bon Liperpool nah Boſton. 


bon 


Zoflalberidt. 


BörjenNotirungen 


Nachitehend die heutigen “Preid- 
Ihmantungen auf der Produttenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die gejtri- 
gen Schlußpreife: 


—— Hoch Niedrig 12 Uhr 17. Juni 
.8928 


Wei 
Juli Ey BU 8 „887 
Sept "Be SH ‚27% Sr * 8 Ra 
Dez 888 SB 881% 

+di 
58% 2 


Mais— 
Juli 65868 ‚67 

Ha 44 
ER 
«37 


Sept RO I 6 
E 
.4 408 
ep. —— — 


Dez — . 50 .5856 
Hafer pr 
4% 

&e 

Auft 14.40 14.9 14. 14. 90 
Sept 14.57% 4 J 14.5744 14.65 14.52% 

Shmal— 
Yuli 8.85 8.8537 8.39% 8.85 8.77-80 
Sept 9.0 9.05 9.0 9.0204  8.95-97 
Auli ı 7.05—97 
Sept & 15-17 8. 22% 

rat. Neu. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt —8 ſich auf 18.900, von Mais auf 61 
von Hafer auf 371,881 Auibels. Berfgidt bon on bie 


wurden 5334 Buibels Weizen, 289,857 
Mais und 34,016 Yufbels Hafer. 


——— —— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht —— „Merchants’ Loan 
& Iruft To“, fteltten fi Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Beute 100 ZUR. m. 


4% 
4 


‚374 
39% 


— —— —— 
Sagt Dem Beben Ade! 


Als Frau J .O’Eonnell heute Mor= 
gen in das Schlafzimmer ihres Soh- 
nes Thomas trat, fand fie den Raum 
mit Gas gefüllt und ihn jelbft Ieblos 
im Bette liegen. Der Verftorbene war 
28 Yabre alt und feit Längerem ftel- 
lenlog. Sein Selbftmorb wird ber 
Niedergejchlagenheit zugefchrieben, 
welche durch feine vergeblichen Bemü- 
dungen, Arbeit zu erlangen, herporges 
rufen worden mar. 


(Dr. Grant heilt Männer ) 


Ehrlihe Behandlung 


Geht zu Grpert : Spezialiiten 


„Wir garantiren eine Heilung.” 


Kranke Männer — Shiwahe Männer 
Neroöfe Männer 


— — — — — 
Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt. 


Krampfaderbruch 


Blutvergiftung 
Schnelle Reiultate 


u. Wir heilen nachhaltig. 


Spegialift in Chicago. 


Privatkrankheiten 


Wir berechnen micts für Konſultation oder Rath. Ihr könnt 
uſtand in Wachs in unſerer Gallerie der Anatomie ſehen, 
Wir heilen me 

Unſere Preiſe ſind nur ha 


Beſchwerden 
Zugezogene Krankheiten 
Abſonderungen 


auch Euren eigenen J 
es iſt frei für alle 

r Männer als irgend ein! 
5 fo hoch wie die von irgend f 


einem anderen Experten. Zögert nicht. Sprecdit fogleich vor. k 
Office-Stunben — 8 Uhr Borm. Hiß 8 Uhr Abends; Sonntags, nur von 10 Bis 3. 


( Dr. Grant & 60.,329 State St, 


mern 


lihen Rate von 


werden fünnt? 


nahe 
Congreß 


Yin,didofati 


Männer neheilt für 810.5 


Um allen fHwachen und tranten Männern eine Belegen: 
heit zu geben, gefund zu werden, heile ich alle, bie in mei- 
ner Office im Juni und Juli vorjprechen, zu der einheits 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren bezahlen, meshalb 
tagtäglich leiden und kein Mann unter Männern fein, 
wenn 3 für eine geringe Summe nahhaltig geheilt 


Krampfaderdruch, Beichiverden, Schwäche, Blutvergif- 


tung, 


bet mir in Behandlung tretet. 


Wunden, Abfonderungen, heile ich fo ficher als 


r 
Ich habe die neueſten e * 


triſchen Vibrations- und Licht-Apparate, welche ich in der 


Etabltet 1808. 


Behandlung meiner Patienten anwende. 


Konfultation freiundb vertraulich. 


Cprediftunden: Montag, Mittwoch. Freita 
Donneritan, Samftag, don 9 Uhr Borm. bi 


Us 


bis 5:30 Nadhım.. teten 
9—18 


9 Vor 
sende, jonntaas bon 


DR. WEINTRAUB, Wiener Spesial- Arzt. 


< 


Unfer Radical Eure 
band ift daS neuefte, 


bezogen werden Tann. 


Diefes Band hat zu biele Bor: 
züge, um alle hier zu bejchreiben. 

- Wir garantiren, daß ed aud, den größten Bruch bequem umd ficher 
hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt feinen Schweiß an, roftet nicht uud 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und foftipielige Operation. 

Wir fabriziren über 70 Sorten Bruhbänder von 65e aufwärts, halten die er= 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bis 7 Uhr Abends, Sonn 


= 211, 112 Clarf Str., Ede von Wafhington Straße, 


Radical Cure Kruchdan. 


befte, 
quemfte und ficherfte Band, daS 

bis jest offeriert wurde, und zu 4 
dem niedrigften Preife von uns J 


tags 9 bis J2 Uhr zu Ahrer Verfügung. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nach Wunjc des Arztes und 
reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm- fr auf dem gehüude, 


Tee Milwankee und Chicago Ave., 
Wir verfaufen feine Bänder: ip Apothele. 


zu unſeren bekannten billigen 


Seine letzte Fahrt. 


Porter Coolidge anſcheinend über Bord ge⸗ 
fallen und ertrunken. 


Das Verſchwinden von Porter S. 
Coolidge, einem 79 Jahre alten Far— 
mer, welcher ſeit Donnerſtag voriger 
Woche vermißt wurde, ſcheint durch die 
Auffindung einer in Fort Sheridan 
angeſchwemmten Leiche aufgeklärt zu 
ſein. Die polizeilichen Nachforſchun— 
gen nach ſeinem Verbleib hatten erge— 
ben, daß er am 10. Juni nach Mil- 
mwaufee gefahren war und am nädjiten 
Tage auf einem Schiffe der Goodrid- 
Linie die Rücdreife nah Chicago an= 
trat. Zuleßt wurde er gejehen, ala er 
einem Kajütenjungen einen an feine 
Frau gerichteten Brief und fünfzig 
Gent3 TIrinfgeld gab, mit dem Erjus 
chen, den Brief fofort nach Ankunft in 
Chicago abzufenden. Der Brief eni- 
hielt nur die Mittheilung, daß ber 
Schreiber fi) einige Tage in Milmaı- 
fee aufhalten würde. Allem Anfchein 
nad ijt der bejahrte Mann während 
ber Fahrt unbemerkt über Borb gefal- 
len und ertrunfen. in Schmwieger- 
fohn de3 Verjtorbenen traf heute ein, 
und erflärte, daß der ihm telegraphir= 
ten Befchreibung nach die aufgefundene 
Leiche zmeifello3 die feines Schwieger- 
pater3 fei. Coolidge war in Shca= 
more, $U., wohnhaft. 

— — — — — 
Gibt ſein Opfer wieder. 


Während er Heute Vormittag am 
Flußufer fpazieren ging, bemerkte J. 
Salufot, wohnhaft 606 May Str., die 
Leiche eined Mannes, melche nahe. der 
QDuarry Str. im Fluffe trieb. Die Lei- 
che mwurbe von ber Polizei geborgen 
und ijt bisher nicht identifizirt mor= 
den. 


* Die befannte Maflerfirma Bon 
Trangiu & Co. eröffnet morgen 
Nachmittag 2 Uhr ihre neuen Ge 
fhäftsräume im Gebäude 196 La 
Salle Str. und hat aus diefem Anlaß 
eine große Anzahl Einladungen erge: 
ben lafien. 


— m —— — 


Dr. J. YOUNG, 
— c* 


seit „aiefefen na — za und 


nel m 
n u — 


Seil — u = 


ten unb —— Seide 
euer Sole, —— m. 


I Ef 
— Tr Eh 
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NTRAI MEDICAL INSTITUTE, 


2. Flur. 


+4 


Bruch⸗ 
be⸗ 


Unterſuchen und Anpaſſen iſt frei. 


nehmt Elevator zum 6. Stock. 


O 


Nur kurze Zeit 
Echte goldene Augengläfer ns Swider mit den 
feinſten Cryſtalli den wirkli 
810 Gläſer für aut $3.75. 
Goldgefüllte, — mit —— Sinfen verjebene 
$7.00 Gläjer $1.50, 

Unter diefer Offerte find „Sin“ -Gläjer gemeint. 
Alle Släjer für Kopfwep und Nervdenleti= 
den für die Hälfte billiger, als meiltens 
änzfic) unbrauchbare fertige. Meine Erpftallinyen 
I das Beite, mas bi3 zur Stunde die optijche 
Biſſenſchaft hervorgebracht. Cs ift eine befaunte 
Thatjache, dab ich nur das befte Material, die beiten 
Linien, die e8 auf der Welt gibt, verorbne, denn 
für die Augen meiner Kunden A mir nur das AUl= 
lerbefte gut genug. Ih pflege deutiche_ Ghr: 
lichkeit und Willenfchaft und beide find befafintlich 

utem Stoff, wa3 mein großer Kumdenfreis 
ih. Befte jorafältigfte iwitienfchaftfiche Unterju: 
— a“ Erwerbung von Gläjern frei. 
M. Schwimmer, Deuticher Optiker 
Sn U merlla graduirt al$ Dr. für Epic und 
DOpbtbalmologhn. 272—274 Glybonrn Avenue, 

Ede Halited, % Blod füdlih bon m ei 

adido 


Seil-Brußban. 


THE WOLFERTZ 00. 
Dr. Ropt. WOLFERTZ, Bräridenz 


60 Bild Ave, nahe Rand Be 


BERIERFET. 


Dr. HILL’S 
Geiundheit3 - Thee 


Regulirt die Eingeweide — heilt Harn- 
erden. 


eſchw 
In allen Apotheken. 
26mai,imo,2 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Haldarzt. 


Etunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Ubr. 
Shröder-Bebtude, Dilmaulee u. — * 
a 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
FR der Fair, Dexter Building. 
Die Uerste diefer Anftalt find — deut 


Ehre sieht ten und betradten. ala eins 
J 


te “el —— Ba en io I a ala 
ibren A = Bee. a Sie bei» 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 18. Zuni 1908. 


Sweet Heart Toi- 
lIettenfeife, — 5c 
Stüd morgen 


2% 


Warner Ihree- PLeinen Typewrlter 
Gr. Lithia Tabl., FPapier, 100 89 
die Flaſche gen für nur 


Venwick Mal⸗ Gienogr. Notizbüs 
isfn , $1 Slas der, Nr. 25, Ded. 
I an 22, Stüd 


2 


Zr ine Motten» 
e,,: für Belse. 
morgen nur ſche morgen für 


25c 29 53c 
Lowest Prices Our 


10c dc 
ti Attractions 
lange Nermel, Größen 1, 2, 3, 4 und 5, Auswahl VE RE IR FTIER WESER . ; 
Feine gerippte baummwollene Semden und Hofen f. Mimner, Bal- — —————— Männer-Handſchuhe 
> ' 


| a Dan 1 Die: Sie STATE MADISON a» DE E AR BORN STS. ———— AHE | Feataarargein zu... LÖC 
Ein. ganz außerordenllicher 1-Tag ARüäumungs-Derkauf von 4 Kürzfichen großen Einkäulen zu ty, 13 und 10 des wirklichen Aderties 


A Ein Bargaiın - Ereigniß, wie e8 nie zubor Chicago geboten wurde. Die eintägi ä i ß inkä i i ; a i i i i i i 
u En ae er ee . ge Räumung von vier grosen Ginfäufen. AU die angebrohenen Bartien, Weberbleibfel, kurzer Längen ufw. von Albion Waiftd, Kl:idern, Anderfon Untermusling — Wafhitoffen und Stidereien, müffen morgen 
B verfauft werden, ohne Rüdjicht auf den wirklicien Werth. Hunderte von Partien, zu Hein um angezeigt zu werben, zu lädherlic niedrigen Breiten, und Duse.ide von cbunfo guten Artifeln, von denen unten einige angeführt find: 


Ber Kell der „Albion” Wailts, Walhkleiver| Stickerei-Einkanf Räumung |BerKet des Anderfon Auslin-Unterzeng-Pagers 


D i nn — * — * i (Dritter Floor, Madiſon Straße.) 
—— ————— eh er nur a — — * a —* — — Die geſchäftigſten Verkaufstage in Muslin-Unterzeug ſollten dieſer Ankündigung folgen, da die 
1 m s ze = an —* — —** rn * —— ER Werthe ohne Frage die beften find, die feit Jahren geboten wurden, 
Se ae | ERHEBEN Tg, | amount mb mie Den ri. m 
Shirtwaift Guits, aus farbi- aufiwärts bis zu 35c; Freitag, per Yard h breite Flounce, hübfch bejegt mit vier Clufter3 von Tud3 und Stiderei-Ruffle, Muslin- 
gen Mabras und Lamonz, | Partie 2 — Cambric Stiderei - Ränder und Dramerz in zwei hübfchen Fyacons mit Clufter von Tuds und Ruffle aus ſchwerem 
gut gemacht, ee a teen 225 SOEBEm Iorchon oder Stiderei, Gomwns mit Hubbard Pole, fpigendefegte und 
fat don Unterzeug und Kinderfleidern, lange, wit: tuded Korfet-Bezüge, mit Stiderei, Meballions und Val. Spiten-Ein- 
fäben. Muslin = Unterzeug, das nie für meniger al3 59c verkauft 
wurde, Ausivahl für morgen 


ihenswerthe Stüde, mwerth 1246 bis 19c 
leicht beichmust, fpeziell — 

Muslin-Beinkleider, Cambric hohlgeſäumte Ruffle, 
volle 29 werth, jpeziell 


per Nard 
Eine weitere Partie jener feinen franz. und deutfchen Valenciennes Spigen, — mit dazu paj- 

Mustin-Beintleider, Gambric Flounce aus joliden 
Tuds, ein wirklicher Bargain zu 


Dr. Charles’ Zlefy i 
— Beadıtet diefe handſchuh⸗Werthe 
(Main floor, Madifon Straße.) i 
forgfältig und vergleicht fie mit den anberäo gefundenen. Tas * 
ift die. überzeugendfte Art- um zu bemeifen,: wie viel beſſer ſie 
ſind, als irgend ſonſt welche in ganz Chicago. 
5000 Paar importirte 2:Clasp | 183Öll. imp. weiße Lisle Da⸗— 
Milanaife weiße Lisfe Da— —— völlig 80e 
' men=Handichuhe, reguläre 50c Beer > — 
und T5c-Werthe, 
Freitag Schwere weiße Lisle Military 


Fei — ä Handſchuhe, gewöhnl. 
Feine OQual. import. Mous— Männer⸗H er 
auetaire Lisle Damen-Hands —— für 3%, 19€ 
schuhe, 12-Nnopf Tängen, in | Ipesie 

Meike Ierfey baumm. Wrift 


Gute Offerten in Unterzeug 


(Ganzer dritter Floor, Dearborn Gtr.) 


Selne_ weiße mercerizged Damenleibchen, niebr. Hals u. är⸗ 
mello8, leich fehlerbait, ein feltener Bargain = 9 


Damenleibdhen, nieder. Hals | Union Guit3 für Damen, nie 
und ‚ärmellos, jpitenbefegt, | driger Hal3 und ärmellos, fbis 
bölig 25c werth, gendeient, prachtvolle 290 17e 
ſpegiell Werthe, Freitag 


Wieder das Kinder-Unterzeug, werth bis 29c, zu 15c. Einſchl. 
gerippte Balbriggan hochhalſige und lurzärmlige Hemden u. Inies 
lange Hofen, Größen 24 bis 32. Einfache Balbriggan hochhalf. u. 
lIangärmlige Hemden und Fußgelenklänge Hofen für Snaben. Fei- 
ne weiße tiefhalf. und ürmellofe Leibhen für Mädchen, Tpigen» 
befegt. Anielänge fpigenbefette Beinkleider für Mädchen. Weiße 
baummoll. Euff Stnie-Beintleider für Mädden,und feine gerippte 
baummwollene Leibden für Babies, hoher Hal3 und 


Partie 3 — Leicht bejchmukte Reiter von Swık 
Nainjootf und Gambric Sfirt = Stoffen, volle 27 
Zoll breit, hübjche Floral und Openwort und die 
neuejten Bomwfnot = Mufter, gut finiihed Ränder, 
für Stirts, Yaby =» Kleider, Unterröde, 

ut. j. w., gewöhnlich bi zu 4öc die Yard 

3 R i — verkauft, per Yard 

$3 Albion farbige Shirtwaift = Suits, 
Modelle, die vorne oder Hinten 


offen find, Auswahl fenden Ginfäken, affortirte Breiten, prächtige Mufter, großes Sortiment zur Auswahl, über- 


all verfauft für 5c; Freitag, fpeziell, per Yard 


Räumung Waſchſtoſſe-Einkauf 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 
Echter Amoskeag blau karrirter Schürzen-Gingham 
Echte amerikaniſche indigoblaue und graue Prints 
Feine Kleider-Ginghams, in Plaids, geſtreift und karrirt 
Imperial Kleider-Chambrays, in Armeegrau, 32 Zoll breit 
Teiner Kleider-Batift, alle Farben, Arnolds 10c Qualität 
36zÖöllige fanch und einfache Silfoline, Hübfche Mufter 
Granzöjiihes Cretonne, Vlumen- und Tresden-Mufter, 27 Zoll breit 


$4 Albion feine Lawn⸗Kleider, oder 84 
Albion geſchneiderte Shirtwaift - Suits, 
weiß und farbig, jedes einzelne bon 
Kleidermachern gemacht, 


Muslin-Beinkleider- Lawn Flounce, 

und Rand, befte 49c Merthe zu 

Nainioof Nachtkleider, jauuare Hals mit Embroidery = Ein: 
fat am Hals und an den Yermeln; andere verlan= 49€ 
gen S5c dafür; ipeziell 

Nainfoot Nachtkleider, hoher oder niedriger Hals, garnirt mit 
feiner Gmbroidern oder SpigensCinjag, werth bis 19€ 
zu $1.25. Die Auswahl zu 69e und 


Feine Nainjoof Nachttleider, mit jolidem Spitzen-Poke und 
Aermel und Band-Beading, wäre billig zu 81 48 
82.50; ein Führer zu * 
Muslin-Unterröcke, Flounce tucked, mit Ruffle aus breiter 
Embroidery — 81.00 iſt der Preis überall — 

ſpeziell 

Weiße Gambric = Unterröde, mit Reihen von feinen Spigen 
oder breiter Ruffle aus Embroidery und Clufter von 18c 


hohlgejäumten Tuds, volle $1.75 werth, Freitag — 
Lange Slips für Babies, Yoke ſchön mit Embroi⸗ 
dern garnirt, volle 49c wertd — 2 5 

ſpeziell c 


Feine Nainfoot Bifhop Slips für Babies, mit 
hohlgefäumter Ruffle am Hals und an den 290 


Aermeln, koſten immer 49c, morgen nur... 


Auswahl 


JC 


Yard 


Te Witte Seide— Arnolds feinfte Seite und Baum: 
mwollftoffe, hier Freitag in pradhtvoller Auswahl von 
hübjhen Muftern, die Apfelblüthe, der ern, mo=s 
derne Kränze und Ylumenmufter. Diejelben 

jollten 48c often, jpeziell, Yard 

860 Stüde importirtes franz. Voile, mit prachtvoll 
geftidten Tupfen oder mittleren und großen Rojen, 
Sträußen, Floralz und Dresden = Muftern, jehr 
ihön „tinted., Amportirt um im Retail 16 
zu 39c verkauft zu werden. Speziell, Yard. c 
10,000 Yards Fabrikrefter, feines India Linon 
und perjtiche Yan, feine raujchende Qualität, in 
Längen bis zu 15 Yards von den löc 

und 19c Qualitäten, Yreitag, Yard 
Fabrik-Reſter v. 363zöll. gebleich- 
ten Muslins und Cambrics, Län— 
gen bis 10 MYos., 

zu 10c, per Yard 


81X9035M. ungebleihte Bettlafen, 


Auswahl 


$5 Albion feine ein Stil mafchbare Kleider oder 
$5 Albion feine mei Std majchtware Kleider, weiß 


und farbig, hübfch gefchneiderte Ent- 
mürfe, Eure Yuswahl zu 
Yard 


Srijh Timity, feine Cualität, hübjch gerupft, ges 
ftreift, Sträuße und Knojpen, wäre billig 15 
zu 250, Freitag, per Nard 50 
Galatea Suiting, jetzt ſtark in Nachfrage für Da— 
men-Suits und Kinderkleider, regulär 
1löc, Freitag, per Yard — 
— ——— — in einer prachtvollen 
uslage von Knoſpen-, Blumen- und 
Dresden-Muſtern, per Yard 1014C 
8,750 Yards Yabrifrefter und Refter von den Ver: 
fäufen der legten Woche, feine Zephyrs Kleider: 
en Tiffue Seide Ginghams, Sateens, 
bemdenftoffe etc, in Waift:Längen, 4 0 
große Auswahl, ſpegiell, per Yard.... 1240 


36zöll. ungebleichtes Cheeſecloth — 
feine Qualität — ſehr ſpeziell — 


per Yard 3e 


36 und 87 Albion Lingerie Princeß-Kleider oder 
Albion feine weiße 2 Stück Kleider, prachtvoll mit 
Spitzen, Einſätzen und Medallions 
beſetzt, zu 
$8 Albion feine Lingerie Princeß-Kleider, 
und Pink, prachtvolle Yokes, Bodice von 


und Spitzen-Flounces, nur — 53.98 


$10 Albion Sommer-Kleider, in einem Stid, Bri 
zwei Stücke-Facons, in Weiß und den hellen — = 
tirungen von Pink und Hellblau, gut gemadt, zu... 54.98 


75c weiße wajhbare Shirt = MWaifts, — 
leicht keihmugt — die Ausiwahl 


in Weiß, Hellblau 


Eine große Auswahl von weißen Unterröden mit 
Emdroideryg Finjat und Auffle, regulär zu $2.50 


verfauft. Die Auswahl zu 701,48 


Kombination Korjet-Cover und Beinkfeider oder 
Korjet-Gover und Stirt, mit Spigen und Beading 
garnirt, Ahr würdet erwarten, 8öc dafür 49€ 
bezahlen zu müjjen, jpeztell 


Muslin-Nachtkleider für Kinder, tuded Hubbard 
Note, Größen 2 bis 8 Jahre, ein jeltener 
Bargain zu 


$2 Albion weiße Lawn Waiſts, gewöhn: 
lich zu $2.00 verfauft — Frei: 
tag zu 


3 Albion feine Lingerie = Waifts, mit 


36361. ungebleicht. Bettlafenzeug, 
feine fchwere Qualität, — 
Freitag, per Yard 

423Ö1. Aurora gebleichtes Bettla- 
fenzeug, weicher ıyinifh, fehr 
fpe3., per Ward 


Kurze Kleider für Babies, Hole garnirt mit Em: 
broidery Einjag, voller, weiter Sfirt, bors 
züglihe 69c Werthe, morgen 


Kurze Kimonos aus geblümtem Loton, mit einfacher 
farbiger Borte, vorzügliche 39e Werthe — 
Freitag zu nur 


81.25 Albion weiße Lawn Shirt-Waiſts, 
in den neueſten Facons der Tucks, vorzügliche pafſende 

* — — ki 49€ Waifts, Auswahl 51.48 45x 36zÖllige gebleichte Kifien-Be- 
31.50 Albion weiße Lan Shirt-Waifts, zu 39e, und 72X90zÖ1. feine ges | 9-4 gebfeicht. Anraro Bettlafen- 


$5 und $6 Albion feine Singerie-Waifts züge, von Reftern von Bettlafen- 
in einer großen Auswahl der be- gut gemacht; zeigen ihren i 
> = s 1 bleichte Bettlaten mor= zeug, runder Farden, — zeug gemacht, fehr jpes @DI 
ten Sommer: jacons, horen .OIE Werth, wenn genaiden. ..H1.98 gen zu fpez., per Yard 180 ziell zu 8%c 


DEE EEEIEEIEEE BEREITETE EEE 


Franzöſ. Kinder-Kleider, gemacht aus weißem 
Zaton, hohlgejäumt und mit Gmbroiderh garnirt, 
Größen 2 bi8 5 Jahre, werth bis zu $1.75, 95c 
die Auswahl zu $1.19 unud 


Seerfuder twajchbare Skirts, blau und 35 
weiß geftreift, regulär 59e, morgen c 


Der dDeutfhe Baummwollbedarf nnd 
Deutihlanuds Kolonien, 


(Leipziger Tageblatt, 26 Mat.) 


Die Baummolle ijt in allen Kultur= 
ändern der unentbehrlihe Grundftoff 
für die Gemerbeindujtrie gemorden. 
Der Bedarf fteigt fortgefegt. Sp mur= 
den im Sahre 1882 155,900 Tonnen 
Baummole im Werthe von 179.2 
MIN. Mark nad) Deutfchland einge- 
führt, 1907 dagegen 476,400 Tonnen 
im Werthe von 525.4 Mill. Mark. In 
unferer Einfuhr jteht die Baummolle 
an erjter Stelle, in unferer Ausfuhr 
an hervorragender; es wurden näm— 
lih 1907 Baummollmaaren im Werth 
von 488.4 Mill. Mart ausgeführt. 

Die deutfhe Baummollinduftrie 
bleibt heute, mie einem Aufjate bes 
„Reichsarbeitsblattes“ zu entnehmen 
it; an Ausdehnung nur noch Hinler 
Großbritannien und den Ver. Staa- 
ten-zurüd.. Die Zahl der Baummoll- 
fpindeln betrug Mitte 1907 in ber 
ganzen Welt rund 123 Millionen; da- 
von entfielen auf Großbritannien, das 
uns allerdings noch weit voraus ilt, 
50.6, auf die Ver. Staaten 26 und auf 
Deutihland. 9.3 Millionen. Welche 
Bedeutung das Baummollgewerbe für 
die deutfche Volkswirthſchaft und die 
Arbeiterſchaft hat, iſt wohl ohne wei— 
teres einleuchtend. Das in Deutſch⸗ 
land in 232,000 Webſtühlen und 9.3 
Mill. Spindeln angelegte Kapital wird 
auf 700 Millionen berechnet. Die Zahl 
der Betriebe wird für 1906 auf 14,- 
697 mit etwa 875,000 darin beichäf- 
tigten (verficherten) Perfonen angege= 
ben, der jährliche Lohnbetrag auf 655 
ML. Mark. Nebit den verwandten 
Gemwerbezmweigen dürfte die Baummoll- 
verarbeitung etwa 1 Million Arbeiter 
und Arbeiterinnen in Nahrung jepen. 

Leider find wir mit Bezug auf den 
Rohitoff bisher ganz abhängig vom 
Ausland, und es entjteht die bange 
Frage, ob die_ Erzeugung des Robftof- 
fes mit dem fteigenden Bedarf Schritt 
halten wird. Amerifa- ift bei weiten 
der größte Baummolllieferant ber 
Melt. Von der Baummollernte der 
Melt im Kahre 1906, die rund 19.9 
Millionen Ballen betrug, entfielen auf 
die Ver. Staaten von Amerifa 13, auf 
Britifch-Indien 3.7, auf Eaypten 1.4 
und auf die übrigen Gebiete 1.8 Mil- 
lionen Ballen. Deutfchland bezog im 
ahre 1907 68.1 Proz. der eingeführ- 
ten Rohbaummolle aus Amerila. Wür- 
de in Amerila eine Mihernte eintreten 
oder au3 politifchen Gründen oder me- 
gen Wachjens der eigenen, amerilani- 
Ihen, Baummollinduftrie die Roh— 
haummolle gefperrt werben, jo mären 
die Folgen für die heimifche Anbuftrie 
und die Arbeiterfchaft fürchterlich. Als 
infolge, des amerikaniſchen Bürgerkrie— 
ges (180° 1864) die Baumwollzu— 
fuhr nca England aufbörte, mußien 
die engliſchen Textilfabriken ſchließen, 
und eine halbe Million Textilarbeiter 

ielen mit ihren Familien jahrelang 

m größten Elend anheim; es mar 


daS die jogenannte Baummwoll - Hun- 
gerönoth. 

Auch der BaummollpreiS wird von 
Amerifa bdiftirt. Noch 1899 betrug 
der Preis eine Pfundes amerifanie 
Iher Baummolle 29 Pf. Er ift bebeu- 
tend gejtiegen. Geit September 1907 
it er von den amerifanifchen Baum: 
wollſyndikaten auf 60 Pf. erhöht wor- 
den, obwohl ein Durdhfchnittspreis 
bon 10 Eents gleich rund 40 Pf. für 
da8 Pfund nad) jachperftändigem Urs 
theil al3 durchaus befriedigend anzu= 
jehen märe. Cine Vertheuerung bon 
20 Pf. auf das Pfund bedeutet aber 
für Die deutfche Tertilindujftrie bei ei- 
nem ahresbedarf von 1.6 Millionen 
Ballen eine Mehrausgabe von 160 
Milionen Mark oder rund 160 Marf 
— den Kopf der beſchäftigten Arbei— 
er. 

Durch dieſe Umſtände wird das 
Beſtreben begreiflich, uns, wenn mög— 
lich, unabhängig vom Ausland zu ma— 
chen. Den erſten Anſtoß hierzu in Eu— 
ropa gab das Kolonial-Wirthſchaftli— 
che Komite in Berlin, das mit ſeiner 
im Jahre 1900 nach Togo entſandten 
„Baumwollexpedition“ den Grundſtein 
für alle weiteren Beſtrebungen legte 
und dem Baumwollbau in Südafrika 
die Wege ebnete. Der Baumwollbau 
hat in Togo ſeit dieſer Zeit als Volks— 
kultur erfreuliche Fortſchritte gemacht; 
die Güte der hier gezogenen Bauin— 
wolle überragte im Durchſchnitt die 
Marke amerikaniſcher „middling“, die 
Ernte betrug im Jahre 1905—1906 
8357 Ballen zu 250 Kilogramm urd 
1906—07 etwa 1200 Ballen. Aug 
in Deutfh-Oftafrifa, meiter in Ka— 
merun und Sübdmeftafrifa hat man 
den Anbau gefördert. Trotzdem ſtehen 
mir'erft in den Anfängen. Das unje- 
rem Zogo benachbarte englifche Nige- 
ria hat allein fchon das Zehnfache der 
Ausfuhr von Togo und Deutfh-Of- 
afrifa zufammen aufzumeifen und 
hofft, fie demnächft noch erheblich zu 
ſteigern. Es ift da3 mit daraus zu 
erklären, daß Nigeria fchon viel früher 
eine doppelt fo lange Eifenbahn mie 
Zogo erhalten hat, daß diefe Bahn 
jeßt um das Dreifache verlängert wird, 
um nod) reihere Baummollgelände zu 
eröffnen und durch ähnlihe Maknah- 
men. Auch ftehen Hinter den dortigen 
Beltrebungen nicht nur die englifchen 
Zertilinduftriellen, jondern auch bie 
Iertilarbeiter (Textile Trade Untons 
Lancafhire), die auß der Hungers- 
noth der fechziger Jahre mohl die Rehre 
gezogen haben, daß die nationale 
Baummollerzeugung für fie geradezu 
eine Dafeinsfrage bedeutet. 

Da der Bau der ala nothiendig er- 
fannten Kolonialbahnen nunmehr vom 
Reihstage bewilligt morben ift, auch 
eınige Textilinduſtrielle ſich bereiis 
größere Baummollgelände in Oftafris 
fa gefichert Haben, darf der weiteren 
Entwidlung mit größerem Vertrauen 
entgegengejehen werben. Nach fad- 
berftändiger Schäßung würden nad) 
Einführung geeigneter Methoden bis 


zu 23 Millionen Ballen Baummolle ın 
unferen Kolonien erzeugt werden kön— 
nen. 

— — — ——— — 


Das kindliche Spiel. 


Von Profeſſor Robert Gaupp. 


„Der Menſch iſt nur da ganz 
Menſch, wo er ſpielt“. — Die Wahr— 
heit dieſes Satzes wird derjenige in 
immer ſteigendem Maße empfinden, 
der, ſei es als Lehrer oder Vater oder 
Mutter, das Kind beim Spiel beobach— 
tet, denn hier offenbart ſich die Kin— 
desſeele am reinſten und vollkommen— 
ſten, die ſich ſonſt wohl ſcheu vor dem 
Erwachſenen zu verſchließen pflegt, 
deſſen Empfinden und Denken, wie das 
Kind recht wohl fühlt, ſo ganz anders 
iſt als das ſeine. Wir glauben daher 
Intereſſe für die nachſtehenden Aus— 
führungen über das Spiel des Kindes 
bei unſeren Leſern zu finden, die einem 
ſoeben in der Teubnerſchen Sammlung 
„Aus Natur und Geiſteswelt“ erſchie— 
nenen Bändchen über Kinderpſycholo— 
gie entnommen ſind, deſſen Verfaſſer 
all den geheimen Regungen der Kin— 
desſeele nachzugehen und das geſamm— 
te Trieb- und Empfindungsleben des 
Kindes zu verfolgen ſich zur Aufgabe 
geſtellt hat. 

Das Spiel bildet, ehe der Zwang 
der Schule eintritt, den Hauptinhalt 
des kindlichen Lebens; im Gegenſatz 
zur ernſten Bethätigung, der „Arbeit“, 
iſt es eine Thätigkeit, die um ihrer 
ſelbſt willen getrieben wird, die Sinn 
und Zweck in ſich ſelbſt hat. Das in— 
nerſte Weſen des Spieles iſt die unab— 
ſichtliche Selbſtausbildung und Höher— 
entwicklung der kindlichen Anlagen. 
Die Lebensenergie, die nach Bethäti— 
gung drängt, findet im Spiel die ge— 
eianete Form. Im Unterſchied vom 
Erwachſenen iſt das Spiel dem Kinde 
nicht Erholung, im Gegentheil, es iſt 
ſeine eigentliche, von Luſtgefühlen be— 
gleitete Arbeit, die es den ganzen Tag 
ausübt, bis es vom vielen Spielen 
müde wird. Herbert Spencer hat 
darauf hingewieſen, daß im Spiel des 
Kindes gewiſſermaßen der Kraftüber— 
ſchuß zutage tritt, mit dem nun in der 
Regel die Thätigkeit Erwachſener auf 
dem Wege der Nachahmung dramati— 
ſirt werde. In der That iſt daran ſo— 
biel richtig, daß der Anhalt des Spies 
le8 großentheil3 aus Nachahmungen 
des Thuns Erwachſener beſteht. Aber 
doch nur großentheils, nicht aus— 
nahmslos. Gexade das kleine Kind der 
erſten zwei Lebensjahre, bei deſſen 
Spielen die Bethätigung der ſenſori— 
ſchen und motoriſchen Apparate domi⸗ 
nirt (Hörſpiele, Sehſpiele, Bewegungs⸗ 


ſpiele), verhält ſich nicht aur nachah⸗ 


mend, Vergleiche ſein Krähen, Lallen, 
Kriechen, Rutſchen! Der Trieb nach 
Kraftbethätigung zeigt ſich beim Kna⸗ 
ben in der Bevorzugung des Kampf⸗ 
ſpieles, beim Mädchen im Kochen, 


Waſchen, Pflegen der Puppe. Dieſer 


Unterſchied der Spielneigungen ent⸗ 


ſpringt ganz fraglos der innerſten 


Weſensverſchiedenheit der Geſchlechter, 
wenn er auch außerdem durch die Tra— 
dition, durch die Einwirkung der Um—⸗ 
gebung noch verſtärkt wird. 

Der Bethätigungstrieb, das Bedürf— 
niß nach Beſchäftigung, das im Spiele 
zum Ausdruck kommt, befaßt ſich in 
verſchiedenen Lebensaltern mit ver— 
ſchiedenen Objekten. Das kleine Kind 
liebt Illuſionsſpiele, ſpielt am liebſten 
mit Gegenſtänden, die nur Symbole 
deſſen ſind, was ſie in ſeiner Phanta— 
ſie darſtellen; das Stückchen Holz wird 
zum Manne, der Stuhl oder Schemel 
zum Pferd. Dieſe Illuſionsfähigkeit 
als Grundlage des Spieles macht erſt 
ſpäter ganz allmählich der bewußten 
Selbſttäuſchung (K. Lange) Platz, das 
Spiel gewinnt äſthetiſche Werthung. 
Im Allgemeinen lehrt die Erfahrung 
in untrüglicher Weiſe, daß bei einem 
mit guter Phantaſie begabten Kinde 
die einfachſten Dinge (Sand, Waſſer, 
Steinchen, Stückchen Papier) mehr 
Freude erregen und länger willkommen 
ſind, als die komplizirten Produkte ei— 
ner modernen Spielzeuginduſtrie; na— 
türlich erfüllen jene auch ihren Zweck 
der Selbſtausbildung des Kindes, der 
Anregung ſeiner Phantaſie, der Ue— 
bung ſeiner Geſchicklichkeit weit beſſer, 
als die üppigen Spielzeuge, die dem 
kindlichen Geiſte nichts mehr übrig laſ— 
ſen und die mit größter Schonung be— 
handelt werden müſſen. Die häßliche 
Puppe, die jede Behandlung verträgt, 
iſt dem Kinde meiſtens die liebſte. 

Eines der beliebteſten Spielzeuge 
iſt das Waſſer, mit dem ſich kleine und 
große Kinder ſtundenlang vergnügen 
können, ohne ſeiner überdrüſſig zu 
werden. Das gleiche gilt vom Sande, 
aus dem mit Hilfe einer Taſſe Kuchen 
gebacken, Berge errichtet werden. Das 
Spielen mit Steinchen, mit runden 
Kugeln, bunten Papierſtückchen gehört 
ebenfalls ſchon der frühen Kindheit an. 
Das kleine Kind bedarf im Allgemei— 
nen eines Objektes zum Spiel, es kann 
ohne Objekt mit Altersgenoſſen noch 
nicht ohne Mithilfe eines Erwachſenen 
ſpielen; die Phantaſie reicht noch nicht 
zur freien ſpieleriſchen Bethätigung 
aus. Das etwas ältere Kind liebt das 
gemeinſame Spiel einfachſter Art (ge— 
genſeitiges Einfangen, Sichverſtecken, 
das Herunterhüpfen von Stufen, das 
Gehen auf einem ſchmalen Brett, das 
Turnen mit und ohne Geräthe an Fels 
und Baum, das Sichbalgen, die der— 
ſchiedenen Formen des Krieges und der 
Jagd). Bei Mädchen nimmt biswei— 
len das Puppenſpiel lange Zeit die 
kindliche Phantaſie ganz gefangen; alle 
Liebe und Zärtlichkeit gilt der Puppe, 
während die Geſchwiſter oft gleichzeitig 
wenig beachtet werden. Gerade beim 
Puppenſpiel, ferner bei den Kampf⸗ 
ſpielen der Jungen ſehen wir die Be- 
deutung der Nachahmung für die Ge⸗ 
ſtaltung des Spieles; ich erinnere nur 
an bie Indianerſpiele, denen Coopers 
Bücher zugrunde liegen, an das „Mut⸗ 
ter und Kinder“⸗ oder Schuleſpielen, 
das kleine Mädchen oft mit ihren Pup⸗ 
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pen, oft auch unter fich jtundenlang 
betreiben fünnen. 

» Der Werth des Spieles fann nicht 
hoch genug angefchlagen werden. Die 
Kraft und Gejchidlichkeit des Körper, 
die Sicherheit de3 Auges und der Bes 
megungen werden gefördert, die Phan= 
tafie erhält täglich neue Nahrung und 
bethätigt fih an den verſchiedenſten 
Dingen, die Kenntniß derfatur nimmt 
zu, mühelos werden zahlreiche Erfah: 
rungen erivorben; im Umgang mit den 
Dingen des täglichen Lebens (Ge= 
braucdhsgegenftände, Naturprodufte, 
Waffen, Werkzeuge) erwirbt e3 eine 
Menge bon . Fertigkeiten, deren ber 
Menſch bedarf. An Bilderbuch, Baus 
fajten, Sandeimer, Buppenjtube, Helin 
und GSäbel lernt das Kind Formen 
und Gebrauchsart der Dinge; e3 lernt 
im Spiele mit ihnen bie Gejegmäßig- 
feit, in ber da3 eine dem anderen in 
der Natur folgt, begreifen, e8 dämmert 
das Berftändniß für Urfache und Wir- 
fung, für Grund und Folge (Erperi- 
mentirbetrieb). Und mährend . da3 
Spiel anfänglich noch ohne äjthetifche 
Gefühle gepflegt wird, erwacht all: 
mählich die Freude am eigenen Schaf: 
fen und Formen und Geftalten, die 
Freude am Schönen. Das gemeinfarme 


| 
| 


| 
| 


Spiel hat großen erzieherifchen Ein= | 


fluß für die Bildung des Charakters. 
Muth, Ertragung von Schmerz, Ehr: 
gefühl, Verantwortlichkeit und Zuper- 
läffigfeit, Mitleid mit dem Schwachen, 
Sinn für Redt und Unredt find Ei: 
genjchaften, deren Aneignung das rich- 
tig geleitete, vor Ausmwüchfen bemahrte 
Kampf: und Yagdfpiel verlangt. An 
feiner Periode feines Lebens lernt das 


Kind fo viel, wie in den Kinderjahren | 


des Spieles, und auch wenn der Ernit 

der Schule begonnen hat, muß dem 

Spiel fein Recht bleiben, weil in ihm 

die inneren Kräfte des Menfchen viel 

beiler zur Entiwidlung fommen, ala im 

planmäßigen Unterricht der Schule. 
— — — 

— Seine Anſicht. — Vater: Onkel 
Heinrich hat feine Frau, deshalb nennt 
man ihn Junagefelle.— Kleiner Hans: 
Aber, Papa, bei jolh einem alten 
Herrn follte man doch jagen: Altge- 
ſelle! 

— Richtig bezeichnet. —Leutnant A.: 
Hören Sie, Kamerad, mit der kleinen 
Goldſtein pyramidaler Reinfall, Mit— 
gift ausgeſchloſſen, während Sie doch 
ſagten, daß Reichthum märchenhaft ſei. 
— Leutnant B.: Ganz recht, Kamerad 
—e3 ivar einmal ! 

— Dorwurf.— Junger Ehegatte (ala 
ihm der Hausfhlüfjel von feiner Frau 
bermweigert wird): „Das ijt der Dan 
dafür, daß ich ein volles Jahr lang 
ohne Murren Deine Speifen gegejjen 
babe?” 

— Elelhaft.— X. (zu B., der ſchwer 
benebelt an feiner re mit dem 
Schlüſſel herumtaftet):. „Findeft Du 
das Schlüffelloh nicht?" — 8. (mü- 
thend): „Mach’ fein dummes Gered’! 
Grab’ daB Gegentheil! Drei für 
eins — und 'nie dag richtige.“ 


re Nerven und Ihres * vorhanden iſt, 
a 


freie Rirkulation zu 


= befannten Behand 


Reine geichriebene Garantie, Sie zu heilen oder 


RE ERTREI NT 
Wir heilen Männern ' — 


Krankheiten 
eigen den 
Unſere beſte Garantie iſt 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben 
vor der Heilung. 


Schwäche Wenn Sie an Abſonde⸗ 


rungen, ſchlechten Träu⸗ 
men, verlorener Kraft oder Lebenskraft, den 


 Solgen früherer Indiskretionen od. aus irgend 


einer andern Urſache leiden, befaſſen Sie ſich mit Ihrem U fofort. Wenn 
Sie ſchwach, en des efhlagen fühlen, nt en Sm ß i ae 
i 1 mä 

Mangel an Ehrgeiz und fühlen, daß eine a 2 a 

ehandlung — und — * * 

ieſelbe gibt fri ugendkraft und bringt neue Nervenkraft, fordert € 

— * Der und stellt geiftige und Een e Kräfte 
Wir haben Taufendervon Männern geheilt und fte 


fen Sie fih durch unſere 


wieder vollitändig_ ber. 


fogufagen vor getitigem und Förperlichem Schiffbruch gerettet. Bögern ie F 


nicht, uns foftenfrei gu fonjultiren. PRETIERLERFFRRRN 
i Wenn Sie Gefmwüre haben, mei 
Blutvergiitung Ahnen die Haare ausfallen, die Glie- 
der meh thun, oder Sie Ausfchlag auf irgend einem Theile be3 Körpers bes 
fommen, wird unjere Behandlung jede Spur von Gift aus Ihrem Körper 
ausmerzen und Sie dauernd heilen. Kein mit diejer Sranfheit behafteter 
Mann fann e3 wagen, erit Damit gu erperimeniiren. GSelbft der ungläubig- 
ite oder vorurtheilsvollſte Menſch muß zugeben, daß Jahre der Er mr 
in der —— von Bananen für ge IH ——— ge * 
1 
— — F it. Wir geben Ihnen 


: ; : ä lut ſi 
ift, daß, jein Fall in unſeren Händen abſolut ſi ner Sfr Gelb twiebergue 


geben. 


Wurmartige verinotete und jmenrartige Benen 
in der möglichſt fürzeften Zeit geheilt. 


Diefer Zuftand ift ein gr Vergrößerung der. Venen und Tommt 
= fait underänderlich auf der n ot 

e —— — ae im reuz und den Zenden, die bei längerem Stehen 
BE stärker werden? Diefer Zuftand verurfacht le oder 
Be Schmäde. 

A ihode geheilt werden. 


Iinfen Seite vor. Haben Sie jleppenbe ober 


mund und 


Sie können durch unfere fidere und f—hmerzloje garantizte Ie- 


Anjchwellungen, fhmerzhaft oder anderweitig, | 
Beichwerden, Spezial: und alle chroniſchen 
Krankheiten dauernd geheilt. 


Wenn Sie an Rückenſchwäche leiden, an vergrößerten Driuſen beſtimm⸗ 
ten Jugezogenen Krantheiten, katarrhaliſchen oder unnatürlichen Abſonde⸗ 
rungen, ſtechenden oder brennenden Schmerzen, Entzündungen ‚irgend mel» 
her Art, Gefhmüren oder wunden Stellen, —— bi Sie niit und 
nehmen Sie dieje Symptome nicht leicht, da Hunderte, die 38 eheilt 
werden koͤnnen, in ein vorzeitiges Gra en ug ſind dadurch, daß ſie die 
Abfallprodutte der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Vergiftung und 
Tod. 


[soniuttation und Rath frei. 


fommen tönnen, ſchreiben Sie. Tauſende von 


6 3 t ſe 
Wenn Sie nicht ſ geheilt worden. 


Männern find durch unjere Behandlun order 

Wir in forrefte medizinife Methoden für die abfolute Heilung 
find eine Garantie für Sie, daß bei der Behandlung Ihres Falles nicht ex⸗ 
perimentirt oder gerathen wird. Ein wirklicher Speztaliit, der feine gange 
Reit einigen wenigen Leiden mibmet, mird heilen,tmo andere erfo find. 
Ben Ihr Kal unheilbar ift, werben wir Yönen dies frei und offen jegen. 
Die Konjultation foftet nichts, da wir jebem leidenben Pa Gelegens 
Ei geben mollen, unjere Methode zu unterſuchen und ſich von unſerer Fä⸗ 


igkeit, ihn zu heilen, zu übergeugen. 


Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Abends; Sonn⸗ 
tags und Feiertags nur von 10 — 12 Uhr Vormittags. 
Mediginen frei, bis Heilung erfolgt. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison:S%. 


CHICAGO, ILL. 
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